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diplomatischem Wege

reich der Luftwaffe
entgegenbringt , braucht
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Die deutsche Antwort an Frankreich
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das denkbar größte Interesse
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Die Lage , die sich auf Grund des

französischen Plans ergibt .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Gönn - und Feiertags .

: p stf
2 . CW ~

WerNäglich nachmittags , Samstag « vor - u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Eigenartige „ Unterstützungsaktion " für

japanische Landarbeiter .

London , 3 . Febr . 5n großer Ausmachung veröffentlicht
der „ Daily Expreß

" eine Unterredung feines Sonderbericht¬
erstatters mit dem neuen japanischen Kriegsminister
Hayaschi . Der Minister habe u . a . erklärt , er glaube
nicht , daß Japan gegen die Vereinigten Staaten kämpfen
werde oder daß es in der nahen Zukunft zu einem Kriege
mit Rußland komme . Uber das Schicksal Wladi¬

wostoks im Falle eines Kriegsausbruches
wolle er lieber nicht sprechen . Rußland habe hunderttausend
Mann und 300 Flugzeuge an der mandschurischen Grenze .

Auf dem ganzen mandschurischen Festland , das ebenso groß
wie Frankreich und Deutschland zusammen sei , habe Japan
demgegenüber nur 50 000 Mann . Die Stärke der mandschuri¬
schen Armee betrage jedoch 100 000 Mann .

Im weiteren Verlauf der Unterredung habe Hayaschi ge¬
sagt , daß Japan 40000 Mann im Alter von 17 bis 25

Jahren zur Arbeit in den Munitionsfabriken anstelle , um
Munition für die Mandschurei herzustellen . Die

ersten Leute würden in 14 Tagen in die Marinearsenale ein¬
treten . Der Grund für diese Maßnahme sei , die verarmten

landwirtschaftlichen Arbeiter zu unterstützen .
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London in Erwartung der Antwort

auf sein Memorandum .
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Entspannung im Fernen Osten !
Nichtangriffspakt Japan - Bereinigte Staaten ?

- - um totalen Luftkrieg entschließt , da es normaler Weise
: dabei ein großes Risiko läuft . Jeder Staat , dem durch

s
den Nachbarn mit totalem Luftkrieg geantwortet wer¬
den kann , wird sich die Entfesselung des Luftkrieges ge -
riau überlegen . Gegenüber Deutschland fehlt aber das

Risiko des Angriffes völlig . Die Durchführung des

ff Luftkrieges gegen Deutschland entspricht zurzeit nur
einem etwas verschärftem Lustmanöver ! Gerade aus

diesen Betrachtungen ergibt sich die außerordentliche
Dichtigkeit der Frage der Lustrüstungen und die Un -

|
E -^ lichkeit , den gegenwärtigen Zustand fortbestehen zu

| killen . Man kann die Gleichberechtigung , von der ja
u -uch Das englische Abrüstungsmemorandum spricht , un¬

möglich so verstehen , daß man den hochgerüsteten
Mächten weiter den totalen Luftkrieg
ermöglich ^ Deutschland aber selbst jede

» Abwehr verbietet .

derer sollte beseitigt werden . Er hoffe , daß Mandschukuo
von der Washingtoner Regierung anerkannt werde .
Amerikas Handel werde durch Japan keineswegs bedroht .
Japan habe auch nicht die Absicht , den Markt ' n Mand¬

schukuo für sich allein mit Beschlag zu belegen . Man - werde
es dort wie bisher bei der Politik der offenen Tür belasten .

gangen die Bewaffnung der Flugzeuge auszubauen
und hat Versuche mit Kanonenflugzeuge angestellt .
Fn Italien schließlich hat der General Doubet schon
vor langem auf das Nachdrücklichste den Lustkampf
propagiert . Deutschland dagegen ist nach

gierungschefs und Außenministern entweder in der
Form von Zweimächtebesprechungen oder in der erwähnten
Form einer Konferenz mehrerer Mächte gekommen sei . Bei
der Besprechung H e n d e r s o n s mit den führenden Beamten
der Abrüstungskonferenz am 13 . Februar werde möglicher¬
weise festgestellt werden , daß der bisherige Fortgang der
Verhandlungen noch nicht die sofortige Einberufung der Ab¬
rüstungskonferenz rechtfertige . Das Konferenzbüro könne
jedoch vielleicht zusammentreten , um einen Bericht über die
neueste Entwickelung der Verhandlungen entgegenzunehmen .

Stützpunkt im Stillen Ozean in 24 Stunden und 19
Minuten zurückgelegt werden kann . Der amerikanische
Flugbootgeschwaderchef erklärte hierzu : „ Der Flug hat
den Beweis geliefert , daß wir aus Amerika jederzeit ,

3 , wenn es nötig fein sollte , jede beliebige Zahl von
i Flugbooten nach Hawai entsenden können . Die Flug -

« ■'fj r dauer ist so kurz , daß die Geschwader im Notfälle für
irgendwelche Aktionen immer zurecht kommen werden .

"
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Stof ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden , axavxamammmwiaxam

England und die Abrüstung .

Loudon , 3 . Febr . Von unterrichteter englischer Seite
wird erklärt , daß das englische Kabinett wahrscheinlich bereit
sein würde , den Lordsiegelbewahrer Eden mit einem Be¬
such der verschiedenen europäischen Hauptstädte zu beauf¬
tragen , falls weitere „ Aufklärungen

" über die englischen Ab -

rüstungspläne gewünscht werden sollten . Der politische Mit¬
arbeiter der „ Daily Mail " rechnet damitz daß Eden am
kommenden Donnerstag abreisen und Paris , Berlin
und Rom besuchen werde . Hierbei werde er nicht nur
eine Annahme der englischen Wrüstungsvorschläge befür¬
worten , sondern auch einen zurzeit von der englischen Regie¬
rung erwogenen Vorschlag Mussolinis aus Einberufung
einer Fünf Mächtekonferenz (Deutschland , England ,
Italien , Frankreich und die Vereinigten Staaten ) zur
Sprache bringen .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

spricht von der Möglichkeit einer Viermächte - oder einer
Sechs - oder Achtmächte -Konferenz . Jedenfalls sei es wahr¬
scheinlich , so meint der diplomatische Mitarbeiter , daß die
Stellungnahme der Regierungen zu den englischen Ab¬
rüstungsvorschlägen zunächst nicht in formellen und klar um -
ristenen Roten festgelegt , sondern durch mündlichen Mei¬
nungsaustausch auf den normalen diplomatischen Wegen
dargeleat werden würde . Auf diese Weise sollte es möglich
sein , festzustellen , ob die Zeit für eine persönliche Füh¬
lungnahme zwischen den verschiedenen Re -Es ist nicht weiter verwunderlich , daß man in Japan

solche Nachrichten mit großem Unbehagen aufnimmt ,
zumal die Amerikaner ohnehin schon in Hawai rund
180 Bombenflugzeuge stationiert haben und als weiter¬
hin der amerikanische General Mitchell ganz offen er - -
klärt , daß ein Luftangriff gegen Japan entscheidend

- - sein würde . Der Krieg würde in 14 Tagen beendet
sein . Man sollte deshalb einige Tausend guter Flug -

Mge für den Preis eines Linienschiffes bauen .
- s ß- Nun kann man natürlich sagen , daß diese Dinge uns

kaum berühren , denn immerhin ist ja die geographische

Entfernung Deutschlands vom Stillen Ozean nicht ganz
gering . Ganz ähnliche Tendenzen aber wie sie in

n Amerika zutage treten , zeigen sich auch in den euro¬

päischen Staaten . In England existiert seit langem

H eine Richtung , die den Dau von Flugzeugen auf
Kosten des Flottenbaues propagiert . Daß Frank -

Vorschlag des neuen japanischen Botschafters
in Washington .

Washington , 3 . Febr . Wie aus London gemeldet wird ,
hat dort der neue japanische Botschafter für Washington ,
der sich am Samstagfrüh von England nach den Vereinigten
Staaten einschiffen wird , in einer Unterredung mit ameri¬
kanischen Pressevertretern für ein Gentlemen - Agreement
zwischen Japan und den Vereinigten Staaten Stellung ge¬
nommen . Botschafter Hiroschi Saito erklärte u . a . , in
der Geschichte der Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan müsse ein neues Blatt begonnen wer¬
den . Beide Völker müßten sich die Hände reichen , um den

Frieden im Gebiet des Stillen Ozeans zu
sichern . Er sei der Ansicht , daß man , wenn er erst seine
Arbeit in Washington begonnen habe , zu einer Art Nicht¬
angriffsvereinbarung mit den Vereinigten Staaten kommen
könne . Dabei könne auch die Mithereinbeziehung
von Sowjetrußland in Betracht gezogen werden . Es

ist mir bekannt , so führte er dazu aus , daß das amerikanische
Volk eine Abneigung gegen Abmachungen hat , aus denen

sich außenpolitische Verwicklungen ergeben könnten . Aus

diesem Grunde würde sich unter Umständen nicht erreichen
lassen , eine Richtangrisfsvereinbarung in schriftlicher Form
niederzulegen , aber es wäre sehr wünschenswert , wenn man

wenigstens zu einer Verständigung gelangen könnte , die
vom Geiste eines Nichtangriffspaktes getragen ist . Weiter
erklärte der Botschafter noch , von der Gefahr eines

Krieges zwischen Japan und Rußland könne
keine Rede sein . Den Vereinigten Staaten gegenüber
hege Japan den Wunsch , in der Einwanderungsfrage auf
dem gleichen Fuß behandelt zu werden wie die europäischen
Nationen . Die vollständige Sperre für japanische Einwan -

SMugepreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen atonal RM . 1.70, zuzüg .
lich 30 Rpf . Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .
— In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises ,

London , 2 . Febr . Wie Reuter berichtet , rechnet man in
Landaber diplomatischen Kreisen damit , Daß die Ant¬
worten auf das britische Memorandum erst in

einigen Tagen zu erwarten seien . Es bestehe die

Möglichkeit , daß die Antworten in Form von Noten erfolg¬
ten , doch halte man es für sehr wahrscheinlich , daß vor der

Übergabe der endgültigen Antworten noch ein Mei¬

nungsaustausch aus
‘ " ' " " '

stattfinde . Im übrigen messe man der am 13 . Februar in
London stattfindenden Kon erenz besondere Bedeutung bei ,
bei der Henderson mit Politis , Benesch , Avenol und Agnides
Unterredungen über die Wiederaufnahme der Abrüstungs¬
konferenz haben werde .

wie vor in der Luft schutzlos , will doch sogar
das englische Abrüstungsmemorandum die Frage der

Luftflotten zunächst einmal um zwei Jahre zurück -
•£ | stellen , was praktisch bedeutet , daß die Schutzlosigkeit

Deutschlands andauert , daß der „ luftleere
" Raum über

Deutschland nach ewigen Naturgesetzen zum „ Luftein¬
bruch "

reizt . Dabei liegt nicht die mindeste Veran¬

lassung vor , gerade die Frage der Luftrüstung zurück¬
zustellen , denn die technischen Voraussetzungen sind auf

is diesem Gebiete durchaus geklärt , sodaß mit der Ab¬
rüstung , das heißt mit der Zerstörung der großen

Bombenflugzeuge sofort begonnen werden könnte . Es
ist immer die Frage , ob ein Land sich gegen das andere

Vorurteilslose Prüfung .

Berlin , 3 . Febr . Auf das Aide mSmoire der fran¬
zösischen Regierung vom 1. Januar 1934 hat die deutsche Re¬

gierung am 19 . Januar in einem Memorandum geant¬
wortet , dem wir folgenden Auszug entnehmen :

Die deutsche Regierung begrüßt es , daß die französische
Regierung die Anregung unmittelbarer diplomatischer Ver¬
handlungen zwischen den beiden Regierungen über die zwi¬
schen ihren Ländern schwebenden Probleme ausgenommen ,
und daß sie in der wichtigsten akuten Frage , der Abrüstungs -
frage , ausführlich dargelegt hat , welche Stellung sie zu den
vorangegangenen Erklärungen der deutschen Regierung ein¬
nimmt und welche Gesichtspunkte sie selbst für die weitere
Behandlung dieser Frage geltend zu machen hat Die
deutsche Regierung hat die Ausführungen des französischen
Aide memoire hierüber in voller Unvoreingenommenheit
und unter dem entscheidenden Gesichtspunkt geprüft , ob und
welche Möglichkeiten danach für die Verwirklichung des Ge¬
dankens der allgemeinen Abrüstung heute als gegeben er¬
scheinen .

Bevor die deutsche Regierung auf die Kritik einaeht ,
. . . das französische Aide msmoire an dem deutschen Vor¬

schlag zur Abrüstungsfrage übt , möchte sie sich zu dem Plane
äußern , den die französische Regierung jenem Vorschlag
aegenüberstellen zu sollen geglaubt hat . Welches würde die

Lage sein , die geschaffen würde , wenn es zu einer Konven¬
tion auf der Grundlage des französischen Planes käme ?

Auf dem wichtigen Gebiet des Kriegsmaterials würde
die Abrüstung auf mehrere Jahre hinausge -

schoben . Während dieser Zeit würden die hochgerüsteten
Staaten ihr gesamtes schweres Landmaterial auch in soweit
unvermindert behalten , als es in erster Linie für Angrisfs -

zwecke in Betracht kommt . Es fragt sich , ob es demgegen¬
über vom Standpunkt der allgemeinen Sicherheit erheblich
ins Gewicht fallen würde , wenn die hochgerüsteten Staaten
während dieser Zeit auf die Neuherstellung schwerer An¬

griffswaffen verzichten . Deutschland würde seinerseits
auf die int Versailler Vertrag vorgesehenen völlig un¬

zureichenden Waffenarten . beschränkt hlei »

Der
„

totale "
Luftkrieg .

In den letzten Tagen ist eine Nachricht durch die

Presse gegangen , die verhältnismäßig nicht allzu viel

Beachtung fand , deren Bedeutung aber nicht unter «
■

schchtzt werden sollte . Aus Amerika wurde nämlich
berichtet , daß man eine Luftaufrüstung von
außerordentlichem Umfange durchzuführen
beabsichtigt . Die heute vorhandene Luftflotte von
1800 Flugzeugen soll im Rahmen eines Fünfjahres -

planes auf 3000 vermehrt werden . Man will Amerika
damit zur stärksten Luftmacht der Welt machen , es soll
ein „ fliegendes Hauptquartier "

erhalten , das aus 900

Flugzeugen bestehe und das die Reserve der Obersten
Führung darstellen soll . Wenn diese Pläne wirklich
durchgefiihrt werden , so bedeutet das eine sehr ent «

schlossene Abkehr von der Politik der Abrüstung , es be¬
deutet zugleich aber auch , daß das Schwergewicht
der Rüstungen auf die Luftwaffe verlegt
wird . Diese Ankündigung ist umso bemerkenswerter ,
als fast gleichzeitig der amerikanische Geschwaderflug
nach Hawai den Japanern bewies , daß die Strecke von
San Francisco nach dem vorgeschobenen amerikanischen

ßinbernsiiW einer MnsniäAeÄnsmnj ?
Eden will Paris , Berlin und Rom besuchen .
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den , hatte aber während dieser Periode gleichwohl die Um¬
bildung der Reichswehr vorzunehmen . Wie soll jedoch die
Umbildung eines Heeres praktisch durchgeführt werden , wenn
ihm nicht von vornherein das für seine BerwendungsmSglich -

lichkeit notwendige Material zur Verfügung steht ? Wie
kann bei einer derartigen Umbildung der Reichswehr die
deutsche Sicherheit auch nur einigermaßen gewährleistet
werden ?

Was die Frage der Personal st ärken anlangt , so
wär « die Vereinheitlichung der Heerestypen natürlich davon
abhängig , daß der vorgesehene Typus auch von den an¬
deren Staaten angenommen wird . Außerdem kann aber der
Wert der von Frankreich schon für die erste Periode zuge¬
standenen Herabsetzung seiner Personalbestände erst dann
beurteilt werden , wenn feststeht , was mit den fran¬
zösischen ttberseetruppen geschehen soll . Für
die in Afrika stehenden Truppen sind alle organisatorischen
Vorbereitungen getroffen , um sie jederzeit binnen kurzem
nach Frankreich bringen zu können . Liegt unter diesen Um¬
ständen nicht die Annahme nahe , daß die Herabsetzung der
Heimattruppen stets durch Heranziehung von Überseetruppen
wieder wettgemacht werden könnte , sofern nicht auch die
Letzt « ren in das System der Herabsetzung der Personal¬
bestände einbezogen werden ?

Hinsichtlich der Luftstreitkräfte wäre zu über¬
legen , ob nicht mit der nach dem französischen aide msmoire
vorgesehenen Methode ihrer Verminderung das wichtige
Prinzip aufgegsben würde , alle großen Luftflotten auf
einem einheitlichen Niveau einander anzugleichen . Aber
auch hiervon abgesehen , stellt sich für Deutschland die Frage ,
ob es für die erste Phase und sogar für die zweite Phase der
Konvention dabei bleiben soll , daß es keinerlei militärische
Luftfahrt besitzt . Falls diese Frage nach dem französischen
Plan zu bejahen wäre , würde auch die vorgeschlagene
Herabsetzung der Luftstreitkräfte der anderen Staaten an
dem Zustand der radikalen Ungleichheit und der völligen
Wehrlosigkeit Deutschlands in der Lust praktisch nichts
ändern .

Sind die Ausführungen des aide memoire über d i e
Kontrolle etwa dahin zu verstehen , daß das ganze Re¬
gime der zweiten Phase von den Erfahrungen während der
ersten Phase abhängig gemacht werden soll ? Wenn das die
Absicht wäre , so würde die Durchführung der allgemeinen
Abrüstung auch für diese zweite Phase mit einem gefähr¬
lichen Unsicherheitsfaktor belastet werden . Es
liegt auf der Hand , daß die Voraussetzung der Parität der
Kontrolle nicht mehr gegeben wäre , wenn sich die Kontrolle
praktisch in den bereits auf Grund der Friedensverträge ab¬
gerüsteten Ländern in ganz anderer Weise als in den übri¬
gen Ländern auswirken würde . Würde sie nicht , da sie in
den bereits abgerüsteten Ländern ein viel weiteres An¬
wendungsgebiet hätte , hier , auch bei loyalster Vertrags¬
erfüllung , viel leichter als in den anderen Ländern zu
Differenzen Anlaß geben , die dazu ausgenutzt werden könn¬
ten , das Regime der zweiten Phase noch weiter hinauszu¬
zögern ?

Selbst wenn sich diese Gefahr beseitigen läßt , bleibt aber
für Deutschland die Frage entscheidend , ob seine Dis¬
kriminierung noch um eine weitere Reihe von Jahren
verlängert werden soll . Können die anderen Mächte für
einen solchen , mit der Ehre und der Sicherheit
Deutschlands unvereinbaren Plan irgend einen
stichhaltigen Grund ansühren ? Das ist nach der festen
Überzeugung der deutschen Regierung völlig ausgeschlossen .
Die Behauptung des aide mömoires , daß die Gleichberechti¬
gung Deutschlands hinsichtlich des Materials nach der Er¬
klärung vom 11 . Dezember 1932 die vorherige Durchführung
der Umwandlung der Reichswehr zur Voraussetzung habe ,
findet weder in dieser Erklärung noch in anderen Abmachun¬
gen oder Tatsachen eine Stütze .

Stand des Abrüstungsproblems noch wie
am Tage unseres Genfer Austritts .

Wenn man sich die Hauptpunkte des französischen Planes
und seine Folgen vergegenwärtigt , erheben sich ernste
Zweifel darüber , ob auf diesem Wege eine Regelung des Ab¬
rüstungsproblems gefunden werden kann , die wirklich der
Gerechtigkeit entsprechen und der Sicherung des Friedens
dienen würde . Alles in allem betrachtet , erscheint der
deutschen Regierung der Stand des Pr o b I e m s auch
heute noch in dem gleichen Lichte wie vor
e i n i g e n M o n a t e n , als sie sich wegen des völligen Ver¬
sagens der Genfer Methoden zum Austritt aus dem Völker¬
bund und zum Verlassen der Abrüstustngskonferenz veranlaßt
sah und sich zu einem neuen Vorschlag entschloß . Die
deutsche Regierund bedauert es auf das lebhafteste , daß die
französische Regierung den Ausgangspunkt dieses Vorschlags
in den Ausführungen ihres aide m ^ moires nicht gewürdigt
hat . Nicht weil sie den Gedanken der Abrüstung ausgeben
und stattdessen eine Aufrüstung Deutschlands fordern
wollte , hat die deutsche Regierung ihren Vorschlag gemacht .
Die deutsche Regierung würde es noch immer für die beste
Lösung halten , wenn alle Länder ihre Rüstungen
entsprechend der im Versailler Vertrag vorgesehenen Ent¬
waffnung herabsetzen . Diese eindeutige Erklärung gibt
der deutschen Regierung das Recht , die Behauptung , als fei
das eigentliche Ziel ihrer Politik die Aufrüstung Deutsch¬
lands , mit aller Entschiedenheit zurückzuweisen .

Wenn der Vorschlag der deutschen Regierung dahinging ,
eine erste und schnelle Regelung auf der Grundlage einer
Limitierung der Rüstungen der hochge¬
rüsteten Staaten auf ihren jetzigen Rüstungsstand zu
suchen , so tst dies allein deswegen geschehen , weil nach ihrer
Überzeugung der Verlauf der nun bald . acht Jahre andauern¬
den Verhandlungen klar gezeigt hat , daß die hauptsächlich in
Betracht kommenden hochgerüsteten Mächte gegen¬
wärtig zu einer wirklich einschneidenden
Abrüstung nicht bereit sind . Selbstverständlich ist
es aber nicht der Sinn des deutschen Vorschlags , jetzt auch
solche einzelnen Abrüstungsmatznahmen bei Seite zu schieben ,
über die eine Einigung alsbald möglich erscheint . Diese
Rüstungsbeschränkungen werden jedoch keinesfalls ein Aus¬
maß erreichen , daß damit die Gleichberechtigung Deutschlands
verwirklicht wäre . Sieht man dieser Realität ins Auge ,
dann bietet sich, um überhaupt zu einer baldigen vertrag¬
lichen Regelung zu kommen , kein anderer Ausweg , als die
Abrüstungsmatznahmen , über die eine Einigung im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt möglich ist , festzulegen , im übrigen aber
die Rüstungen der hochgerüsteten Staaten für die Dauer der
ersten Konvention auf den gegenwärtigen Stand zu begren¬
zen und die Gleichberechtigung Deutschlands durch eine ge¬
wisse Anpassung seiner Rüstungen an das Rüstungs¬
niveau der anderen Länder zu verwirklichen .

Es ist auch nicht abzusehen , inwiefern die Durchführung
des deutschen Vorschlags ein Wettrüsten zur Folge haben
könnte . Es würde sich für Deutschland nur um die Schaffung
einer Verteidigungsarmee handeln , die nicht im Ent¬
fern testen sine Bedrohung für irgendein

oben be¬

er¬

en

Will man Deutschland in Wahrheit die

Gleichberechtigung nicht zuerkennen ?

Gegen die Wühlmäuse der Reaktion
,

für nationalsozialistische Erziehungs « und Kulturarbeit .
"

ingen des aide msmoires gegen dre
Mietung für notwendig gehaltene
künftigen deutschen Armee

8 . Binnen welcher Frist würde die Herabsetzung
der im Dienst befindlichen Flugzeuge um
50 v . H . durchgeführt werden ? Soll die Beseitigung
der ausscheidenden Flugzeug « durch Zerstörung
folgen oder auf welche andere Weise ?

mit Verteidigungswaffen ist bereits _____ _ _
merkt worden , daß die Umwandlung der Reichswehr in eine
Armee mit kurzer Dienstzeit praktisch nicht durchführbar
ist , wenn dieser Armee nicht gleichzeitig mit der Umwand¬
lung die notwendigen Waffen gegeben werden . Wollte man
die Reichswehr zunächst umwandeln und sie dann erst in
einer späteren Periode mit den in der Konvention vorzu -
fehenden Verteidigungswaffen ausrüsten , so würde das nicht
nur die größten organisatorischen Schwierigkeiten verur¬
sachen , sondern vor allem die Folge haben daß die Armee
während der er st en Jahr « der Aufgabe der

Landesverteidigung in keiner Weise ge¬
wachsen wäre . Was schließlich die Einzelheiten des in der
Konvention vorzusehenden K o n t r o l l s y st e m s anlangt ,
so handelt es sich dabei um Fragen technischer Art , über die
unschwer eine Einigung zu erzielen sei « wird .

Massenkundgebung des NS . - Lehrerbundes
in Berlin .

Berlin , 2 . Febr . ./Segen die Wühlmäuse der Reaktion .
— Für nationalsozialistische Erziehungs - und Kulturarbeit "

lautete das Thema einer Massenkundgebung , zu der der Gau
Groß -Berlin des Nationalsozialistischen Lehrerbundes für
Freitagabend nach den Tennishallen aufgerufen hatte . Mit
mehrere taufend Erziehern waren auch die Leiter der Ber¬
liner Hochschulen erschienen . Es sprachen Ministerialrat
Sturmbannführer Dr . Haupt , der Leiter der Fachschaft 1
( Hochschule ) des NS .- Lehrerbundes , und der Reichsleiter des
Bundes , der bayerische Kultusminister Schemm .

Kultusminister S ch e m m nannte als zwei getarnte
Gegner gegen Staat und Bewegung diejenigen , die mit der

heuchlerilchen Maske der Religion und der Kon¬
fession Eegenarbeit zu leisten suchen und weiter die¬
jenigen , die mit dem Begriff des Faches , der zünftigen
Wissenschaft und mit der Begründung der Notwenoig -
keit dieser fachlichen Dinge merkwürdige und gefährliche An¬

sichten verträten . Dazu sei hervorzuheben , daß der National¬

sozialismus die Facharbeit nicht etwa ablehne , sondern sie
im Gegenteil durchaus bejahe ; allerdings sei das nur dann
der Fall , wenn eben diese Fach - und Wissenschafts -
arbeit im Dienste des Volksganzen stehe . Di «
ersteren lehnten z . B . den weltanichauuchen Inhalt unserer
Bewegung als Heidentum ab . Wir Nationalsozialisten , so
erklärte Schemm , die wir stolz darauf find , das deutsche Volk
unter dem Begriff der Raffe zu einer völkischen Einheit zu -
sammengeschweißt zu haben , verbitten es uns , daß man die
Weltanschauung unserer Väter als Heidentum bezeichnet .

Weiter erklärte Minister Schemm . daß der national «

sozialPische Lehrerbund jede verfrühte , unorganisch ge¬
wachsene Neuorganisierung des Erzieh ungs -

wesens ablshne , solange nicht die Form mit national «

s^ ialM schein Geist ausgegossen sei , denn nicht die FoW und

das Formale seien entscheidend , sondern der geistige Inhalt , |
Ne seelische Grundlage . 1

Schließlich gab der Minister der Versammlung Kenntnis
von dem Inhalt einer Aussprache , die er als Leiter des NS .« 1

Lehrerbundes am Freitag mit dem Reichsjugendführer =3
Baldur v . Schirach gehabt hatl Die Aussprache habe
die völlige Übereinstimmung der beiden für di « Erziehung
der Jugend wichtigsten Organsiationen hinsichtlich der zeit - ~

» eiligen Aufgaben ergeben . Wesentlicher Inhalt der Ver¬

einbarung ist , daß di « im NS .-Lehrerbund geeinte Lehrer¬
schaft di « Erziehung der Jugend in der Schule vorzunechmen
und die Hitler -Jugend di « Heranwachsenden außerhalb der 1
Schule zu betreuen habe . Beide Organisationen arbeiten

Hand in Hand und ergänzen sich in ihrer Erziehungsarbeit
zu dem gemeinsamen Ziel der Erziehung der Jugend zum
Nationalsozialismus .

Mit ergreifenden Worten nahm Minister Schemm dann ,
die Weihe mehrerer Fahnen des NS .- Lehrerbundes
vor , die mit einer Blutfahne , der Sturmfahne der Standarte
7 , berührt wurde . Das Horst -Weffel -Lied beschloß die Kund¬

gebung .

9 . Worauf soll sich die Kontrolle der Zivilluft¬
fahrt und der Flugzeugherstellung erstrecken , die .
nach dem französischen Vorschlag die Voraussetzung
für die Herabsetzung der im aktiven Dienst befind - j
lichen Militärflugzeuge sein soll ?

10 . Soll die allgemeine Abschaffung der Mili - 7

tärluftfahrt in der Konvention für einen be¬

stimmten Zeitpunkt endgültig festgelegt werden , und

für welchen ?

11 . Soll das Bombenabwurf verbot , das die 4

französische Regierung anzunehmen bereit sei , all¬

gemein und absolut sei « , oder welchen konkreten

Einschränkungen soll es unterworfen werden ?

12 . Sie bi « Ausführung « » des aide mSmoire über die 1
Kontrolle des Kriegsmaterials so zu ver¬

stehen , daß Frankreich für sich nur die Kontrolle der

Fabrikation und der Einfuhr anzunehmen bereit
"

ist . oder soll sich diese Kontrolle auch auf die Be¬
stände an im Dienst befindlichem und lagerndem :-

Material erstrecken ?

13 . Welche Stellung nimmt die französische Regierung .

hinsichtlich der Rüstnngen zur See ein ?

mit der Umwandlung der Reichswehr in den neuen Armee¬
typus di « notwendigen Verteidigungswaffen erhält , be¬
halten Frankreich und d > « anderen hochge -
rüsteten Staaten einen gewaltigen Vor¬
sprung auf dem Gebiete der Rüstungen . Unter diese »
Umständen könnte di « Ablehnung der deutschen Forderungen
nur bedeuten , daß man die Gleichberechtigung Deittschlands
in Wahrheit nicht anerkennen will . Die deutsche Regierung
hofft deshalb , daß sich die französische Regierung dem deut¬
schen Standpunkt nicht verschließen wird .

Daß und in welchem Geiste Deutschland zur internatio¬
nalen Zusammenarbeit bereit ist , ergibt sich aus seinem An¬
gebot des Abschluffes von Nichtangriffspakten .

Gleichzeitig mit dem Memorandum hat di « deutsche Re¬
gierung einige Fragen an die französische Regierung gerich¬
tet , die hier wiedergegeben werden :

Die deutschen Fragen an das französische ,

Kabinett .

1 . Auf welche Höchst stärke sollen die gesamten
französischen Personalbestände in Heimat und Über¬
see herabgesetzt werden ?

2 . In welcher Weise sollen bei der in dem französische »
aide memoire vorgesehenen Regelung die Übersee¬
truppe » und die ausgebildet « » Reserven
Frankreichs in Rechnung gestellt werde » ?

3 . Ist Frankreich bereit , falls die Umwandlung bet
Heere in Verteidigungsheere mit kurzer Dienstzeit
sich nicht auf die im Heimat - wie im Überseegebiet
stehenden Uberseestreitkräfte erstreckt , eine Ver¬
pflichtung zu übernehmen , Übersee truppen
in Kriegs - und Friedenszeiten im
Heimatasbiet weder zu stationieren noch zu ver¬
wende » ?

4 . Was soll mit den das Kaliber von 15 Zenti¬
meter überschreitenden Geschützen der beweglichen
Landartillerie geschehen ? Sollest sie zerstört wer¬
den ? Soll auch weiterhin die Ausbildung an diesen
Geschützen zulässig fein ?

5 . Welche Höchsttonnage soll für Tanks vorge¬
sehen werden , und was soll mit den dies « Höchst¬
tonnage überscheitenden Tanks geschehen ?

6 . Denkt die französische Regierung für alle Länder
an eine zahlenmäßige Beschränkung einzelner
Waffengattungen , und zwar unter Einschluß der

lagernden Bestände ? Welche Waffengattungen sind
diese ?

7 . Mit welchem Material sollen die französischen
Truppen , die der Vereinheitlichung der Heere nicht
unterworfen werden , ausgerüstet werden ?

anderes Land darstellen könnte . Überdies geht der
deutsche Vorschlag ja dahin , daß für alle Staaten bestimmte
Rüstungsgrenze » vertraglich festgelegt werden sollen , wo¬
durch die Möglichkeit eines Wettrüstens von vornherein aus¬
geschloffen werden würde .

Ebensowenig kann die deutsche Regierung ben Einwand
anerkennen , baß bie Ziffer von 390Ü0gMannfürbie
deutsche V er te i b i g un gs ar mce zu hoch gegriffen
iei . Diese Ziffer bebeutet schon angesichts ber geographischen
Verhältnisse , insbesonbere angesichts ber Länge unb ber
Beichasfenheit ber deutschen Grenzen bas
Minimum dessen , was Deutschland unter ben gegenwär¬
tigen Umstänben für seine Sicherheit braucht . Das gilt be -
sonbers bann , wen » man diese Ziffer mit den Rüstungen ber
hochgerüsteten Nachbarn Deutschlands vergleicht . Dabei ist
zu bedenken , daß alle diese Länder über gewaltige Mengen
ausgebildeter Reserven verfügen , da sie seit dem Ende des
Krieges auf Grund der bei ihnen bestehenden allgemeinen
Wehrpflicht die gesamte militärfähige Jugend einer Aus¬
bildung im Heere unterzogen haben . Diese Reserven be¬
laufen sich allein in Frankreich auf etwa 5 Millionen .

De » ausgebildeten Reserven der anderen
Länder hat Deutschland einen vergleichbaren Faktor nicht
aegerrüberzustellen . Insbesondere ist es unmöglich , die in
Deutschland bestehenden politischen Organisa¬
tionen mit den militärische » Reserve » anderer Länder
auf eine Stufe zu stellen . Im übrigen hat sich ja die deutsche
Regierung Bereit erklärt , den nichtmilitärffchen Charakter
der in Rede stehenden Verbände der geplanten internatio¬
nalen Kontrolle zu unterstellen , sofern die anderen Länder
für ähnliche bei ihnen bestehende Organisationen die gleiche
Verpflichtung übernehme » .

Was die Frage der Polizei anlangt , so wird sich eine
Verständigung darüber voraussichtlich unschwer erzielen
laffen .

Die vorstehenden Ausführungen zeigen , daß die Haupt¬
punkte , in denen die Ansichten der beiden Regierungen hin¬
sichtlich des Abrüstungsproblems noch ausemandergehen ,
die Frage der Berechnung der Person al -
st ä r k e n und die Frage des Zeitpunktes der Ausstattung

7
’ '

rutschen Armee mit Verteidigungswaffen
sind . In beiden Fragen ergibt sich aber nach Ansicht der
deutschen Regierung die zutreffende Regelung im Grunde
von selbst , wenn man die hierbei in Betracht kommenden

Gesichtspunkte sachlicher , rechtlicher und moralischer Art un¬
voreingenommen würdigt . Di « französische Regierung kann
nicht verkennen , daß das , was die deutsche Regierung in
dieser Beziehung fordern zu müffen glaubt , weit hinter dem
zurückbleibt , was Deutschland bei wirklich vollständiger
Durchführung der Gleichberechtigung zuzubilligen wäre .

Auch wenn die künftige deutsche Armee mit kurzer
Dienstzeit 300 000 Mann stark ist , und wenn sie gleichzeitig

Die innerdeutschen Grenzpfähle fallen !

Pforzheim , 2 . Febr . Anschließend an eine Ve - ■

sprechung fuhren die politischen Leiter des

Kreises Maulbronn der NSDAP , in elf Kraft¬

wagen an die badisch - württembergifche Grenze zwischen |
Knittlingen und Bretten . Nach etwa einmertelstündiger ■

Tätigkeit am Ort waren die beiden Grenz *

pfähle schwarzrot und gelbrotgelb ausgehoben .

Das Ereignis , das in Knittlingen rasch bekannt wurdH
zog viele Schaulustige an . Von dort zog man nach

Enzberg , vor den Toren Pforzheims , um auch hier lsi * |
Grenzpsähle zu beseitigen .

Schließlich ist bei der Beurteilung der Ziffer von
300 OOO Mann noch zu berücksichtigen , daß es sich hierbei um
Soldaten mit kurzer Dienstzeit handeln würde ,
während bie Reichswehr aus Berufssoldaten mit 12jähriger
Dienstzeit besteht . Die französische Regierung selbst hat stets
die Auffassung vertreten , dag der militärische Wert tun »
dienender Soldaten erheblich geringer zu veranschlagen ist ,
als derjenige von Berufssoldaten .

Auch unter diesem Gesichtspunkt wäre es verfehlt , in der
Ziffer von 300 000 Mann eine wesentliche Erhöhung der
gegenwärtigen Wehrkraft Deutschlands sehen zu wollen .

Zu den Einwendungen des aide mömoires gegen die
von der deutschen Nez

'

Au sstatt un g der

1
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„ Aloisi aufgepatzt ! "

Der schwere Kampf der Saarpresse .

„ Saarbrücker Zeitung " erneut auf
14 Tage verboten .

Saarbrücken , 2 . Febr . Nachdem erst vor Wei Tagen die
dreitägige Verbotszeit der .Saarbrücker Zeitung

"

abgelaufen war , ist das Blatt am Freitag wieder
verboten worden , und War diesmal auf 14 Tage .
Das Blatt hatte am Donnerstag mit der Überschrift „ Aloisi
aufgepatzt

" einen Artikel gebracht , der das Ian besäet »
räterische Treiben einer gewissen Presse im
Saargebiet und die französische Saarpolttik berührt . Das
Blatt geht in dem Artikel von den Anweisungen aus , die
der für die Vorbereitung der Volksabstimmung eingesetzte
Genfer Ausschuß unter Baron Aloisi erhalten hat . Danach
hat der Ausschuß die Mittel zu prüfen , durch die die Bevölke¬
rung vor Druck und Drohungen hinsichtlich der Ehrlichkeit
der Abstimmung geschützt werden kann . Das Blatt zieht die
logische Folgerung daraus , dah zunächst auf dem deutschen
Hoheitsgebiet , das das Saargebiet darstellt , alles landes¬
verräterische Treiben und besonders die landesverräte¬

rische Presse aufzuhören habe . Das sei die beste
Gewähr für einen ruhigen Verlauf der Abstimmung . Im
Gegensatz zu der vertraglich unantastbaren
deutschen Souveränität im Saargebiet habe
aber die französische Saarpolitik , ähnlich wie am Rhein und
an der Ruhr , das deutsche Renegatentum gegen das ange¬
stammte Vaterland mobil gemacht . Das Blatt stellt dann
fest , dah die Taten des Separatismus am Rhein
und an der Ruhr vom AbschaumderBevölkerung
begangen wurden und schreibt weiter , auch der beste Gesetz-

geber der Welt kann auf die Dauer keine Landesverräter
auf eigenem Gebiet vor der Volksrache schützen . Ein Führer ,
der das verlangte , wäre ein toter Mann . Ein Ansinnen

aber , daß Renegaten etwa gleich oder höher berechtigt seien
als die Männer des Volkes verstoße gegen alle Gesetze mensch¬
lichen Gemeinschaftswesens . So stehe also , heitzt es weiter ,
Baron Aloisi als Angehöriger der Großmacht , die zuerst die
staatszersetzenden Strömungen mit den schärfsten Mitteln be¬
seitigt habe , vor der EnMeidung über die schwerwiegendste
völkerrechtliche Frage , die es zurzeit gibt . Der heutige euro¬
päische Staatsgedanke bestimme , daß weder die Betätigung
französischer noch deutscher Staatsangehöriger im Saargebiet
irgendeiner Beschränkung unterliegen dürfe , von Staaten¬
losen und Separatisten aber spreche er nicht , weil er sie nicht
kenne und sie nicht schütze . Daraus hat die Regierungskom¬
mission einen Verstoß gegen die Verordnung vom 20 . Mai
1933 zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
Ruhe und Sicherheit konstruiert .

Matz Brauns landesverräterische Tätigkeit .

Trier , 2 . Febr . Vor einigen Tagen hat in Saarbrücken
eine interne Vorstandssitzung der Sozialdemokratischen Par¬
tei des Saargebietes stattgefunden in der Matz Braun
ebenfalls anwesend war . Er brachte in dieser Sitzung den
Antrag ein , für die demnächst stattfindende Kundgebung ein
großes Festzelt zu mieten , tit dem nur französisches
Bier zum Ausschank gelangen dürfe . — Der An¬
trag Brauns , dem der SPD .-Funktionär Schwarz entschieden
entgegentrat , wurde abgelehnt . Das Zelt sollte ebenfalls in
Frankreich gemietet werden . Das ist wieder ein Beweis
dafür , daß Braun , wenn es sich darum handelt , Frankreich
einen Gefallen zu erweisem selbst Verrat an der saarlän¬
dischen Arbeiterschaft verübt , wie er in diesem Falle die
saarländischen Brauindustrie , um mit Frankreich zu lieb¬

äugeln , boykottiert .

Wiesbadener Nachrichten .

Einkommensteuererklärung für 1933 .

Die Steuerpflichtigen haben in der Zeit vom 1 . bis
15 . Februar 1934 ihre Einkommensteuererklärung für die
im Kalenderjahr 1933 endenden Steuerabschnitte abzugeiben .
Eine Verlängerung der Frist für die Abgabe der Ein¬

kommensteuererklärung kann nur in ganz besonderen Aus -
nahmesällen gewährt werden .

Bei der Veranlagung des Einkommens 1933 kommen
zum erstenmal die Steuervergünstigungen zur
Berücksichtigung , die im Rahmen des Kampfes um die Ver -
minderung der Arbeitslosigkeit gewährt werden . Es fei hier
auf das Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen
vom 1 . Juni 1933 , auf die Steuerermäßigung gemäß § 1
des Gesetzes über Steuererleichterungen vom 15 . April 1933 ,
auf dem Runderlaß , betreffend Aufwendungen zu Zwecken
des zivilen Lufiichutzes vom 10 . Oktober 1933 und so weiter
hinaswiesen . — Auch die Fragen der Behandlung der Reichs -

zuschüffe für Instandsetzungen und Ergänzungen von Ge¬
bäuden , der Zinsvergütungsscheine , der Steuergutscheine
usw . spielen bei der Veranlagung der Einkommensteuer und
Körperschaftssteuer für 1933 eine große Rolle .

Das Reichsfinanzministerium hat soeben amtlich «

„ Richtlinien gut Veranlagung der Einkommensteuer und bet
Körperschaftssteuer für 1933 “

herausgebracht . In diesen
Richtlinien sind Zweifelsfragen , die bei der Veranlagung
für 1933 austauchen , in leicht verständlicher Sprache beant¬
wortet . Diese Richtlinien sind nicht nur bestimmt , den

Finanzbeamten bei ber Durchführung ihrer Veranlagungs¬
arbeit zu dienen , sie sind auch bestimmt , den Steuerpflichtigen
bei der Feststellung ihres steuerpflichtigen Gewinns für
1933 zu dienen und ihnen die Wahrnehmung der gegebenen

Ssetzlichen Möglichkeiten zu erleichtern . Es ist deshalb den

euerpflichtiaen zu empfehlen , ihre Steuererklärungen nicht
abzugeben , ohne die „ Richtlinien für die Veranlagung der
Einkommensteuer und ber Körperschaftssteuer für 1933 “

gründlich durchgelesen zu haben . Diese Veranlagungsricht -
Ihtien find im Buchhandel erhältlich .

Die Heimwehr fordert Auflösung der Parteien .

Grohe Erregung .

Wien , 2 . Febr . Die von den Heimwehren gestellte
Forderung auf Auflösung der Christlich -

Sozialen Partei und der Sozialdemokra¬
tischen Partei hat in allen Parteikreisen große Er¬

regung hervorgerufen . Die Christlich -Soziale Partei soll ,
wie verlautet , sich energisch allen Auflösungsversuchen
widersetzen . Ebenso sollen die christlich - sozialen Gewerk¬

schaften derartige Pläne ablehnen . In den leitenden Heim -

wehrkreisen soll man jedoch uneingeschränkt an der Forde¬
rung ber Auflösung ber bisherigen politischen Parteien fest¬
halten .

Die Sozialdemokratische Partei Tirols veröffentlichte
am Freitag einen scharfen , gegen die Heimwehr gerichteten
Aufruf , in dem im Hinblick auf die von ber Heimwehr ge¬
forderte Auflösung verlangt wirb , daß di « Republik Öster¬
reich die verfassungsmäßig gewährleisteten Grund - und

Freiheitsrechte dem Volke unangetastet
laste . Die Auflösung der Sozialdemokratischen Partei wäre

Segen
Gesetz , Recht unb Vernunft . Die Partei verlange da -

er , daß nicht durch die Auflösung der Parteizustände her -

aufbeschworen werden , die niemand verantworten könne .
Der Aufruf wendet sich sodann an die Parteigenossen mit
ber Vitt « , trotz ber großen Erregung die Ruhe zu bewahren .

Die Starhemberg - Söldner in Innsbruck .

München , 2 . Febr . Wie ber österreichische Pressedienst
auf Grund von Augenzeugenberichten über ben Einzug ber
Tiroler Heimwehr tn Innsbruck meldet , sind in ganz
Innsbruck nur etwa 500 Heimwehrleute in

geradezu jämmerlicher Kostümierung gestellt
worden , während die amtlichen Berichte von einem Heim¬
wehraufgebot in Stärke von 8000 Mann sprechen .

Als die einzelnen Heimwehrabteilungen in die Stadt
einzogen , grüßten vom Innsbrucker Stadtturm zwei rie¬
sige Hakenkreuzfahnen , während ganze Salven
von Kanonenschlägen die Stadt erdröhnen ließen .
Die Heimwehrleute wußten sich nicht anders zu helfen , als
wahllos die üblichen Massenverhaftungen vorzunehmen .

Entziehung der Gewerbeberechtigung
wegen Betätigung für die NSDAP .

Wien , 2 . Febr . Die amtliche Nachrichtenstelle veröffent¬
licht wieder eine zusammenfastende Meldung über national¬

sozialistische Kundgebungen am Donnerstag . In Ollrichs -

kirchen und in St . Pölten « plädierten in den Abend¬
stunden des Donnerstag zwei Papierböller . Deswegen wur¬
den einige Nationalsozialisten ins Konzentrationslager ge¬
bracht . Auf dem Hauptbahnhof in Graz wurde der Fahr¬
dienstleiter dabei betroffen , wie er 30 Papierböller fort «

schaffen wollte . Er wurde verhaftet und mit sechs Monaten

Arrest bestraft . Nach Verbüßung bet Strafe wird er dem

Gericht übergeben werden .
In Innsbruck wurde am Donnerstagnachmittag ein

Papierböllex zur Explosion gebracht , wodurch mehrere Fen¬
sterscheiben zertrümmert wurden . Zum Schadenersatz wei¬
sen Nationalsozialisten herangezogen werden . Ein Natio¬

nalsozialist wurde ins ^ Konzentrationslager gebracht . In
Leonfelden in Oberösterreich wurden am 30 . Januar
16 Papierböller zur Explosion gebracht . Eine große Zahl
bekannter Nationalsozialisten kam daraufhin ins Konzen¬
trationslager .

Wegen Förderung der verbotenen Betätigung für die

NSDAP , wurde mehreren Gewerbetreibenden in Meyer -

Hofen , in Schwaz unb in Wien die Gewerbeberech¬
tigung entzogen .

— Die Gewinnmöglichkeiten der Straßenlotterie . Bei
den zahlreichen Gewinnen , die letzhin wieder bei ber

Straßenlotterie des Winterhilfswerkes gezogen wurden , be¬

steht vielfach die Meinung , daß die großen Gewinne jetzt
ausgespielt seien . Das ist aber keineswegs der Fall . Die

Straßenlotterie des Wimerhilfswerfes des deutschen Volkes ,
die unter ber Aufsicht der Reichsleitung der NSDAP ., Ab¬

teilung Lotterie , München , steht , wird in dreißig Serien ge¬
spielt . Auf jede dieser Serien entfallen : 1 Hauptgewinn zu
5000 M . , 2 Hauptgewinne zu je 1000 M ., 10 Gewinne zu je
500 M ., 51 Gewinne zu je 100 M ., 101 Gewinne zu je 50 M . ,
335 Gewinne zu je 10 M . Dazu werden noch rund 150 000

kleinere Gewinne ausgespielt . Außer diesen Gewinnen , die

sofort ausbezahlt werden , wird im März dieses Jahres für

jede Serie eine Prämie von 5000 M . ausgelost . Deshalb
kann auf jede gezogene Niete immer , noch diese Prämie ge¬
wonnen werden . Es braucht sich also niemand entmutigen

zu lasten , wenn gemeldet wird , daß Hauptgewinne gezogen
worden seien . Die grauen Glücksmänner tuen weiterhin ihre

Pflicht und bieten
'
die Garantie dafür , daß die Gewinne in

ihren Kästen gerecht verteilt sind . Tu auch du deine Pflicht ,
und gebe dein Schärflein zur Linderung bet Not im Kampf

gegen Hunger und Kälte !

— Kampfring der Deutsch -Österreicher im Reich . ( Orts¬

gruppe Wiesbaden .) Am Mittwoch fand in dem überfüllten
Saal des Hotel „ Unions " in ber Neugaste eine , Mitglieder¬

versammlung statt , die auch von zahlreichen Gästen besucht
war . Nach den einleitenden Worten des Ortsgruppenführers

Kossegg sprach der Prestewart , Pg . Dr . Vinter , übet

„ Österreichs deutsche Sendung
"

. Er stellte die geschichtliche

Entwicklung Deutsch - Österreichs von der Gründung der Ost¬
mark durch Karl den Großen an dar . Dabei wurde ber ein¬

wandfreie Nachweis erbracht , daß Deutsch - Österreich ein von

Ursprung an deutsches Land ist . Durch die Politik ber Habs¬

burger wurden völlig wesensfremde Völkerschaften ,
dem rein

deutschen Stamme einverleibt . Mit ber Auslösung ber

Mondstur ; auf die Erde .

Katastrophenzeit der Erdgeschichte .

Von Setti Dohm .

Eine Chronik aus Urzeiten unserer Erde gibt uns
Satti Dohm in feinem Buch „ Stielauge , der llrkrebs "

( Ver¬
legt bei Koehler u . Amelang in Leipzig ) . Ein kleines , selt¬
sames Geschöpf war dieser Urkrebs , eins jener Myriaden von
Geschöpfen , die schon unsere Erde bevölkerten , bevor eines
Menschen Fuß sie betrat . Das Schicksal dieses Urkrebses
schildert uns Dohm zugleich mit dem Schicksal ber Erde unb
mit fetter furchtbaren Katastrophe , als ein Mond auf die
Erde niederbrach .

Am Tage nach dem gräßlichen Tode des Rochens erfüllte
sich auch die Zeit des Mondes , fein Niederbruch nahte heran .

Täglich umrasts er nun mehrmals die Erde und die
rasch wechselnden Verfinsterungen ließen kaum noch Tag unb
Nacht unterscheiden . Die Anziehungskraft der Erde hatte
ihren Höhepunkt erreicht unb brach den Mond buchstäblich
»u Trümmern , Dabei zeigte sich , daß er ein vasterdurch -
tränkter Planet war , der einen ungeheuren Panzer aus Eis

trug .
Denn geradezu fantastische Schwärme zerfetzten , zerstückel¬

ten unb zu Grus zerspritzten Eises stürmten rings um den
an Maste einbüßenden Mond , zuckten kämeten ' chweifartig
zur (Erbe , um sich , wenn sie die Atmosphäre erreicht hatten ,
zu riesenhaften Hagelwolken ,zu ballen . Än faustdicken Brocken

prasselten sie nieder , peitschten die Wellen der Meere , zer -

Wugen bas arme , nackte Land , von dem die Pflanzen ver¬
trieben waren . Wolkenbrüche gosten in breiten Strömen
vom Himmel und setzten jedes trockene Fleckchen unter Wasser .
Ohne Ende zuckten Blitze , entzündetem die Gase der Vulkane
und offene Erdspalten , verwandelten ganze £ änberftreden
in züngelnde , rauchende Feuerseen . Es rollten die Donner ,
daß die Berge zu wanken , zu bröckeln begannen , unb Stein¬
lawinen talwärts dröhnten . Allüberall zuckten • elektrische
Entladungen mit unheimlichen Blitzen durch die Lüste ,
Millionen von Berggipfeln loderten in blauzüngelnden
Fackeln von Elmsfeuern . Glutwolken rasten über den
Himmel , fegten durch die Hagelgewitter , mischten sich mit
dem Gedonner , dem Gebrüll bei Orkane , dem Böllern des
Eises unb bem Rauschen ber Meere . Wie die See wogte
bet Erdboden , schwappte hoch uns sackte wellenartig in die

Tiefe . Himmelhoch leckten die gischtendsn Schlangenfluten
an den Stauwällon , die sich selbst geschaffen , stürzten über
die Barre , die Land und Meere schied unb schnellten tn

schmutzigen , weitzbeschäumten Strömen in bre Länder , soweit
bas Eis sie nicht zu blitzenden Seen niederfror . Bildeten
in ben Tälern , die sie erfüllten , Seen von Schlamm und Salz ,
wurden vergiftete Sümpfe , riffett Tier und Pflanze mit , um
ne _elenb zu morden . Erhaschten auch das Leben , das sich i »

gesicherten Flußstauungen vereinigt hatte oder , wie die

Nachkommen des Atlantik -Paares , auf die Gipfel ber Berge
gestiegen war , in Höhlen hauste ober sich in die tiefen
Spalten der Berge verkrochen hatte .

Doch diese Änfangsgswatten des zerfallenden Mondes
waren echt ber Anstatt - um Großgeschehen , das nun folgte ,
ehe die (Erbe Zeit hatte , sich von diesen Katastrophen zu er¬
holen .

Denn nun , nachdem ber Eismantel gesprengt war , be¬

gann der erdmetaUische Monbkern den Zerreißkräften der
Erde M erliegen , und es schien , als wolle sich die Welt für
alle die Unbill rächen , die der Sklave ihr gebracht .

Als echtes gesellten sich zu dem prasselnden Mondeis -

Hagel kosmische
'

Schlammregen , die mit ihren zähen , gelben
und braunen Masten die (Erbe bedeckten . Gemengt waren

sie mit giftigen schwefeligen und salpetersauren Salzen , ver -

pefteten die Meere unb die zu Seen gchtauten Flußläufe ,
drangen durch die Eisdecke der Länder im Norden , töteten ,
was bisher siegreich allem Höllengraus widerstanden hatte .
Brachten noch qualvolleren Tod als die weihe Not !

Doch was war das alles gegen das , was ihnen folgte ,
als die harten Reste des Mondes die Erde mit Gesteins -

unb Eisenschlackenhagel Getrommelten , ber alles zu Boden

schlug , zersetzte , zerhackte , zechtampste , was er traf , selbst
wenn es viele Meter tief im Meere war .

Nur die Geschöpfe , die in sicheren Höhlen und llnter -

schlupfe , um Boden bet See , ober auf ben wenigen bewohn¬
baren Inseln oder kleinen Festlandasylen sich flüchten
konnte , hatten Schutz vor diesem Trommelfeuer , das die
Erde mit taufenben von Zentnern beschoß .

Etwas gemildert wurde die Gewalt der Mondgeschosse
nur dadurch , daß sie fast alle spiralig und schräg auf die
(Erbe flogen , so daß sie von ihrer unbeschreiblichen Wucht
etwas embüßten .

Bis auf ben letzten Rest ging so der Mond zu Trümmern ,
behackte und bespickte Erde unb Meeresboden , hageldicht und

zentnerschwer , daß das höllische Zischen , das jaulende Getöse
und das schwirrende Surren jedes ander « Geräusch übertönte ,
selbst den Donner unb bas Brüllen der Meerflut . Und doch
war bas Ende der Schrecken nicht erreicht , als der letzte
Kleinschwarm schwirrenden Eisenhagels die Erde getroffen :
die zwingende Macht des Mondes war aufgehoben . Der
Erdball frei aller Fesseln !

Fast plötzlich und katastrophal reckte und schnellte die

Ellipse zur Kugelgestalt zurück ; neues Grauen für bas ver¬
ängstigte , gepeinigte Leben !

Da « bricht unb zerrt und staut unb reifet und kracht
und bebt und reckt und streckt sich und wuchtet an allen
Enden . Riefensprünge reißen durch die harte,Kruste , Ge¬

stein wie Eis , datz es wie Schnitte eines gigantischen Dolches
über den Erdball zieht . Wie Schnitte , die in Ewigkeit nicht
mehr zu heilen , zu schließen , zu kitten scheinen , mag auch noch
soviel Lava nachdrängen , rot wie Blut und schweißen und
leimen mit kochendem Brei .

Viertes Vslks - Sinfonieksn ; ert

im Kurhaus .

Wagners Faustsinfonie ist unter dem über¬

wältigenden Eindruck von Beethovens „ Neunter "
entstanden ,

die der siebenundWanzigjährige in ben Pariser Habeneck -

Konzerten hörte . Der programmatische Dorwurf aber

sprengte die rein instrumentale Form und gewann erst in

Wagners erfter faustischer Oper Gestalt , im Holländer . Nur

den ersten Satz der Sinfonie hat Wagner fertiggestellt und

als „ (Eine Faustouvertüre
" veröffentlicht . Die innere Ver¬

wandtschaft mit dem Holländer tritt auch in Einzelheiten bet

Tonsprache klar zutage ; die Tonart ist hier wie dort bieder

9 Sinfonie : D - Moll , ein stark chromatisch getrübtes D -Moll

freilich . Das Werk steht an einem der wichtigsten Scheide¬

wege in Wagners Schaffen und trägt alle Zeichen des stilisti¬

schen Durchgangs . Es war deshalb ein besonders glücklicher

Programm -Einfall Herbert Alberts , in seinem Konzert

am Freitag im Kurhaus , gerade diese Ouvertüre bem Haupt¬

werk des Abends vorangehen zu lasten . Denn auch Bruck¬

ners 3 . Sinfonie , ebenfalls ein D -Moll -Stück , ist ein

Schlüstelwerk : es verdichtet die Gedanken einer früheren

D - Moll -Sinfonie , der nachgelastenen , sogenannten „ Nullten "
,

zum erstenmal in bet für alle späteren Sinfonien Bruckners

typischen Kreisform , unb es weist gleichzeitig , auch thema¬

tisch auf das dritte und letzte D - Moll -Werk , auf die unvoll¬

endete 9 . Sinfonie . Die „ Dritte "
ist „ Meister Richard Wag¬

ner in tiefster Ehrfurcht gewidmet
"

, sicherlich also das Resultat

intensiver Auseinandersetzung mit ben Partituren des um¬

strittensten Neutöners , ber gerade zu jener Zeit , in den

ersten Bayreuther Iahten , im Zenith seines Ruhmes stand .

Aber der Einfluß des feiner musikalischen Herkunft nach so

grundverschiedenen Vorbildes ist hier noch nicht vergoren ,

noch nicht ins Innere der eigenen Substanz gedrungen . Des¬

halb lägt sich auch von Bruckners „Dritter “ als von einem

Durchgangswerk reden , unbeschadet selbstverständlich der ge¬
rade in ihrer genialen Ursprünglichkeit so unmittelbar

wirkenden Monumentalität des sinfonischen Gedankens .

Herbert Albert dirigierte hier zum erstenmal eine

Bruckner -Sinfonie , und man war daher besonders gespannt

darauf , wie er sich mit dieser vom Gewohnten abweichenden

Aufgabe abfinden würde . Erwartungsgemäß gelangen ihm

am besten die Jnnensätze , besonders das Scherzo ; hier ver¬

mochte er fein Bestes zu geben , seinen Klangsinn , sein

musizierfreudiges Temperament . 2n den Ecksätzen schien er ,
um die besonders im Finale problematische Formeinheit zu

wahren , etwas zu viel auf angleichende Nivellierung starker
Stimmüngs - und Teinpokontraste bedacht zu sein . Erfreulich

war dagegen sein Bestreben , die melodischen Linien von
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Wiesbaden - Biebrich ,

Musik von Erwin Dresse ! zur liung .

ffung

Das Eintopfgericht ist die Fasten -

speise der deutschen Nation —

Haltet am 4 . Februar das Ein¬

topfgericht .

Auf dem Erbgehöft des Landwirts Wilhelm Klotz rn

Bierstadt , Privatstraße , fand vor kurzem ein « Besichttsu ^ 9

durch eine Wiesblchener Schulklasse statt . Nach Deendisung
der Besichtigung hatte man der Klasse eine große Freuoe
bereitet , in dem für jeden Beschauer des Betriebes « rn gurer

Schluck Milch serviert wurde . Auch auf dem Gehöft " "

Landwirts Karl Kaiser in der Honigaasse f<tt
"

Schulklassen der Bierstadter Volksschule eine
statt . Klasse für Klasse bekam nach beendigter
ein bekömmliches Frühstück .

Bildende Kunst und Musik . Das Bremerhavener
Stadttheater brachte di « Volksoper „ Das Lambertusspiel

"

von Franz Ludwig zur Uraufführung . Das Textbuch , das

echte dichterische Substanz ausweist , schrieb Prosper Heyl .
Das Werk erzielte einen ehrlichen Erfolg .

Es gehört zu den Eigentümlichkeiten unserer tatfrischen
Regierung , daß sie nicht lange fackelt ; wo sie eine Notwen¬
digkeit erblickt , läßt sie sich nicht lange in Diskussionen ein ,
sondern sie handelt .

So kommt in die Regierungsoerhandlungen nicht bloß der
belebende Atem der Ursprünglichkeit und Kraft , sondern auch
der ll b e r r a s ch u n g . Dr . Goebbels hat das einmal mit
der ihm eigenen Überlegenheit so ausgedrückt : „ Man kann
uns alles nachsagen , nur eines nicht , daß wir langweilig
wären .

"

Die verflossene Woche war eine solche Woche der Tat¬
kraft und der Überraschungen . Es ging so vieles und ge¬
waltiges vor , daß wir wohl ein ganzes Menschenalter und
darüber hinaus immer wieder nachzudenken und zu staunen
haben werden .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

hat die Rede Adolf
Hitler am 30 . Januar im Reichstag dem gesamten Wortlaut
nach veröffentlicht . Das geschah aus einem besonderen
Grunde . Unsere Leser sollten in die Lage versetzt werden ,
das , was sie mit Staunen und wachsender Begeisterung aus
dem Munde des Führers im Radio gehört hatten , nun noch
einmal Wort für Wort vor Augen zu haben . Der Schreiber
hörte die Rede mit einem schlichten Mann aus dem Volke .

„ Das muß ich noch einmal lesen
"

, sagte der fortwährend ,
„ wo der Mann nur all die Worte herhat

"
. So wird es

vielen Lesern gegangen sein . Die Rede des Volkskanzlers
war nicht bloß eine staatsmännische Tat ersten Ranges .
Darüber hinaus war sie eine rednerische Glanzleistung , die
verdient , studiert , überdacht — und aufgehoben zu
werden . Der Leser wird seinen Nachkommen eine Freude
machen , wenn er dieses Exemplar des Tagblatts sich sorg¬
fältig aufhebt und zu den wichtigen Papieren seiner Familie
sammelt .

Denn er war , ohne sich dessen vielleicht im Augenblick
bewußt zu sein , zugleich Zeuge einer hi st arischen Tat ,
eines Marksteines allererster Art in der deutschen Geschichte .
Vor die Wahl gestellt , ob man die Kaiserproklamation im

Spiegelsaal von Versailles oder die Hitlerrede im Reichstage
miterleben wollte , müßte man unbedenklich der letzteren den

Vorzug geben . In der gleichen Tagblattausgabe stand ein

Aufsatz , der eine eigenartige Beziehung zu der größten Tat
Adolf Hitlers hatte , zum Neubau des Reiches .

Schon einmal vor Wochen hatten wir dem Dichter
Wilhelm Schäfer das Wort gegeben . Er wies damals nach ,
wie das Gebiet zwischen Oppenheim und Frankfurt als

Ausgangspunkt der deutschen Geschichte gedacht war . Und
nun kam auch unser geschätzter Mitarbeiter Dr . Henche
( Biebrich ) , um in einem Aufsatze , der weite Beachtung ver¬
dient , zu zeigen , wie gerade in unserer Gegend zwischen
Kastel , Wiesbaden , und Rüdesheim in den Jahren 820 bis
840 der erste und wesentlichste Schritt gemacht wurde zum
Aufbau des deutschen Reiches . Damals erstand in seinen

Der Küster der evangelischen Hauptkftche , Herr Bern¬

hard Kaiser , Wiesbadener Straße 79 , konnte am 1 . Fehr ,

sein 40 jähriges Dienstjubiläum als Küster

feiern . — Herr Karl Ruckes aus Biebrich erhielt heute
den Lehrscheinder Deutschen Lebensrett ungs »

gefe l lfch aft . 2m vergangenen Jahre wurden im Bezirk
Wiesbaden 22 Lehrscheine ausgestellt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Am Donnerstagnachmittag fand die Ernfichrung der

neuen Frauenfchaftsleiterin bei der hiesigen N v -

Frauenschaft statt . Die seitherige Leiterin , Freu

Rösch , Wiesbaden , die die Bierstadter Frauenschaft in o« n

schwersten politischen Kämpfen vor zwei Jahren übernahm ,
und sie zu einer beachtlichen Höhe führte , widmet sich von

nun ab wieder der Frauenarbeit in Wiesbaden . Di « Kreis -

frauenschaftsleiterin , Frau C h r i st , Wiesbaden , führte als

NE Leiterin Fran Wüstenfeld ins Amt ein , und TOM

verdiente Dankesworte für di « geleifteteten Arbeiten der

scheidenden Lefterin .
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österreich - ungarischen Monarchie im Jahre 1918 setzten die
leider vergeblichen Rückkehrbestrebungen dieses rein deut¬

schen Landes zum deutschen Mutterlande ein . Die Friedens¬
verträge verhinderten den Anschluß , und die Politik späterer
Regierungen in Österreich entfernte sich immer mehr von
dem wahren Willen unseres Brudervolkes , das in seiner
überwiegenden Mehrheit den Anschluß herbeisehnt . Das

führte bis zur Terrorregierung von Dollfuß , der mit bru¬
taler Gewalt gegen den Willen des Volkes regiert . Sodann

setzte Dr . Vinter die Ziele der NSDAP , in Österreich und
die Aufgaben des Kampfringes eingehend auseinander .
Nachdem der Propagandawart Eräbner noch einmal die
Aufgaben der Mitglieder des Kampfringes klargelegt hatte ,
schloß der Ortsgruppenführer mit einem dreifachen Sieg -

Heil auf Adolf Hitler und mit dem Gesang des Horst - Wessel -
Liedes die Versammlung .

— 3m Männerbund der Lutherkirchengemeindc , der am
Freitagabend unter Vorsitz von Oberstleutnant Meier sich
versammelte , sprach nach Erledigung geschäftlicher Ange¬
legenheiten im Bereich des Gemeindelebens Pfarrer Dr .
Ott über das Thema : „ Sinn und Aufgabe unserer Gottes¬
dienste

"
. Luthers Formulierung : „ Gott redet mit uns durch

fein Wort und wir mit ihm im Gebet und Lobgesängen
"

,
besitzt auch heute noch Gültigkeit als Sinn des Gottesdienstes ,
in dessen Mittelpunkt die Wortoerkündung als Schriftvor¬
lesung und Predigt steht . Me der Gottesdienst von jeher
in allen Religionen als etwas Natürliches sich ergab , so
muß er auch heute empfunden werden . Gottesdienst ist Ge¬

meinschaft , die über der einzelmenschlichen Frömmigkeit den

Zusammenschluß der Gläubiger zum Ausdruck bringt . An
die Ausführungen des Redners schloß sich eine rege Aus¬

sprache über die verschiedensten Fragen des kirchlichen
Lebens an .

— Führerprinzip auch in den Berufsschulen . Der preu¬
ßische Minister für Wirtschaft und Arbeit hat für die Be¬

rufs - und Fachschulen eine neue Konferenzordnung erlassen .
Der Minister weist daraufhin , daß nach der Neuordnung
unseres Staatsgefüges die Lehrerschaft nicht weiterhin selbst
in überlebten Methoden die Belange der Schule vertreten
könne . Der Führergedanke müsse auch für sie richtungweisend
sein . An die Stelle der die Verantwortung aufhebenden
Beschlüsse einer Versammlung des Lehrkörpers tritt in Zu¬
kunft für die Schule die volle Verantwortung der einzelnen
Persönlichkeit des Leiters in der Eigenschaft als Führer
der Schule .

— Zusammenarbeit der Berufsschulen mit HI . und der
SA . Auch für die Berufs - und Fachschulen sind jetzt vom
preußischen Minister für Wirtschaft und Arbeit Richtlinien
für die Zusammenarbeit zwischen Schule und Hitlerjugend ,
nationalsozialistischem deutschen Studentenbund und SA . er¬

gangen , die sich an die vom Reichsinnenminister veröffent¬
lichten Leitgedanken zur Schulordnung anlehnen . Die oberste

Aufgabe aller Schulen ist die Erziehung zum Dienst
an Volk und Staat im nationalsozialistischem Geiste .
Die genannten Organisationen ergänzen diese Arbeit durch
Stählung des Charakters , Förderung der Selbstzucht und

körperliche Schulung . Eingriffe in die Tätigkeit der Schulen
sind verboten . 2n ihren Ansprüchen an die Jugend sollen die

Schulen sowohl wie diese Organisationen auf die Mitwir¬

kung des Elternhauses an der Erziehung und auf di « Pflege
des

'
Familienlebens verständnisvolle Rücksicht nehmen . Die

Zugehörigkeit zur SA . ist im allgemeinen nur den Studieren¬
den der Fachschulen erlaubt , und soll nur ausnahmsweise
Schülern der Berufsschulen gestattet werden , soweit die Er¬

füllung ihrer Berufs - und Schulpflichten di « Teilnahme am

Dienst der SA . gestattet . Auch für die Berufs - und Fach¬

schulen gilt der deutsche Gruß , an den bergmännischen
Schulen in Verbindung mit dem Bergmannsgruß „ Glückauf

"
.

Ebenso ist vor und nach den Ferien die Flaggenehrung
durchzuführrn .

— Einfamilienhäuser sollen gebaut werde » . Der preu¬

ßische Minister für Wirtschaft und Arbeit nimmt in einem

neuen Erlaß Stellung zur Errichtung von Not - und Behelfs¬

wohnungen im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms .
Die Wohnungen sollen so gestaltet sein , daß sie später mit

möglichst geringen Mitteln in normale Wohnungen umge¬
wandelt werden können . Ferner sollen Flachbauten mit

falschem espressivo reinzuhalten , mochte auch die Erzielung
einer vollendeten Klangkultur außerhalb der Möglichkeiten
weniger Verständigungsproben liegen . 2m ganzen eine

Leistung , die angesichts der heiklen Darstellbarkeit dieses
Werkes erneut bedauern läßt , daß wir Alberts geschickt ver¬

mittelnde Hand jetzt verlieren und nicht mehr Zeugen seiner

Weiterentwicklung bleiben können . Albert wurde lebhaft

gefeiert . v .
Eingeschaltet in das Orchesterprogramm war das Auf¬

treten der Mainzer Sopranistin Lore Schwarz , die sich mit

dem Vortrag zweier Opernarien als eine Sängerin von

echtem Bühnenformat erwies . Eine klangvolle und dramatisch
timbrierte Stimme mit vorbildlich ausgefeilter lebenser¬

füllter Deklamation . Eine während der Gräfin - Arie aus

. F̂igaros Hochzeit
"

zu konstatierende leichte Neigung zum
Tremulieren , verlor sich in der bekannten Arie aus Götz

'

„ Der Wiederspenstigen Zähmung
"

völlig , so daß die souve¬
räne Gestaltung dieses Stückes einen ungetrübten Genuß
bedeutete . Lore Schwarz erntete reichen Beifall und Blumen .

W . St .

Gartenanlage bevorzugt werden , um möglichst viele Familien
wieder in gesunde Verbindung mit dem Boden zu bringen .
Dies wird , wie der Minister betont , zweifellos am besten
und meist auch ohne wesentliche Mehrkosten durch Erstellung
von kleinen Einfamilienhäusern erreicht . Erst wenn sich nach

sorgfältiger Prüfung der örtlichen Verhältnisse herausstellt ,
oaß der Dau von Einfamilienhäusern nicht möglich ist , kann
die Förderung von Behelfswohnungen in Mehrfamilien¬
häusern in Frag « kommen . V « i der Prüfung der Bau - und

Siedlungsplän « soll in wohnungs - und Lautechnischer Hin¬
sicht ein strenger Maßstab angelegt werden . Das Behelfs¬
mäßige der Wohnungen darf nur in der Beschränkung auf
das unbedingt Notwendige an Wohnraum und Ausstattung
bestehen , darf , aber die in gesundheitlicher , sittlicher woh¬

nungs - und bautechnischer Hinsicht zu stellenden Mindestan¬

forderungen nickt unterschreiten .

— Die Orgel der Marktkirche , eines der besten und

größten Werke in Südwestteutschland , wurde durch Einbau
von neuen Stimmen auf eine nach modernem Maßstab hohe
Stufe der Vollkommenheit gebracht . Die Firma E . F .
Walcker in Ludwigsburg hat aus reinem künstlerischem
Interesse dem schönen Orgelwerk die Errungenschaften des
modernen Orgelbaues der letzten Jahre zugute kommen

lassen . Die regelmäßigen Mittwochskonzerte in der

Marktkirche , die feit Jahrzehnten zum festen Bestandteil des
Wiesbadener Musiklebens gehören , werden nach der Weih¬
nachtspause am kommenden Mittwoch , 7 . Februar , wieder

ausgenommen . 2m Mittelpunkt der Vortragsfolge steht der

Bachchor mit Bachs Motette : „ 2esu meine Freude
"

. Kirchen¬
musikdirektor Kurt Utz spielt u . a . Bachs Konzert in
C -Dur .

— Die Aushebung des Fahrschulzwauges . Der preußische
Minister für Wirtschaft und Arbeit Hat Ausführungsbe -

ftimmungen zu den Verordnungen des Reichsverkehrs -

minifters über die Ausbildung von Kraftfahrzeugfiihrern
erlassen , die den Regierungspräsidenten , den Zulassungs¬
behörden und den Polizeibehörden zugegangen sind . Der

Minister weist daraufhin , daß di « bisherige Verpflichtung ,
vor Meldung zur Führerprüfung « ine Fahrschule aufzu¬
suchen und deren Ausbildungsnachweis vorzulegen , fortge¬
fallen ist . Der Prüfling ist in Zukunft nur noch an die

Ausbildung durch einen Fahrleiter gebunden . Di « Fahr¬
lehrer können ihre Tätigkeit nut mit Genehmigung der

höheren Verwaltungsbehörde ausüben . Als HKHer « Verwal¬

tungsbehörde gelten in Preußen die Regierungspräsidenten .
Wetter weist der Minister daraufhin , Lag vor Erteilung des

Führerscheines in Zukunft die Beibringung eines amts¬

ärztlichen Zeugnisses nicht mehr , allgemein , sondern nur in

gewissen Fällen verlangt wird .

— Winterschutz für unsere Tiere . Durch die Schneewehen
am Donnerstag mußte der Tierschutzverein wieder in

Tätigkeit treten . Durch die eingerichteten Verteilungsstellen
werden augenblicklich etwa 50 Futterstellen regelmäßig ver¬

sorgt , dazu kommen noch weitere rund 40 Futterstellen des

Verschönerungsvereins , welche zeitweise von den ehrenamt¬
lich tätigen Mitgliedern noch mitversoMt werden . Solche
Derteilungsstellen befinden sich ' um Beispiel im Jagdschloß
Platte , in den Förstereien : Adamstal , Dambachtal , Klaren¬

thal . Dotzheim , Chausseehaus , Sonnenberg , Rambach , ferner
auf allen Friedhöfen , sowie am Holzhackerhäuschen , Luft -

und Sonnenbad , allen Spottplätzen uim . Darüber hinaus

versorgt der Tierschutzverein augenblicklich in Wiesbaden

täglich 130 wilde Tauben und gewähtt sogar den Wander¬

schaustellern des Andreasmarktes soweit dies « in Not sind

Futterzuschüss « . Eine wirklich schwere Ausgabe . Umso bedauer¬
licher lst es , wenn wir heute wieder aus dem Leserkreis
erfahren , daß in der Bleichstraß « wiederholt Tauben durch

Bubenhände abgeschossen werden . Wir bitten alle Wies¬
badener unser « Vogelwelt zu ichützen und bei solchen Be¬

obachtungen dem Vorsitzenden des Tierschutzvereins , Herrn
P . Schlink , oder der Polizei unverzüglich Mitteilung zu
machen .

Aus Aunst und Leben .

* Ein Reichssilmdramaturg berufen . Reichsminister Dr .
Goebbels hat im Reichsministerium für Volksauf¬

klärung und Propaganda die Stelle eines ReichsfiIm -

dramaturgen geschaffen und in sie den Schriftleiter des

„ Angriff
" Willi Krause berufen . Der Reichssilmdramaturg

hat die Ausgabe , die Filmindustrie in allen wichtigen

Fragen der Filmherstellung zu beraten , die ihm vorzulegen -

den Manuskripte und Drehbücher zu prüfen und rechtzeitig

zu verhindern , daß Stoffe behandelt werden , die dem Geist
der Zeit zuwiderlaufen . Das Arbeitsgebiet des bisher bei

der Reichsfilmkammer bestehenden dramaturgischen Büros ist
damit auf den Reichsfilmdramaturgen übergegangen .

Theater und Literatur . Der Oberspielleiter der Kölner

Oper , Walter Felsenstein , wurde von Generalintendant

Meißner ab nächster Spielzeit auf zwei Jahre als Ober -

spielleiter der Oper an die städtischen Bühnen Frankfurt
a . M . verpflichtet . — Am 2. Februar fand am Wiener Burg¬

theater die Uraufführung der Komödie „ So war Herr
Brummell " von Ernst Penzoldt statt . — Am 6 . Februar
bringt das Mannheimer Nationaltheater den „ Miinster -

sprung
"

, Otto Rombachs Volksstück um den „ Schneider von
Ulm " und zwei Wochen später , am 22 . Februar , „ Das grüne
Revier "

, eine Komödie unter jungen Menschen mit der

Anfängen und als mehr oder weniger bewußtes Ideal jenes
Reich , das zugleich die Geschichte des Strebens der Deutschen
und die Sehnsucht ihrer Herzen war . Damals wurde der
Kern dazu gelegt , was Adolf Hitler nun endlich gebaut hat :
Das Reich aus einem Volke .

Es war bis zum 30 . Januar 1934 eine tragische Ge¬

schichte . Das Reich war ein atemraubendes Spiel von Sturz
und Aufstieg . Es war gelungen , Deutschland vom Franken¬
reich abzusondern . Es war gelungen , die deutschen Stämme

zu einer äußeren Einheit zusammenzufassen . Aber die
Idee des Reiches blieb unerfüllt . Bis 1870 , bis 1914 gelang
es höchstens , einen genügsamen , handfesten Staat im deut¬

schen Raume zu gründen . Aber , wie gesagt , das Reich blieb
eine Idee . Das deutsche Volk war eine kahle Tenne , auf
der andere Völker die Körner seiner Geschichte ausdroschen .
Seit den Tagen , wo die Osffranken mit kühner Faust den

Schwerpunkt der alten Geschichte in die deutsche Mitte

trugen und darüber hinaus in ihrer Sehnsucht den Dom der

deutschen Einheit wölbten , ist des Reiches in deutschen

Herzen kein Ende gewesen . Mochten die Wölbungen wider¬

hallen von Kriegsgeschrei und Niederlagen , von dem wüsten
Lärm der Stammeskämpse und der Parteien , in jedem
rechten Deutschen blieb die magische Kraft des Reiches un¬

gebrochen . Was nun Ludwig der Deutsche nicht vermochte ,
was Otto der Große nicht gekonnt , was Bismarck nicht ge¬
schmiedet , Adolf Hitler gelang es .

Das Reich wird neu .

Es ist ein einziges Deutschland . Innerlich zusammen¬

geschweißt zum Volke , äußerlich umschlungen von dem

Band des R e i ch e s . Nur noch di « Kraft der Stämme wird

bleiben , nur noch der vielfarbene Ton ihrer kulturellen

Eigenart glänzen . Aber nicht mehr bleibt eigenwillige

Eifersüchtelei und kleinliche Eigenbrödelei und Kleinstaaterei .
Wir sind ein Volk und ein Reich seit dem

30 . Ianuar 1934 . Der jahrtausende alte Traum der deut¬

schen Herzen ist in einer schlichten , fast gar kern Aufsehen
machenden Weise erfüllt worden .

Dieses neue Reich ist erstanden aus einem Volke , das sich

zu seiner Deutschheit als einer Verpflichtung und als seinem

Rechte und als seiner Hoheit bekennt , das heißt zu sich und

zu der Steigerung seines ureigenen Wesens . Und es erstand
aus dem Willen des einen Mannes , der vom Schicksal die

Aufgabe erhielt , was Jahrtausende nicht fertig brachten , zu

erfüllen . Die Elektrizität in der Weltgeschichte wird nur

von Höhen angezogen , Maulwurfshaufen sind vor jeder
Art Blitz sicher .

Darum sollte jeder Leser die angezogene Tagblatt - Aus¬

gabe bewahren . Die Enkel und Urenkel möchten ihn ein¬

mal fragen , wie war das damals , als das Reich endlich ge¬
schmiedet wurde . Und da muß man es dann wissen und

zeigen können : So war es damals am 30 . Januar 1934 .

Besinnliche Betrachtungen
Die Schmiede des Reiches .

— Arbeit der Feuerwehr . Die Feuerwehr wurde am

Freitagnachmittag nach der Friedrichstraße 15 gerufen , wo
ein Kaminbrand abzuleinen war . — Am Samstagmorgen
um 5 Uhr wurde die Wehr nach der Nerostraße gerufen um
einen Valkenbrand zu beseitigen . Dort brannte infolge
Überheizung zweier Öfen im Dachgeschoß eine Wand . Dl «

Wehr löschte das Feuer ab .

— Justizpersonalien . Landgeiichtsrat und Amtsgerichts -

rat Mehl in Wiesbaden ist unter Velassung in der Stellung
als Amtsgerichtsrat bei dem Amtsgericht an das Arbeits¬

gericht dafelbst versetzt .
— Geschäftsjubiläum . Die bekannte Maßschneiderei

Karl Messe r s ch m i d 1, Bärenstraße 2 , 1 ., begeht am
4 . Februar ihr 40jähriges Geschäftsjubiläum .

— Treue Dienste . Herr Friedlich Schlosser beging
am 4 . Februar sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden . Dem Jubilar wurden
in Anerkennung seiner treuen Dienste reiche Glückwünsche

dargebracht .
— Berichtigung : In dem Bericht über die große

Rede des Führers vor dem Reichtsag am 1 . Jahres¬

tag des neuen Reiches ( Tagblatt -Ausgabe von Mittwoch ,
31 . Januar ) muß es in dem Abschnitt „ Der Vertrag von

Versailles , ein Diktat des Hasses
"

, wie aus dem nachfolgenden
Satz auch hervorgeht , sinngemäß heißen , daß Deutschland am

Ausbruch dieses Krieges schuldlos war .
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Wiesbadener Tagblattsonntag , 4 . Februar 1934 .

Henil

Der Spielplan der Woche .

Das Winterhilfswerr braucht auch
Kinderbetten !

Ehrt die Notleidenden durch das

Eintopfgericht am 4 . Februar !

Brunnen , das Ä a i f e r - Friedr ich - Bad uni > das

Opel - Bad .
Am Samstagnachmittag verließen die Gäste unsere

Stadt , um über Frankfurt a . M . in ihre Heimat zurückzu¬
kehren . z
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Sieg - Heil auf das deutsche und italienische Handwerk , auf
Mussolini und Adolf Hitler aus .

Anschließend an die Feierstunde im Kurhaus begaben
sich die Gäste ins Nassauische Landestheater und

wohnten dort dem letzten Akt der Oper „ Simone Boccane -

gra
" von Verdi in der Fremdenloge bei .

Begrüßung durch die Stadtverwaltung .

AllüenWe WMleWU NM ÜBWii .

Deutsch - italienische Zusammenarbeit als Fundament internationaler Handwerksbeziehungen

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Konjunktur - Ritter "

sind
in dem gleichnamigen Film zwei skrupellose Grundstücks¬
spekulanten , die eine heute glücklicherweise der Vergangen¬
heit angehörende Epoche für ihre dunklen Geschäfte aus «

zunützen wisien . Moral im Geschäftsleben scheint ihnen
überflüssiger Ballast , es kommt nur darauf an , einer so¬
liden Firma die Kunden wegzuschnappen und selbst durch
Zwischenhandel möglichst viel zu verdienen . Aber nun
haben sie vorsorglich bereits den Offenbarungseid geleistet ,
ihr hübsches Kapitals indes bei einer Anwaltsfirma depo¬
niert . Da brauchen sie einen Strohmann , der die Geschäfte
dem Namen nach führt , der nur eine Portion Ahnungs¬
losigkeit braucht und dafür einen schönen , hochbezahlten
Direktortitel erhält . Sie finden den Spießgesellen wider
Willen in dem biederen , in Ehren ergrauten Bürovor¬
steher ihrer Anwälte , besten Unerfahrenheit in Krinkinal -
iachen eigentlich verwundern mühte , wäre er nicht so köstlich
und glaubwürdig durch Weiß Ferdl verkörpert . Der
Urmünchener hat hier wieder eine Rolle , in der er seine
drastische Komik , seine vollsaftige Menschendarstellung nach
Herzenslust tummeln kann . Er spielt den Subalternen , dem
die neue Würde in den Kopf steigt , mit unnachahmlicher , ur¬
wüchsiger Frische . Er läßt zuweilen etwas von leiser Tragi¬
komik mitschwingen , doch die frohe Laune und die Tugend
triumphieren ; mit großartiger Grandezza zieht sich Weiß
Ferdl aus der schwierigsten Situation , erlebt sogar noch
ein spätes Liebesglück , während die beiden Schwindler in
der eigenen Schlinge gefangen zappeln . Diese zwei Kon -

junktur - Ritter stehen als prächtige Typen ihrem Gegenspieler

worden sind , werden diese alten Beziehungen wieder ausge¬
nommen . Die deutschen Gesellen werden nach Italien kom¬
men und dort nicht nur von den Handwerkern in ihre Be¬
triebe geführt , sondern auch in den Familien herzlichst aus¬
genommen werden . Und ich hoffe , daß auch Sie , meine
deutschen Freunde , das gleiche mit unseren Handwerks¬
kollegen , die nach Deutschland kommen , tun werden .

Zum Schluß sprach noch

Reichshandwerksführer Schmidt .

Er streifte kurz die Eindrücke , die er bei seinem kürzlichen
Besuch beim Führer gewonnen hat . Adolf Hitler habe in
Erkenntnis der Bedeutung des Handwerks die Abmachungen

S
'
scheu den deutschen und den italienischen Handwerks -

rern restlos gebilligt . In Zukunft werde das Handwerk
große Aufgaben zu erfüllen haben . Es hänge nicht allein
von der Führung ab , daß diese Arbeiten durchgeführt wer¬
den , sondern jeder einzelne müste dabei Mitarbeiten . Das
Wiesbadener Handwerk habe in dieser Beziehung schon
wertvolle Arbeit geleistet . Der Reichshandwerksführer sprach
seinen Wiesbadener Kollegen den herzlichsten Dank aus für
die Unterstützung , die er gerade in Wiesbaden gefunden
habe . Wir find Kameraden und Soldaten der Arbeit . Der

Reichshandwerksführer brachte zum Schluß ein dreifaches

Zwischen dem deutschen und dem italienischen Volke ,
-wischen der faschistischen und der nationalsozialistischen
- taatsführung bestehen die engsten , freundschaftlichen Be¬

ziehungen . Die Führer des deutschen Handwerks haben im
vergangenen Jahre auf einer Rem durch Italien Fühlung
mit den italienischen Handwerkerführern genommen und im
juge des gegenseitigen Kennenlernens ist eine enge Ver¬
knüpfung der Ideen und Gedanken der Standesorganisa -
rionen erfolgt . Seit einiger Zeit bereits befindet sich der
Präsident des italienischen Handwerks Vuronzo , der Ge¬
neralsekretär des italienischen Handwerks Professor
xaruchello und Dr . Terraneo in Deutschland , ein¬
mal , um den Besuch des Reichshandwerksführers Hand -

5
Werkskammerpräsident W . E . Schmidt zu erwidern und
die Einrichtungen des deutschen Handwerks kennenzulernen

i nnd zum andern , um die Beratungen über die deutsch - italie -
: Zusammenarbeit im Handwerk als Fundament internatio -

itakr Handwerksbeziehungen abzuschließen . Bei den in
Berlin geführten eingehenden Besprechungen kam eindeutig
zum Ausdruck , daß die verwandte politische Weltanschauung
und das gemeinsame Denken und Fühlen der Handwerker
Deutschlands und Italiens die beste Garantie für die beab -
Migte zukünftige Zusammenarbeit auf handwerklichem

. Kebiete der beiden Länder ist . Den wichtigsten Punkt der
Besprechungen bildeten wohl die Erwägungen , künftig eine
europäische Gemeinschaftsarbeit im Hand¬
werk ) u schaffen , deren Fundament die jetzt neu geknüpften
deuisch - ttalieirischen Handwerksbeziehungen sein sollen .

Um diese zu vertiefen , ist nicht nur ein Austausch von
Erfahrungen über die verschiedenen handwerklichen
Probleme , sondern auch ein Äustansch junger Hand¬
werker geplant und weiter eia Austausch der handwerk¬
lichen Erzeugnisse . Diese solle « aber so ausgewählt
» erden , daß eine gegenseitige Konkurrenz » ausgeschlossen

sei .
Auf ihrer Deutschlandreise kamen nun die Vertreter des

italienischen Handwerks auf Einladung des Reichshand -
I werksführers Schmidt auch auf kurze Zeit in unsere Stadt .

Von Kopenhagen kommend , mit einer Zwischenstation in
Frankfurt , kamen sie gestern abend hier an und nahmen im
Hotel „ Vier Jahreszeiten

"
Wohnung .

Feierliche Begrüßung im Kurhaus .

Zu ihren Ehren fand im Weinsalon des Kurhauses am
Freitagabend ein Essen und anschließend im Pavillonsaale
eine offizielle Begrüßung durch das Handwerk
statt . Hierzu waren erschienen die Ehren - und Altmeister
des nassauischen Handwerks , die Obermeister des Wies¬
badener Handwerks mit ihren Fahnenabordnungen , Ober¬
bürgermeister Schulte , Kreisleiter und Bürgermeister
Piökarski , Ehrenpräsident der Handwerkskammer
Meier , Brigadefützrer Reutlinger , Generaldirektor
Freiherr v . Wechmar , der Stellvertreter des Reichsführers
des deutschen Handwerks Karl Zeleny , Generalsekretär
Dr . Schild , Staatsrat Präsident K a tz m a n n , Regie -
rungsvizeprästdent Misch re u . a .

Ehrenpräsident Meier

| nahm - das Wort zur Begrüßung der italienischen Gäste . Er"• führte dabei u . a . aus : Im Namen des nassauischen Hand¬
werks danke ich unserem italienischen Kollegen , daß sie uns
mit ihrem Besuch beehrt haben , und auf ihrer nur kurze Zeit
bemessenen Deutschlandreise gerade Wiesbaden besucht haben ,
um hier die Einrichtungen kultureller und fachlicher Art in
Augenschein zu nehmen und das Handwerk kennen zu lernen .
Ich darf sagen , daß diese wechselseitigen Studienreisen Ver -
aulassung sind , die gegenseitige Wertschätzung und die Be¬
ziehungen Milchen den beiden Völkern zu vertiefen . Unsere
italienischen Gäste werden auf ihrer Reise gesehen haben ,- M das Handwerk in seiner Gesamtheit auf allen Gebieten
Tur Urtier Vaterland unentbehrlich ist . Sie werden ge¬
sehen haben , daß trotz der unendlichen Schwere der Zeit das
oeutche Handwerk in der Technik nicht zurückgeblieben ist

ES * ba6 es verstanden hat , die Errungenschaften der Neuzeit
sich nutzbar zu machen . Und wenn trotzdem soviel tiefes Leid

® Icn *b anzutreffen ist , so sind das die Folgen des un -
glücklichen Krieges und einer marxistischen Regierung , die
mchts getan hat , um den Wirtschaftsrückgang aufzuhalten .

^ Lrotzüem wird jeder erstaunt fein müssen , daß sich das deut -
Handwerk tn bezug auf die Anzahl seiner Betriebe mit

fast auf dem gleichen Stand gehalten hat , wie in
e: Vorkriegszeit .̂ 8 Millionen Menschen leben von der
sndwerklichen Tätigkeit . Unsere italienischen Freunde wer -
gt auch erkannt haben , daß in Deutschland der T i e f st a n d
» " Wunden ist . Sie werden am 30 . Januar ernpfun -
sM haben , wie tief und groß das Vertrauen ist , das das

tn den Führer setzt .

| $ ct Kurs in Deutschland geht auswärts und vorwärts .

ES »
* ® enn ans unsere italienischen Handwerksfreunde wie -
?urmal besuchen werden , dann werden sie auch einen

ouf Gebiete des Kunst Handwerks fest -
kM « n können , wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse sich so

r^ rmrn , daß auch hier wieder Aufträge erteilt werden timen .
Deutsche bewundern Italien und feinen großen

R “ t , der sein Vaterland zu einer neuen Blute ge -
» ra $ t hat . Wir beneiden es um diesen Aufschwung

L und hoffen , daß wir das gleiche erleben werden .

| einem Hoch auf Italien spielte die Kapelle die
schtstenhyrnne .

Ehrenpräsident Meier nahm hieraus noch die Ge -

IgSer ^ ett wahr , den neuen Führer des deutschen Handwerks .
Ki '

nt Schmidt , im Namen des nassauischen Handwerks
gwoatmen zu heißen und ihm zu danken für die Lei -

et für das gesamte deutsche Handwerk voll -

Eg " ? *
f

" -J^ a5 Handwerk könne dankbar sein , eine junge
als Führer zu besitzen , da es weiß , daß der neue

Es ‘ar *
ieinet ungeheuren Verantwortung voll bewußt

^ .^ Mittelsmann zu fein zwischen Handwerk , der Regierung
Kr * " en übrigen Wirtschaftsgruppen . Das Handwerk hat
Ml, , volle Vertrauen in seinen neuen Führer . Nach einem

Ecc o? *
n Sieg - Heil auf den Reichshandwerksführer und

U . Vaterland fangen die Teilnehmer an der Feierstunde
T ° s

D eutschland - und Horst -Weffel -Lied .
Für die italienischen Handwerksführer nahm

M , Professor Buronzo
Wr Wort . Er dankte in italienischer Sprache für die herz -

Vegrußungsworte und führte dann u . a . weiter aus :
erkenne in den Gesichtern der hier anwesenden Hand -

gy *smet |ttrn Ute Gesichter meiner Handwerkskollegen in
» « iten . ^ ch darf lagen , sie bilden einen Adel der Ar -

** .Gs stimmt , wenn man sagt , Italien ist die Wiege
E/JJ . /nnite . Zu unserem schonen Land sind von jeher viele

Handwerksmeister gekommen , um sich auszubilden .
■ * »< den Vereinbarungen , die jetzt in Berlin abgeschlossen

nicht nach . Theo Lingen und Otto W a l l b u r g finden
sich gleicherweise in ihrem Element , wenn es verschlagene ,
zuguterletzt düpierte Spitzbuben komisch zu charakterisieren
gilt . Zu dem ausgezeichneten Trio der männlichen Haupt¬
darsteller gesellt sich in Sabine Peters ein junger weib¬

licher Filmstar , der sich mit Anmut und Humor schnell in
die Herzen spielt . Die Regie des lustigen Films führt Fritz
Kämpers , der sich ( wohl in feinem Debüt ) als Spiel¬
leiter ebenso frisch zupackend erweist wie als Darsteller . —

Das Vorprogramm bringt hübsche Studien aus dem Reich
der Rohr - und Sumpfvogel , sowie einen witzigen Kurzfilm

„ Braut int Mond "
. Auf der Bühne setzt der bereits

gelegentlich des Narrhalla - Abends gewürdigte , ausgezeichnete
musikalische Clown Daniel Wupp fein Gastspiel fort , hinzu
tritt noch „ Jupiter

"
, der sprechende Hund , ein schöner

weißer Pudel in einer sehr lustig aufgezogenen Dressur¬
nummer . Is -

* Ufa - Palast . Der berühmte Tenor Lauri Volpi finge
das „ Li ed der Sonne "

, das Mascagni komponiert har ,
und doch ist er eigentlich nur eine Nebenfigur in dem von

Max Neufeld gedrehten Film . Seine wichtigste Aufgabe
besteht neben ein paar Arien , die er con furio hinaus¬

schmettert , eigentlich nur darin , daß er mit einem anderen

verwechselt wird . Die blonde Deutsche Friedel hält nämlich
den Dr . Paladino für den großen Sänger , obwohl er nur

dessen Impressario ist . Diesen schwarzhaarigen Paladino
mit dem scharf geschnittenen Römerkopf möchte man für einen

rechten Spitzbuben halten , weil er das gutgläubige Mädchen
in seinem Irrtum läßt und sich um jede Gelegenheit , zu singen
oder seiner angeblichen Schülerin Unterricht zu erteilen ,

ziemlich unfair hevumdriickt . Offenbar ist es ihm auch am

Anfang nur um ein kleines Abenteuer zu tun . Aber wäh¬
rend Ser Reife durch Italien wird aus dem Spiel tiefer

Ernst , so daß die eines Tages notwendigerweise sich er¬

gebende Aufklärung des wahren Sachverhaltes keine Kata¬

strophe mehr bedeuten kann . Mit dieser Geschichte des einen

Impressario kreuzt sich die eines zweiten , des Herrn Max
Adler , dem es gelingt , auf dornenvollen Pfaden zu einem

Engagement des großen Volpi ju gelangen , und der auch
die Versöhnung zwischen den beiden Liebenden managt .

Mit der kurzen Inhaltsangabe sagt man freilich nicht viel

über den Reiz dieses Filmes , der von Max Neufeld sauber

gearbeitet und mit einer Fülle liebenswürdiger Einfälle
umrankt wurde . Die herrlichen Aufnahmen enthüllen uns

das große Wunder , das den Namen Italien trägt . Wer

wissen will , was das Wort Venedig bedeutet , der genieße mit

Andacht die Aufnahmen vom Markusplatz oder schwärme im

Mondschein , wenn die Gondeln lautlos über den Canal

grande gleiten und aus der Ferne Serenaden mit Gitarren -

Hirogen ertönen . Die Gewalt altrömischer Ruinen wird

ebenso wie der Märchenzauber Capris auch dem stumpfesten

Auge offenbar . Selbst der Reiseführer , der die Menschen

durch die Sehenswürdigkeiten jagt — tempo , tempo ! — ist

nicht vergessen . Und dann gibt es noch einen außergewöhn¬

lichen Kunstgenuß : die Ausführung des „ Troubadour in

der nächtlichen , von Tausenden bevölkerten Arena Veronas .
Unter den Darstellern finden wir eine Reihe neuer Namen .

Den falschen Volpi spielt der Italiener Vittovio de Si c a

sehr lebensnah und ohne aufdringliche Betonung seines

Südländertums . Sein leicht gebrochenes Deutsch hat ohne¬

hin den Reiz des Exotischen . Wird er leidenschaftlich , so

redet er nur in seinem hinreißenden Italienisch , und zwar

so , daß trotz dem Prestissimo gewiß jedem Backfisch im Zu -

schauerraum ohne weiteres verständlich wird , was er meint .

An effektvollem Gegensatz zu dem dunklen Sohn bes Südens

steht seine Partnerin , die hellblonde Litton Dietz mit

schlichtem und fteundlichem Spiel . Höchst ergötzlich ist
Eduard Siedel als Manager Adler , der wegen Beamten -

beleidigung eingelocht wird und durch Bestrahlung mit

Höhensonne bei seiner Gattin einen Aufenthalt in Italien

vorzutäuschen sucht . Seine Entlarvung führt ein eheliches
Gewitter und Blitz und Donner herbei . Wie hier sogar der

Ozean in Bewegung gesetzt wird , sehe man sich im FUm an .
Lauri Volpi ähnelt weniger Caruso als Jan Kiepura ,
mit dem er sogar den weiblichen , alle Besuche abwehrenden

Zerberus teilt . Die Stimme klingt in der Übertragung

gelegentlich etwas scharf , ist aber außerordentlich wett ge¬
spannt und von gewaltiger Fülle . dt

* Thalia - Theater . Es ist ein immer wieder dankbarer

und ergiebiger Stoff , den ( benannt nach dem das ganze Spiel

durchklingenden Gesangsfchlager ) der Tonfilm „ Die Son n e

geht auf
"

gestaltet . Der junge Günther hat durch Not¬

zeit seinem geliebten Musikstudium entsagen müssen und ver¬

dient sein Brot als Angestellter einet Motorradwerkstärte .
Da kreuzt ein blondes Mädel seinen Weg und begeistert ihn

zu einem Lied , aber nicht genug mit diesem Gelang er

folgt ihr und dringt mit jungenhaft - liebenswürdiger Keck¬

heit bei ihr ein . Bei einem Festrummel entbedt ein

Manager seine glänzenden stimmlichen Anlagen . Nun geht
auch für ihn die Sonne auf , er gewinnt den geliebten Blond¬

kopf , wird zum gefeierten Sänger , alle Träume scheinen sich

zu verwirklichen . Doch der Künstlerberuf wird strenge
Pflicht , er verlangt ohne Einschränkung den ganzen Men -

Am Samstagvormittag fand eine Begrüßung der ita¬

lienischen und deutschen Handwerksführer im Vürgersaale
des Rathauses durch den Herrn Oberbürgermeister
Schulte statt . In seiner Begrüßungsansprache führte er
aus , daß er sich freue , Vertreter eines Landes begrüßen zu
können , das mit den Geschicken Wiesbadens seit Jahr¬
tausenden eng verbunden sei . Wiesbadens reichster Schatz
sind die Quellen . Ihr erster Ausbau hat im ersten Jahr¬
hundert unserer Zeitrechnung durch die Römer stattgefun¬
den . Oberbürgermeister Schulte zeigte den Gästen an

Hand von Gemälden und Photographien die Beziehungen
zwischen dem italienischen Volk und Wiesbaden , so u . a . der

Besuch des italienischen KLnigspaares zu Beginn dieses
Jahrhunderts . Nach Dankesworten durch Professor Vuronzo
trugen sich die Gäste ins goldene Buch der Stadt
Wiesbaden ein und besichtigten anschließend den Koch -

« rotzes Haus Kleines Haus
Kurhaus

Sonnlag ,
4. gebr .

19.30 Uhrr
„Hoffmanns

Erzählungen "

Stammt . D. 19. Vst .

15.30 UUt
Zum letzten Male :

„ Bezauberndes
Fräulein “.

Nutzer Stammreihe .
20 Uhr

Zum ersten Male :
„Arn Teetisch ".

Lustspiel in 3 Akten
von Sloboba .

Stammt II . 18. Vst .

11.30 Uhr
Ftüh -Konzert

am kochbtunnen .
17 Uhr 11:
„ Sprudel ".

Eala - Fremdensttzung .
Sptudelpräsident :

Gustav Jacobi ) .

Montag ,
5. Febr .

19 Uhr :
Inneu .Inszenierung

„ König Leat ".
Stammt . A . 20. Vit .

Geschlossen.
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbtunnen .
20 Uhr : Konzert

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr tm kl. Saale :

Dienstag ,
C. Febr .

20 Uhr :
„Det Kuhteigen ."

Stammt . S 20. V !t .

20 Uhr :
„Arn Teetssch“.

Stammt . I, 17. Vst .

dem Kampfbund für
Deutsche Kultur

Unwersttätprvfessor
Hermann Wrtth ,

Betlm , spricht über :
„Wiedergeburt der

Nation aus dem
Geiste , der Heimat “

Mittwoch ,
7. gebt ;

20 Ut )t :
„ Die

Regimentstvchter .“
Stammt . G. 21. Vit .

20 Uhr :
„Meine - chwester

und ich“ .
Stammt . IV . 20. V ».

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen

16.15llhr :Kaffrekonzert
20 Uht : Konzert .

20 Uhr :
„ Der verlorene

11 Uhr Früh -Konzert
am Kochbtunnen .
16 Uht : Konzert

20 Uhr :
Seichte Musik .

Donnerstag
& Febr . „König Seat “.

Stammt . C. 19. Vst .

Walzer “.
<Zwet Herzen im

’/r-Iaft )
Auf ;er Stammreihe .

Freitag .
9 . Febr .

20 Uht :
Zum letzten totale :

„ Der fliegenoe
Holländer "

Stammt . F . 19. Bst .

zu uyr :
Bunter Tanzabend .
Entworfen und ein¬

studiert von
A . Sprankel .

Stammt . V. 20. Vst .

ll uqt orruij ' nonderr
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
6. Kammermusikabend

Mttwirkende :
Mattl Huth , Sopran .

Samstag ,
10. Febr .

20 Uhr :
„Ein Maskenball ".

Stammt . E . 19. Vst .

20 Uht :
Zum letzten Male :

„ Glück tm Haus ".
Stammt . II , 19. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

21 Uhr
in sämtlichen tarne -

vallsttsch dek Räumen :
Der 2. und letzte

Maskenball .
Das be ’annte Wies¬

badener Maskentreffen

Frühkonzerr
am Kochbrunnen .

Ab 14 Mbr :

Sonntag ,
11. Febr .

19.30 Uht :
Zum ersten Male :

„Die lustige Witwe “

Operette in 3 Akten
von Franz LehLr .

Nutzet Stammreihe .

20 Uhr :
Zum ersten Male :

Bunter Abend .
„Kitsch“

tioltstüml Vorftellg .
Autzet Stammreihe .

Karneva tst. Ktnvettest
„ 3m Reiche des

Prinzen K rneval " .
Beranualter : Karne

valgesellschaft Sprudel
20 Uhr tm tl . Saale :

Konzert .
20.30 Uht :

7. Veranstaltung
„Kraft durch Freude “

Karnevalist . Abend
Gr . Uebetraschungen
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wieder ein 5VV0 - Mark - Los gezogen !

— Rüsselsheim a . M ., 2 . Febr . Dor dem Hauptportal
der Opeliwerke zog ein Arbeiter aus dem Odenwald von
einem Glücksmann der Winterhilfslotterie einen
Gewinn von 5000 M .

gliedern des Herzoglichen Thea > ,
dem letzteren führend beteiligt waren . Aus dieser Gesell¬
schaft heraus bildete sich 1862 der „Sprudel

"
. Ferdinand

Seite 8 . Nr . 34 .

Wiesbadener Sprudel vor 50 Jahren
Aus der Chronik des Wiesbadener Tagblatts .

„ Wohltun durch Humor
"

.

Der „ Sprudel
"

hat stets unter dem Motto „ Wohltu «

durch Humor
"

getagt . 2n bezug auf die Wohl tätigtet
hat er stets feinen Mann gestanden . In den ersten 50 Jahr »

seines Bestehens hat er über 100 000 Mark an Wiesbaden «

Wohltätigkeitsanstalten gegeben und für andere edle Zweck

zur Verfügung gestellt . Auch in der Nachkriegszeit rourbt
das alte Motto stets in Ehren gehalten . 3n diesem Iah «

finden die Sprudelverawstaltungen zugunsten des groW
Winte rhilfswerkes des deutschen Volke «

burtstog .
— Breckenheim , 2. Febr . Die Milch ,

schäft , E . E . m . b . H , trat dieser Tage zu einer auger -

ordentlichen Generalversammlung im Saalbau „ Zum
Löwen "

zusammen . Durch einstimmigen Beschlug der Ver¬
sammlung wurde zum 1. Vorsitzenden Landwirt Jacob Diefen¬
bach und zum 2 . Vorsitzenden Landwirt Heinrich Koch be¬
rufen . Im weiteren Verlauf der Versammlung hielt Kreis -

. bauernführer Faust einen Vortrag über „ Die Aufgaben
des Bauernstandes hn neuen Staat "

.

mando aus Worms verhaftet . Rachor hatte lediglich 21

Kircheneingang ein kleines Hakenkreuzfähnchen angebracht . 4

= Weitefeld ( Westerwald ) , 2. Febr . Am vergangen ^
Mittwoch verunglückte gegen 12 Uhr ein NotstaE
arbeiter tödlich beim Baumfällen .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 2 . Febr . Auf der Schwanheimer
Straße bei der Griesheimer Staustufe stieß gestern abend
ein Lastkraftwagen mit einem Pferdefuhrwerk zusammen .
Der Fuhrmann wurde dabei so schwer verletzt , daß er kurz
nach seiner Einlieferung in das Höchster Krankenhaus ver¬
starb . Zwei Pferde wurden getötet . — Ende Dezember 1933
wurden in Griesheim und Rödelheim durch Einbrüche in
Geschäften für zirka 2000 M . Kleider , Mäntel und Anzüge
gestohlen . Zwei der Täter konnten bald daraus festge¬
nommen werden . Der Haupttäter , der Schreiner Gustav
Sadrosny , der inzwischen zwei Raubüberfälle versuchte ,
konnte durch Kriminalbeamte überraschend auf der Straße
festgenommen werden . Er ist geständig , an den erwähnten
Einbrüchen beteiligt gewesen zu sein . Die auf seinen An¬
teil entfallenden Sachen will er verkauft haben . Es besteht
jedoch der dringende Verdacht , daß Sadrosny weitere
Einbrüche begangen hat . Die Ermittlungen in dieser
Richtung gehen weiter . — Mitte Dezember v . I . wurden im
Eutleuthof einem dort aufgenommenen Invaliden durch
Einbruch aus seiner Wohnkammer die gesamten Ersparnisse
in Höhe von 2700 M . entwendet . Nach langwierigen Er¬
mittlungen ist es jetzt der Kriminalpolizei gelungen , vor
einigen Tagen die Täter zu ermitteln . Sie waren längere
Zeit auf dem Gutleutihof beschäftigt und so mit den Ver¬
hältnissen genauestens vertraut . Das entwendete Geld haben
die Genannten in wenigen Tagen in zweifelhaften Lokalen
mit Frauen verjubelt . Zwei ber Täter wurden festgenom¬
men . Ein Dritter , namens Stumpf , ist von Beruf Schiffer
und hält sich zurzeit vermutlich auf einem Kahn der Strom¬
schiffahrt auf .

Dr . Venzing - Kassel Vorsitzender der Ärztekammer
für Heften - Nassau .

= Kassel , 2 . Febr . Der Preußische Minister des Innern
hak aus Grund des 8 5 des Gesetzes über den Übergang von
Zuständigkeiten der Mitgliederversammlungen der Ärzte¬
kammern auf die Vorstände dieser Kammern und über die
Bildung der Ärztekommer -Vorstände und des Ärztekammer -
Ausschuffes vom 23 . Dezember 1933 Herrn Dr . Benzing
in Kassel zum Vorsitzenden der Ärztekammer für die Pro¬
vinz Hessen- Nassau ernannt .

— Nordenstadt , 2 . Febr . Am 4 . Februar feiert Frau
Christine Karte , Wwe . , Junkergasse 13 , ihren 72 . und am
5 . Februar Landwirt H . Recht , Kirchgasse 5 , feinen 77 . Ge -

— Koblenz , 2 . Febr . Die Pressestelle des Oberpräsi¬
diums teilt mit ; Regierungsrat Graf Matuschka , der

langjährige Weinbau res « reut beim Oberpräsidium _
der

Rheinprovinz und Leiter der staatlichen Reblausbekämpsung
in den Weinbaugebieten der Rheinprovinz und des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden , ist mit dem 31 . Januar 1934 in
den Ruhestand versetzt . — Im Alter von 74 Jahren ver¬

schied hier Obergeneralarzt a . D . Exzellenz R . Hünner -

mann , dessen Name in der ganzen Rheinprovinz be¬
kannt ist .

m . Neuwied a . Rh . , 2 . Febr . Ein tödlicher Un¬

fall ereignete sich auf dem Gelände der Rasselsteiner Eisen¬
werke beim Rangieren . Als die Lokomotive einen Wagen
vor sich herschob , geriet der Rangierer Edmund Müller aus

Irlich unter die Räder . Der Tod trat auf der Stelle ein .

x Bad Ems , 2 . Febr . Kurdireltor Brogs itter ist
für Bad Salzbrunn , das verstaatlicht werden soll , als Kur -
direkter in Aussicht genommen .

x Dausenau , 2 . Febr . Gestern fanden hiesige Jäger im
Walde wieder ein Reh , dem der Kopf abgerissen
war , das sonst aber keine nennenswerten Verletzungen
aufwies .

— Limburg a . d . L , 2 . Febr . In der Anmeldeliste für
die Erbhofrolle wurden für den Kreis Limburg
230 landwirtschaftliche Besitztümer ausgenommen . Die Zahl
bleibt hinter anderen Kreisen zurück , da Teile des Kreises
mit einer Vielzahl landwirtschaftlicher Betriebe nicht an die

vorgeschriebene Mindestmorgenzahl herankommen . Im
Unterlahnkreis wurden bekanntlich 320 Erbhöfe

= Bechtheim ( Hessen ) . 2 . Febr . In Schutzhaft ge¬
nommen wurde der katholische Geistliche Pfarrer Rachor .
der sich geweigert hatte , am Jahrestag der nationalen
Revolution die Symbole des neuen Reiches auf
dem Kirchturm zu hissen . Wiederholte Aufforderungen
der Bürgermeisterei waren fruchtlos . Während in den

Mittagsstunden von Bechtheimer Bürgern die beiden Fahnen
gehißt wurden , wurde der Pfarrer von einem Sonderkom -

H e y
' l , damals Schauspieler am Hoftheater , später erster

Kurdirektor , wurde Präsident . Vizepräsident war Hos -

Serichtsprokurator
Dr . Siebert , Sekretär Kaufmann

;. W . Kaefebier .
Anfänglich galten die Abendunterhattungen der Gesell¬

schaft „Sprudel "
nicht nur dem Humor und der Satire , son¬

dern auch der Literatur und Kunst . Namen wie Joachim
Raff , des bekannten Komponisten , Prof . L L d e ck i n g , Ge¬
meinderat Dr . Schirm , Fritz Devrient u . a . sprechen
dafür , daß es dem „Sprudel

" auch mit höheren Zielen ernst
war . Die Eröffnungssitzung fand im „Taunushotel "

statt .
Das Sprudellokal wechselte mehrfach . Rach dem „ Taunus¬
hotel " war es im „ Holländischen Hof" am Schillerplatz , dann
im Saal des alten .Hchützeuhof

"
, ferner im Kimmelfchen

Saal in der Kirchaasse , dann im .Hotel Adler " in der Lang¬
gasse , später im .Mktoria -Hotel

" und im Saalbau der Turn¬
gesellschaft . Jllustre Gäste waren oft in den Sitzungen an¬
wesend . So war u . a . auch Friedrich von Badenstedt
Ehrensprudler .

Der alte Sprudel tagt .

Erschöpfende Aufklärung über seine Veranstaltungen
gibt der redaktionelle und Anzeigenteil des Wiesbadener
Tagblatts . Im Januar 1884 siedelte der Sprudel in den
neu eröffneten Festsaal des „Viktoria - Hotels

" über , der da¬
mals als modernster Saal Wiesbadens durch „fünf mächtige
Siemens '

sche Regenerativ -Sonnenbrenner " "beleuchtet wurde ,
und damit an sich schon eine Sensation für Alt -Wiesbaden
war . Für die Sprudelveranstaltungen war er von Künstler¬
hand in ein „ Feenschlo ß

" verwandelt worden , in dem
sich gut „ sprudeln

"
ließ . Einen höchst närrischen Einfall hatte

der Sprudelvorstand , der der Nachwelt nicht verheimlicht
werden soll . Hierüber berichtet das „ Wiesbadener Tagblatt

"

vom 11 . 1 . 1884 wie folgt : „ Nächtliche Spaziergänger waren
gesternZeugen einer absonderlichen Szene . Um Mitternacht öff¬
nete sich das Tor des Gasthauses „ Zum Adler "

, eine sonderbar
kostümierte Gestalt sah spähend die Langgasse auf und ab
und ein schmetternder Trompetenstoß erfüllte plötzlich die

schon . Angebote ins Ausland locken , der Sänger will seiner
Liebe wegen verzichten . Da bringt das Mädchen der Zu¬
kunft des Geliebten das Opfer des Verzichts , überall in der
Wett wird der sieghaft strahlende Tenor gefeiert , ehe er in
die Heimat zurückfindet und in ein stilles Glück . Willy
Reiber führte Regie dieses Spieles , und in guter Ein¬
fühlung ließ er Stimmungsmäßiges stark hervortreten ; da¬
bei vergaß er nicht die Pointierung durch nette , humoristische
Episoden . Das Musikalische nimmt in dem Film einen wich¬
tigen Platz ein , es wirkt eingänglich durch Will M e i s e l s
klangvolle Komposition . Für den Hauptdarsteller ist daher
fast wesentlicher noch als die schauspielerische die gesangliche
Aufgabe . Charles Kull mann , der neue , berühmte
Heldentenor der Berliner Staatsoper , wird solchen Anforde¬
rungen in vollem Maße gerecht . Sein stimmgewaltiger Vor¬
trag scheint mitunter fast zu voluminös für die Mikrophon -
übertragung , aber gerade in den weicheren Stellen des Piano
empfindet man die wundervolle Klangreinhett und Wärme
des Organs . Die Heldin dieser liederfrohen Liebesgeschichte
um Marie - Luise verkörpert mit viel persönlichem Charme
eine blutjunge Schauspielerin von tüchtigem Können : Reva
Holsey , die Gemütvolles eindrucksstark zu gestalten ver¬
steht und im Ernst wie Humor eine gleiche , lebensfrische
Natürlichkeit zeigt . Als kräftige Charaktertypen steigern
die Wirkung der urwüchsige Fritz Kämpers und die kecke
Jessie Vihrog , denen sich in gelungener Wiedergabe des
geschäftstüchtigen Managers Max Gülsstorff zugesellt .
— Ein Kulturfilm führt in die Wunderwelt indischer Feste ,
zeigt die seltsamen religiösen Zeremonien , den Glanz der
Reiterspiele . die erstaunlichen Kunststücke von Gauklern und
Fakiren . Die neue Wochenschau bringt Bilder von der
Austragung der Weltmeisterschaft im Viererbob und von
der großen Kanzlerrede vor dem Reichstag am Jahrestag
der Machtübernahme . ls .

— Delkenheim , 2 . Febr . Die Freiwillige Sani¬
tätskolonne Delkenheim/Nordenstadt veranstaltete im
Saalbau „ Krone " ein Konzert unter Mitwirkung eines
Quartetts des MEV . Delkenheim und der Freiwilligen -

Feuerwehr -Kapelle . Gespielt wurden die Theaterstücke „ 3m

Dienst der Nächstenliebe
" und „ Adolf Hitlers Weihnachts -

Sieg
"

. Sämtliche Darbietungen fanden lebhaften Beifall .
— Eschenhahn , 2 . Febr . In Anwesenheit der Kreis -

frauenschaftsführerin , Pgn . Marx - Schlangenbad , wurde

hier eine NS . - Frauenschaft gegründet . Es haben sich
bereits 17 Frauen zum Eintritt bereit erklärt . Zur Führerin
wurde Frau Elisabeth Schmidt ernannt

— Panrod , 2 . Febr . Pfarrer Arthur Ohly ist zum
t April 1934 zum Pfarrer der ersten Pfarrei in Homburg
g . d . H . ernannt worden .

— Mainz , 2 . Febr . Die Entwürfe für das geplante
Ehrenmal für den Stadtteil Mainz -Einsheim wurden von
dem Preisgericht geprüft , das folgende Entscheidung fällte :
1 . Preis , 300 M . : Ernst Benner , Architekt , Mainz - Kostheim
und Bildhauer Hermann Kornmesser , Mainz . 2 . Preis , 200
Mark : Regierungsbaumeister Franz Hufnagel , Mainz und

Regierungsbaumeister Dörr , Wiesbaden . 3 . Preis , 100 M . :
Willi Bierbrauer . Wiesbaden . Ein Entwurf von Regie¬
rungsbaumeister Ernst Petzold , Mainz - Kastel , wurde ange¬
kauft und zum Ankauf wurde der Entwurf von Ernst Benner
und Hermann Kornmesser empfohlen . Lobende Anerkennung
erhielten : Architekt Willi Höpfner , Regierungsbaumeister
Ludwig Kreppe ! und Philipp Rais aus Mainz . Eingegangen
waren insgesamt 40 Entwürfe .

Der „ Sprudel
"

ist hervorgegangen aus einer „ Gesell¬
schaft Museum

"
, die einen zu exklusiven Charakter trug , um

in Wiesbaden in der Mitte des vorigen Jahrhut erts mit
feinen etwa 19 000 Einwohnern genug zu bieten . Es gab

damals an Karnsvalsvereinen , die lokalen Humor pflegten :
nur die „ Mucker " und den „Verdruß

"
. Auch eine Gesellschaft

„ Abendschule " konnte dem vorhandenen Bedürfnis nach einer
volkstümlichen Pflege des Faschings nicht genügen . Später
kam es zur Gründung eines ^ Künstlevklubs

" und eines „ Ge¬
selligen Vereins "

. Ersterer bestand hauptsächlich aus Mit¬
gliedern des Herzoglichen Theaters , die übrigens auch bei
dem letzteren führend beteiligt waren . Aus dieser Gesell -

Fastnacht int alten Wiesbaden .

Zunächst etwas Grundsätzliches über die Wiesbadener
Karnevalsverhättnisse des Jahres 1884 . Die Fastnacht war
den alten Wiesbadenern — wie den Rheinländern über -

S — in Fleisch und Blut übergegangen . Wenn das

. tachisfest vorüber war , spätestens aber um die
Januarmitte , begannen sich die vielen Vereinigungen zu
regen , die sich eigens zu dem Zwecke gebildet hatten , dem
Prinzen Karneval zu huldigen . Es waren deren nicht
wenige in unserer Vaterstadt . Der wichtigste Verein war
die Gesellschaft „ Sprudel

"
. die bis heute Wahrer der

Wiesbadener Fastnachtstradition geblieben ist .
Da aber neben dem „Sprudel

" in Wiesbaden vor 50 Jahren
auch zahlreiche andere Gesellschaften und Klubs auf dem
Gebiete der karnevalistischen Belustigung mit größeren
Veranstaltungen an die Öffentlichkeit getreten sind , wollen
wir wenigstens deren Namen hier anfiihren . Es waren u . a . :
Wiesbadener Karneval -Verein , Karneval -Gesellschaft „ 11 “

,
Karneval -Gesellschaft „ Merwel "

, Karneval -Gesellschaft
.Kalffüßlet

"
, Gesellschaft „ Hilaritas

"
, Gesellschaft „ Närrische

Rotkappen
"

, „Rappelköpp
"

, „Atzel -Klub "
, „ Nauen -Klub "

,
„ Lügen -Klub "

, „Sparanzen -Klub "
. Auch in Biebrich

waren 5 karnevalistische Vereine am Werk , an der Spitze
der Biebrich -Mosbacher Karneval -Verein . Daneben hielten
natürlich fast alle anderen geselligen Vereine in kleinerem
Rahmen ihre närrischen Sitzungen , Kappenabende , Masken¬
bälle usw . ab . Der „ Lügen -Klub "

veranstaltete im Jahre
1884 sogar einen Zug , der sich am Fastnachtmontag durch
sämtliche Straßen Wiesbadens nach Dotzheim bewegte und
allerlei lustige Gruppen umfaßte . Der gleiche Klub trug die
Fastnacht mit einem großen Fackelzug zu Grabe .

Die Gründung des » Sprudels
"

.

Luft . Behutsam erschien hierauf ein Musikkorps und Hinte ,
diesem schritten zwei Hellebardiere mit Stäben . Leise erklär « l
ein Marsch und hinter den Hellebardieren rollte ein Wage, ,
auf dem ein „ eiserner Geldschrank

"
dahingefahi «, £

wurde . Auf dem Dheaterplatz mutzte Vorspann genontme I
werden . Es ging die Wilhelmstraße hinunter , wo leider ai
der Ecke Museumsstraße ein Rad brach . Indessen be ■
Schaden wurde bald gebessert , da die Fuhrleute einig
Schoppen trefflichen

'
Weines auf die Wagenachsen goffei

Hierdurch zogen sich die einzelnen Teile des Gefährtes rott ,
der zusammen . Eine Unmasse Menschen hatte sich bem Ach g
zug angeschlossen . Der Eeldschrank wurde unter den Klängq |
eines lustigen Marsches unter sicherer Bedeckung hn
„ Viktoria - Hotel

"
gebracht . Das Erstaunen der anwesend «,

Bürger stieg , als es bekannt wurde , daß der Transport der r

„ Sprudetkafs e “
gegolten hatte , die auf diese Weist |

ihren Aufbewahrungsort wechselte ."

Der Sprudel feiert ein närrisches Jubiläum .

Die Zahl „ 11 "
hat bekanntlich einen närrisch «,

Charakter . Auch alle durch 11 teilbaren Zahlen bedeuten Hit
den echten Sprudler etwas besonderes . Daher feierte mm
auch int Jahre 1884 das 22 . Jubiläum des Sprudels auf bt>
sondere Weise . Das Präsidium hatte der Gründer bts
Sprudels , Kurdirektor Ferdinend H e y

' l , inne . Vizepräsi ,
bent war Fritz Bornträger . Am 18 . Februar 1884 faiü
die große Jubiläumssitzung statt . Franz A b t , der Betanntt ,
1885 in Wiesbaden verstorbene Komponist , hatte eigens für
diesen Zweck einen Jubiläumsfestmarsch komponiert , du
stürmischen Beifall fand . Die noch lebenden Gründer und
Präsidenten des Sprudels wurden besonders geehrt . Hi «
seien von bekannten Wiesbadener Persönlichkeiten , die in
Sprudel der ersten 22 Jahre mitwirkten , genannt : Eeoiz
Freudenberg , Reißinger , Dr . Mäckler , Keler -Bsla , Bickel ,
Devrient , Riehl , Moldenhauer , Käsebier , Sachs , Brüt ,
Peters , Bethge , Grobecker u . a .

Auch in den späteren Jahren haben im Sprudelpräsidiiw
Männer gesessen , die im Leben der Stadt eine besonder !
Rolle spielten . Präsidenten des Sprudels waren augu
Hey

' l , der bis 1890 amtierte . Stadtrat C . Kalkbrenner unk

Schriftsteller Kurt Kraatz bis 1912 . Durch die Kriegs - unt

Nachkriegszeit war die Sprudeltätigkeit unterbrochen . Die

erste Sitzung fand im Jahre 1928 statt . Präsidenten roarenj
1928 Schorn , 1929 Gropp , 1930 Schreiber - Dahlen , 1931

Schorn , 1932 Hoßfeld , 1933 Schreiber -Dahlen . Von bekannte ,

Sprudlern der Neuzeit sind noch Josef Schwank und der

kürzlich verstorbene Ernst Müller zu nennen , die um d«

Wiedererwachen der Sprudeltätigkeit in der Nachkriegszeit

Gustav Jacoby steht in diesem Jahre an der Spitze i>« ichc

Sprudelpräsidiums und er hat den Wiesbadenern im Neu « tut

j ahr eskonzer t und der Herrensitzung bewiesen jat
daß er dazu als alter Wiesbadener wie kein anderer berufet stj ,
ist , die Sprudel - Tradition fortzuführen . Der Von

stand des „ Sprudels
"

, die Herren Kurt Würz ( 1 . Vorsitze -

der ) , Stadtrat Waldemar Struck ( 2 . Vorsitzender ) , Erie ;
Walther ( Schriftführer ) , Ludwig S ch w e n ck uni

Rudolf Hösl ( Kassenwarte ) , Hans Herrmann und Dl ,

Karl Weber ( Beisitzer ) haben mit der Wahl Eustol

Jacobys das Richtige getroffen . Am Sonntag , 4 . Februol , .
17 . 11 Uhr steigt im großen Kurhaussaal die traditio ',

n e l I e Fremdensitzung . Auch vor 50 Jahren wot . un

der Kurhaussaal die Stätte , an der der Wiesbaden «

Sprudelhumor zu Wort kam . Wie damals , so ist auch Heun
der Sprudel als Werbefaktor unserer schönen Kurstadt . tut

Rhein und für ihr Geschäftsleben nicht wegzudenken . 4

mutz in jedem Jahre neu gepflegt werden . „ Sprudel »

Wiesbaden "
, ein Sorgenbrecher wie der goldene Wein , » |

auf den Hängen des Rheingaues wächst .
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Teile 7 .

Zur Reichserziehungswoche ( 4 . bis 11 . Februar ) .

s

Tagblatt - Eammluugen .

Es wurde « ingezahlt : Für das Wuterhilfswerk : F . D .
20 M . anläßlich des Jahrestages der Berufung des Führers
zum Reichskanzler ; 18 . Rate L . Schellenberg

'
iche Hofbuch¬

druckerei , „ Wiesbadener Tagblatt
"

, 100 M . ; aus Vergleich
Ballhaus gegen Neudecker überwiesen von Melchior Ball¬
haus , Mauergasse 15 , 10 M . — Für „ Förderung der natio¬
nalen Arbeit " : Aus Vergleich Ballhaus gegen Neudecker
überwiesen von Melchior Ballhaus , Mauergasse 15 , 10 M .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .

Rundfunk - Ecke .

Achtung ! Südwestfunk einschalte » !

Sonntag , 4 . Februar . 9 .30 Uhr : Feierstunde der
Schaffenden , Lieder für Bariton . 10 Uhr : An die junge
Front der Arbeit ! 1 . Ansprachen , 2 . Jugend ist Revolution ,
Hörfolge . 20 Uhr : „ Wie einst im Mai "

, Funkfilm nach der
Posse von Kollo . 23 Uhr : Heitere Nachtmusik .

Montag , 5 . Februar . 14 .40 Uhr : Stunde des Liedes :
Aus der Zeit des Rokoko . 18 Uhr : Achtung ! : „Wer kann

richtig denken ? "
, ein Preisraten für junge Hörer . 19 Uhr

von Leipzig : Stunde der Nation : Karneoalkonzert . 20 . 10
Uhr : Sinfoniekonzert , Orchester und Gesang . 20 .45 Uhr von
Mannheim : , ,S

'
kurpälzer © erntet “

. 23 Uhr : „ Tonleiter¬
salat

"
, lustiges Potpourri .

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Gesellschaft .

Räch st e Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten . )

Rach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deitt -

Sen Dampsschiffahrts - Ees . „ Kosmos "
, Hamburg , und

m Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Eisenach
" ab

Hamburg 6 . 2 . D . „ Steigerwald
" ab Hamburg 9 . 2 .

D . „ Poseidon
" ab Hamburg 20 . 2 .

Nach Ostasien ( Eemeinschäftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

„ Ermland " ab Hamburg 10 . 2 . D . „Saarbrücken " ab

Hamburg 17 . 2 .

Schulstunde im Mittelalter , ein Holzschnitt von Leonhard Beck aus dem „ Weißkunig "
, dem berühmten

Erziehungs - Roman , den der deutsche Kaiser Maximilian ( 1493 — 1519 ) verfaßte .

Zehn Jahre Institut für Zeitungs¬
wissenschaft .

Weihestunde bei der Besichtigung der neuen Räume .

München , 2 . Febr . Das Institut für Zeitungs -
vi Mensch ast der Universität München beging
rm Freitag sein lOjähriges Bestehen mit einer
Wer he stund e , zu der sich zahlreiche Vettreter der
Wissenschaft und der Zeitungswelt , der Behörden und
der akademischen Jugend eingefunden hatten . Der
Leiter des Jnstittits , Univevsitätsprofessor Dr . d '

Ester ,
entbot den

, Gästen herzlichen Gruß und zugleich Dan !
für die vielfältige seinem Werke bewiesene llnter -
itützung und gab dann ein Bild des vielseitigen Wir¬
kens des Instituts . Mit der Anlegung von Archiven ,
Bibliotheken , Mustersammlungen der bedeutendsten
Zeitungen der Welt , Lichtbild - und Dokumentensamm¬
lung wurde die Voraussetzung für eine zeitungswissen -
Kaftliche Forschung geschaffen . Die Arbeit des Insti¬
tuts griff aber weit hinaus über die Geschichte , Organi -
latisn und Technik der Presse . Von Anfang an hat es
feine Mission als Dienst nicht nur an der Wahrheit ,
widern auch am Volke ausaefaßt und sich als Mit -
kampfer für Deutschlands Ansehen in der Welt ge - .
Iwt Geheimrat Dr . Heide - Berlin überbrachte die
Grüße des Reichspropagandaministeriums . Das Insti¬
tut ;ei berufen , dem Staat lebendige Mitgestalter und
Wegebereiter heranzugiehen . Prof . Dr . Dietrich
sprach für ,

den Rektor der Universität und für die staats -
. Mssenfchaftliche Fakultät , Verlagsdirektor Bögner^ ermittelte die Glückwünsche des Präsidenten der

fchspressekammer Amann und des Bayerischen Zei -
gsverlegervereins , indessen Namen er dem Institut
h für die Zukunft tätige Förderung zusicherte . Der
ter der Reichspressestelle der NSDAP . , D r e ß l e t ,
bot seinen persönlichen Dank dem verehrten Lehrer ,
r er den neu erschienenen zweiten Band seiner Ge -
chte der italienischen Presse überreichte .

—

Deutsche Modelle für die Frühjahrs¬
und Sommermonate 1934 .

»er muh bis zum 10 . Februar
Hausplakette erworben haben .

300 beste Arbeiten werden gezeigt .

. Berlin , 3 . Febr . Das Bestreben der deutschen Mode -
uwutrie ist in Zusammenarbeit mit den Modell -
Mop ' ern unter Leitung des Deutschen ModeiNstttuts
oarauf gerichtet , -der deutschen Fran das Kleid
K bringen , das fie mit Stolz tragen kann » und das
E )t nur den Vergleich mit jeder ausländischen Kon -

aushält , sondern darüber hinaus auch der

^rutichen Frau die willkommene Gelegenheit gibt , ihren
Z

* 11 am Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft beizu -
ttagen . ^ Eine deutsche Mode hat es bekanntlich vor

Jahre noch nicht gegeben . Seit dem Bestehen
^ Deutschen Modeinstituts wird jedoch eifrig an der

einer zeitgemäßen deutschen Mode
Mroeitet . Die ersten Modelle für die deutsche Früh -
j^ yrs - und Sommermode 1934 sind , wie uns vom
" utichen Modeinstitut mitgeteilt wird , bereits in
Ifroett und werden übrigens in der Zeit vom 13 . bis

M Februar zum erstenmal gelegentlich einer großen
o d eil Vorführung des Deutschen Modeinstttuts

™
_̂

r N - ichshauptstadt gezeigt werden . Besonders be -

^ ^ e
.nswert für die Reichhaltigkeit dieser deutschen- uo - ejchöpfung ist die Tatsache , daß bei der Vorführung

^ retls 3 00 der besten deutschen Modelle zu sehen sein« erden .

Wertverminderung des Dollars
bedeutet 40proze » tige Minderung der Kriegsschulden .

Washington , 2 . Fehr . ( Reuter . ) Beamte des ameri¬
kanischen Schatzamtes erklären , die Wertverminderung des
Dollars habe die europäischen Kriegsschulden an Amerika
um 4 0,94 Prozent vermindert .

Der Goldbestand der Bereinigten Staaten .

Washington , 2 . Febr . ( Reuter . ) Das amerikanische
Schatzamt teilt mit , daß die Goldbestände der Vereinigten
Staaten , die durch das neue Währungsgesetz Eigentum der
Regierung geworden sind , 4 029 092 988 Dollar be¬

tragen . Durch die von Roosevelt durchgeführte Neufestsetzung
des Dollarwerts auf 59,06 Pence erhöht sich der Wett dieser
Bestände auf ungefähr 680 000 000 Dollar . Der Unterschied
zwischen diesen «beiden Summen kommt als Gewinn der Re¬

gierung zugute .

Englische Gegenzölle
wegen der französischen Kontingente .

London , 3 . Febr . Angesichts der französischen Weigerung ,
die vollen Einfuhvkontingente in allen Fällen für englische
Waren wiederherzustellen , werden die angedrohten eng¬
lischen Gegenzölle voraussichtlich in der

nächsten Woche in Kraft aesetzt werden . Die fran¬
zösische Antwort auf die neuerlichen englischen Vorstellungen
wird in politischen Kreisen als durchaus unbefriedigend be¬

zeichnet . Die Mitteilung über die Verfügung von Eegen -

zöllen wird wahrscheinlich am Montag im Unterhaus ge¬
macht werden , da am Montag die von der englischen Regie¬
rung festgelegte Frist von 10 Tagen abläuft . Diese Frist
wird jedoch möglicherweise einige Tage verlängert werden

wonach die englischen Gegenzölle in Kraft treten würden ,
Welche französischen Waren davon betroffen werden sollen ,
ist bisher noch nicht bekannt .

Die Wahrheit über Miß Cavell .

Dofs Cooper über ihre Hinrichtung .

London , 2 . Febr . Der Finanzsekretär im Kriegsmini¬
sterium , A . Dofs Cooper , trat in einer Rede für einen
Waffenstillstand zwischen den Politikern und Soldaten ein
und forderte sie auf , das gegenseitige Mißtrauen aufzugeben .
Er kam dabei auch auf die Angelegenheit der englischen
Pflegerin Cavell zu sprechen , die bekanntlich während
des Krieges von einem deutschen Feldgericht zum Tode ver¬
urteilt und hingerichtet worden war , weil sie im deut¬
schen Etappengebiet neun Monate hindurch militärpflichtige
Belgier angeworben hatte . Das Urteil war damals zu
überaus starker Propaganda gegen Deutschland ausgenutzt
worden . Wenn je eine Frau , so erklärte Dosf Cooper , ganz
nach den Regeln des Kriegsgerichts hingerichtet worden fei ,
so sei es die Pflegerin Cavell gewesen . Sie sei zwar eine
tapfere Frau gewesen , aber sie habe ihre Stellung als
Pflegerin mißbraucht . Die deutschen Soldaten seien voll
zu ihrem Vorgehen berechtigt gewesen , aber jeder Poli¬
tiker hätten ihnen erzählen können , daß die Hinrichtung
jener einzelnen Frau 100 000 Mann gegen Deutschland
unter die Waffen bringen würde . Die Soldaten hätten sich
eben auch mit Politik beschäftigen müssen .

Frau Caraceiola bei einem Lawinenunglück getötet .
Die Frau - es bekannten deutschen Rennfahrers ,
Caraceiola wurde bei einem Lawinenunglück ge¬
tötet . Das Unglück ereignete sich am Übergang von
Arosa nach Lenzerheide . Frau Caraceiola befand sich
auf einem Skiausflug mit ihrem Mann . Außer einem

Führer nahmen noch zwei weitere Personen am Aus¬

flug teil . Unterwegs wurde die Gesellschaft von einem

Schneerutsch überrascht . Während es Caraceiola und
den beiden anderen Ausflugsteilnehmern gelang , sich
auf Grund einer im letzten Augenblick erfolgten War¬

nung des Führers in Sicherheit zu bttngen , stürzte
Frau Caraceiola und wurde unter den Schnee « eHen ver¬

schüttet .

Wetterbericht .

-SeydlSflord

6

5 .

» ' n
OsioV _

w

Durch den Einbruch kalter polarer Luftmassen hat das

mächtige ostatlantische Hochdruckgebiet einen Ausläufer über
dem Kontinent angebaut . Unter seinem Einfluß herrschte
am Freitag in ganz Deutschland heiteres Wetter mit starken
nächtlichen Strahlunasfrösten . Ein kräftiger nordischer Tief¬
druckwirbel wird auf die Witterung Deutschlands Einfluß
ndjmen , aber keine Beendigung des winterlichen Wetters

bringen , da vorn hohen Norden her wieder kältere Luft im

Anmarsch ist .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Wech¬

selnd bewölkt ohne wesentliche Niederschläge , leichter Frost ,

schwach windig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

( Station beim Stadt . Forschungsinstitut Schützenhosstrahe .)

2. Februar 1934
7 Uhr 27 2 Uhr 27

morg . nachm .

druck < auf 0° und Normalschwere . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .............
Niederschlagshöhe (Millimeter )

763. 0 761.7

— 4.2
70

NNO 4

— 1.1
45

NO 3

Weiter ................ wolkig klar

9 Uhr 27
abends

762 5

— 3.4
39

NO 2

lkar

Mittel

762. 4

— 3. 0
51

Höchste Temperatur : — 0.3 Niedrigste Temperatur - — 5.5

Sonnenscheindauer norm . 4 Std . 30 Min . nachm . 4 Std . 25 Min .

Wasserstand des Rheins
am 3 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .91 m gegen 0 .98 m gestern

Mainz : „ 0 . 11 „ „ 0 . 16 „ M
Kaub : „ 1 .36 „ „ 1 .44 „
Köln : „ 1 .39 „ 1 .57 „ n

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

» Der Sonntag
" .

______________
hauptschrifrletter : Fritz Günther .

Stellvertreter bes Hauptschristleite -, ! u - rl Hein, Xinj .
verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Kunst : «B i n t b e t ; für den
politischen Nachrichtendienst : 2Carl Heinz Uunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : will ! Pempel ; für Umgebung , pwviiqnachrichten und de«
Svortteil : Hein , kenbardt : für die Anzeigen und Reklamen : Cito Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden . — V.-L . XII . yjj , 17200 .
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

c . Schellenberg 'scheHafbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggasse2 (, . tragblatt -Hau »' ,
Gesamtleitung : '

psofejjot vr . Gustav Schellender - und vrilagrdirektor Heinrich v . ahst .
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Bärenstr . 21 / Telefon 23747Feine Maßschneiderei

PELZ

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Webergassc 4

©

1148

i

Rodelschlitten ,
Leiterwagen ,
Handwagen

ade
Reparaturen

Neu ,
Helenenstr 16
Telefon 28495

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH G . M . B . H .

Möbeltransport und Lagerhaus
Hauptbüro : Taunusstraße 9

Telephon - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23880 .

Gebt den Blinden Arbeit !
Körbe u .Stühle werd , geflochten u .re -
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hauptverkaufsstelle Blindenanstalt

Rebenverkanfsstelle im Lade «
Moritzstraße 36 , bei Heise , f . s -z

Blindenanstalt , Nass . Blinden¬
fürsorge , Bachmayersrr . il , T . 26036

Heizungsanlagen
mit Reichszuschuß !

Anfertigung

preiswert !

Schneeschuhe , alle Gröl, ühlig
Schneeschuhe leihweise .

Sport - Spiel - Brühl
Schiersteiner Straße 51 .

reichlich mit Packdecken aus¬

gerüstet — sind unsere zuver¬

lässigen Hilfsmittel für
Ihren Umzug ! Ob innerhalb der
Stadt oder über Land , ob von
einer Stadt in die andere oder

von Kontinent zu Kontinent , stets
die gleiche sichere Beförderung
Ihrer wertvollen Sachen in unseren

Möbelwagen und Liftvans per
Achse , Eisenbahn oder Schiff -

Kn unsre Mitarbeiter . . .

Wer für - ie Presse schreibt , wendet sich an alle Volksgenossen ,
gebildete und ungebildete . Er hat die Pflicht , seine Beiträge
tn eine einfache und klare Sprachform zu kleiden , die frei ist
von entbehrlichen Lremöwörtem . Auch das ist ein Weg zur
Volksgemeinschaft ! Wir bitten unsere Mitarbeiter ^ als Führer
voranzugehen - der Leser wirü ' s danken !

Maschinenfabrik Wiesbaden G . m . b . H
Fernruf 8 . -Nr . 59616

Kapok - Matratzen
Federbetten ,

Couches , Chaiselongues , Bettdrelle ,
Inletts , Bettfeder « .

Gustav Mollath
Friedrichstraße 46 .

bewährt durch erstklassige Arbeit und Lieferung bester Qualitätsware

Karl Messerschmidt

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Jedes Quantum

Buchenscheitholz
ofenfertig Ztr . 1 .20 liefert

W . Bach , Niederlibbach .

Ergänzen
Ihre Werbung im Mesbadener Tagblatt

durch ichöne Drucksachen der

^^ W ^ L . Schellenberg
'
schen Aofbuchdruckerei

“ "

40
JAHREN

. . . unü unsre Knzeigenkunöschast !

2er Werberat der deutschen Wirtschaft hat bestimmt : . Die

Werbung hat in Seflnnüng und Ausdruck deutsch 3u sein .
"

Mt Recht ! Anzeigen , Sie dem m
'
cht entsprechen , wirken nicht .

Llnwirksame Anzeigen sind weggeworfenes Geld . Wer Geld

wegwirft , treibt Volksverrat ! Wir bitten daher unsere Kunden ,
nursprachlich saubere und geschmackvolleAnzeigen au ^ ugeben -
der Erfolg wird '« lohnen !

Verlag unü Schrift leitung

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .
Sie finden auch
das von Ihnen
gewünschte und
für Sie passende

sehr günstigA

Schuhhaus

Mlffl
Neugasse 22

Aparte Lampen¬
schirme . gr . Aus -

wähl , Aufarbeit ,
billig , « ernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

ManntniMiulg .

Es ist des öfteren die Wahr - ;
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Eehwege
innerhalb der Stadt durch Sunde <
in belästigender Weise überhand -
genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und .
der Sicherheit des Fußgängerver -
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , aus die , Bchtim -
mungen des § 14 der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung -vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung ■

der öffentlichen Straße untersagt ;
und mit Strafe bedroht ist , aus -
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind i
diejenigen Personen , unter deren ,
Leitung oder Aussicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzuvg
sich befinden .

Um bie ' en Mißstand mit Erfolg j
zu bekämpfen , habe ich die Polizei - ■

beamten angewiesen , diesem Ee - ■

genstande ganz besondere Auf - ,
merksamkeit zu schenken und tn :
gegebenen Fällen gegen Zuwidei -

handelnde unnachsichtlich AnzeiRl
zu erstatten .

Polizeipräsident , j
Maimtmadnmo

betr . den Verkehr mit Kraftfahp j
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstraße .

Auf Grund des § 12 der . Polizei . ;
Verordnung über die örtliche Ver - -

kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus verkehrs - „und sicher - 1
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen - l
berg für die Durchfahrt
Kraftfahrzeugen vom 1 . Marz 19311
ab bis auf weiteres gesperit .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also i

von dem Verbot nicht betroffen . -

______________
Der Polizeipräsident . !

M Spezialgeschäft für feine Fleisch - und Wurst waren M
Z Wiesbaden , Bismarckring - Yorckstr . 2 u . Loreleiring 7

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen , Couches

Sessel und
Einzel - Möbel

nur bei

MöbclHan
Bahnhofstraße 6

Zahlnngserleichterun g .

Rest Zur Börse
Mauritiusstraße 8 .

Reichhaltige Eintopfgerichte .

Ab 5 Uhr reichhalt . Abendkarte .

Masken - Blumen

A . Förster * Dentist
verzogen nach

Langgasse 2,2
( Schuhhaus Salamander ) . - Alle Kassen .

So urteilt unsere Kundschaft :

R . TRAUTMANN Wiesbaden , den 26. 11. 1933.
Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 7

Maschinenfabrik Wiesbaden G . m . b . H .
Betrifft : Zentralheizungsanlage . Wiesbaden .
Nachdem nunmehr die in meinem Hause , Rüdesheimer Straße 7, eingebaute
Etagenheizung und Warmwasserbereitungsanlage seit längerer Zeit in Betrieb
ist , freut es mich , Ihnen unaufgefordert mitteilen zu können , daß ich mit dieser
Anlage außerordentlich zufrieden bin .
Die Gesamtanlage , die ohne Deckendurchbrüche in geschicktester Weise
und mit verhältnismäßig geringen Kosten ausgeführt wurde , funktioniert tadellos .
Die Bedienung der Anlage ist die denkbar einfachste und erfordert kein ge¬
schultes Personal .
Der Koksverbrauch ist ein außerordentlich geringer .
Trotz meiner langjährigen Erfahrungen mit Zentralheizungsanlagen habe ich
noch keine sparsamere kennen gelernt .
Ich stelle Ihnen anheim hiervon jeden beliebigen Gebrauch zu machen , und
mich auch vorkommenden Falles als Referenz zu benennen .

Hochachtungsvoll
R . Trautmann .

Kostenlose Beratung u . Kostenanschläge durch unsere Ingenieure

Erklärung
Von verleumderischer Seite wird versucht , durch Verbreitung von Lügennachrichten
mein Geschäft zu schädigen .

Es erübrigt sich für mich eigentlich , darauf eine Erklärung abzugeben , da die Quali¬
tät meiner Wurst - und Fleischwaren mir eine treue und immer größere Kundschaft

sicherte . Die Anwürfe sind aber derart gemein , daß ich diese in öffentlicher Form

zurückweisen muß .
So wird behauptet , ich würde durch Nichtzahlung einer rückständigen Steuerschuld in

Höhe von RM . 40000 .— das Wiederaufbauwerk des Führers sabotieren .

Diese Behauptung ist erdichtet ! Das Gegenteil ist wahr ! Ich habe das Wiederaufbauwerk

durch großzügige Umbauten und Einrichtungen modernster hygienischer Art gefördert

Auch habe ich keine Steuerschulden ! Ich habe ein Steuerguthaben 1t . Bescheinigung der

Finanzbehörden in Höhe von RM . 2000 .— .

Weiter wird behauptet , ich wäre Mitglied der SPD oder KPD . gewesen . Ich habe bereits dem

Herrn Reichswirtschaftsminister und der Obersten SA .-Führung in
,

München eidesstattlich
versichert , daß ich niemals Mitglied dieser oder einer dieser Parteien war . Ich habe die

nationale Bewegung , wie mir allseits bestätigt wird , auch in den Kampfjahren unterstützt

Die Behauptung , ich hätte mich an der Ablieferung des Fleisches für die Winterhilfe
durch die Fleischer - Innung nicht beteiligt , wied ^rlegt sich durch die mir gewordene schrift¬

liche Erklärung der Fleischer -Innung , die wörtlich lautet :

„ Wir bemerken noch , daß Herr Kinzler entsprechend der Anzahl seiner Schlachtungen
mit bei den Spendern ist , die am meisten gespendet haben .“

Im übrigen habe ich meine Pflicht den Notleidenden gegenüber in nationalem Pflicht¬
bewußtsein stets erfüllt .

Die Originalurkunden des Finanzamtes , der Städt . Steuerkasse , der Fleischer - Innung ,

der Ringkirchengemeinde liegen zur Einsicht in meinen Läden bezw . Erker Bismarckring ,

Ecke Yorckstraße , und Loreleiring 7 , offen ,

Wer mir den Urheber dieser unwahren Gerüchte kenntlich macht , daß ich diesen

Verleumder gerichtlich belangen kann , erhält eine Belohnung von RM . 500 . - .

Otto Kinzler - ....... ...
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Der neue katholische Bischof von Berlin tritt sein Amt an .

7

en . g

Wachten , wie er gänz nach Belieben seine eigene elektrische

deut .

rasen

Zum Einweichen - er Wasche : Henko Wasch - und Bleich - Soda ! F500

rfolg
lizei -

Ee -

Lichterzeugung beim Fallschirmabsprung .

Ei » nächtliches Wagnis . — Der Dynamo vor dem Brustkorb .

Be in i
men « tz

Auf hoher See verschollen . Der am 12 . Dezember
von Antwerpen nach Savona in See gegangene
italienische Motorsegler „ Anna Elisabeth "

, der bis

heute seinen Bestimmungsort nicht erreicht Hat , wird

jetzt amtlich als verloren angegeben . Man ver¬

mutet , baß das Schiff dem Zyklon in der Nacht vom
14 . Dezember im Golf von Gascogne zum Opfer ge¬
fallen ist . Die neunköpfige Besatzung dürfte dabei den

Tod gefunden haben .

Ii $ei» -j
Per -
1929 •

alage j

- V.' i - ‘i, . . . . . . . owwsci . Aber
megtito soll eine solche Lichterzeugungsmaschine für den
ige meinen Gebrauch ausgestaltet werden , entsprechend

Ausbau des Nachtslugverkehrs .

von
>1931

Ausgearbeitet hat die neue Apparatur ein junger
Weger Francis George , dem man den Namen Eddy
Swan gegeben hat . Er faßte fein Ziel und das , was er bis¬
her erreicht , so zusammen :

„ Es ist heute möglich , bei Nacht genau so sicher aus

?abr -
auch

se >
utzen
mege
unbe
Hand

i teile
und

rver -
unb

Stabt
stim -
ßies «
lizei -
1931 .
8ung
rsagt
aus « ;

Wissenswertes Zahlen - Allerlei .

Das Gehirn des Mannes wiegt im Durchschnitt 3 %
Pfund , während das der Frau nur 2 Pfund 330 Gramm
wiegt .

Flutwellen , die durch Erdbeben entstanden find werden
oft an ganz anderen Orten bei Erde bemerkbar , als wo sie
entstanden sind . So sind Flutwellen schon die ganze Strecke
von Südamerika nach Japan gewandert , also durch eine
Entfernung von 15 000 Kilometer .

•fr

Die Telephone erobern die Welt in ständig steigendem
Maße . Auf den Fidji - Jnseln gibt es 900 Telephone , in
Albanien 1121 , in Belgisch - Kongo 1420 , auf Island 4773 , in
Nigeria 2000 .

•fr

Tokio mit seinen 5 486 200 Einwohnern ist jetzt die . dritt¬
größte Stadt der Welt , die größte ist London mit 8 202 810 ,
die zweitgrößte Ncw Hort mit 6 981 927 Bewohnern .

icher « :

biH

Blick auf das feierliche Hochamt in der Berliner Kathedrale , der Hedwigskirche . Auf der Estrade
links : Dr . Bares , der neue katholische OberHirte der Reichshauptftadt , der jetzt feierlich in sein

Amt eingesetzt wurde .fahr - 1
und

Tutanchamon spukt schon wieder ?

Ein neues Opfer seines grauenhaften Fluchs ? — Das
Seheimnrs um den Tod des Ägyptologen M . Lqthgoe .

Einer Sage zufolge , hat an den Wänden des Grabes'
folgender Fluch gestanden : „ Der Tod ereile aus raschen
Schwingen den , der ntit ruchloser Hand die Ruhe des Pharaos

Mt
"

. Wie aber immer wieder von Ägyptologen betont
wurde , ist ein solcher Spruch an den Wänden niemals ge -
ßmden worden . Er könnte höchstens von den Priestern bei

iber Beerdigung ausgesprochen worden sein . Weiter wird
!erklärt , daß , so seltsam die „ Todesserie "

auch sei , fein Anlaß
bestehe , eine über die Jahrtausende hinweg wirkende geheim¬
nisvolle Kraft anzunehmen . . .

Nach langer Krankheit , die wie es scheint von den
Irzten nicht diagnostiziert werden konnte , starb in diesen

Tagen der bekannte Ägyptologe Mr . Albert M . Lythqoe
Sein - Tod bereitet auch unter den Wissenschaftlern größte
Bestürzung : denn Lythgoe war unter den Forschern die das
Erab Tutanchamons untersuchten . Er könnte also ebenfalls

■ein Opfer des ägyptischen Königs geworden sein . Bekannt -
M ist erst vor wenigen Wochen ein berühmter englischer
zzypiologe unter den gleichen geheimnisvollen Umständen

» Trorben . Die Zahl der v e r st o r b e n e n T e i l n e h m e r
iener Expedition Lord Carnarvons , die das Erab Tutanch -

>amons entdeckte , beläuft sich jetzt auf 2 2 .

Die „ LATA " - Bertreter beim Reichskanzler . Reichs -
« nzler Adolf Hitler empfing am Freitagvormittag
w der Reichskanzlei die Vertreter der 24 großen
^ " pastchen Luftverkehrsgesellschaften , die
Ngenwärtig anläßlich der 7 . internationalen Flug -
Mmonserenz in Berlin weilen . Die Erschienenen

^ Ezler von Staatssekretär Milch vorge -

keierliche Inthronisation des neuen Bischofs von
Zn der St . -Hedwigs - Kathedrale wurde Freitag -

. Türtag der neue Bischof von Berlin , Dr . Nikolaus
kirres , feierlich inthronisiert . Unter den Gästen'

le man als Vertreter der Reichsregierung , Vize -

kanzler v . Papen , ferner Reichsverkehrsminister
Frhr . Eltz v . R ü b e n a ch , Staatssekretär S t u ck a r t
vom preußischen Kultusministerium , Ministerialdirektor
Jäger , Vertreter der Länder und der Kommunalbe¬
hörden sowie der diplomatischen Vertretungen zahl¬
reicher Staaten . In einer Ansprache wies der neue
Bischof u . a . daraufhin , daß der Treue im Glauben die
Treue zn Volk und Vaterland Hinzugefügt werden
müsse . Beim Verlassen der überfüllten Kathedrale
wurde der Bischof von der draußen harrenden Ge¬
meinde begrüßt .

Große Petroleumschiebung in Rouen aufgedeckt . Das
Gericht von Ronen hat eine Untersuchung wegen
schwerer llnterschleife bei einer Petroleumeinfuhrgesell¬
schaft eingeleitet . Gegen den Direktor , den stellver¬
tretenden Direktor , einen Vorarbeiter und einen Ar¬
beiter eines namhaften Petroleumwerkes von Petit
Queville ist Anklage erhoben worden . Man hat festge¬
stellt , daß an dem Zuleitungsrohr , das den Inhalt der
Petroleumschiffe in große Behälter leitet , das außerdem
unter Zollverschluß stecht , ein Seitenrohr angebracht
worden war , durch das Petroleumwagen gespeist wur¬
den , deren Inhalt somit unverzollt blieb . Der wach¬
habende Zollbeamte kam hinter diesen Betrug , als man
gerade dabei war , einen Petroleumwagen von 35 000
Litern zu füllen , wofür der Fiskus eigentlich 30 000
Franken Zoll zu beanspruchen hatte . Es ist festgestellt
worden , daß diese llnterschleife seit längerer Zeit ge¬
tätigt werden und daß der Staat auf diese Weise um
7 bis 8 Millionen Franken betrogen worden ist .

?„ fine endlose und todbringende Dunkelheit zu springen
«lbst wenn er wußte , daß er Über einer glatten Ebene wat .
« tzt T|t man im Stande , soweit das auch bei Tage möglich
tt , irgend einem Verhängnis zu entgehen ."

4 * um smen kleinen Scheinwerfer in Betrieb zu fetzen .
'
Man

«der - M den Fallschirmspringer aus etwa 1500 Meter Höhe
nnb mederchweben und konnte im Dunkel ber Nacht deutlich

m :te er ganz nach Belieben seine eigene elektrische
kn « i kekuchmng -tm Niederschweben an - und ausschaltete .

Aus - . heute möglich , -bei Nacht genau so sicher aus
d in Litern Flugzeug mit dem Fallschirm abzuspringen wie bei
ider - Tag . Bisher hattte der Fallschirmspringer immer

'
bas Gefühl

zeige , $ eine endlose und todbringende Dunkelheit zu forinaen
'

Bis jetzt sind drei Absprünge mit der ne Uten Maschinerie
wsgefffifirt worden . Der Springer verließ bei 1500 Meter
» n Zweisitzer - Apparat . Auf seinem Kopf war ein kleiner
Propeller angebracht , bei den Strom durch seine rasende
itehung während des Falls auf dem Wege über einen der
& U|t vorgebundenen Dynamo erzeugte .

en . ■ | r V ." v . !* m VWU '» , VUQ VI UU | V
ident . L, .>n.ntt herabgekommen fei , wie in ein Federbett .
— - schließlich >oll eine solche Lickterseuaun asmatoine i

An der Brust und an den Armen waren Lampen ange¬
bracht , die zentralgeschaltet waren . Das Licht war stark
Mlia , um einen regelrechten Lichtkegel zu erzeugen , in dem
« r Fallschirm langsam der Erde entgegensank .

i . Man plant jetzt nur noch , den Dynamo kleiner zu
rauen , um die erste Berührung mit dem Erdboden , die ja

oettt Est immer etwas „ grob
"

ist , für den Fallschirmabspringer
jbi -ii . oem schweren Dynamo vor der Brust nicht verhänWis -
aliö gM werden zu lassen .

Freilich versichert „ Eddy Swan "
, daß er auf die Erde

r Kali angerührt
1

^ .
bringt Dir allem

persil die volle

auf dem Hanworth - Flughafen bei London
wurde ein interessantes Experiment ausgeMrt , dessen Ge¬
lingen ie Möglichkeit beweist , beim Fallschirmabsprung
rlektr i scheu Strom zu erzeugen , der stark genug

Uitii' in
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Mtiges
AllöiWlkdAn
sofort in Arzt -

Stellen -

Angebote

I Weibliche Personen j

Hallsyersonnl

Ält . zuverl .
Frau od Mädch .

z . Führ . d . Haus¬
haltes ein . älter .
Dame gegen fr .
Station u . etwas
Lohn ges . Ang . u .
G . 387Tgbl . -Veri .

Aelterer vens .
Beamter sucht
älteres zuverl .

Fräulein
zur Führung d .

Haushaltes .
Ang . u . S . 384
an Tagbl .- Verl ,

Junge selbständig.

Köchin
z . baldigen Ein¬
tritt in kleineren
Hotelbetrieb ges <
Ang . m . Gehalts¬
ansprüchen unt .
T . 388 Tagbl . -V .

In klein . Herr¬
schaft ! . Haushalt
( 2 Pers . )

erfahrenes

DIIMttl
bei gut . Lohn
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Vl . 8g

Durchaus ehrl .
zuverlässiges

Alleinmädchen
mit gut . Zeug¬
nissen , welches
selbst , gut koch ,
kann , für Zwei -

Personeuhaush .
gleich oder 15 .
gesucht . Angeb .
u . H . 383 an d .
Tagbl .- Vl .

bis 12 u . 5— 7.
Adr . zu ersr . im
Tagbl . - Vl . 8e

Tücht
' -----

Alleinmädchen
eif . i . Kochen u .
allen Hausarb . .
mit g . Zeugn . ,
gesucht . Ang , u .
ll . 382 T .- Verl ,

Tücht . solides
’üIl -anmöMen

nicht über 23 I . ,
welches kochen
kann . n . Wies .-
Biebrich umgeh ,
gesucht . Schrift ! .
Ang . v . Mädch .,
die in besseren
Häusern tät . w . ,
u , A . 984 T .-V .

Zuverl . sleiß .

miiMMeii
mit gut . Zeugn .
nach außerhalb
gesucht . Vorstell ,
nur Montag v .
9 -12 Uhr Rero -

■ tal 32 . 1 .
Zuverl . Mädch .,
nicht unt . 25 I . ,
f . kl . Herrschafts¬
haushalt gesucht .
Ang . u . E . 386
an Tagbl . -Verl ,

Eins , ehrliches
fleißiges

Mädchen
in Eeschäfts -
baushalt gesucht .
Hilfe vorhanden .
Vorstellen Mon¬
tag . Adresse im
Tagbl . - Vl . 8 !
Junges zuverl !

Mädchen
in ruh . Privat¬
baushalt gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . Sk

Gesucht
für sofort selbst¬
ständiges

titijt . ^ . öödjen
welches kochen

kann und lang¬
jähr . Zeugnisse
besitzt Tel . 61477
Wiesb .- Bitbrich ,

Horst - Messel -
Platz 7 .__

Tücht . Mädchen
ges . . eventl . nur
tagsüber . Vorst .
10 — 12 und 5— 6
Wilbelmstr . 16 . 1

Tagesmädchen
od . junge Frau ,
beite Emosehl .,
kinderlieb , sofort
gesucht . Vorzu¬
stellen Sonntag
von 12 — 4 Uhr .

Dr . Gerhard ,
Kleiftstraße 8 .

Nr . 34 . Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 4 . Februar 1934 .

•THBC 2 - 3im. - Wn .
Friedensm . 400 ,mit Zubehör

Frankfurt/M . , Kaiserstraße 5 . F50

MritzstrOSl 3 Zimmer

25 jähr , gebild . F50

war
bis 1 .
später . Zuschr .
u . A . 993 T .- V .

Tagbl . -Verlag . F199

Geld

2 Zimmer
Vermietungen

iu nm .
irr . 76 .

Hassauisches leim
F SO

Kebrstr . 22a .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

GROSS - KONZERN
sucht für statistische Erhebungen , Kundenbesuche
und Kundenwerbung (kein Verkauf )

Siedlungsbaugesellschaftm. b. li.

Frankfurt a . M ., Hennann - Göring - Ufer 13 .

im Alter von 25 bis 40 Jahren , redegewandt und
mit allerbesten Umgangsformen . Geboten werden :
Angenehme Tätigkeit , entspr . Einarbeitung sowie
hohe und nachweislich erreichbare Verdienste .
Kurze sachliche Bewerbungen unter A . 991 an
den Tagblatt -Verlag .

Photographie
Empfangsdame , welche die
Retusche beherrscht , sof . gesucht

Photo - Haus W . Heep
Kirchgasse 26 .

Herrschaft ! .
3 - Z . - Wohn .

Bad usw ., z .
1 . 4 . bill . zu
vm . Bes . 10
Zis 12 . 3 — 5

Eltviller
Straße 21 .

Rheinländerin
tücht . i . Küche u . Haus , musik . große
angenehme Erscheinung , sucht Wir -

tmrgstreis bei vornehm , gutsituirt .
Herrn . Angeb . u . F . B . 801 bef .

Koch ck Münzberg GmbH ,
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße 5 .

Hasenstr . 4
kleine sonnige

2 - Zimmer -
Frontspitzwohn .

in gutem Hause ,
evtl . Tof. zu vm .
Besch das . Part .
WMMMN

Zum 1. März ,
evtl , auch schon
früh , sucht tücht .
Köchin Stellung .
Dies , geht auch a .
Stütze d . Haus¬
frau od . Allein¬
mädchen . wenn
noch Hilfe vorh .
Langjähr . vrima
Zeugn . steh , zur
Verfüg . Ang . u .
T , 386 T .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zuverl . Stütze ,
20 I . . in gutem
Hause selbst , tät .
gew . , möchte ält .
vslegebed . Dame
od . Herrn den
Haush . führen .
Veste Zeugn . u .
Empfehl , vorh .
Eimtw . a . -Aus¬
hilfe . Angeb . u .
U . 385 T .- Verl . .

» Sch . Auss . 35
• mot > 3 - Zim .-
• W . ,Diele ?Bad .
• Balkon . Hzg . .
• fließ . Wasser .
• vrächt Fern -
O blick . Bes . 10
• 6 . 3 Uhr . N .
• Gies . Leber -
» bg . 2 . T .23445

Schöne

z -r - Wihn.

( Teil )
mit Badez ., Bal¬
kon . sonn , freie
Lage , Adolfs -
allee , zum 1. 3 .
od . svät . zu vm .
Näh . Kais . - Fr . -
Ring 20 , 2 lks .
Geräumige

3 - Zim .- Wohn .
zu verm . Burk ,
Dotzh Str . 6 .
Kl . 3 - Z .- Wohiü
sof . bill . zu vm .
Ellenbogens . 5,1

1 . 4 . 34 z . v . Fd .-
M .550 .N .Äkoritz -
straße 17 . 1 lks ,
3 ^ - Zim . -Wob « . .
neu Hers ., 1 . Et .,
Sonnens . . Balk .,
m . od . ohne Ga¬
rage sof . zu vm .
Näh . Oranien -
straße 22 . 2 .

Tel . 21382 .
Schöne große u .

sonnige

m . Bad . Wohn¬
küche . gr . Balk .
usw . . i . 1 . stock
einer Villa , zum

3minWiirl . !Hpnll934
schöne

Mädchen
m . gut . Zeugn . ,
welch , kochen k. .
sucht zum 15 . 2 .
vass . Stellung .
A .g u . U . 375
an Tagbl . -Verl .

Festm .. zu verm .
Serderftraße 31 ,
Laden .__
In gutem Hause
sehr schöne

2 Zimmer
mit Küche und
Mans ., sogleich
od . spät , zu vm .
Zu besicht . zw .
11 u . 3 wochent .

Schiersteiner
Straße 8 , 3 . _

Sonnig « 2-Z .-W .
m . Mans ., Vdh .
1 . St ., r . Haus ,
am Ring , an
alleinsteh . Dame
od . 2 ält . Pers ,
zum 1 . 4 . zu vm .,
monatl . 52 Mk .
mit Hauszinsst .
Ang . u U . 386
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
21 Jahre ,

bewand , in all .
Hausarb .. Koch ..
Nähen u . Hand -
arb .. sucht vass .
St . als Stütze
d . Hausfrau z.
15 . 2 . . ev . 1 . 3 .
Näh . b . Martin ,
Goebenstr . 16 . 3

1 . Avril zu vm .
Walkmühlstr . 76 .
Von 11 — 1 und
3 — 5 Uhr .

krön « . 3 -Z .- W .
2 Et . , monatl .
Miete 66 RM ..
Mans . , Bade¬
raum und sonst ,
reich ! . Zub ., ev .

— — — — — — — — —
Tüchtiges solides

Alleinmädchen
perfekt in Kochen und sämtlichen
Hausarbeiten , in herrsch . Haus¬
halt nach Hochheim a . M . zum
1 . 3 . gesucht . Beste Behandlung .
Gute Referenzen . Waschfrau vor¬
handen . Angebote unter O . 376
an den Tagbl . - Verlag .

Autobesitzer !
Herrschoftsschauffeur , wenig
beschäftigt , sehr guter Wagen¬
pfleger , Mechaniker , macht alle
Reparaturen , übernimmt Pflege
von 1 oder 2 Wagen . Näheres

Tel . 2880 *

2n Villa ,
Babnbofsnähe ,

Hindenburgallee
avgeschl . 3 % =3 .«
Wohn . m .Zentr . -
Heiz . , Bad . evtl .
Eartenben . , zu
vm . Hoffmann ,
Möhringstraßel .
Besicht , nachm .

Moderne

Haushalt tätig
sucht Stelle
l . März od .

Bremer Kaffee
Tee und Kakao bietet Ihnen durch
den Vertrieb in Freundes - u . Be¬
kanntenkreisen . sowie an Hotels
usw . einen lohnenden Verdienst .

„ Co0u “
. Kaffeeversand ,

Bremen 11 . A . G . F68

- - NEUZEITLICHE WOHNUNGEN - -

in

= Wiesbaden , Platanenstraße : —

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit Ofen¬

heizung . Mietpreise zw . RM 46 — u . 49 . -

2 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit Zentral¬
heizung . Mietpreise zw . RM . S6 — u . 58 . - ,
einschl .

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit Ofen¬
heizung . Mietpreise zw . RM . 66 — u . 68 —

3 Zimmer , Küche , Bad , Keller , mit Zentral¬
heizung . Mietpreise zw . RM . 79 . - u . 83 — ,
einschl .

Besichtigung : Hausverwaltung ,
Wiesbaden — Platanenstraße 10 , Parterre

Garage , z . 1 . 4 .
1934 zu vermiet

Güterbhf . /West .
Tel . 20054 .

Seriöser

für

Wiesbaden und Mainz

von maßgebendem
Unternehmen der

Lebensmittelindustrie
zur F ührung u . Unterstützung
des Stadt - Reisenden gesucht .
Energische , erfolggewohnte
Herren mit best . Beziehungen
zur gesamten einschlägigen
Kundschaft wollen Angebote
mit Referenzen und Lichtbild
richten unter Z . 130 an den

m . Balkon , komvl . Bad : Südseite :
ferner 2 Wohnmansard , m . Wasser
u . Kochherd . : Adelheidstrahe 13 .
Näh . Part ._______ _______________

Villen - Umbau
Hochherrschaftliche

2 - u . 3 - Zimmer - Wohnungen
mit Bad , allem Komfort , Zentral¬

heizung , Warmwasserversorgung ,
zum 1 . April zu vermieten .

Preis der 2 - Z . -Wohn . Mk . 70 u . 90
einschl . Heiz . u . Warmwasservers .
Preis der 3 - Z . -Wohn . Mk . UOu . 130
einschl Heiz . u . Warmwasservers .

Willy Stern
Teleph .a27363

zu vermieten an ruh . Dauer -
Wsb . - Rambach , mietet zum 1 . 3 .

zu verm . Ang .
u . U . 380 T .-V .

Sb . fl . Mädch .
tagsüber oder

ganz gesucht
Klarenthaler

Str . 26 . Laden .

sMünW Personen
'

I Kaiism« . $gr;önär
~

Stellen *

Gesuche

WeiblichePersonen
'

«Mstnan. Personal
'

Stenotvvistin
m . eig . Schreib -
masch .. m . allen

Büroarbeiten
vertraut , engl .

Svrachkenntn . ,
sucht Beschäftig .,
auch tag - oder
stundenweise , in
und außer dem
Hause . Ang . u .
D . 379 T .- Verl .

| 6mgrtlirö5 ^ rioiici |
T .Schneiderin n .
Heimarb . f . 1kl .
D .-Schneid . Ang .
u , 3 , 131 T .-V .
Suche für meine
18t Tochter mit
guter Schulbild .

Lehrstelle .
Ang . u . E . 388
an Tagbl .-Verl .

Hansnersonal

Staat ! , gevr .
Kinder¬
schwester

mit Näh - u .
Kochkenntn .,

beste Schul -
und vrakt .
Zeugn ., sucht
Posten zu
Kindern oder
als Stütze .
Ang . S . 383
an T .-Verl .

Für unsere Werbeabteilung werden zum
weiteren Ausbau d . Kunden - u. Vertreterorganisation

2 energische Herren
(müssen überzeugungsfäh .Sprecher .unermüdl .
fleißig u . zu zähem Durchhalten imstande sein )

gesucht .
Bisheriger Beruf nebensächlich , jedoch gute
Garderobe u . Befähigungsnachweis , während
Einarbeitungszeit geg . sofort . Provisionsent¬
lohnung , Bedingung . Alsdann Festanstellung .
Nur gutbeleumundete Herren wollen sich mit
kurzangegebenem Werdegang melden unter
F . 0 . 156 durch Koch & Münzberg G . m . b . H . ,

Handelsvertreter
altes Geschäft
d . Fett - , Wurst -
und Feinkostbr .,
sucht bei Beit .
Kundschaft mit
Erfolg eingef .
branchekundigen

jg . Mann .
Gutes Einkorn .
Ang . u . T . 385
an Tagbl .-Verl .

Redegew .

Vertreter

(innen )
( Arbeitslose )

zum Besuch von
Viehhaltern ges .
Provision wird
sof . ausgezahlt .
Ang . Düsseldorf ,
Postschließf . 566 .

Für den Vertrieb
eines gr . Konsum¬
artikels v . lebens¬
wichtigster Bedeu¬
tung an Private ,
Hotels , Geschäfte
usw . fleißig . Herr
für leichte

MbelWeit
( evtl , auch Aus¬
lieferung ) gesucht .
Steig . Verdienst .
D .- Existeirz . Ang .
u . T . 387 Tgbl . - V ,

Hausierer
ges . Sof . bares
Geld . Gr . Ver -

dienstmöglichk .
2 -3 . 6 -7 . Brübl ,
Schwalb . Str . 79

verdienen
können Sie schon morgen durch
leichte Werbetätigkeit . Praktische
Einarbeitung , Fahrtspesen . Vor¬
zustellen Montag , d . 5 . 2 . , vorm .
10 — 11 , nachm . 3 — 4 Uhr

„ Karlsruher Hof
“

, Fnedrichstr .

Suche redegewandte Herren
mittleren Alters zum Verkauf
meiner

Aachener Tuche
an Private . Es kommen nur bei
zahlungsfäh . Kunden heft , einge -
tührte Herren i . Frage . Off . u .
A . ll . 75 a . d . Ann .-Erv . Th . Raus ,
Aachen . F405

A . d .Ringkirche 2
u . Ecke Kaiser -
Friedr .- Ring 9 .

Umbau :
2 große vrachtv .

3 - Zimmer -
Wobnungen

im 2 . Stock ,
mit Heizung .
Bad u . Zubehör
»um 1. 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
3 . Stock links ,
von 10 — 1 und
3— 5 Uhr tagt
A .ü . Ringkirche 5

Sonnenseite
3 Et ., s. schöne
3 - Z .- Wohn . mit
Winterg . , Diele ,
eingericht . Bad ,
Kaminheiz und
reich ! . Zub sof .
vreisw . zu vm .
R . Müller , An
d . Ringk . 5 , l ._

Bleichstraße 30
3 -Zim .-Wobn . z .
1 . Avril zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Emser Str . 43 ,
sch. 3 - Z .- Wohn .
z. 1 . 4 . z . v , Näh .
das . u . Platter

>
trabe 12 , bei
ueikrl ,

MM -

Ring 76
3 X 3 - Zimmer -

Wohnungen .
Part . u . 3 . St . ,
mit Bad u . evtl .
Etagenbeiz . . Zu¬
beb . . z . 1 . Avril
vreisw . zu vm .

Willy Stern .
Kirchgasse 74 .

Tel , 27363 .
Philipvsberg -

straße 36
3 Zim . u . Zub . .

Bad . Balkon
zum 1 . 3 .

4 Zim u . Zub .
Bad . Balkon

zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 11 — 3 Ubr .
N . bei Volkmer ,
Kavellenstr .7 , P .
Rüdesheimer

Straße 30
schöne

3 - Zim .- Wohn .
Badez .. Veranda
zu vermieten .
Winkeler Str . 6 ,
V . 1 , 3 - Z .- W . 5.
1 . Avril zu vm .
Anseh . v . 10 - 12
u . 2 -4 Uhr . Näh .
Part , links .____

Schöne
3 - Zim .- Wohn . ,

Part . , z . 1 . 4 . zu
verm . Hellmund¬
strabe 53 .

Zwei
junge Mädchen
im Alter von 20
bis 25 I . suchen
Stell , i . Haus¬
halt . Angeb . u .
B , 382 T .-Verl .
Mädchen , 21 I .,
ehrt , slerß . , sucht
Stell , in Eesch .-
Haushalt . Bäck ,
bevorzugt . Ang .
u . O . 387 an d .
Tagbl .-Verl .
Suche für meine
Schwest,v . Lande
21 3 . alt , Anf .-
Stelle i . Haush .
Näh . bei A . 3 ,
Alwinenstr , 14 .

Fleiß , älteres
Fräulein

sucht s. einige
Stunden vorm .
Beschäft .. gl . w .
Art . Angeb . u .
L . 388 T .- Verl .

I Mnnlilhe Personell |

| ftaufman. Personal |
Schüler

der städt . höh .
Handelsich . sucht
zum 1 . 4 . 34

Lehrstelle
u . erb . Ansr . u .
L . 344 T .- Verl .

jSewerblilhes Personal I

3unger Mann
sucht Stellung ,
gleich w . Art .
Ang . u . O . 383
an Tagbt - Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ UM

Haus¬
diener

in Herrschafts -
Haus , sucht seine
Stell , zu ändern .
Derselbe ist be¬
wandert in allen
Hausarbeiten u .
i . Servieren , hat
auch Erfahrung
in Krankenvfl .
Ang . u . A . 987
an Tagbl .- Vl .
■ MUMM »

23i . ig . Mann
v . Ld . , w . 4 I .
i . St . w . . s. St .
als Hsb . , k. Rdf .
Ang . M .388 T .- V .

Vtze
sucht inf . Auf¬
lösung des jetz .
Haushalts neu .
Wirkungskreis .

Selbige ist verf .
in Kochen . Back ,
und Einmachen
sowie erfahr , in

Hausarbeit ,
Krankenpflege

u . Nähen . Zu¬
schriften unter
A . 988 T .- Verl .

3g . Mädchen
aus gut . Fam .,
mit Lyzeums¬
bildung u . engl .
u . franz . Svrach -
kenntnisfen sucht
Stell , als Haus¬
tochter in nur
guter Familie ,
ev . zu Kindern .
Ang . u . T . 378
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
von der Mosel
22 I . alt . welch ,
gutbürg , kochen ,

Stärkewäsche
bügeln u . etwas
nähen k.. sucht
paffende Stelle ,
am liebsten z.
15 . Febr . Ang .
u . A . 992 T .- V .

Solid , kinderl .
18jäbr . Mädch .,
das schon i . bess .

1 Zimmer

Gegen
Freiwohnuna

( Soul . ) . Vilm ,
Kurviert . . 1 Z .
m . Heiz . . Küche ,
gutemvi . taub ,
ordnungslieb .
Ehepaar gesucht .
Mann Heizung ,
kl . Garten , kl .
Revarat .. Frau
etwas Hausarb .
Austübrl . Ang .
u . S . 381 T .- V .

gaben
mit Ladenzim .,
auch für Büro
geeignet , zu vm .
Moritzftraße 21 ,
1 . Stock rechts .
Oramenstr . 12 ,

2 St . rechts ,
2 - Zim .-Wohn „

neu herger ., z.
1 . 4 . zu vm . R .
Rückertstr . 3 . 1 .

Parkstraße 36
neu herger .

2 -Zim .-Wohn .
mit eins . Bad -
Küche , Zentral -
Heiz ., i . 2 . Stock¬
werk , an einz .
Dame zu verm .

Kheingauer
Straße 2 , Part .
23 . mit Küche u .
Balk . sofort z. v .

Wit . 32, $ .
2 -Zim .-Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh . 2 . Stock b .
Wiegmann .

Herrschaftliche
2 -Zrm .-Wohn .

Part . , komplett .
Badezimer .

Küche m . Warm -
waller -Avv ., gr .
Balkon , reichlich
Zubeh . sof . z . v .
Adelheidstr . 62 . 1
Telephon 26355 .

Zwei Zimmer
und Küche sofort
zu verm . Dotz -
beimer Str . 38 ,
Part ., Glaser u .
Reimer « ,

Gartenhaus .
2 Zim . u . Küche ,
ev . Lagerräume
u . Garage , zu v .
Franks . Str . 36 .
Ansr . Hausmstr .

Sonnige

MlWW
mit Bad , Hieß .
Wasser u . sonst .
Zub . . voll ! , neu
bergerichtet , in
Kavellenstr .49/51
frei . Besichtig ,
jederzeit . Näb .

Bankgeschäft
Flöte & Co . ,

Luisenstrabe 24 .
3 - Zim . - Wohn „

Vdh . 3 . St . , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 , 1 l .
Schöne sonnrge

SX- - Z .- Wobn .
Part . , bill . z . v .
Loreleiring 6 .__

3 - Zim .- Wohn .
Mauerg . 15,1 r . .
Fr . - M . 600 Mk ..
sos . od . sv . z. v . N .

Limbarth ,
Ellenbogens . 8 .

Wohnungen jeder Gröhe g
in allen Stadtteilen ^

mit und ohne Heizung und Warmwasser - Versorgirng y
zu vermieten die Flop

SBoaltung ItöDL MielhWer E . m . b . h .
Dotzheimer Straße 9 . — Telephon Nr . 27490 . i

vm .
str .
■ M

tz

1

§

W
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4

und bei V »b
Moritzstr . 72 ,

hl

fr

(9
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«' s
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M
Ne
vir
1 .

mi
Bo
°

S

Sonnige 3 — i - Zrm . - Wo
mit Zubehör zu vermieten

straße 45 , 1 , a . d . Taunusstrcü

Schöne gr . 3 -Z .-
Wohn . m . Balk ..
Mans . u . Zub . , i .
rub . Lage , sofort
od . spät . Anzus .

W .-Viebrich ,
Schlageter -
straße 53 ,

Gärtn . Staudt .

Sismatd .

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1 . April zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

2Biesba £ e *i<

Dotzbei
Rheinstr . 44 , (
abgeschl . sonni
3 Zim .. Kii
nebst Keller M
oder sväter »
vm . Näh .

Villa
Schöne Aussicht 45 , 1 . Stock ,
mit Etagenheizung , 3 Zimmer ,
Bad , Küche , Mädchenzim . , zum
1. 4 . 1934 zu vermieten . Aus -

fünft Schöne Aussicht 36 , zu
besichtigen werktags 10 bis 12
und 15 — 17 Uhr .

Langgasse 11
4 -Z .- Wohn .

usw ., Heiz .,
auch für Arzt
geeignet , zum
1. 4 . zu verm .

I
Ni
Nc
nu
UN

Wohnungslisten sind am 1. und 16 . jeden Monet ;
Dotzheimer Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . Wasi ^
Elektr .- und Gaswerke - AG ., dem städt . Verkehrs « «
( Kolonnaden ), dem städt . Wohnungsamt und bä
Wiesbadener Speditionsfirmen unentgeltlich zu habe, .-

toW - MoBig
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermi

Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße
Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 . Näheres e

Telephon 60214 .________________ _ _ _ _ _ _

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

m . Zub . . 2 . Et . ,
sof . zu vm . Bes .
10 - 2 Uhr . Näh .

Philipvsberg -
straße 10 . 1 r .
Sonn . gr . 3 - Z .-
Wohn . . Balk . u .
Zub .. z . 1 . April
zu vm . an ruh .
Mieter . Näheres
W . - Sonnenberg ,
Platter Str . 61 ,
2 . Et ., Neubau .

Zuvel !!i !LM
3 Zim ., Küche ,
Veranda , in kl .
Villa a . Walde ,

Rambach .
Wiesb . Str . 32 ,

vorm .____
3 - Zim .-Wohn .

Fr .- Miete 600
Mk ., zu vermiet .

Klans ,
Schiersteiner

Straße 3 .

Mainzer Str . 54 ,
1 . St . ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 -Z .-
Wohn . m . Balk .,
Badez ., 1 gerad .
Frontspitzz ., zwei
Mans .. 2 Kell . u .
Gartenben . z. v .
Näheres Luisen -
straße 24 . 2 .

Philippsberg -
stranc 30 , 1 r .,

4 - Zim .-Wohn .,
2 Balk . . Sonnen¬
seite , Fr . -Miete
750 Mk ., zu vm .
Näh Ruthmann ,

Zig .-Eeschäft .
Mauritiusstr . 12
Telephon 25721 .

Rheingauer
Str . 17 sch. Ion .

4 -Zim .-W >hn .,
3 Balk .. 1 Erk -
Bad z. 1 . 4 . zu
v . N . das . P . r .

Kaifer -Fnedr .-
Ring 55

4 Zim ., Bad u .
Zubehör , 2 . St .,
z. 1 . Avril , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part . lks .
Tel . 27087 .
Billa , Kavellen -
straße 30 , 1 . Et ,
4 Zimmer . Bad .
Küche . II . Balk ..
Zubeh . z. 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Bes , 11 - 12/ - .
Karlstr . 37,4 -Z .-
Wohn . mit Zub .,
ev . Heiz ., tot . od .
sp . zu vm . Näh .
das . Erdg . i ., od .
3 links .__________
Kreidelstr . 7 , 1 ,
sonn . 4 - Z .-W .. in
ruh . Lage , z. vm .
N . das . im Erd -
gesch . od . Rüdes¬
heimer Str . 10,2 .

4 Zimmer

Adolfstraße 3
neu Hergericht .

4 - Zim .-Wobn .,
Diele , Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .

irei # ,18
1 . Stock .

4 - Zim .-Wohn . m .
Mans . u . Zub ..
neu herger ., auch
f . Anwaltsbüro
geeignet , sof . od .
später zu verm .
Näh . b . Schmidt

6W * 8
neu hergeriüt «

4 - Zim .-Wob »
m . Bad u . 68
Hz ., sos . od . !K .
zu vm . Monatl
70 Mk . Näh . dH E

Suchen Sie eine

Wohnung /
Dann

Berthold Jacob)
■ acht . Robert Ulric

”

G . m . b . H . J
Hauptbüro : TannusstraW

^
Möbeltransport Lagerag
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 ^

^ immorlolinunoon
Mittelheimer Straße 1/7 , Erd - u . Lbergeschof

'

3 - Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett ,
kammer , Heizung u . Warmwasser .

Wefterwaldstratze 3 , 2 . Lbergeschoß , geraum . 3 - Z «

Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofferkammer u .
Näh . Architekturbüro Streim , Rheinstr . 68 . Tel 2

Dotzh . Str . 80 . 2 .
4 Zim .. K . . M ..
Balk ., Bd . 1 . 4 .
$u vm . N . Hth .
P . r . Heidrich , o .
Adelbeidstr . 7̂5,1
Dreiweidenstr . 3 ,

Part ..
4 - Z .-Wobn . mit
Bad . 2 Balk . u .
Zub . zu vm . N .

Wirth ,
Kl . Burgitr . il , 3

Tel . 25862 .
Dreiweiüeniir . 3 ,
3 . Etage rechts .
4 -Z .- Wobn . mit
Bad . 2 Sait u .
Zub . z . 1 . 4 . 34
zu verm . Anzus .
dortselbst . Näh .

Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 .

Tel . 25862 .
Emser Str . 19 .

4 - Zim .- Wohn .
Part , m . Gart ,
u . Zub ., sos . od .
spät , zu v . Näh .
1 . Stock rechts .
Eoebenstraße 7 ,
schöne sonnige

4 - Zim .-Wohn .
Süds . , Bad . fl .
Wass . u . Zub ., z.
1 . 4 . 34 sünft . zu
v . N . Schwärze ! ,
Mittelbau 1 .

Hellmuudstr . 8
4 -Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part ,
Karlstr . 25,Erdg . ,
4 Zim . i. ruhig . H .
sofott od . später zu
vermieten , 65 Mk .
Näheres 3Treppe .

Winkeler M . M
1 . Stock . M ~

schöne sonmsM
4 - Zim .- 2LLdi'- K .

mit Bad , Mo - K 4 -
2 große Ball rW
Erker , in rudsA
Hause , 5. 1 . 1 »

ge
Obere , Mtz . tz :

Riehlstr . 1«,M
Ringnähe .
zum 1 . 4 . 1-MI .I . <5
schöne geräumvU

4 - Zim .- W « » M
mit Z . . M
Versetzung ADW
4 - Z .- W . m . « MM
u . Zub . . ren ^ ^ - ■
Dotzh . Str . 44M
ab 1 . 4 . 8 v. M
P . od Adell -M
straße 11 . 2. 1
sichtig . lUst - y » ■

Sonuige M ,

3 . Stock ,
Badezimme - M

Mansarde ,
Balkons , t . “TW
Hause zu ve » W

L . Jaeger . M
Bismarckrh ^ ^ D

2X4 - Z .-WKH in
1 . St . , u W --M
stätte ab 1- Jg
z. Friedensra

" - Z ,
vermieten , cg

Christma «5M
Goebenstr .

Philippsbers -
str .38,sch4 -Z .-W

Schlichterstr . ti
Sochvarh i

Süds . . 414 -Zim
Wohn , mit
sof . od . spät . «
vm . Näh , 1. M

mi
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WERBE - SCHULUNG

1 . Stunde .>uer -
>otzh .

- 11. 5 - Zim.

,en
ie »

Rode »

. fi—,, Schöne

t M .4W .
FM

E | Mod . 4 - Z .- W ,
. Nerostr . _ 38 , zu

vm . Räh . das .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

wbew
4 -Z .-L

^ 77 £ Ttiststr . 21 2 .
i ;;g 6 ä 8u Beim , durch

Mi -» I 2 . Chr . Glücklich' Wmf sStrtohr «Kais . - Friedr .>
Platz 3 .

Zentral - Heiz .
'

Warmw ., ab
. 72,3 .

Webergasse 4 Laden

räumen zum

6 Zimmer Billen u . Häuser

SS LMM
in .

5 Z ., mit Zub „
gr .

i . 1 . St . z. 1, 4 .
zu verm .. nächst zugängl . . zu vm .
d .Eericht .Moritz - N . Scharnhorst -
ftrahe 17 , 1 Hs . straße 5 . P . lks .

vm . Näh . 1 . Et .

Ä - b»
u .

erntetet
caße 16,
:s unta

tn .
u .

Elto . Str . 6 . 3 r .

großes gut mbl .

Zim . zu verm .:S_
M.

iße 1

erun
238 S

vm . N . Franz -
Abt - Str . 6 . P .

>34 . 1

bhe

Stock,
imer ,

zum
Aus -
i, zu
is 12

limmei , gr .
!on . Bad ,

Kleiner Raum
f . a . Zw .. direkt
von der Straße

Herrsch , sonn .

4' 3« '

Wohnung
(Nähe Ring ! . ) ,
im2 . Stock,mit

Werkstätte ,
Göüenstraße 15 z.

sedensmiete zu
vermieten .

Näh . Christmann
daselbst .

straße 40 , 1 .
2 -3 große schöne

Büroräume

Mod .
4 -Zim .- Wohn .

Hlndenburgallee 13
I . Stock , schöne 5 - Zim .- Wohn . m .
Zubeh . , Bad , 2 Mans . , Zentralheiz .

Erdgesch . schön . 3 - Zim .-Wohn , mit
Zubeh . , Bad , Mans . , Zentralheiz .
zum 1 . 4 . 34preisw . zu verm . Näh . :
Wiesbadener Bank , Friedlichste . 20

Möbl . Zimmer
und Mansarden

190 .
’

ötotieg
Wch- ,
litW
ld bea:

! vreisw . zu vm .
Wlly Stern .
Kirchgasse 74 .

1 . Avril zu ver¬
mieten . — Die
Wohnung wird
vollständlg neu

An dieser Stelle soll künftig in regelmäßigen Abständen
eine kurze Plauderei erscheinen , in welcher sich unser sach¬

verständiger Mitarbeiter mit den Lesern über die Praxis
der geschäftlichen Werbung unterhalten wird . Wir hoffen
durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten

mancherlei Winke und Ratschläge bekanntgeben zu können ,
die den Erfo Ig ihrer Werbung günstig beeinflussen .

W - tten sof .
„ Imune
Z « n .- Wobn .
öölt , in sehr
• gut . Hause .
■ Zu vermiet ,
tu . T . 306
Tagbl . - Berl .

dei -

Iheiy
44 , i

ionni
K

ler
ter

Gart ., zu

Zum 1. 4 . 34 zu vermieten :

1 . | Laden , 29 qm mit 1 Schau¬
fenster , 300breit , 350hoch . m . Lager
2 . I Laden , 105 qm , sonst wie vor .
3 . 1 Büro od . Lagerraum , 45 qm
4 . i Büro od . Lagerraum , 79qm

Näheres Hugo Dams , Webergasse 4
Tel . 25249

oder Arch . Ulrich , Winkeier Str . 15
Tel . 26947

Näh . das . und
Martinstr . 16 .
Tel . 27293 ._____

Herrschaftliche
6 - Zim .-Wohn .

mit Zentralheiz . ,
Rüdesh . Str . 11 ,
3 . St . , sos . oder
sväter vreisw . z.

lin9 hab
W

Villen llmDau
Sonnenberger Sir . 6 »

hochherrschaftliche

2 x 4 -Zimmerwohnungen
mit einger . Bad , Zentralheizung ,
Warmwasservers . zum 1. April

zu vermieten .
Willy Stern , Kirchgasse 74,Tel . 27383

Nr . 84 . Bette 11

sofort zu verm .
Monatl . Festm .
65 Mark . Näh .
Rheinstr . 91 . 2 .

Laden mit od .
ohne Wohnung ,
Westendstr . 7 , zu
verm . Daselbst
1 - Z .- W . nur an
alt . sol . Mieter .
Näheres
Viktoriastr . 12 .

Tel . 28715 .

od . 4 - Zim . - Wohnung
it komplettem Bad . Küche und Garage , in berrl .uier Lage . loiorr zu vermieten . Wegen Besichtigung« ü >e man stch Idsteiner Straße 26 . Fernruf 28832

«!7o84 .

j ocl *

eger . »
!rineI

? 1-

nstgi ,
n .
” eS

zu verm . Näh .
ßttUg ,

Alerandrastr . 8 .
— — — — —

Schöne

S - WMI -

WohNW
Ringkirch « 11 . 3
mit Zub .^ Bad ,
Zentralheiz . . so -
, ort bin . zu vm .

Willy Stern .
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 .
— — — — —

Große sonnige

z - zmum -

l Hause Moritz -
straße 7 3 . Sr . .
zum 1 . Avril zu
verm ., Balkon ,
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . Festm .
monatl . 100 M .
Näheres bei

Karl Witte .
■ sä7 -

straße 6
1 . u . 2 . St ., je
6 Zim . u . Zub . .
sos ., auch geteilt

« ch, sonn . 4 - Z -
i U '

hn _ 2 Bark . ,

k
^

l - AvH zu

ta ? 13 .
' Eckigen

MWckMo
geeignete 2 — 3 Zimmer sofort zu
vermieten . Jos . Wirth . Wilbelm -

mit Zub ., Vdh .
Hochvart . Näh .

1- Moritzstr . 49 , Ld .

4 Zimmer
1 . Et . , geschl . Ball . , tadell . renov . ,
Ofenh . , geg . Hergabe ein . Hyp . v .
1— 2000 3M . f. d . Reparaturzw . ,
für 55 RM . monatl . zu vermiete « .
Besond . geeignet für ölt Ehepaar
oder zwei Damen . Gef . Angebote
unter L . 384 an d . Tagbl .- Verlag .

ßlannolle
___ Warbuns

durch Änzcigon im

Ißfcsbaöcnar Taydlatt
belebt bas Geschäft

gewisse Bildklischees ( Schutzmarken , Haus - oder Fabrik -
anstchten , Reklamefiguren aller Art ) , die als Blickfang be¬

nutzt , nur einen Teil der Zeitungsanzeige ausmachen ,
während die eigentliche Werbung , das Kaufangebot , durch
den Werbetext der Anzeige bewirkt wird . — Mit dieser
Feststellung klären wir zwei wichtige Faktoren . Erstens :
wir können bei geschickter Anordnung des Werbetextes viel¬
fach auch die alten Klischees weiterbenutzen , ohne mehr
Jnferatraum als bisher zu beanspruchen . Zweitens : wir
sehen , datz in der Jnseratwerbung der Anzeigen¬
text die e r st e Rolle spielt und zwar sowohl nach der tech¬
nischen Seite hin ( für die Raumausnutzung ) , als auch ganz
besonders nach der werbenden Seite hinsichtlich der
Werbe Wirkung .

Die Werbung durch das Wort , durch den nie¬

dergeschriebenen Text der Anzeige , wird uns noch viel¬

fach beschäftigen . Denn im Text , in der Art und Form , w i e

zur Kundschaft gesprochen wird , liegt bas Geheimnis
des Werbeerfolges ! Und ein zweites bleibt in

hohem Matze beachtlich . Während das „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

schon von sich aus durch fachmännisch geschulte Mit¬
arbeiter bemüht ist , eine Anzeige technisch und typographisch
richtig zu setzen und durch den Dienst am Kunden auch für
eine möglichst wirksame Plazierung des Inserats sorgt ,
kann es den Inhalt einer Werbung , also gerade
das , was den Leser seelisch beeindrucken und für den Inse¬
renten und dessen Angebot einnehmen soll , nicht beein¬

flussen !
Das bleibt Sache des Inserenten ! — „ Htc

haeret aqua
"

, hat schon der alte Cicero vor etwa 2000

Jahren ausgerufen , wenn er Schwierigkeiten voraussah .

Wörtlich übertragen heiht das : „ Hier hängt ( staut sich ) das

Wasser
"

, oder , wie der Berliner drastischer übersetzt : „ Da

bleibt die Spucke weg !" — Diese Schwierigkeiten
wollen wir jedoch überwinden und deshalb an dieser
Stelle vor allem eine

„ Schulung im Znseratenschreiben "

versuchen , indem wir die vorhandenen alten Jnserattexte

Ihrer Sammelmappen kritisch durchsetzen und nach den Vor¬

schriften des Werberats im Sinne deutscher Werbung
umarbeiten . — Damit beginnen wir beim nächsten Mal .

Inzwischen wird es nützlich sein , die I n s e r a t s e i t e n des

Wiesbadener Tagblatts zu studieren , d . h . nicht nur zu über¬

fliegen , sondern die einzelnen Texte zu lesen und sich solche An¬

zeigen zu merken , die entweder sofort ins Auge fallen oder aber

aus anderen Gründen beachtlich erscheinen . Denn mir

müllen unsere Anzeigen der gewählten Zeitung sozusagen

„ auf den Leib schreiben
"

, d . h . unter Beachtung ihrer Eigen¬
art und Seitenanordnung Form und Inhalt des Inserats

bestimmen . Dazu aber mutz man seine Zeitung wirklich

kennen , sie mithin täglich — auch den Inseratenteil

lesen , mit anderen Worten : auf sie abonniert sein . Sre ,

verehrter Leser , gehören ja ohnehin zu den Beziehern un¬

seres Blattes ? ---

Auf Wiederlesen am nächsten Sonntag !
Dr . R . K .

Volkswirt und Werbeberater NSRDW .

Ausschneiden und sammeln !

6W - 3.
' M )iiiiiig

Marktstraße 12 , 2 . , zu vermieten

durch I . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Hochherrschaftliche

Rosenstraße 7 , Hochp . , große komfor¬
table Räume , abgeschlossen , mit Bad ,
Heizung , gr . Balkon sofort preiswert
zu vermieten .

Willy Stern

j ^ tsebe bezugsfäh .

IW
2 große , 2 kleine
Zrmmer , Ball . .
Vodenl . Keller ,
„
e’ nc Bad . an

? ?pi - Beamten ,
mt Ehepaar od .
7 . Dmnen billig
lur 5o Ml . man . ,
oenn sofort y,

| 11 2ahr Miete
•’n voraus ge -
Mlt wird , da

-̂ nitüTlDiC ' n .:
« tbetten 800 .—
sei . haben . Gef .
ä ? Senate unter

e tT an den
^ L«5BetI .

Haben Sie Zeit , Herr Nachbar ? — Nein ? —
Und dennoch haben und finden Sie Zeit , sich mit dem zu be¬
schäftigen , was Ihnen immer am Herzen liegen sollte : mit
dem Fortgänge Ihres Betriebes , Geschäftes oder Ihres
Büros . Denn S i e sind da der Führer und tragen die Ver¬
antwortung nicht nur für sich , sondern auch für Ihre Gefolg¬
schaft und dadurch sogar der Allgemeinheit gegenüber .

Siemeinen , esgäbedazn viele Probleme ,
d ie d er Lösung harrten und erst allmählich
zur Reife kommen könnten ? — Richtig , die gibts .
Aber sind Sie wirklich der Ansicht , datz man durch Ab -
warten zum Ziele gelangt ? — Nun ich denke , wir brauchen
den Wert einer zielbewutzten und andauernder Werbung
nicht noch besonders zu betonen . Wir steigen deshalb gleich
„ in medias res “

, wie die Lateiner sagen , d . h . wir beschäftige
uns sofort mit der Werbung , von der so vieles für den Ei
schäftsmann abhängt , was für ihn und seinen Betrieb von
Nutzen ist .

Es wäre jetzt stille Zeit , da könnte die
Werbung ruhen , sagen Sie ? — Prächtig , diese
stille Zeit ! Aber ruhen , warten , — man könnte auch
sagen , schlafen — , nein , das wollen wir nicht , Verehrtester .
Wir wollen diese ruhigere Zeit lieber ausnüfeen und
untersuchen , ob sie nicht belebt werden kann , ja belebt
werden mutz ? —

Besitzen Sie eine Sammlung Ihrer bis¬
her erschienenen Eeschästsanzeigen ? Sie
nicken . Gut . Es kommen da autgeordnete Einklebemappen ,
lose Sammelmappen , einfache Aktendeckel mit Jnseratenaus -

schnitten , datierte und nichtdatierte Belegstücke , zum Vor¬
schein , die beweisen , datz versucht worden ist , ein ungefähres
Bild der Inseratenwerbung festzutzalten . Auch fremde —
gute und weniger gute — Zeitungsanzeigen fehlen nicht .
Mit dieser Jnseratenschäu wollen wir uns zunächst befassen .

MHNW
Rheins . Str . 10 , « uiw « , « uu ,
3 . St . zu verm . Zubeh . . Zentral -
Näheres daselbst beiz . . 1 . Avril z .
im Laden . r ~

, 1 . Z : .

sehr reich !. Zu¬
behör zu weit

herabgesetztem
Preis sof - oder

später zu ver¬
mieten . Zu "

fragen : Di . .
Straße 53,1 r .

Preis usw , bei
Becker .Wilhelm -
ftraße 1 .

8 Zimmer

Ädelheidttr .
“

2 . Etage ,

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohn ,
mit Etagenheizung und Zubehör im
vorderen Nerotal , zu vermieten durch :

2 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

M . Mleis MW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung , passend z . B . für Arzt .,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres hei der Geschäftsleitung .

Kennen Sie die jetzige Neuordnung des Anzeigen¬
wesens ?

Für den Inserenten besteht diese in einer Normung
der Anzeigenspalten und in einer Festlegung der Grundsätze
über die Anzeigenpreise und Nachlässe . Damit find für den

Verkehr mit der Zeitung klare Verhältnille geschaffen , über
deren Einzelheiten das „ Wiesbadener Tagblatt "

fachmännisch

zuverlässige Auskunft erteilt . Diese Ding « brauchen wir

somit hier nicht näher zu besprechen . Wohl aber mutz der

Inserent wisien , datz die neue Spaltenbreiten -Normung unter

Umständen eine Änderung seines Druckstockbestandes ( der

Klischees ) bedingt , weil sie neuen Jnseratspalten in der
Breite vielfach andere Matze aufweisen , als die früheren .
Es kann also vorkommen , daß ein bisher nur zwei Jnserat -

spaltenbreiten beanspruchendes Klischee jetzt 2 % Spalten
Raum braucht und bann mit drei Spalten Raum berech¬
net werden mutz . Allgemein ist somit zu prüfen , w . ie sich
der Druckstockbestand zu den neugenormten Jnseratspalten -

breiten der Zeitung verhält und ob und wie die Klischee -

breiten ( nie die Höhe ) verändert werden müssen . Das

klingt im ersten Augenblick unangenehmer , als es sich in der

Praxis auswirkt . Nur in verhältnismäßig wenigen Fällen
weroen Ganzklischees vorliegen , bei denen Bild und Text

zusammen einen Druckstock bilden . Meistens besitzt man

zim . eingebaut .
Näh , im 1 . St .
K .- Fr .- Ring 29 ,
ei . 5 - Z .-Wohn ..
2 . St ., sofort od .
1 . Avril . Näh .
daselbst Part .
oder 3 . Stock .___

Kaiier ^Friedr .-
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel , 27087 ) .
Kais . -Fr . -N . 78 ,3
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung , Heiz .
Lift zu verm .
Näheres daselbst
Dor mann . 11 — 1

Neubauer -

ttratze 12
Ecke Geisbergstr .
Hochpart und
1 Stock , 5 und
6 Zimmer , Bad .
Zentralheizung .

5 - Z : m .-Wobn .
m . Bad . Eoelhe -
ttr . 20 . 1 . billigst

1 . 4 . zu vm . N .
Hofwiese 4 , 1 .

Fz Tel . 22485 ,

Aeuherger.
4M . MU

Morgensonne ,
Nähe d . Ring -
hime , m . ein¬
ser . Bad , 2 Bal -

* lenen u . reich ! .
Zubeh „ sof . zu
nerm . Festmiete

, 75 RM . Angeb .
Ä unter G . 363 an
UGMMerl .__
^ Whhiii

Nerotal .
Frz . -Abt - Str . 6 ,

5 - Zim .-Wohn .
mit reich ! . Zu -
behör zu verm .

5 - Zimmer -

Wohnung
Sonnenseite , Hpt .
AdelheidstraßelOl
(Nähe Ring ) sofort
preiswert z . verm .

Neu herger .
5 - od . 7 - Zim .- W .
reich ! . Zubehör .
Heizung zu vm .
Adolisallee 22 .

:str . 1t
art , 1
. -Zi »

tit Z 'Ä
ivät . ^

m
WH

« Friedr . -
Ring 47 .

- arni , mit Zub .. Bad ,sstra » r Balkon sofort

Rauenthaler

Straße 18
neu heroschöne

5 - Zim .- Wohn ..
Sochp . u . 1 . St .
billig zu verm .

O Rheinstr .106,1 ,
• tadell . berg .
• 5 -Zim .- Whng . ,
• Kachelöfen
• Kohlenaufzug .
• fl . Wall . Näh .
» Pt . dortselbst .

2 schöne
5 - Zim ^ Wohn .,

Dotzh . Str . 32 .
1 . und 2 . Stock ,
sofort zu verm .
Vollständig neu
berget . . Etagen¬
beiz .. Bad . groß .
Balkon . Wohn ,
mit Linoleum
ausgelegt , fließ ,
kalt u . warmes
Wasser i . Schlaf -
zim . . Tapete n .
Wunsch d . Miet .

1 . St . od . Saus -
nnd Grundbek .-
Berein , Luisen -
straße 19 . F443

4-Zim .- Wohn .
Badez ., Balkon ,

frei gelegen
Neubauerstr . 6 .
Näh . das . 1 . St .
nur 10 bis 12

. und 3 — 6 Mr .

Schöne

M .
- UIL

tr . 44j
z ftj
delb 'ü

2.
-5!

ksL .
itige

W

gro ^

e , iy

Lefsingstr . 7 , Hochpart . , Herrschaft ! .

5 - Zimmer - Wohn .
mit Zubehör , Zentralheizung , zu

vermieten durch :
I . Ehr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

SSöne 5 - Mnier - MnW
Kaiser - Friedr . - Ring 32 , Hochvart . ,
Balk ., Bad und Zubeh . , preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Lad .

Zn unserem . Hause Klaren -
thaler Straße 2 ist eine

5 - Zimmerwobnung
nebst Zubehör ioiort oder später
zu vermieten . Näh . Evangelische
Kirchenkalle , Luifenstr . 34 . F653

Achtung !

Ärzte , Reditsanwälte
Schöne geräumige moderne

6 - Zim . - Wohnung
Ecke Friedrichstr . — Kirchgasse
mit Bad , 2 Mansarden , Keller , gr .
Terrasse , Balkon , event . Heizung
sof . oder später zu verm . Näh .
Bach . Friedrichstr . 40 — Tel . 24555

od . foit
Mönch -
W te . - an d . Kuranl .,
BöhlK vor Sonnenberg ,

Billa Augustallratze 19
Herrsch . Hochpart „ 4 Zim ., Wohn -
diele , kompl . Bad . Zub ., Zentral¬
beiz . . sos . Näh . Martinstraße 16 .
Telephon 27293 .______

Langgasse 10,2
vollst , neu hergerichtete 4 - Z .- Wohn .
auch sehr geeignet für Arzt oder
Anwalt , sofort billig zu vermieten .

Mim M
Wellritzstraße , Ecke Schwalbacher
Straße 52 , in verkehrsreicher Lage .
zu verm , Anfragen u . Tel . 22150 .

Die Geschäftsräume

Michelsberg 15
Schuh - Verkauf Concentra
sind sof . od . 1 . 7 . anderw . günst .
zu vermieten . Carl Lotz ,
Bierstadter Höhe 10 . Tel . 24615 .

Besichtig , dort
jederzeit . Näh . b .

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Schöne

Dotzheimer
Straße 61

gegeniib .Klaren -
thaler Straße

giche HM
Mm

f . Fabrik . Werk¬
stätten , Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Luisenttr . 18
Laden m . Ein¬
richtung sowie
Ladenzim .. neu
hergerichtet . sof .
zu verm . Näh .
Müller . An der
Ringkirche 5 , 1 .

Rheingauer

Straße 3
3 Räume als
Werkstatt oder
Lagerräume so¬
fort zu verm .
Näh . bei R .- A .
Dr . Wollweber ,
Kirchgalle 74 , 1 .

Laden
Ecke Bertram - ti .
Zimmermannstr .
mit Wohnung z.
vermieten . Näh .
Part , rechts .

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße 4 « ,1

Neues Landl ) .
5 Z . , K . und B „
mit 2 Morgen
Obstgarten , ca .
150 Bäume , zu
vermieten . Ang .
u . I . 388 T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

Blüchervlatz 4
Laden

mit Ladenz . , f . i .
Zweck geeignet ,
sos . günstig zu
v . N . Schneider ,
Ade !heidstr .12,P .

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5

Laden , Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh , Str . 61 .

r M
lock I
ionnt »

WobLU

Balk . «
i ruchß

1 . 4.M
MM !

sre .W
. 16, Hn
e . wtsj .
4 . lM
räumtie

6d )önH - 3 .
= $ olinung

Bahnhofstraße 8 , 2 . , zu vermieten

durch I . Chr . Glücklich
Kaiser - Fricorich -Platz 3 .

Sch . 4 - Zim . - Wohn ,
mit Zentralheizung , freie Lage .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 , 2 .
zu vermieten durch

I . Chr , Glücklich
Kaiser -Friedrich - Plotz 3 .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .
mit Zentralheiz . , Warm - und Kalt -

wasferversorgung , einger . Bad
Taunusstratze 72 , zu verm . durch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Schöne sonnige

4 - Zim . « Wohn .
EcköWebergasse (5 ), Eing .Spiegel -

gasse 1 , mit Bad u . Zubeh . sofort
preisw . zu verm . Wohn , wird voll -
ständ . neu herger . , auf Wunsch m .
Etagenheizg . Näh . Tel . 26851 ,
Scheffel , Mainzer Straße 44 .

5 Zimmer

Mlfsota 35
sonnige

5 - Zim . - Wolm .
mit kompl . Bad
u . eingebautem
Waschtisch . Bal¬
kon . 2 Mans ,
und 2 Keller -

Friedrich¬
straße 17 . 1 r „
gut möbl . Zim .
sos . zu vermiet .

Serrngorten «
str . 15,1 , b . sonn .
Z . fr . , eig . Kochg .
W . 6 Mark .

Mocitzltr . 1,1 .
mbl . Zim . z . v .
BM1BBB11B

« MM -

sllO 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad .
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Waller
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .
UUBUUUWUUU

Schlichterttr . 11 ,
2 . SL , Bvbnboss -
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .

Schwalb . Str . 61 ,
2 r „ gr . g . mbl .
Z . m . 2 B „ evtl .
Kochgel ., zu vm .
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Bierstadt geles -

- I Herr . Dauerm .,
sucht möbl . Zim .

günst . zu vk . dch .
I Privat «Sertänfe 1| « apitalim -SagavU

? rctsanj . W
agbl .- Verl .

3B .380

Kurhaus , z . 1 . 4 .
ges . Ang . rn . Pr .

paar . Ang . mit
Preis u . M . 386

v .

BiUaK . 383 T .- Verl .

Tel . 28288Nikolasstraße 3

Personenwagen

3 .

Eckhaus SeWMntel
Weil

vauplätze

Tel . Fft . 24451 . F461

| 3nnMtiil. -fi<nif8eW ]
20000 RMAng . W .383 T .- V .

Aötzgmllge Zinmobilim

j Zmasbiliea -rerülvse |

Leere Zimmer
und Mansarden

chöne leere
immer

Nikolas !

_ SsLj

5a . Ebep . sucht
1 Zimmer

u . Küche . Front¬
spitze . Ang . unt .
5 . 386 T .-Verl .

Sune . Ehepaar ,
Handelsmann

sucht l - Z .- Wohn .
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . 34 . Nimmt
auch Hausmeist .-
Stelle an . Ang .
L . 385 T .-Verl .

Nah . u . « . 388

^ Tagbl .- Vl .^

Garage
billig zu Perm .

Böhm ,
Oranienstr . 35 .

Garagen , Stall .
Keller

RM . 597100
in 16Monatenan
798 Sparer zuge¬
teilt und ausbe¬
zahlt . Auch Sie
k . ein Darlehen
erhalt , durch die
Rheinische Mobilien -

Zweckspargesell¬
schaft m. b. H. Mainz .
Gener . -Agentur :
Fritz Oskar Nöll ,

Wiesbaden
K . - Fr . - Bing 15 .

Zimmer
Dauermieter

Zigarren - Geschäft
in guter Laufstr .
zu verk . Anfrag ,
unter 0 . 384 an
den Tagbl . -Verl .

3 - 3.
- ® oCn .

mit Bad . Nähe

an Tagbl . -Verl .
Alleinst . Dame

36 5 ,
IM.

Arndtsir . 1 . 11 .
Fast neuer 2tür .

1 . Hypothek a . tadell . Mietsh . m . kl.
Wohn . i. gut . Lage ü . Privatseite ges .
Selbstgeber - Angeb . u . F . 388 T .- B .

Sep . m . Zimmer
zu vm . Westend -
stratze 11 , 1 r . __
Einfaches möbl .
Zimmer , wöchtl .
2 .50 an Mädchen
sofort zu Perm .
Westendstr . 21 .
Seitens . Pt . lks .

stl . Schmalbach ,
- trage 14 , 2 r .,
nöbl . Zim . frei
seerobenftr . 25 ,
l links , ar . gut
nöbl . Zim . z. v .
Walramstr,10,3r .

Sim . b . abzug .
S.- Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 102 , 1 .

aut erl
zu neil

— — — — —

Klein , erststell .
Hypotheken

ob . Aufwertung .
zu k. ges . Ferd .
Wirth , E .m .bL .
RDM » Nikolas -
straße 23 . P .
— — — — —

r
© tlla

f . 2 Familien ,
mögt , am Kur¬
haus , zu verk .

$ 1. 190001

Sonnige
z - M - Mhn .

zum 1 . April ob .
früher sucht m .
Beamter mit
2 Kinbern . Ang .
u . I . 382 an d .

Rheinische
Grundstücks -Gek .

S - kef
Schwibinger ,
Wiesbaben ,

Friedrichstraße 9
Tel . 20800 .

in bester Lage , zu vermieten . Angeb .
u . I . 381 an den Tagblatt - Berlag .

Zum 1 . Juli
sonnige

3 - Zim . - Wohu .
mit Garage gei .
( 2 Pers .) Angeb .
unter K . 385 an
ben Tagbl . - Vl .

3 Bauplätze
56 Rt .. Aarstr ..
Rt . 130 Mk .. zu
vk . Lahnstr . 74 .

Nähe Bleichstr . ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . T . 382
an Tagbl .- Verl .

Akademikers -

witwe
Pensionärin ,

sucht 1 — 2 ober
2 — 3 Zim .. mbl ..
a . f Empfänge f .
Vermittlung . , s .
1 Jahr . Gute
Miete . ( Zentr . )
Ang . u . F . 384
an Tagbl . - Verl .

u . F . 375 T .- V .
Gesucht

4 - Zimmer -

Wohnunq
mit Bab , zum
1 . März zu miet ,
ges . Ang . mit
Preisang . unter
W . 382 an ben
Tagbl . - Verl .

tal , m . Obstb ..
zu verk . Für
Wochenendhaus
geeign Zu erfr .
i . T .- Verl . S1
MIWNIM

Sonnige
3 - Zim . - Wobn .

Pr . 40 — 45 Mk ..

MklWiM .
f . 500 Mk . zu Pt

Photo - Atelier
m . Apparatur , f .
3000 Mk . zu Pt

Kl . Villa
mit Obstgarten ,
95 Mt zum 1. 4 .
zu permieten .

5 - Zim . - Wohu .
Bad . Kirchgasfe ,
95 Mt , z. 1 . 4 .
zu permieten .

Marx ,
Wielandstr . 12,2
Svrechst . 8— 10 ,
2 — 3 , 17 — 19 Uhr

Geschäfte und Beteiligungen
vermittelt hier und auswärts

Ferd . Wirth G . m . b . RDM .
Nicolasstraße 23 Parterre

1 Zim . u . Küche
oder 2 leere , in -
einanderg . Man¬
sarden . Gas . el .
Licht , z. 1 . März
gesucht . 15 bis
18 Mt . monatl .
Ang . u . D . 385
an Tagbl .- Verl .

lg . Emaar
sucht mbl . Zim .
mit sev . Koch -
gelegenb . Preis¬
ang . u . 3 . 385
an Tagbl .- Verl .

Beamier

auch sch. Front -
spitze . sof . Preis¬
lage etwa 40 M .

Beamten
* u . An »

aeftetlt -Srebite
durch Postfach 18 ,

Rückporto . Hoch herrschaftliche

Mehrfamilienvilla
im Kurviertel gelegen , bestehend
aus 3x4 Zimmern , Bad , Zentral¬

heizung , mit großem Ghauffeur -
haus , 2 Garagen und Garten ,

billig zu verkaufen *

Willy Stern , Kirchgasse 74

Telephon 27363 .

Seite 12 . Nr . 34 .

Baumstück
nahe Kuranlage ,
zu nett Näh .
Tagbl .- V . Et

Alleinsteh . Herr ,
in sich . Stellung ,
sucht kl . Front -
spitz - Wohn . ober
l . Froulsp .- Zim .
mit Kochgel . Be -
porz . Stadtrand .
Ang . u . O . 378
an Tagbl .- Verl .

Etagenhäuser
preiswert zu verkaufen . Ferd . Wirth
G . m . b . H . , ROM . Mkolasstr . 23 , P .

Ein - oder

Zroeifamilien - Dilla
in schönster Kurlage , 2x4 Zimmer
mit Bad , Nebengelasse , Zentral¬

heizung sofort preiswert
zu verkaufen .

Willy Stern , Kirchgasse 74
Telephon 27388 .

Güt möbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Moritzstr . 16 . 2 l .

Schlafzimmer
( mah . - poliert )
preisro . zu oerk .

Schreinerei
Beuslein .

Zimmermann -
straße 10 .

bauproj . ( bis¬
her unbelast .)
8 — 10 000 Mk .

1 . Hypotheken s .
'
>

4y2 % Zinsen , günst . Auszahlung ,
5 Jahre fest durch

Wilhelm Schmidt

M Weil
Geld für erste
Hypotheken
1 . 4000 Mk . für

Neubau
2 . 6 — 8000 Mk .

zufolge llm -

auf groh . Eck¬
haus ( bisher
unbelastet )

4 . 15 -20 000 Mk .
zur Ablösung
zum 1 . 4 . 1934
gr . Et .- Haus ,
Rheinstraße .

Ferd . Wirth ,
G . m . b . S . ,

In bester Wohnlage Wiesbadens ,
Bauplätze für Eigenheime und
Siedlungszwecke

billig zu verkaufen .

Chem . Fabrik Goldenberg , Frank¬
furt a . SR . , Neue Mainzer Str . 25 ,

und bl . Anzug ,
mittl . Fig, , nf .
Sonnenb . Str , 9

Schwarze Tuch¬
hose ( Uniform )
Bundweite 108 ,
Schritt ! . 78 , zu
oerkauf . Elsässer
Platz 9

'
2 lks .

Wenige neue

ÜenilisWM
ungesp ..Markenf .
St . 3 Mk .. oerk .

Sep . Zim , gut
möbl . ( auch als
Büro geeign .) z .
pm . Mauritius -
stratze 117 2 .
Gut möbl . Zim .
mit Küchenben .
zu Pm . Nikolas -
straße 17 .

Schönes
Besitztum

mit Obstgarten ,
im Rheingau ,
günstig zu perf .
Ang . u . K . 381
an Tagbl .- Verl .

Haus mit Bäckerei
sofort zu kaufen gesucht . Ferd . Wirth
G . m . b . - . , RDM . Nikolasstr . 23 , P .

( Lchriktl . Anfr . kkückp . beif . )

Beteiligung , g
Herr , statt ! . Erschein . , Mitte 30 , m . s.
gut . Vor - u . Ausbildg . , sicher . Auftre¬
ten u . Vermögen , sucht aktive Be¬
teiligung a . solid . , rentabl . Betrieb
evtl . Einheirat . Gef . Angeb . unter
F . D . 4141 an Koch & Münzberg
G . m .b . H . Franks . a . M . , Kaiserstr . 5 .

Sonnige
2- Zim .-Wohn .

( evtl . ungestörte
Teilwohn .) mit
gr . Balkon und
Bad p . beruss -
tät . Dame ge¬
sucht . Bis 50 M ..
bei Heiz . b . 60 .
Aussührl . Ana .
u , K , 384 T .- V .

2 - Zim .-Wohn .
mit kl . Werk -
stätte ges . Ang .
u . D . 387 an den
Tagbl . -Verl .____

Freund !.
2 - Zim . - Wohu .

Dach ob . Htb . , z.
1 . 4 . ges . Ang . m .
Preis u . O . 386
an Tagbl .-Verl .
Beamten - Wwe .

sucht
2X — 3- Zim .-

Wohnung .
Pünktl . Zahler ,
Miete oaraus .
Ang . n . m . Pr .-
Ang .A .985 T .-V .

2— 3 - Z .- Wohn .
p . ruh . Ehep . z .
1 . 4 . ges . Ang .
m . Preis unter
S . 382 T .- Verl .

10 000 RM .
Hyp ., 1 . Stelle ,
aus Mieth , in
best . Lage , gr .
Ueberwert . ges .
nur p . Privat .
6 % Zins . Ang .
unter O . 385 an
ben Tagbl .- Vl .

15 000 Mark
po . 1. Hyp ., auf

Geschäftshaus ,
beste Lage , im
Zentrum aus
Privathanb gef .
Ang . u . V . 386
an Tagbl .- Vl .

mit guten Be¬
ziehungen zu
Hanbel unb In¬
dustrie , m . 1500
bis 2000 RM .
Beteilig ., geg .
Sicherftell ., von

Buchdruckere :
gesucht . Fixum ,
Pronision und

Gewinnanteil .
Ang . u . U . 388
an Tagbl . -Verl .

' Teilhaberin
für mod . Satt »
Art .- Gesch ., beste
Lage , mit 6 bis
10 Mille Einl .
ges . Ang . unter
H . 385 T .-Verl .

Sch . 3 - Z .- Wohn .
i . Südp . , z . 1 . 4 .
ges . Pr . bis 52 .- .
P . Zahler . Ang .
u . B . 387 an den
Tagbl .- Berl ,

3 - Zim . - Wohn .
m . Bad u . Zub .,
nur Südpiertel ,
zum 1 . 4 . ges .
Ang . u . E . 387
an Tagbl . - Verl .

Beamtin i . R .
sucht

Sch . 3 - 4 - LW .
in Wiesb . ober
Umgeb . , en . tn
Einf .- Haus ab
1 . 4 . ob . später .
Ang . mit Preis
unter A . 980 an
ben Tagbl . - Vl .

mit Bad und
Zeniralheiz . . in
flacher Gegend .
Ang . u . U . 376
an Tagbl .- Verl .

Beamtenfam .
( 3 Pers . ) sucht

zum 1 . 4 . in ruh .
Hause neu her -
gerichtete sonn .

3 - Zim . - Wohn ^
bis 55 M . Fest¬
miete . Wettend .
Ang . FL79 T .- V .

Beamter
ruh . Ehep ., sucht
3 - Z .- Wohn „ w .
mögl . mit Bad .
Ang . m . Preis

Kam - Hähne .
Zuchtweibchen ,

Heck . bitt . Münd
Eneisenau -

stratze 20 , H . 1 .

Ruh . Witwe
sucht abgeschloff .

2 -Zim .- Wohn .
Pkt ! . Mietzahl .
Ang . u . M . 384
an Tagbl . - Verl .

W . (Ehepaar
sucht 2 - Zimrner -
Wohn . m . Küche .

Kl . Eiusamilieu -
Saus

mit Garten zu
mieten ob . kauf ,
gesucht . Nähe
Bahnhof Wies¬
baden bevorz .
Ang . m . Preis ,
Lage .Erößenang
u . A . 983 T .-V .

Scheine w . tn
Zahlung gen .
Schlafzhnmer -

Einrichtg . , auch
Stühle u . Tische

abzugeben
Neubauerstr . 6,1

Gesucht
Zim . u . Küche ,
mögt . Part ., ev .
2 leere Zimmer .
Ang . u . D . 382
an Tagbl . -Vl .

1— 2 Zim . mit
Küche pon einz .
Dame zu m . ges .
Ang . m . Preis
u . F . 378 T .- V .

Allft . Frau .
p . Metz . , sucht
1— 2-Z .- Wohn . i .
gut . Hause zum
1. 4 . 34 . Ang . u .
E . 384 T .- Verl .

1— 2- Z .- Wobn .
( Fronisp .) sucht
sofort ruh . Ehe -

ges . Ang . S . 385
an Tagbl .- Vl .

Sonnige

3 - W . - MHN.
in gutem Hause
( Heizung bcvor -
zugt ) non s. ruh .
Mieter gesucht .
Enentl . Vorort .
Ang , m . Preis
u , E . 384 T .- V .

ganz modern ,
1 Morg . Garten ,

uirMöoi .
-

sof . zu verkauf .
Ang . u . D _ 393
an Lagbl .-Verl .
Mit 2000 Mark

Auszahlung
ist kl . Villa mit
Gart ., in guter
Lase , Südviert .,
Bahnhossn ., sof .
verkäusl . Anfr .

ichnellentschloss .
Kauf . u . SB. 388
Tagbl .-Berl .___
OOOOMWOt
Waldwiese , 2200
qm .bint . Adams -

2 möbl . 3 - z . v .
Adolfsallee20,P .
M . 3 , Kochgel .
Bahnbofstr , 1 , 2 .

Knrlage
möbl . 3im . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Mbl . Mansarde ,
el . Eicht u . Ofen ,
zu v . Bismarck -
ring 15 , 2 lks .
Sck . m . 3immer
mit ober ohne
Verpflegung zu
vermiet . Ulmer ,
Blelchstr . 20 , S . 2
Ent möbl . 3im .
zum 1 . 3 . 1934
zu verm . Bose -

.Plah _ 6 ._ 3jf5 ._
Ent möbl . 3im .
mit 2 Betten u .
polier Verpfleg ,
abzugeben

Dotzheimer
Stratze 37 , 2 lks .
Sch . möbl . 3im .
zu nm . Erbacher
Stratze 8 , 2 l .
Mbl . 3 , el . Licht
evtl . Küchenben .,
Woche 3 Mk .

Bitter ,
Feldstr . 19 , H . 2 .
Schön m . Zim .
sof . z . p . Eoeben -
stratze 22 . 2 lks ,
Schön mbl . Zim .
frei Eoethe -
stratze 22 , 2 .____
Ent möbl . Zim .
zu vm . Eoethe -
stratze 23 . P .

Separat
schön möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Jahnstr . 13 , 2 ._
Sep . gut möbl .

Zimmer
sof . oder später
zu vermieten
Johannisberger

Stratze 9 , 3 r .
Sehr schönes

Wohnschlafzim .
mit Kochgeleg .
zu oerm . Luisen -
stratze 25 . 3 r .

Wohnung
p . alleinst . Dame
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Angeb , u .
O . 324 T .- Verl .

2 - Zim .- Wohn .
m . Mansarde

ob . 3 - Z - Wohn . ,
Friedenspr . 450
bis 480 Äk . . z .
1 . 3 . 34 gesucht .
Ang . u . M . 387
an Tagbl . - Verl .

Bauplatz
oder Garten ,

in ob . bei Wies¬
baben . geg . Bar¬
zahlung gesucht .
Aeuherste Preis¬
angeb . erb . unt .
O . 388 T .- Verl .

2 Serren -Anzüge
fast neu , b . z. vk .
Luisenstr . 47,1 l .

RSBO .-
Unifotm

mittl . Er . , Maß -
arb . , z . vk . Dotzh .
Stratze 58 , 1 r .
1 Haargarntepp .
15 , 1 Wohnzim .-
Lüfter 12 , ein
Küchentisch , zwei
Stühle 8 , 2 gr .

Waschwannen ,
Stück 5 Mark

Sonnenberget
Stratze 9 , Part .

Schrauben - unb
Fasson breh . , in
gut . Zustanb , m .
all . Zubehör , in
Wiesbaben , weg .
Sterbefalls bill .
zu verk . Angeb .
u . I . 383 an b .
Tagbl . - Verl .
Zig .- u . Schreib¬
waten - Geschäft
krankheitsh . vk .
Ang . S .379 T .- V .

p . 5 — 6000 RM .
geg . Sicherheit ,
Zinsen u . mon .
Rückzahl . ges .
Ang . u . H . 387
an Tagbl . -Verl .

z. Unterteilung bei mäßigen Steuern
in schönster Kurlage , Preis

18000 . - RM .

halbe Anzahlung , zu verkaufen . Näh .
durch Architekt Wulf .

Sonnenberger Straße 66 .

Komfortable Villa
( Bahnhofsnähe )

mit 6 Zimmern u . Nebenräumen ,
Bad , Zentralheizung , Garten , bei
niedrigen Steuern und geringer
Anzahlung preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern , Kirchgasse 74

Telephon 27388 .

Weitere alleinst . I
Frau ,

Rentnerin , sucht
1 Zim . m . Küche
i . Abschluh . Vbh .
1 St . ob . Part .
Preis b . 25 M .
Sing . u . 5 . 384
an Tagbl .-Verl .

RDM .,
Nikolasstr .23 . P .
Vermittl . kurz
unb langfristig .
Krebite .________
1000 — 2000 RM .
auf 3 Mon . n .
Selbstg . ges . g .
gute Sicherh . u .
hohe Zins . Ang .
u . U . 384 an d .
Tagbl . -Verl .

Darlehen

m . Kurl . , s. 1 3 .
Angebote erbet ,
unter K . 387 a .
den Tagbl .- Vl .

Zwei möbl .

Zchlafzim .
gesucht

Preisangeb . u .
A . 986 T .- Verl .
Möbl . Mansarde
ges . Angeb . mit

Fremden ' oder
« er -Winer
( weiß ) , komvl .
Küche , nußb .-
pol . Rollpult .

Nußb .- Vertiko .
6 egale Stühle ,
2flam . weißer
Gash ., 1 Roht -
plattenfoff .,2tür .
Kleiderschrank ,

Sing .- Nähmasch .
zu perk . Scharn -
horststr . 14 , 4 l .
Sä . Bettstelle ,
Eiche , m . Pat .-
Rahm . bill . vk .
Werner . Scharn -
horststr . 44 , H . P .

2 Mllelisn
m . Sprungrahm ,
zu vk . Albrecht -
straße 24 , 1 .

2 Bettttell . mit
Sprungr . und
Matr ., 1 kl . wb .
KLchen - Einricht .
sehr bill . zu vk .

Oestricher
Straße 5 , Part .
2 eg . Holzbetten
tn . Patentrahm ,
u . Matr . 25 M .
zu oerk . Wörth -
straße 18 , D . l .

Bettstelle
( Eiche )

m . Patentrahm .
zu verk . Weber -
gasse 37 . 3 lt5 ._
Bett , M .-Wasch -
tisch , Biederm .-
Rachtschr .,Kleid .-
Schr , Wäichem .,
Aktenreg .Moritz -
ttr . 15 , 3 l . 11 -4

Kinderbett
m . Matt , und
Kopfk ., 1,40 lg ..
% - Geige und
Staubsauger , la
Marke , bill . ab¬
zugeben Kirch -
gasse 29 , Stb . 3 .
Rachtt ^ Sckreibr .,
Auszieht .,Spieg . ,

SPorzell
., Silber ,

tt . Küchen -
u . Herren -

n . Dam . - Samt -
Mäntel usw . pk .

heidstr . 101 , 3 .
2 sch. Zim ^ leer
ob . mbl . , bill . zu
verm . n . a . Be¬
rufst ., a Ebel .

Abolfsallee 7 ,
Eth . Part .

2 sep . leere Zim .
mit Gas , Licht ,
W . 18 Mk . zu p .
Emser Str , 25,3

Rutzbaum -pÄ .
Schreibtisch

Sofa u . Nähtisch
bill . zu oerltmf

Rbeingauer
Straße 4 , 2 v -

Sep . l . ob . mbl .
Nerostr . 25 . 2 t .
neuherger . Zim .
1 großes leeres

W .
- M .

besonbers als
Büro geeignet ,
M zu vermiet .
Näheres Kirch -
aafie 52 . Schub¬
laden, _______ _
Leer . Part .- Zim .
zu vm . Nettel -
beckstr . 22 , V . P .
lks ., b . Schlosser .
Leer . ob . möbl .
Zim . zu verm .

Schiersteiner
Str . 11 , P . lks .
Großes sonniges

Zimmer
leer , m . Küch .-
Ven . Näh . im
T .-Verl . Sc

Flügel
zu perf . ob . zu
perl . , auch für
Verein geeign .,

SÄwalbacher
Straße 14 , P l .
Wemugsh . z. vk .

Klavier
Vertiko . Eis¬
schrank . Küchen¬
möbel , weißes

Schlafzimmer ,
Tische , Lampen
u . a . tn . Bis -
marckring 24,1 l .

Gebt . 1
3 =PS =eieftr * |

Motor 1
tn . Schleift , o.
Anl . . 127/220 VZ
1500 llmbteb, :
Fb . I . SrunfenJ
Köln - B . , preis «'

wert ok . Anst .
'

u . K . 385 TM
Chevrolet ! \

Fast neu . 11/50 -i
PS - Chevrolet -
Wagen . wenig
getabren , gut i.
Lack . w . Tobes -
falls billig Je
nerf . Eltpiller
Straße 2 , P , l.

4/20 PS 1

sucht für sich u .
L Sohn 2 möbl .
Zim . ( Wohn - u .
Schlafzim .) mit
voll . Pens . Ang .
u . B . 381 T .- V .

'Alleinst . Fröul .
sucht leere Mans ,
m . Di . ober wo
solcher einzustell .
ist , mögl . Zen¬
trum . Ang . unt .
W . 385 T .- Verl .

Spiegelichrank
Nßb ., s. pT Sdl .
vetbet .. Rüdes -
heimer Str .33,4 r

Weißer
Küchenschrank

billig zu verk .
Ablerstr . 19 . 3 l .

5/25 PS , ach -
als ßieferm . (1
Metzg . o . Mtl -b-

bbl .) geeignet
umstänbeh . bm
zu verkaufen

W . -Bierstadt . ,
SchwarzgasseL
MarkenfahrtliS

in sehr gutes

vollst , überholt ,
neu lack > neues
Verdeck , neues
Polster , preis¬
wert zu oerl
Babnh . - Garant

Klippert . i
Gartetneldstr . L) .

Auto

ter . yiohnz .
sep ^ in oder bei
Wiesb . . sofort

aemckt .
Gut . Haus . Ang .
u . G . 385 T .-V .
Pünktl . zablende
Mieterin f. ein
l . Frontsp .- Zim .
ob . 2 Manh u .
Keller . Ang . u .
E . 383 T .- Verl .

Er . leeres

FronispWin .
m . Herb u . elekt .
Licht v . Berufs -
tät . sof . gesucht .
Ang . u . L . 386
an Tagbl . - Verl .

Leeres Mans .-

Eut mbl . Zim .
mit o . ob . Pens ,
zu vm . Wielanb -
sttatze 11 , 1 t .
Mbl .Wohnschlaf -
zimmer zu verm .
Wielanbstt . 12 ,
2 links .__________

Gut möbl .
Frontspitzzim .

zu vm . Wielanb -
itraße 11 , 1 r .
Sch . g . m . Balk .»
3 . a . b . H . o . D ..
auch leer , sof . ob .
sp . 20 Mk . mon .
Borckstr . 20 , 2 r .

Mob!. Mer
( Heizung ) ,

enentl . Pension ,
bei isr . Familie .

Ruf 27405 .

Ueberziehter .
1 Lodenm ..

2 Anzüge
für mittl . Fig .
bill . zu verkauf .
Moritzstr . 7 , 3 t .
Nur vormittags

H . -Mantel
s. g . F .. g . Deck¬
bett . kl . Ofen ,
br . H .- Stiefel
( Größe 43 ) bill .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Sm
Bersch . Serren -
Anzüge . Regen¬
mantel , Smok .,
Lüfteri ., für ar .
Figur . Schuhe ,
Er . 8 % , Dam . -
Schnürft . . Gr . 40 ,
b . Eoetbestr .13,2 .
Bis 3 u . nach 7 .

Smoking

im Südviertel , Bahnhofsnähe , mit

3 - und 4 - Zimmer -Wohmmgen bei

RM . 10000 Anzahlung

preiswert zu verkaufen . -

Willy Stern , Kirchgasse 74

Telephon 27363 ,

Mietshaus
gesucht . Angeb .
unter E . 385 an
ben Tanbl .- Vl .

Miethaus
mit Torf . , Hof
unb Räume für
Garagen zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis usw . unt .
F . 371 T .- Verl .

ObMck
( Garten ) .

ca . 70 Ruten gr .,
u . 30 5 — 6iäht .
Bäume . Nähe

Wellritzmüble .
zu verk . Näh .

Dotzberm .
Obetgasse 15 .

Garten¬

grundstück
( 20 Ruten )

im Wellritztal .
geg . bar zu pk .
Ang . S .387 T .- V .

Zustanb , zu verk
Oranienftr . 14.

Hth . 3 Its .__

Skier 1

2,10 Meter lang
( Schusterbind .),

zu perfaufen •

Taunusstr . 57L
Neuer

Feberban0lar « V
m . PatentE
u . Bremse btl
zu verk . Sia »
bei Weingärtn «

Manteuffel - ^

stratze 17 ^ I
Mob . |

Kinderwagen ,
zu verkaufen .
. Stoffel . J
HolimuitdstrM
Gut erhaltenes -

weißer

Kindorwaioi i

preiswert z .verfc :
Hau fclhrechtst ' jw
Weitz , u . sch» ^

jiiilhen .M
billig zu « r.

-

gubrptgitrJhjS

Tisch |
unb Küchenti ^ Z

Schneiberfigur
neu billig
verk . EltvilKI
Stratze 77 H . 2V
Leere BücherWl
zu verk . Schön -
Aussicht 13 \

iBerfoufe j
Ladentheke , Eis .
maschine , Mar --
morplatte 2 .80
lang . Jesbergeg
Schierst . Str . Sz. i

Tilchmanae ^ =
Dezimal - I

waage

Villa Luise
Parkstr . 4

gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater ,
Zim .m .Zentralh .
fl . Wasser , volle
Pens , v . 3 Mk . an

Schön mbl . sonn .
Zim . Rheing ,
Straße 6 , 2 lks .
Sonn , frbl , mbl .
Zim ., in feinem
Eth .. zu verm .
Rheinstratze 34 ,
® tb ._ L . linfs .__
Mbl . Ms . mit
2 Betten , el .
Licht u . Df . z. v .
Rheinstr . 67 , 2 .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Schierst .
Straße 24 , P . l .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlasz .)
mit Balkon unb
Zentral - .. Kur¬
hausnähe , für
sofort ob . später
zu vermieten

Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .
Sei . n . tel . Ver -
abr . Nr . 25372 ,
außer 3— 5 Uhr .

nailprhpim in Sutem Hause
UQUCI IICIIII unmäßigem Preis

Mainzer Straße 4 .

Etagen - Geschättshaus
Zentrum , mit 12 % Über¬

schuß , guten Mietern , bei

10000 RM . Anzahlung zu

verkaufen . Angebote unter

8 . 888 an den Tagbl . - Verl .

Zwei schöne
Perferkiitzchen

( rot ) , rasserein ,
zu verkauf . An -
aufeben Sonnt
u . Montag bei

Dr . Urlaub .
Marktstr . 12 , 3 .

Zuchthähne
weiße Jtal ., zu
vk . Wolfr .- von -
Eschenb .- Str . 22 .

Gutsing .
Kanarienhähne

Ausn .- Pr . 4 — 10
Mk . Belte , Faul -
brunnenstr , 3 , 3 .

Leerer Raum
z . Möbelunterst .
zu vm . Friebrich -
stratze 17 , 1 r .

2 l . Zimmer
sep ., mit Gas u .
elektr . Zubehör
sof . zu vermiet .
Karlstr . 20 , 2 .

1 I . unb 1 mbl .

sucht 1— 2 -Zim .-
Wohnung . Ang .
mit Preis unt .
B . 384 T .-Verl .

2 ältere ruh .

Damen
s. 1 gr . ob . 2 kl .
Zim . u . Küche ,
Frontspitze ober
Mans . Pünktl .
Mietzahl . Ang .
u . L . 387 T .-V .
Ruh . alt . Dame
sucht 1 gr . Zim .
ob . 2 kl ., mit
Küche , i . Äbschl ..
mögl . Zentrum ,
n . über 2 . Et .
Ang . u . T . 383
an Tagbl .-Verl .

Landiägermstr .
i . R . sucht zum
1. 4 . 1934

2 -Zim .-Wohn .
mit Mans , oder
3 -Zim .-W . Ang .
u . H . 376 an d .
Tagbl .- Verl .

MilWende
BeamtenlliWe
s. z. 1 . 4 . ob . fr .
schöne 2 -Zim .-
Wohn . m . Küche
u . Zubeb . Ang .
m . Pr . « . F . 383
an Tagbl . -Bl .

2 -Zim .- Wohn .
z. 1. 4 . von kl .
Familie gesncht .
Ang . mit Preis
unter F . 386 an
ben Tagbl .- Bl .

Brautpaar
sucht sofort od .
1 . 4 . 2 Zimmer
u Küche bis zu
30 Mk . monatl .
Angeb . u . E . 386

Tagbl . -Verlag .
3s . Ehepaar

ruh Miet , such .
Ans . März zwei
Zim . mit Küche
u . Bad . Autzerh .
der Stadt be¬
vorzugt . Miete
eo . voraus . Ang .
D . 383 T .- Verl .

Einige
Kanariensänger ,
prima i . Gesang ,
sowie 2 Zucht -
Hecken . fast neu ,
um die Hälfte
des reellen Pr .
abzugeb . Eckern -
fördestr , 3 . H . 2 r
Ettterh -Smokina
billig zu perf .
Jahnstr 38 , 1 l .

verkauft billig
Jahnstr . 32 . Ä

Rollfi ;
350 ccm . neu
überholl , billig
zu verk . b . R « .
Klarenth . Str . 8
Telephon 2579 « !

Radio j
3 Röhren , zu vk. :

Riehlstraße 5,
Mtb , 3 Ks , J

Lautsprech ., 4pöhi
bill . z. vk . BllÄ ■
Nikolasstr . 30/1

Mülmomkll
zweireih . , 8 Mk .
od . geg . Irefhige
zu vertausch . 5 .—
Näh . u . M . 382
an Tagbl .-Verl .
Aus Priv . verk .

Speisezimmer
100 Mk ..

Kleiderschrank
15 Mk ..

weißes Metall¬
bett mit Matt .

15 Mk ..
Chaiselongae ,

fast ne » . 12 M .,
Küchenschrk . 12 .
Adr . T .-Bl , Sh

2 komplette

Ml »
zu verk . Näh .
Saalgasse 34 .

4flam . EiAU -
zu verk . . Gr,/ .

parzerstrM ^ W
Euterhaltene -

Kachelöfen
schwer . Eeldi ^
0,68X0 .64X1 ^

eiserne - 3
WeinflaschenMl

Polstertüren
zu vk . Kapellerf
stratze 57, .
Klein , rb .
bill . Be
stratze 10,, ,

Emaille - 4
Badewanne , l

m . Easof . zu r -
z

K . Krrchutt - ,1
Rbeing ^ / ? " -̂

E ^ Anzahl 1

Fenster
1 .62X1 .02 . ^ :

neu . m . SeW »?
auch Emzelse ^

billrslr 1
Schwalbaser g

Strane 3» . -
Meugebo * *

-hall ., bill .
____ jf . Körner -
straße 5 . P , lks .

Getr .

Möbl . Z
frei 3
stratze 36

im . sof .
aunus -

2 .
M . Ms .
mannstr .

Wage -
33 . 2 .
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gründliche
Nachhilfestunde
in Mathematik .
Mäßiger Preis .
Angebote unter
H . 384 T .-Verl .

Neue

Mskenkostiime
in grob . Ausw .,
bill . zu verleih .

Frau Weyel ,
Kirch ga ise 19 , 1 .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblati
"

neben dem umfangreichen Nach¬
richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland tmd

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

WHNMH

Masken -

Perücken
billig zu verleih .
Helenenstraße 2 ,

1 . Stock .
NMMMM

Maskenkostüme
( gr . Ausw .) 6 .
zu vl . Friedrich -
strab

'
e 41 . 1 lks .

— — — — —
Altgriechisch .

( Anf .- Kursus )
erteilt Müller¬
itrabe 6 . Part .

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wiesbad . . Miehelsb . 7 . T . 28420 .

Gebild . Witwe
40 I . alt , mit
groß . Barverm .,
sucht zwecks Ehe
ein . nett . Herrn
in gut . Position .
Frau L . Dietz ,
Wwe . , Kl . Burg -
siraße 4 , 2 .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt .

Trager mtt oder senden Sie ihn » mnittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschi « .

Aal
ödet
mel -
17J

Smoking - und
Frack - Anzüge

■ (auch geteilt ) alle Größen am Lager
Wiesbadener Kleider - Verm .ttlung

Moritzstraße 12

MstiNIMl
Nettes 23i . Frl .
ro . Herrn , 27 bis
35 I ., zw . Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . M . 385
an Tagbl .-Verl .

Fast neuer 8as -
badeautomat

( Junkers W . A .
32 ) zu Df . 72 .— .
Pauli . Kauer -
Fr . - Ring 44 , 2 .

Meeketten
für kl . Opel , 8 .—

zu verk . Näh . u .
O . 382 an den
Tagbl . - Verl ,

Fast neuer

Bier -

Aufzug

Beiladung
nach

Aachen
Berlin
Potsdam
Bonn
den Haag
Düsseldorf
Dortmund
Emden
Elberfeld
Freienwalde
Gelsenkirchen
Köln
Köslin
Hamburg
Karlsruhe
Liegnitz
München
Oldenburg
Remscheid
Saarbrücken
Zürich

gesucht ii47

B . Jacoby
Nacht . R. Ulrich

G . m . b . H .
Möbeltransport

Taunusstr . 9 .
(am Kochbr . )

Tel . - S . - Nr .
59446 u .23880

Nr . 31 . Seite 13 .

=M
sich

Drahthaar - Fox ,
a . „ Lumvi " hör .,
weiß mit schw .-
br . Ohren , ent¬
lausen . Wieder -
br . erh . Belohn .

Stein .
Luisenstraße 25 .

Tel . 23986 .

Blondine
wünscht die Be¬
kanntschaft eines
idealen , natur¬
liebenden Herrn
( 35 — 45 3 .) zw .

Ehe .
Auch Witwer m .
1 - 2 Kindern an¬
genehm . Ang . u .

Bestellen Sw

Tagblatt
re
lenia
iiter
pelle

Bin alleinsteh .,
hier fremd , evgl .,
aus guter Fam .,
1,68 gr . , gute
Erschein ., m . an¬
sehnlichem Bar¬
vermögen und
Wäscheaussteuer ,
möchte mich mit
Herrn in sicherer
Position i . Alt .
von 40 -50 3 . zu

verheiraten .
Po st la . ob . anon .
zwecklos . Ang . u .
D . 388 T .-Verl .

Brauereifreie
Gaststätte gesucht . Gef . Angebote mit

näh . Angaben unter A . 989 an den
Tagblatt - Berlag .

Juristische Steuererklärung
Vermögensverwaltung

Beratung usw .
SONNENBERGER STR . 62 , P .

vörm . 10 — 1 Uhr .

ergrr ,
tr . 55.

Garten
nahe Wilhel -
minenstraße . zu
pachten gesucht .
Ang . u . 5 . 377
an Tagbl . -Verl .

Franzose
erprobte Lehr¬
kraft , eit . Unter¬
richt in s. Mutter¬
sprache . Direkte
Methode sichert

Matratzen Anfertigung
Patentrahmen
Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen
Schlaf - , Stepp - und
Daunendecken
— gut und billig —

Betten - Slern
Wiesbaden g » 4IE
Mauergasse flUP Ou . 13

Sehr gut erhaltenes

Biedermeierzimmer
nut antikem Spinett zu verkaufen .

Anzusehen von 10 — 2 Uhr

§ 4 .
Die Leiter von Betrieben , die einer East - oder

Schankwirtschaftserlaubnis bedürfen , haben dafür zu
sorgen , daß die nach § 13 der Polizeiverordnung
über das Meldewesen vom 22 . 4 . 1933 vor¬
geschriebenen volizeilichen Meldungen täglich bis
8 Uhr ( vormittags ) bei dem zuständigen Polizei¬
revier ( Meldestelle ) eintreffen .

8 5 .
Für ieden Fall der Nichtbefolgung dieser Polizei¬

verordnung wird hiermit die Festsetzung eines
Zwangsgejdes in Höhe bis zu 50 RM „ im Nicht¬
beitreibungsfalle die Festsetzung einer Zwangshaft
bis zu einer Woche angedroht .

8 6 .
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft . Mit diesem Zeitpunkt
wird die Polizeiverordnung betreffend das Melde¬
wesen vom 28 . 6 . 1930 aufgehoben .

Wiesbaden , den 27 . November 1933 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Gablenz .

Polizeiverordnung
betr . Aenderung der Polizei -Verordnung über die
Fahrpreise der Kraft - und Pserdedroschken in Wies¬
baden vom 1. September 1930 in der Fassung vom

18 . September 1930 .
Auf Grund des § 5 Kap . II erster Teil der vierten

Notverordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
von Wirtschaft und zum Schutze des inneren
Friedens vom 8 . 12 . 1931 ( R . G . Bl . I S . 747 ) der
Verordnung Nr . 14 des Reichskommissars für Preis¬
überwachung vom 10 . 2 . 1932 , betr . Regelung der
Kraftdroschkentarife ( R . E . Vl . I S . 66 ) , des Rund¬
erlasses des Ministers des 3nnern vom 17 . 2 . 1932
betr . Neuregelung der Kraftdroschkentwrife ( M . Bl .
i . V . S . 205 ) sowie der 88 14 und 29 des Polizei -
Verwaltungsgesetzes vom 1. 3uni 1931 ( E . S . S . 77 )
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Polizeibezirk Wiesbaden folgende Polizei - Ver¬
ordnung erlassen :

8 1 .
Der 8 2 der Polizei -Verordnung betr . die Fahr¬

preise der Kraft - und Pserdedroschken in Wiesbaden
vom 1 . September 1930 in der Fassung vom 16 . Sep¬
tember 1930 wird im ersten Satz wie folgt geändert :

„ Für jede der drei Taxen beträgt die Grund¬
gebühr 0 .60 RM . und die Zusatzgebühr 0 . 10 RM .

"

8 2 .
Diese Polizei -Verordnung tritt am 22 . 8 . 1932 in

Kraft und am 1. 9 . 1960 außer Kraft .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1932 .

Der Polizei - Präsident .

fllteinst . ältere Dame
sucht ebensolche zur Teilung der
Wohnung , je 2 Zimmer , möbl . od .
unmöbliert , evtl , auch gemeinsch .
Führung d . isr . , nicht ritu . Haush . ;
langj . Mädchen vorhanden . Ang .
u . M. 383 an den Tagblatt - Verlag .

Radio .
auch Volksemps . .
auf Teilz . Seitz ,
Blüchervlatz 3 .

/ Telephon 24562 .

MenWel
Kommode , rund .
Tisch , Sofa . Tep¬
pich , Vitrine ,
Sekretär . Büch .-
u . KI .- Schränke ,
Büfett , Kredenz
zu vk . Nikolas -
straße 17, ________

Reise -

Schreihmasch .
(lautlos n . Mod . )

., b . abzugeb . ,Grase
Luisenstr . 15

„
Kosmos

“

Gegr . 1908

Nikolasstr . W

Telephon
24180 .

Auskünfte
von überall

bK
R - s,

Str . 8
25790
)
zu vk,
; e 5,
lks .

Musikinstrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

A . L . ERNST
Musikhaus

Ecke Taunusstr . 13 und Rheinstr . « i .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

3O0tl > i
fen . 4
:L J
tLOÖjl
Itener , ]
;r

igel ■

verk - j
ist -. E

schw^ i

, ki ;
verk :

jlM
ashe »

GrK

Nur durch die Wiesbadener

Mi - er -Mmitlkungsstelle
Moritzstraße 12 ,

nahe der Rheinstr . , erzielen
Sie angemessene Preiie für
getragene Kleider . Stoffe ,

Wäsche , Schuhe usw .
Warum ? Weil der
Zwischenhandel ausgeschal¬
tet und nur eine geringe
Proviston von 10 % v . Wert
in Abzug kommt . — Auf

Wunsch wird abgeholt .
Telephon 209 30 .

3n Dringlichkeitsfällen
übern , wir Herren - Anzüge
gegen sofortige Kasse .

Erwachs . Feve ,
Adelheidstr . 17 ,
Miigl . derDeutsch .

Arbeits - Front ,

SILBER.PLATIN. ZAHNGEBISSE
BRILLANTENkauft - —
Dtri/El WAGEMANN

DtLKEU ^ L

Blizei - MordMNg über bas fflelWen .

Auf Grund der 88 10 und 14 der Polizeiverord¬
nung über das Meldewesen vom 22 . 4 . 1933 ( Preuß .
Gesetzsammlung 1933 , Seite 129 ) und der 88 14 , 29
und 33 des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1 . 6 . 1931
( Gesetzsammlung S . 77 ) wird mit Zustimmung des
Magistrats für den Polizeibezirk Wiesbaden fol¬
gende Polizeiverordnung erlassen :

81 .
Für die An - und llmmeldung von Personen , die

mit anderen Personen in Wohnungsgemeinschaft
leben , ohne zu deren Hausstand zu gehören , ist der
Wohnungsgeber mitverantwortlich .

8 2 .
Die volizeilichen An -, Um - oder Abmeldungen

des Meldepflichtigen , der nicht Wobnungsinhaber
( Hauptmieter ) ist , hat der Wohnungsinhaber
( Hauvtmieter ) mit zu unterschreiben .

8 3 .
Verweigert der Hauswirt oder fein Beauftragter

die im 8 9 der Polizeiverordnung über das Melde¬
wesen vom 22 . 4 . 1933 vorgeschriebene Unterschrift
der Meldescheine , so hat der Meldepflichtige , bei
Untermietern der Wohnungsgeber, , den Vermerk
„ Unterschrift verweigert " mit einer kurzen Be¬
gründung und seinen Namen auf die Meldung zu
setzen und die Meldung selbst an die Meldebebörde
abzugeben .

Modekurse
Nach leichtfaßlicher Methode er¬
lernen Damen an eigener Garde¬
robe Nähen u . Zuschneiden
in Tages - u . Abendkursen .

straBe 7,
‘
2 Emma Stade

Bekanntmachung
betreff , das Treiben von Schlacht - u . Handelsvieh .

Auf Grund des Art . 13 der Polizei - Verordnung
über die Regelung des Straßenverkehrs in Wies¬
baden vom 10 . Juli 1931 ( Wiesbadener Verkehrsord¬
nung ) wird das Treiben von Schlacht - und Handels -
vieh auf folgenden Straßen auf Widerruf gestattet :

Vismarckring , Kaiser -Friedrich -Ring , Kaifer -
Wilhelm - Ring und den auf diese Straßenzüge von
außerhalb führenden Straßen , Sonnenberger Straße
von Tennelbachstraße bis zur Dietenrnühle , an der
Dietenmühle , Parkstraße von der Dietenrnühle bis
Fichtestraße , Fichtestraße , Bierstadter Straße von
Bierstadt bis zur Alwinenstraße , Alwinenstraße .
Solmsstraße , Langenbeckplatz , Lessingstraße von
Frankfurter Straße bis Mainzer Straße , Mainzer
Straße . Frankfurter Straße von Erbenheim bis
Lesstngstraße .

Liegt der Stand oder Bestimmungsort des
Schlacht - und Handelsviehs in dem von den ange¬
gebenen Straßenzügen eingeschlossenen Stadtteil
( Alt - Wiesbaden ) , so ist auch das Treiben von und
zu diesen Plätzen auf dem kürzesten Wege nach den
für das Treiben allgemein freigegebenen Straßen
gestattet

Der Polizeipräftdent . I . V . : gez . Dr . Bachmann .

Mr . flopimnoTOine
Fabrikat Excelsior

gut erhalten , mit Trockenvor¬
richtung , preiswert zu verk . Ang .
u . 11. 381 an Tagbl . - Vl . F434

Suche ein gutgehendes

MsMgelW
in Wiesbaden oder Umgebung ,
eventuell mit Haus

zu kaufen .
Angeb , u , T , 377 an Tagbl .- Verl .

Ausland!
Exc . famille ,
region parisienne ,
recevrait Jeunes
gargons ou Olles

dtsirant apprendre
le franfais en
France . Ecrire
saus 0 . 375 T.-V.

IlillllM

hu
Francesca Roller !

Wilhelmstr. 1,2. Spr. 3-4.
Gründl . leichifaßl .

Klavier¬

unterricht
eit . Lehrer 1 mal
wöchentl . je 80 A
Erfolg sich . Ang . u .
S . 371 a . d . T .- B .

Praki . Möbel ,
modern od . un -
mod . , w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . E . 345
an Tagbl . - Verl .
Kl . Kinderbett

sof . ges . Preis -
ang . u . B . 389
an Tagbl .- Verl .

Kleiderschrank
hell Eiche , zu
kauf . ges . Preis -

Ang . u . D . 384
Tagblatt -Verlag
Gute Nähmasch .
zu k. ges . Ang .
u . E , 379 T .- V .

Steuer - Erklärung
Bilanz — Buchführung

erledigt - eiffert
Tauuusstralie 49 Telephon 25334

preisw . zu verk .
Mar . r R Kirchgasse 52" " A I Telephon 28862

Beanten -

Wilwe
evgl . . mit ge¬
mütlichem Heim
w . gebild . Hin .
in d 50er I .. in
gesich . Posit . zw .

Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . U . 383
an Tagbl . -Verl .

Witwe ,
kinderl .. 60er .
noch rüstig , sucht
solid , anständ .
Mann , pensions¬
berechtigt , zwecks
Heirat . Ausf .
Zuschr . mit ge¬
nauer Adr . erb .
u . L . 383 T .-V .

ntisch .
text ,
8 to ■
vilstr

'

L2t

Trommeln
, Pfeifen ,

Fanfaren
komplette Ausrüstung für Sviel -

rnannszüge

„ Gitarren . Maud .. Lauten .
alle Blas - n . Streich -Instrumente

neu u . gebr .. riestg billig .

gothoL Instrumentenbau
^

. WVlUeijabnitr . 34 . Tel . 23263 .

11/56
irolei
wenst
gut i
Lodes
ig ü
tvillei

cw . (1
MilL -
eiffliet .
. bill .
fen 3
stabt ,
asseL
litte )
gute »
“ ”

14.
n &_
»r

r lang ,
linbJt -

fen 3
,_ 57j .
r
karrvtz
ntaäfc

MS
’
s,e “ - /

-- < ^ ls =hein6n . /

Privat -

Säuglingsheim
Hiedernhausen Ts .
erstklass . Pflege ,
mäß .Preise .Ent -

bindungsaufent -
halt . Teleph . 34 .
Suche f . m .

5 - 3im .- Wohn .
Villenviertel

Wiesbaden , ält -
gesunde gebild .
Dame od . Herrn
als Mitbewohn .
Volle Verpfleg .
Ang u . S . 386
an Tagbl .- Verl .

W . Herr od . D .
teilt m . alleinst .
Frl . , 45 I ., ich .
3 - Z .- W . Haus -
haltführ . wenn
gewünscht , wird
übern . Ang . uni .
B . 385 T .- Verl .

Bestempfohl .
Dresseur

f .Airedaleterrier
ges . Ang . unter
F . 387 T .- Verl .

JngKufscheidf
fcd_ _ Bahnhofsfr.5
FlGinZ Tel32754

Karlstr . 30 , 1 r „
Masken g . bill .

Domino
bill . zu verleih .
Friedrichftr . 41 ,

Auto , 4s .. geschl .,
m . F ., Std . 80
Kellerstr . 6 , 2 r .

Näbmakchinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Eoethe -
str . 18 . Tel . 25676

Schneidermeister
empf . sich für
Neu - und Um¬
arbeiten sowie
Reparat . u . Auf -

bttgeln
Schwanz

Frankenstr . 13

Telephon 23486

Mt . bthneid .
empfiehlt sich i .
Anfert . v . Kon -
firmandenkl . u .
Straßenkleid , v .
5 Mk . an . im
Haus Tag 3 M .
Ang . u . W . 386
an Tagbl .-Verl .

Erstklassige
Schneiderin

( Meist .) empf . s.
i . Haule , Tag
4 .50 Mk . Gef .
Ang . u . D . 389
an Tagbl .-Verl .

Weibstickerin
Bertrarnstr . l8,P .

MWOinen
versenkb . , neueste
Modelle . Krieger
Frankenstr . 22,1

Ehestandsdarl .
Versenkbare

Nähmaschine »
auch in Schrank -
u . Nähtischsorrn ,
verk . bill . Engel ,
Bisrnarckring 43 ,
kein Laden .

Ehestandshilfe .

Auto -Teile
Verk . u . Ank .

gebr . Autos
Antoverwertung
Kraft , Dotzheim .
Straße 107 .

Opel
12/50,6 -Sitz ., Lim .
laZust . u . Teiles .
12/50 u . 4/16 PS

zu verkaufen .
Kraft,Dotzheimer

Straße 107 .

4tür . Limousine ,
2tür . Limousine ,

4sitz . Opel ,
in gutem Zu¬
stand . zu verk .
Helenenstr , 16 ,

W - Defen
neu und gebr .

Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28
Büdingenstr . 4 .

Tel . 25798 .
Revar . , Erfaßt .

Gutgehendes
Lebensmittelgeschäft
in belebt . Viertel
gesucht . Nähere
Angab . u . D . 386
Tagblatt -Verlag

Eine Ziege
zu lauf , gesucht .
Preisang . E . 383
Tagbl .-Vl .

Euter
Svort -Anzug

( Gr . 48 -50 ) zu
kauf . ges . Ang .
u . U . 379 T .- V

WleltSkSklbM
mit voller Besegelung für
6 Pers . , evtl , mit Hilfsmotor

ZU kaufen gesucht
Angebote unter F . U . 822 an
« och L Münzberg E . m b . H . ,
Frankfurt a . M ., Kaiserftr . S .

Gemütt . Herr ges .
Alt . für regelm .

M - N
im Cafe Rhein¬
höhe gefucht . Aus¬
kunft erteilt der
Inhaber d . Cafes .

Geh . Dame
( 50erin ) , mittl .
Spiel ., wünscht

Bridgevartie
beizutr . Frdl .
Mitteil , unter
B . 379 T .-Verl .

Tbeat . -Ab . A ,
Er . Haus , 3 . Rg „
1 . Reihe . Mitte ,
für ganz abzu¬
geben . Adr . im
Tagbl .- Vl . Sf
Bei - u . Rücklad .

Köln - Oüsse !dorl
8 . 2 . 1934 ges .

Felix Horn ,
Neugasse 19 .
Tel . 26898 .
Limousine .

4 u . 6 Zyl ., für

Selbltkahrer
zu vermieten

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

D .-Mosken veil ,
billig Schaus ,
Drudenstr .- 9 . P .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 387
an Tagbl . - Verl .

, . % PS

Elektro - MM
f . 110 — 12ü Volt ,
in gut . Zustande
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 387
an Tagbl . - Verl .
Motor , 7» PS ,
Dez . -Waage kft .
Brink , Wiesb . 39

Kleinauto
( Ford , DKW .,
Hanomag , Opel )
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
und nähere Be¬
schreibung unter
S . 381 T .- Verl .

Euterhaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 384
an Tagbl .-Verl .

AmM
für alle Klassen .
Priv . - Fahrschule

Gail Mn
Kais .- Fr . - Ring 17

Telephon 275 01 .

A « 1v -

Transporte
Umzüge .

Bei - u . Rücklad .
Limburg gesucht .

Weimer .
Ludwigstraße 6 .

Tel . 22614 ,

llebernehme
bill . Fahrten m .
gut . Motorrad ,
m . Beiw . Anfr .
u . B , 388 T .- V .

ßeiiene Aleynheil !
Herrschaft!. Schlafzimmer mit 3tür .
Cr - Garber .- u . Wäfchejchr . 250 .—
uub t Mahag .- Tchlafzim . u . andere
- ' Obei , Couchc , Teppiche u . anderes

- fbottbül . Lstarktnr . 22 , Laden .

Ciievrolet - Limousine
^ ^ Zylinder , in tadellosem Zustand

preiswert zu verk . Ludwigstr . 5 , I ,
E I ' }6 PS Opel - Zweifitzer ,

4/16 PS Lpel - Vierfitzer . off ..
4/20 PS Lvel - Lirnoufine ,
4/16 PS Ovel - Lieferwagen .a 20 PS Wanderer . 4R6 „ off ..41 - 26 PS Ehevrol . - Limous -
- To . Magirus - Lairwag , lnn -

pereirt . m . extra gr . Ladefl ..
„ lahrbereit und billigst zus - rkauren durch :

Opel - Automobile
^ . Verkaufs - Aktiengesellschaft .

g -BUtale Wiesbaden , Nikolasstr . 7 ,

IHerde - Öfen
Gasherde

A . Jungmann

I Mauritiusstraße 16
ReichszuschuB .

■ Anträge erledige ich für Käufer kostenlos .
■ «etzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

Witwer
Anf . 40 . 170 gr . ,
m . lOj . Tochter .
Piatt , u . naturl ..
sucht mit Frl .
oder Wwe . in
Verb , zu treten
zw . bald . Ver¬
heiratung . Aim .
u . T , 384 T .- V .

Welches sittlich
achtb . Fräulein

wünscht die Be¬
kanntschaft mit
ebensolch . Herrn
mittl . Alters
zwecks Heirat .
Ehrlich gemeint .
Ang . u . K . 386
an Tagbl .- Verl .

Netteste reellste

Ehevermtttlung
am Platze .

Sofort . Anschluß .
Frau L . Dietz ,

Wwe . ,
Kl .Burgstr .4 , II .,

Tel . 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie auf in . Adr .

Musst . Witwe
mit K . sucht sol .
Herrn zwecks
Heirat . Ang . u .
H . 386 T .- Verl .

Des Alleinseins
müde , ersehnt

Wm
Staatsöeamtßr

jugendl . fühlender
50er , Akademiker ,
pensionsberecht . ,

seit Jahr . Witwer ,
deshalb ohne ge¬
sellschaftlichen An¬

schluß , herzliche
Neigungsehe mit
lebensfroher , fein «
gebild . deutscher
Frau . Eigenheim
vorhanden . Ang .
u . « . 990 T .- V .

Bucher ,
Schreibt ^
Kleider - n .
Attenschrank

gesucht . Ang , u .
H . 388 T . -Verl .
Barock -. Bieder¬
meier - Möbel .
Teppich , Zinn¬
gegenstände sucht
Ang . (5 .388 T .-V .

Schlafzimmer
und Küche

von Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
T . 379 T .-Verl .

Kaufe Möbel
Einzellt , u . Einr .

sof . Kaffe
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Suche gebraucht .

DKW . -Wagen
( Limousine ober
Kabriolett ) aus
Privat g . Kasse
zu kaufen . Ang .
unter E . 381 an
Tagbl .-Verl .

'S
riolet

rrbolt ,
neues
neues
preis

verk .

beeid.Sodwerständiger|
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Beiten

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den . . 1934

Name :

Stand :

Ort :

Straße :

rr
I Ifii ' l

Bestellschein

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tegblett -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Rotze
MMMlstMW

Sofa . Gemälde Äiche/RorzeÄar
lachen . Lüfter , Lamven , Portieren

bindet die Z

L . Schellenberg
'

sche |
Hofbuchdruckerei 1

Wiesbadener Tagblatt Z

fuT )9 ^ h ^ 9r !fiBayr8t !th

SVOT . . . oder der den

TEltFüNKENSUPERw

» Va - rrath « gehrdrt

hat , den schönsten und

A

M

Rotze

MiliontrHrag .

„ „ Sienstoß . den 6 . Februar 1934 . vormittags
9 .30 Uhr . versteigere ich zufolge Auftrags :

und vieles Nichtbenannte meistbietend gegen Bar¬
zahlung .

FrieW Wilimom

stärksten Radioapparat

von Telefunken . Ein bd *

sonderet Vorzug isfda

Orfhostopr es mothtdie Energie der Sender sichtbar

dis Einstellung Wird haargenau .

Unverbindliche Vorführung bei :

Bierstadt
Prima Apfelwein O Es ladet ein

___________
'
_______________ Adolf Heugj

MllNNtMlllhllNg .
Die Polizeiverwaltung weist

darauf bin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet weiden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil dre
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und ungefähren werden .
Tatsächlich find infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht aus
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Wiesbaden , 11 . Februar 1931 .
Sie Polizeiverwaltung .

Makulatur j
zu haben im Tagbl . -Verlag , Schalterhalle rechts

Stirbt das eiserne Hufeisen
aus ?

Von Thomas Halm .

So sind nun einmal die kleinen Kinder — wenn sie ein
Pferd über den Stratzendamm trotten sehen , rufen st« aus :

„ Guck mal , Onkel , Hottehüh macht klapp - klapp !" Der brave
Gaul zieht weiter seinen Weg , und wenn er denken könnte
— wer weiß übrigens , ob er das nicht kann ? — würde er
sich sagen , daß vielleicht doch noch einmal der Tag kommt ,
an dem nicht mehr klapp - klapp gemacht wird .

Dieser Tag ist nunmehr gekommen !
Damit soll nicht gesagt werden , dah die Pferde abge -

schafft werden , im Gegenteil : das Pferd war noch nie so stark
im Kurse , wie augenblicklich ! In einer Welthafenstadt wie
Hamburg wurde vor der nationalen Umwälzung der Pferde¬
markt eingestellt , weil einfach keine Pferde mehr aufzu¬
treiben waren . Heute ist er bereits wieder in Blüte , und

zwar nicht nur legal , sondern auch gleich illegal , womit die
auf den umliegenden preußischen Gebieten ansässigen
Zigeune r gemeint sind , die ihre Gäule in den Torein¬
fahrten der Mietshäuser neben dem Pferdemarkt unter der
Hand absetzen , um die Austriebsgebühr zu sparen . Nein , di «
Pferde sollen ruhig weiter trotten , nur machen sie eben in

Zukunft nicht mehr klapp - klapp , und zwar deswegen nicht :
Das eiserne Hufeisen wird von einem

Gummi - Hufeisen abgelöst ! Ein Deutscher , übri¬

gens ein Mann vom Rhein , ein Kölner — hat es erfunden .
Allerdings wird er kaum der eiwige auf diesem Gebiet sein ,
denn im Auslande sind solche Gummi -Hufeisen bereits seit
Monaten probeweise in Gebrauch .

Das Wetter ist schön und die Wintersonne wärmt so gut
sie kann . Da sollte man einmal nach drauhen fahren , um
mit Pferdebesitzern und - züchtern über diese Sache zu reden .
Gedacht , getan !

Zuerst wird eine Brauerei ausgesucht .

„ Ich habe von dieser Erfindung gehört "
, erklärt der erste

druck überträgt sich dann auf das Vier . Damit man dj,
Pferde mitten im Getümmel aber auch beachtet , müssen
mit den Eisen klappern . Dieses Klappern übt unbest « U ,
bar einen geheimnisvollen Reiz auf die Passanten aus . M » ,
kann das jeden Tag beobachten : jedesmal , wenn Pferde ü ^ i
das Pflaster klappern , horcht alles auf und dreht sich nach dez,
Tieren um . Sehen Sie : darin liegt die tiefere Werbxi
Wirkung der scheinbar so altmodischen Bierwagen !"

Richtig , da ist schon etwas dran ! Man sieht also wieder
einmal , datz jede neue Sache ihre zwei Seiten hat . Für d« ,
einen patzt dies « , für den anderen lerne Seite .

Ganz anderer Ansicht als der Vrauereifachmann ist der
Pferdezüchter .

„ Ich verspreche mir einen erheblich stärkeren Absatz an
Pferden , wenn sich das Gummi -Hufeisen richtig durchgesttzi
hat . Sowie das nervenzermürbende Klappern auf den
Asphaltstraßen aufhört , kaufen die Leute auch wieder
Pferde . Betriebe , bei denen di « Geschwindigkeit keine er¬
hebliche Rolle spielt , können ganz gut Pferde in Dienst
nehmen , und sie tun es auch , wenn die Hufeisenfrage geklärt
ist .

"

Nun ja , man kann dieser und solcher Ansicht sein . Mag, -

lich , datz der Züchter für die Zukunft recht behält , möglich
aber auch , datz der Kraftwagen die alten braven Gäule , die
doch manchmal in recht unangenehmer Weise den Verkehr
hemmen , nicht erst wieder hochkommen lätzt .

Einstweilen werden unsere Kleinen also weiter mit dem
Zeigefinger auf di « dampfenden Pferde deuten , die vorüber
trotten , und ausrufen : „ Guck mal , Onkel , Hottehüh macht
klapp - klapp !" und wenn Hottehüh eines Tages wirklich
nicht mehr klapp -klapp machen sollte , werden die Menschen
in dem Städten um einen romantischen Traum ärmer fein .

Die preiswerten

Höbet

Direktor , „ und soviel ich weih , besteht das neue Hufeisen
nicht ausschlietzlich aus Gummi , sondern aus Eisen , das in
der Mitte eine Gummi -Einlage enthält . Der Erfolg wird
erreicht : die Eisen klappern nicht mehr ."

„ Eine Frage , Herr Direktor "
, nimmt der Interviewer

das Wort , „ wie ist es mit der Rentabilität ? Ein eisernes
Hufeisen hält erfahrungsgemäß , wie wir all « wissen , ein
schönes Stückchen Zeit , wie lange ist nun so ein Gummi - Huf¬
eisen zu gebrauchen ? "

„ Rund sechs Wochen !" lautet die Antwort .

„ Die Verwendung lohnt sich wohl eigentlich nur im
Erotzstadtgetriebe , in dem ohnehin ein ohrenbetäubender
Krach herrscht ? "

„ Gewih . Was sollen schon kleine Städte und Dörfer mit
dieser Erfindung ? Es fei denn natürlich , daß die neue Sache
auf di « Dauer billiger hergestellt werden könnte , als die alten
Schmiedeeisen — dann sind natürlich alle an Eummieisen
interessiert .

"

„ Besteht eine Möglichkeit dafür , es billig herzustellen ? "

„ Soweit ich es übersehen kann , ja !" antwortete der
Direktor . „ Gummi kann heutzutage preiswert geliefert
werden . Aber man soll nicht prophezeien . Übrigens war
ich kürzlich in Prag und sah , datz es dort seit Monaten Sin
unter dem Namen „ Horsewell

"
patentiertes Gummi - Hnf -

eisen gibt , das von der Prager Polizei ausprobiert wurde .
Man behauptet , es habe sich so gut bewährt , datz es allge¬
mein für die berittenem Truppen eingeführt werden soll .

"

1 Dopoelschlaszimmer ( Satin ) , best . aus : 2tür .
» mrank . Waschkommoden m . Marmor u . Spiegel .
2 Betten ohne Einlage . 2 Nachttische :
1 « chlatzimmer ( Nusbaum ) . Lest , aus : Schrank .
Waschkommode ( m . Marmor u . Spiegel ) . 1 Bett
In -̂ 1?6^ a.airnatl - 1 Nachttisch :
1 Schlafzimmer ( Satin ) , ibettia m . Sviegelfchr . :
ferner : zirka 30 Betten ( mit und ohne Einlagen ) .
20 Schranke ( 1 - u . 2türig . mit u . ohne Spiegel ) .
10 Wmchkommoden ( mit und ohne Marmor und
Spiegel ) . 1 Stutzflügel ( Elockenform . Schreiber ) ,
1 Älapter ( Loos ) . 1 Lederklubsessel . 1 Bücher -
Mram . Teppiche . Polstersessel . Badewanne , zirka
15 Plllmeaus . 20 Kissen . 15 Tische , 15 Nacht -
Sranke , Konsolen . Kommoden . Chaiselongue ,
spiegel , Bunetls . Auszugstische , Grammophone ,
pofa . Gemälde , Stiche , Porzellan « und Äufstell -

Am Dienstag , den 6 . Februar 1934 . von
vormittags 10 bis 1 Uhr und von nachmittags
3 bis 6 Uhr , versteigern wir auftragsgemäß
in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Barenstr . 8
folgende , aus Privatbesitz herrührende , sehr
gut erhaltene Gegenständ « freiwillig meist¬
bietend :

1 Speisezimmer , dunkel Eichen ,
1 modernes Schlafzimmer ,

p— 1 sehr oute Saloneinrichtung .
mehrere Kleiderschränke . 2 Waschkommoden .'
einzelne Betten in . u . oh . Matratzen , auch
einzelne Matratzen . verschied . Nachttische ,
Kommoden . 1 Stollenschrank . 2 Schreib -

■ tische , 2 Klubsessel i . Leder . 2 Sofas , versch .
Sessel , einzelne Tische , auch Ausziehtijche ,
Stühle . 2 Burinen . 3 Standuhren , versch .
Regulatoren , einige Nähtische , 1 Flur -

k garderobe . einige Spiegel , mit und ohne
Trumeaus . 1 Biirobücherschrank . 1 Silber -
schrank . 1 Flügel , 1 Klavier . 1 Schrank -
grammophon . 1 gr . komb . Herd , fast neu .
1 Paravent . 1 Stehlampe . 1 Bohnermatch . ,
versch . sehr gute Stilmöbel : 2 Barock -Eck -
schriinke . 1 sudd . Schrank . 1 Empire -Schreib¬
tisch . 2 Biedermeierkommoden . 1 Barock -
sschreibsekretär .
mehrere Berser - Tevvlche „ und -Brücken ,
u . a . Anatol . Schiras . Afscharr . Kabrstan .
auch ganz große Stücke . _ _
sehr viele Beleuchtungskörper , auch mod .,
Tischlampen . Nachttischlamp . . mehr . Stücke
Bezugsstone f . Möbel , zirka 50 neue Kissen¬
bezüge , einig « sonstige sehr gut « rh . Wäsche ,
auch Porzellane : 1 Kaffeeservice . Aufstell¬
sachen ( Meißen . Ludwigsburg . Capo di
Monte . Dresden ) . Gegenstände in Bronze
( große Gruppen ) , in Zinn . Silber . Kupfer .
Kunstgewerbliche Gegenstände aus Ostasien ,
Palme m . Ständer .
schließlich : eine größere Anzahl Ölgemälde
hervorragender Qualität .

und andere hier nicht aufgezählte Gegen¬
stände .

Besichtigung : Montag . 5 . Februar 1934 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Gesellschaft .

Wiesbaden . Langgasie . Ecke Bärenstraße 8 .
Tel . 24573 . Sandelsgerichtlich eingetragen .

Auktionator . Tarator .
Tel . 28938 40 Taunusttraß « 40 Tel . 28038 .

Übernahme ganzer Nachlässe im Büro Taunus -
— ^ “ f Wunick vorherige Taxation . —

Borschusie werden geleistet .

Das

„
Molrat W

ist in folgenden

Rheingauotten
direkt zu beziehen durch die Tagblatt - Trager :

Ober - und Niederwalluf : Magdalena Zell , Niederwalluf ,
Pflänzerweg 10 '

Eltville : Magdalena Fittler , Rosengasse 10 .

Medrich : Auguste Müller , Unterstraße 27 .

Erbach : Margarete Schmidt , Markt 11 .

Hattenheim : Johanna Statzner , Hauptstraße 2 .

Oestrich , Mittelheim , Winkel :

Elisabeth Moos , Oestrich , Dillmannstraße 7 ;

Geisenheim : Wendelin Christ , Klausstraße 10,1 .

Rüdesheiin : Seb . St . Kissel , Langstraße 9 .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen .

Der Verlag
des Wiesbadener Tagblatts .

Bdh ......... Stock
Nr . ---------- Mtb . ______ „

Hth -------- „

Bettfederfl

Möbel - leicher
,

6ranienstr . fi

Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

ACHTUNG !

Schlafzimmer , Küchen , Speisezimmer
sow . Einzelmöbel , auch nach Ang -»
Matratzen , Couches , Sessel us *
kauf . Sie reell , bill. b . gelernt . FachreM *

Möbel - Maurer , Dotzheimer Str . 49 .

Ehestandsdarlehen amtlich zugelassen . 3

Metzgerei und Gastwirtschaft

„ Zum Anker "

Der unbeliebte „ Pressemensch
"

, der so entsetzlich viel
fragen kann , hat noch etwas aus dem Herzen . „ Werden Sie

t Hufeisen , falls sie sich bewähren , auch in Ihrem
-inführen , Herr Direktor ? "

„ Vermutlich nicht
"

, ist di « eindeutige Antwort , „ dann
könnten wir nämlich gleich Autos verwenden . Die Beobach¬
tung hat gezeigt , datz gerade im Pferdebstrieb die Psycho¬
log r 'che Werbe -Wirkung auf den Kunden liegt . So « in
Pferdewagen erinnert an gute , alte Zeit , und dieser Ein -

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten aller
1633 führenden Fabrikate .

Seite 14 . Rr . 34 .
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Radiostörungen und Arbeits¬

beschaffung !

Bekanntlich sind alle Apparate und Ma¬

schinen , die elektrisch getrieben werden , so¬
weit sie nicht entstört sind , große Störer für
das Radio . Der größte Störenfried sind die
elektrischen Zinkleitungen ( Kriegsleitun¬

gen ) . Diese Leitungen , wenn eingeschaltet ,
verursachen ein stets zuckendes Licht , das
beim Lesen , Schreiben und Näharbeiten sehr
stört . Am schlimmsten sind di « Störungen
dieser Zinkleitungen beim Radio . Es ent¬

stehen fortwährend brodelnde und knatternde
Geräusche , die mitunter so stark werden , daß
man das Radio gern abstellt , weil die Ge¬
räusche die Sendungen übertönen . Es wäre
deshalb sehr wünschenswert , wenn die
Radiostörungsstelle der Reichspost oder das
Städtische Elektrizitätswerk die Hausbesitzer
auffordern würde , diese Störer durch Kupfer -

leriungen zu ersetzen . Es werden ja vom
Reich Zuschüsse gegeben . Auch würde mancher
Erwerbslose dadurch wieder Arbeit und
Brot erhalten . Hoffentlich tragen diese
Zeilen dazu bei , daß dieser unliebsame Stö¬
renfried baldigst beseitigt wird .

Ein Rad io hör er .

besser und schöner als „ Es interessiert mich ,
zu wissen

"
, „ Ich mag nicht

" und „ Ich brauche
es nicht

" viel besser als „ Ich habe kein In¬
teresse daran " ? Sagt und schreibt doch
endlich : Fußweg für Trottoir , Himmelsrand
für Horizont , Urteil für Kritik , Wohnung
und Anschrift für Adresse , Landstraße für
Chaussee , Höhe für Niveau , Schreib - und
Amtsraum für Bureau , eins oder ein Stück
für ein Exemplar ! Aber ehe es nicht jeder
Deutsche schwarz auf weiß hat , daß und wie
man das französische und anderes Eewelsch in
unserer mißhandelten Muttersprache , die reich
genug ist , leicht auf die ausländischen Brocken
verzichten zu können , besser und schöner mit
deutschen SBotten sagen kann , ist aus ein
Verschwinden des Fremdwortunfugs nicht zu
rechnen . W . Schweter .

Hunde bitten euch !

Liebe Bürgermeister , Polizeipräsidenten ,
Amtsvorsteher und Gemeindevorsteher ! Nicht
wir sind schuld an der Krisis der Zeit und
an der Wirtschaftsnot , nicht wir sind in der
Lage , euch irgendwie behilflich zu sein , dies
zu ändern . Wenn wir es könnten , wir wür¬
den es genau mit derselben Aufopferung tun ,

wie wir unserer Herrschaft Lienen . Stets
haben wir unsere Pflicht getan , nur Dank¬
barkeit habt ihr von uns gesehen , nie haben
wir protestiert , gescholten und uns mißmutig
gezeigt . Stets haben wir uns untergeordnet ,
wir haben mit unserer Herrschaft ohne jedes
Murren gedarbt , wir haben alles auf uns

genommen , wir waren in Treue fest . Warum
wollt ihr uns zum Tode verurteilen ? Laßt
uns das Leben ! Zu schwach , um mit irgend¬
welchen Mitteln gegen euch anzukämpsen ,
bitten wir euch : Gebt unserer Herrschaft die
Möglichkeit , die für sie hohen Steuern in
Raten zu zahlen , stundet ihnen diese Steuer
auf Verlangen , setzt sie vielleicht herab . Wir
versprechen euch , daß unsere Herrschaft zahlen
wird , wenn ihr dieser die Möglichkeit dazu
gebt . Was habt ihr von unserer Tötung ?
Nichts ! Nur Verbitterung unserer Herr¬
schaft könnt ihr damit erzielen und ganz Un¬

schuldige umbringen . Hunde bitten euch !
Helft , ehe es zu spät ist . Wir lieben euch
wie alle anderen Menschen . Wir vertrauen
euch , denn ihr seid unsere Gebieter , viel¬
leicht unsere Götter ! Zeigt , daß ihr so ge¬
recht sein könnt , wie wir dies von euch stets
angenommen haben .

Die deutsche Hundefürsorge .

Die Bäume an der Frankfurter
Straße .

Die Bäume an der Frankfurter Straße
zwischen Bierstadter und Rheinstraße sind
derart in die Höhe geschossen , daß sie , wenn
sie belaubt sind , keinen Sonnenstrahl mehr
durchlassen . Da die anliegenden Häuser zum
großen Teil von älteren Leuten bewohnt
sind , die sich nach Licht und Wärme sehnen ,
würde sich die Gartenverwaltung sehr ver¬
dient machen , wenn sie hier Abhilfe schaffen
wollte . Einer für Viele .

Endlich fort mit den lästigen
Ausländern aus unserer Sprache .

Wieviel Jahr « kämpfen schon der Deutsche
Sprachverein , Eduard Engel , die jedem
leicht erschwinglichen Monatshefte „ Unser
Vaterland " und neben andern , das darf ich
wohl einmal sagen , in meinen Büchern und
Zeitungsveröffentlichungen , vom Deutschen
Sprachverein anerkannt , auch ich um di «
Reinheit unserer Muttersprache , und immer
noch machen sich in ihr Franzosen und andere
Fremde in erschreckender Weise breit . Muß
unser Nachbar im Westen bei diesem abscheu¬
lichen „ Schmücken

" mit franzAischen
„ Federn "

nicht denken , es sei eine Gnade ,
wenn er uns noch französischer machen will ?

Ist denn nicht : „ Ich wüßte gern
"

kürzer ,

Kinder als

Die Untersuchung unserer bevölkerungs¬
politischen Lage zeigt uns leider das be¬
trübliche Bild , daß der Nachwuchs in der
Hauptsache durch wirtschaftlich schlecht ge¬
stellte Vevölkerungsgruppen geliefert wird .
Diese kinderreichen Familien werden es
kaum einsehen , daß die Wirtschaft durch sie
eine Belebung erfahren soll , denn sie selbst
merken nichts davon . Im Gegenteil sinkt
mit jedem hinzukommenden Kinde ihre
Lebenshaltung , da die verfügbaren Mittel
in mehr Teile gehen . Woher soll in dieser
Lage eine Belebung der Wirtschaft kommen ?
Ein Mehrverbrauch findet vorläufig nicht
statt , so lange das Einkommen das gleiche
bleibt . Die kinderreiche Familie sieht die
Verhältnisse mit Recht vom individualisti¬
schen Standpunkte an .

Unter diesen Gegebenheiten liegen keine
oder nur sehr wenig erkennbare Voraus¬
setzungen einer Wirtschaftsbelebung vor .
Wollen wir diese Voraussetzung aber
schaffen , so müssen wir zwei Forderungen
erheben : Erstens muß durch eine Besser¬
stellung der Kinderreichen deren Los er¬
leichtert werden . Dies wird Aufgabe der
noch bevorstehenden Familien - und Lohn¬
politik , praktisch gesprochen des Ausgleich -
kasiensystems , fein . Zweitens müssen die
bessergestellten Bevölkerungskreise veranlaßt
werden , selbst mehr zur Vevölkerungsver -
mehrung beizutragen . Die Aufklärung dieser

Arbeitgeber .

Kreise und die Darlegung der Gründe fällt
in das Gebiet der Propaganda .

Gelingt es uns , die beiden gestellten
Forderungen zu verwirklichen , so werden
wir mit Recht behaupten können , daß die
Stärke der Nachkommenschaft einen großen
Einfluß auf den Wirtschaftskreislaüf hat .
Wie dieser Einfluß sich geltend macht , zeigt
uns nachstehende Überlegung : Der Auf¬
schwung der Wirtschaft im 19 . Jahrhundert
ist vor allem drei äußeren Antriebskräften
zu verdanken , ^und zwar den sich überstürzen¬
den technischen Erfindungen , der ständigen
Ausweitung des Wirtschaftsraumes über
den ganzen Erdkreis und der vorher unge¬
kannten und ungeahnten Bevölkerungsver -

mehrung . Von diesen Antriebskräften haben
die technischen Großerfindungen einstweilen
aufgehort und einer ausbauenden Technik
Platz gemacht , die es uns infolge ihrer Ma¬

schinisierung gestattet , durch wenig Menschen
den Lebensbedarf vieler zu erzeugen . Die
Ausweitung der Wirtschaftsräume hat ihre
natürliche Grenze gefunden . Nur die Be -
völkerungsvermehrung ist eine Antriebs¬
kraft , die noch weitgehend von unserem
Willen abhängt . Stagnieren alle Kräfte ,
so stagniert auch die Wirtschaft , d . h . sie geht
von der „ Dynamik

" in die „ Statik " über ,
und umgekehrt . Deshalb ist es notwendig ,
uns den Faktor „ Bevölkerung

"
beweglich zu

erhalten , um der Wirtschaft nicht ihren

letzten Antrieb zu nehmen . Und dies können
wir unbestritten am besten durch eine Steige¬
rung des Volksnachwuchses erreichen .

Wir sprachen vorhin von der individua¬
listischen Betrachtung des Kinderreichtums .
Mag hier eine Beziehung zum Gang der
Wirtschaft auch nicht immer erkennbar sein ,
so ist sie es doch , wenn wir gesamtwirtschaft¬
liche Maßstäbe anlegen . Jener oben gekenn¬
zeichnete Antrieb , der durch eine wachsende
Bevölkerung entsteht , zeigt sich besonders bei
günstiger Zusammensetzung des Volksganzen .
Ein Volk , bei dem die jungen Jahrgänge
überwiegen , bietet Arbeitsraum und Ein¬
kommen genug für die im Arbeitsalter
stehenden , und zwingt sie zu angespannter
Leistung , um ihre Nachkommen zu erhalten .
Ein solches Volk ist zukunftsfreudig . Ein
Volk aber , bei dem der überwiegende Teil
im arbeitsfähigen Alter steht und das wenig
Nachkommen besitzt , bietet einmal keine Ar¬
beitsplätze für alle Volksgenossen und wird
außerdem durch Überalterung bedroht . Wer
soll später einmal die alten Jahrgänge
unterhalten , wenn die Jugend zahlenmäßig
zu schwach geworden ist ?

In unserem Vaterlande ist die Entwick¬
lung freilich noch längst nicht so weit ge¬
kommen , aber es kann in einigen Jahrzehn¬
ten der Fall sein , wenn wir nicht zeitig vor¬
beugen . Kommen wir nun zurück auf unse¬
ren Ausgangspunkt , so können wir mit
vollem Recht sagen , daß die Kinderzahl in
einer Volkswirtschaft von erheblichem Ein¬
fluß aus den Wirtschaftskreislauf ist . Kinder
find Nurverbraucher . Sie veranlassen ihre
Eltern zur Anschaffung von Nahrungs¬
mitteln , Kleidung ufw . und sie bewirken
vom Staate die Gründung von Erziehungs¬
anstalten , Lehrerbildungsanstalten und des
ganzen übrigen Aufwandes , der zur Betreu¬
ung der Jugend notwendig ist . Durch alles
dies wird der Kreislauf angeregt . Und
darauf kommt es an . Mancher wird ein -
wenden , diese Ausgaben seien unproduktiv
und belasten die „ Wirtschaft

" nur . Dieser
Beweis ist aber falsch , denn es kann nicht
jeder produktiv

" bei der Herstellung not¬
wendiger Gebrauchsgegenstände tätig sein .
Dazu genügen wenige , denn hierin nimmt
uns die Technik das meiste ab . Das Pro¬
duktionsproblem ist weitgehend hinter das
Organisations - und Verteilungsproblem zu¬
rückgetreten . Es kommt heute allein auf den
Wirtschaftskreislauf und die Kräfte seiner
Inganghaltung an . Eine Volkswirtschaft ist
nicht unbedingt „ reich

"
, wenn sie viel Gold

oder „ Kapital
"

hat , sie ist aber sicher reich ,
wenn ihre Wirtschaft ein lebhaftes Tempo
aufweist . Deshalb können wir mit gutem
Gewissen den Schluß ziehen : Kinderreichtum
ist Reichtum schlechchin . '
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I „
Weimsei ApoitelbräiT

hell
,

dunkel « . Pils wird zum Bezug in Fässern u . Flaschen bestens empfohlen . g
Niederlage Wiesbaden , Gartenfeldstraße 15 , Telephon 25803 .

Bayern - Vereinigung „
Bavaria “

E . V .

MOndmer Volks Maskenball
Fastnacht - Samstag , IO . Februar ,

ß in sämtl . Räumen des Paulinenschlößehens .

f Anfang SU Uhr . 3 Kapellen .

Billige Getränke nach Belieben .
Vorverkauf 1 Mk ., an der Abendkasse 1 .50 Mk .
Es ladet freundlichst ein Das Komitee .

Vorverkaufsstellen : Georg Oppelt , Oranienstr . 45 ,
Kaufhaus M . Schneider , Kirchgasse 35 , Strümp fhaus
Poulet , Zigarrenhaus Treutlein , Kirchg . 40 , Caf6 Schadt ,
Bleichstr . 32 , Schuh - Kuhn , Bleichstr . 11 , Bäckerei
Bosa , Walramstraße , Zigarrenhaus Schmidt , Ecke
Walramstr . u . Wellritzstr . , J . Rauch , Lothringer Eck
und durch Plakate erkenntlich „ Karten hier zu haben . “

Brauchen Sie ein Auto ?
Dann Telephon Nr . 59311 .

Aulemobil - Centrale
,

Wiesbaden
,

BahnhofstraBe 20
Aeltester Autodroschken - u . Fährbetrieb am Platze .

Bekannt durch billige Berechnung u . reelle Bedienung .
Touren - , Hochzeits - und Beerdigungs - Fahrten ganz
besonders billig . Berechnung der Anfahrt nur von
dem der Wohnung nächstliegenden Halteplatz zu
alleräußerstem Preis . — Tag - und Nachtbetrieb .

Das Geflügelfutter in richtiger Zusammensetzung

ONKEL
PFIFFIG
SPRICHT:

(D

Bergisches Kraftfutterwerk G . m . b . K
Düsseldorf - Hafen

Dankbare Hühner
das sind die Muskator -

Hennen . Sie erhalten aber

auch das gute , gehaltvolle
und vielseitige Kraftfutter

dftuSkatoV

I

Sämtliche Muskator • Erzeugnisse zu haben bei :
Joh . Wilh . Kögler , Wiesbaden .
Samenhandlung — Futtermittei

Schwalbacher Straße57 , Telephon 25645

Whw
- Zwei

Böcke "

HäfuergasselS .

WezM
mit Ruhebett .

Vorzüglich

geeignet zur Kur
für Einheimische .

0000000000

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .
0000000000
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e KIRCHGASSE : 29 •
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3 « Jen Sag
mehr neu « Kunden

bei

u . die Ĥauptsache , alle waren sehr zufrieden über die
reiche Auswahl , die gute Qual , zu so billigen Preisen

'

Machen auch Sie den Oersudi , auch Sie werden gerne

^Slcilllc kaufen ,

F155 das neue Lebensmittelgeschäft K̂iedricher Sfr . 12
(früher g ?hein -9Ttain -5illa !e ).

Lieferung frei Raus . 3 % Rabatt .
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Industrie und Handel .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 285,4 auf 3593,0 Mill . M . erhöht . 3m einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und - schecks um 210,0
auf 2844,8 Mill . M ., die Lombardbestände um 18,4 auf 80,8
Mill . M ., die Bestände an Reichsschatzwechseln um 46,5 auf
47,8 Mill . M ., die Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren
um 11,1 auf 299,7 Mill . M . zugenommen , dagegen die Be¬
stände an Reichsschatzwechseln um 46,5 auf 47,8 Mill . M „
die Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren um 11,1 auf
299,7 Mill . M . zugenommen , dagegen die Bestände an
sonstigen Wertpapieren um 0,6 auf 319,9 Mill . M . ab¬
genommen .

An Reichsbanknoten und Rentenbank -
scheinen zusammen find 238,7 Mill . M . in den Verkehr
abgesloffen , und zwar hat sich der Umlauf -an Reichsbank¬
noten um 228,8 auf 3458,4 Mill . M ., derjenige an Renten¬
bankscheinen um 9,9 auf 371,9 Mill . M . erhöht . Der Umlauf
an Scheidemünzen nahm um 92,9 auf 1428,2 Mill . M . zu .
Die Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben
sich auf 37,0 Mill . M ., diejenigen am Scheidemünzen unter
Berücksichtigung von 6,8 Mill . M . neuausgeprägter und 10,8
Mill . M . wieder eingezogener auf 250,3 Mill . M . ermäßigt .
Die fremden Gelder zeigen mit 497,6 Mill . M . eine Ab¬
nahme um 39,4 Mill . M .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 10,4 auf 381,1 Mill . M . vermin¬
dert . 3m einzelnen haben die Goldbestände um 4,2 auf
376,2 Mill . M . und die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 6,2 auf 6,9 Mill . M . abgenommen .

Die Deckung der Roten betrug am Ultimo 11,1 %
gegen 12,2 % am 23 . Januar d . 3 .

Januar - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Nachdem in all den vorhergehenden Monaten ein stän¬
diges Sinken der Insolvenzen zu verzeichnen gewesen ist , hat
der erste Monat des neuen Jahres eine geringe Steigerung
gebracht . Bemerkenswert ist dabei , daß es sich nur um
Konkurse handelt .

Insgesamt gerieten 11 Firmen und Einzelpersonen in
Zahiungsschwierigkeiten gegenüber 8 im Dezember und
13 im November . Das Konkursverfahren wurde in
11 Fällen ( Dezember 7 , November 10 ) eröffnet , das Ver¬

gleichsverfahren in 0 Fällen ( Dezember 1 , No¬
vember 3 ) eingeleitet . Bei den Konkursverfahren handelt
es sich in der Gruppe Geldinstitute um eine Genoffenschaft .
Schließlich mußte noch in 5 Füllen ( Dezember 3 , November 2 )
das Konkursverfahren wegen Mangels an Masse eingestellt
werden .

Die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und
Einzelpersonen verteilen sich auf die verschiedenen Erwerbs¬

gruppen wie folgt :
1934 1933

Januar Dezember Januar
Koni . Vergl . Son !. Sergi . Son !. Bergt

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — — — — 1
( bar . Schuldenverm .- Berf . )
Gütererzeugung ..... 3 — 1 — 1 —

Handel aller Art ..... 5 — 5 — 13 7

Handwerk und Gewerbe . 1 — — — • 3 1
Geldinstitute ...... 1 — — 1 — —

Nachlässe ........ — — — — 4 —

Sonst , u . Branche unbekannt 1 — 1 — 2 1

11 — 7 1 23 10

Alkohol - Getränke - Einsuhr in USA .

Die amerikanische Handelskammer in Deutschland
( Frankfurt a . M .) teilt mit : Das amerikanische General¬
konsulat in Frankfurt a . M . ist im Besitze einer 3nstruktion ,
laut welcher nunmehr der Versand von alkoholischen Ge¬
tränken nach den Vereinigten Staaten bzw . die Beglaubi -

dung der erforderlichen Konsulatsfakturen erfolgen kann ,
ohne daß eine Kopie des Original -Permits oder eine amtliche
telegraphische Mitteilung beim Konsulat vorliegt .

Bei Vorlage der Fakturen zur Beglaubigung ist eine
von der zuständigen Handelskammer oder einer anderen

amtlichen Stelle beglaubigte Abschrift des schriftlichen oder

telegraphischen Auftrags des 3mporteurs vorzulegen , aus

welchem hervorgehen muß , daß der 3mporteur im Besitze
eines Permits und berechngt ist , dst in den Fakturen auf¬
geführten Mengen alkolholrscher Getränke in den Vereinig¬
ten Staaten einzuführen . Diese Bestimmungen betreffen
nicht Sendungen an Private , welche alkoholische Getränke für
ihren persönlichen Gebrauch einführen . Es wird nochmals
darauf hingewiesen , daß nur solche amerikanischen Firmen
berechtigt sind , alkoholische Getränke in den Vereinigten
Staaten einzuführen , welche im Besitz eines Permits sind .
Die Verantwortung für Nichtüberschreitung des zur Einfuhr
genehmigten Quantums liegt sowohl beim Exporteur als
auch beim 3mporteur .

Die Tabakanbauflöche für das

Anbaujahr 1934 .

Die Bestrebungen , den inländischen Tabakbau insbeson¬
dere nach der Güte hin zu verbeffern und zu heben , waren
im Jahre 1933 von fortschreitendem Erfolg begleitet , so daß
die Wünsche der Anbauer nach stärkerer Vergröße¬
rung der Anbaufläche verständlich sind . National -
wirtschaftliche Gründe sowie landwirtschaftliche , betriebs -
und arbeitswirtschaftliche Gesichtspunkte würden ebenfalls
dafür sprechen . Auf der anderen Seite macht es aber die
unsichere Absatzlage notwendig , die Ausdehnung der Anbau¬
fläche in engen Grenzen zu halten . Nach Vorschlägen des
Reichsnährstandes und auf Grund eingehender Prüfung der
Sachlage ist deshalb vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Finanzen für das Jahr 1934 eine geringe Erhöhung der An¬
baufläche um insgesamt annähernd 3 v . H . festgesetzt worden .
Das ist das Äußerste , was im Hinblick auf einen einiger¬
maßen sicheren Absatz der Ernte gegenwärtig vertreten wer¬
den kann . Die zusätzliche Anbaufläche soll , selbstverständlich
unter Wahrung der Qualitätserforderniiffe , dazu dienen , die
ans den bisherigen Flächenfestsetzungen noch herrührenden
Harten auszugleichen und geeigneten Jungbauern Gelegen¬
heit geben , sich dem Tabakbau zu widmen . Die Verteilung
dieser Erhöhung soll von den Landesregierungen nicht sche¬
matisch vorgenommen werden , sondern unter Berücksichtigung
der genannten Gesichtspunkte .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Die Wochenschlußbörse blieb fest ,
allerdings verlangsamte sich das Tempo der Geschästsbelebung
im Zusammenhang damit , daß allmählich bei den gestiegenen
Kursen hochstehende Verkaufslimite erreicht werden . Die
Kaufaufträge der Bankenkundschaft überwogen , zumal An¬
regungen aus Wirtschaft und Politik erneut einliefen . Die
Kurssteigerung verteilte sich ziemlich gleichmäßig auf alle
Markte . Farben eröffneten gut behauptet , desgleichen
Scheideanstalt und Metallgesellschast . Deutsche Erdöl ge¬
wannen 1 % % . Am Elektromarkt waren Siemens um 1 % % ,
Gesfürel % % , Bekula % % , AEG . % % fester . Montanwerte
zumeist freundlich . Stärker gedrückt waren Schiffahrtswerte .
Reichsbahnvorzugsaktien lagen behauptet . Am Rentemnarkt
lagen Reichsmarkobligationen 'A bis % % fester . Neubesitz¬
unleihe etwas lebhafter und bchauptet , Altbesitz % %
schwächer . Stahlbonds gewannen IX % . 3m weiteren Ver¬
kaufe blieb das Geschäft ziemlich lebhaft . Die Kursgestaltung
war aber weiterhin uneinheitlich , wenn auch Besserungen
von etwa % bis % % überwogen . Am Pfandbrieftnarkt war
das Geschäft klein , und die Kurse blieben zumeist unver¬
ändert . Staats und Länderanleihen wiesen keine nennens¬
werten Abweichungen auf . Tagesgeld war zu 3 % % etwas
leichter .

~
Berlin , 3 . Febr . (Eia . Drahtmeldung ) . Tendenz :

Freundlich . Trotz des Wochenendes waren heute wieder
eine Reihe von Kauforders ans Publikumskreisen ein «
getroffen , so daß die Grundtendenz der Börse bei nicht
ganz einheitlicher Eröffnung freundlich blieb . Wenn auch
das Geschäft weniger lebhaft war , als in den letzten
Tagen , so lagen die Umsätze doch über dem bisherigen
Niveau des Samstags -Geschäftes . Die fortschreitende Ent¬
spannung am Geldmarkt war auf die Tendenz von günstigem
Einfluß . Für Bankaktien bestand unter dem günstigen
Eindruck des Wschluffes der Reichskreditgesellschaft weiteres
Interesse . Die Nachfrage für Renten war , nachdem der
Rentenmarkt in den letzten Tagen durch Tauschoperationen
gegen Aktien gelitten hatte , etwas stärker . Reichsmark¬

obligationen und Reichsschuldbuchsordemngen gingen zu
gestrigen Kursen um . Altbesitz eröffneten % % und
Neubesitz 15 Pfennig höher , Jndustrie obliga tionen
wurden durchweg % % bis % % höher bezahlt . Reichsbahn -
vorzuäsaktien waren unverändert . Am Aktienmarkt bestand
speziell wieder für Montanwerte Interesse . Vraunkohlen -
werte zogen einheitlich um 1 % an . Kaliaktien und Ehern .
Werte waren dagegen nachgebend , nur Farben eröffneten
% % höher . Stärker gestiegene Werte waren leicht gedrückt .
Mafchinenaktien , Autowerte und Kabel -Aktien bröckelten
leicht ab . Dagegen waren Textilwerte kräftig gebeffert . Ver¬
kehrsaktien waren eher schwächer . Am Bankaktienmarkt ver¬
loren Reichsbank 1 % . Tagesgeld entspannte sich weiter aus
4 % bis 4 % % .

* Umtauschangebot der Deutschen Laudesbankeuzentrale -
AG . au die inländischen Bondsbesitzer . Die Deutsche Landes -
bankenzentrale - AE ., Berlin , veröffentlicht jetzt das Umtausch¬
angebot für die inländischen Besitzer ihrer 6 % igen und
6 % % igen Dollarbonds . Der Umtausch erfolgt auf der
Basis 1 Dollar — 3M . Die neuen Reichsmarkschuldvsr -
schreibungen werden mit 4 % % bzw . 4 % % verzinst . An das
Angebot hält sich das Institut bis zum 20 . Februar d . 3 .
gebunden .

* Umtauschangebot der Deutschen Bau - und Voden -
bank - AG . Berlin für die inländischen Dollarbondsbesitzer .
Auch die Deutsche Bau - und Bodenbank -AG ., Berlin , bietet

jetzt den inländischen Besitzern ihrer 20jährigen 6 ^ % :gen
Dollaranleihe vom 1 . 1 . 1928 den Umtausch in 4 % % ige
Reichsmark -Schuldverschreibungen auf der Basis : 1 Dollar
— 3M . an . An das Angebot hält sich das Institut bis zum
25 . d . M . gebunden .

* Umtausch und Verkauf neuer 4 % % iget preußischer
Schatzanweisungen . Den Inhabern der am 1 . 3 . fälligen
Schatzanweisungen wird der Umtausch in neue 4X % ifle
Schatzanweisungen fällig am 1 . 2 . 1937 zu einem Kurs von
97,50 % angeboten . Barzeichnern wird die Anleihe zum
Kurse von 97,75 % angeboten . Die effektive Verzinsung der

Anleihe stellt sich auf etwa 5,5 % .
* Nene Schatzanweisungs - Emissiou . Infolge der starken

Nachfrage nach Schatzanweisungen des Deutschen Reiches ist
die letzte Tranche schneller ausoerkauft worden , so daß am
2 . 2 . bereits mit dem Verkauf eines neuen Abschnitts per
15 . Mai 1935 zu dem unveränderten Satz von 4 % % begonnen
werden konnte .

' * Frankfurter Börse . Vom Vörsenvorstand zu Frank¬
furt a . M ., Abt . Wertpapierbörse , wird mitgeteilt , daß vom
5 . Februar 1934 ab die Eompania Hispano Americana de
Electricidad ( Chade ) Aktien im amtlichen Kursblatt zwei
besondere Notizen erhalten , und zwar : 1 . Nr . 54 430 Lit .
A — C zu je 500 Pes . und 2 . Nr . 54 431 Lit . D zu je 100 Pes .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin 3. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

2. Febr . 1934 3. Febr . 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Pes . 0 .648 0 .652 0 .650 0 .660
Canada • • • 1 Canad . Doll . 2 .527 2 .533 2 .567 2 .573
Japan • • • • . . . 1 Yen 0 .759 0 .761 0 .759 0 .761
Kairo ..... . 1 ägypt . £ 12 .985 13 .015 13 . 125 13 . 155
Konstantinopel . . 1 türk . £ 1 .983 1 .987 1 .983 1 . 987
London . • • • , . 1 £ Sterl , 12 .605 12 .635 12 .745 12 .775
New York . . . . . 1 DoU. 2 .547 2 .553 2 .597 2 .603
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 .214 0 216 0 . 214 0 .216

1 1 1 3
Holland • • • . 100 Gulden 167 8̂3 16L17 167 . 93 168 2̂7
Athen . . . . 100Drachmen 2 .401 2 .405 2 .401 2 .405
Belgien • • • • . . 100 Belga 58 .19 58 .31 58 .29 58 .41
Bukarest • • • . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Budapest • • • • 100 Pengö ——J— ——— — —
Danzig . . . . e 100 Gulden 81 27 81 .43 81 .32 81 .48
Finnland • • • . 100 finn . M. 5 .594 5 .606 5 .644 5 .656
Italien . e ♦ • . . 100 Lire 21 .93 21 .97 21 .93 21 .97
Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Dänemark . . , . 100 Kron . 56 .34 56 .46 56 .94 57 .06
Lissabon . • • e 100 Escudo 11 .49 11 .51 11 .61 11 .63
Norwegen • • • . 100 Kron , 63 .39 63 .51 64 .09 64 .21
Paris . . . • • . . . 100 Fr . 16 .43 16 .44 16 .42 16 .46
Prag ..... . . 100 Kron . 12 .445 12 .465 12 .435 12 .455
Reykjavik . 100 isländ . Kr . 56 .94 57 .06 57 .69 57 .81
Riga ..... . . 100 Latts 80 .02 80 .18 80 .02 80 . 18

, , . 100 Fr . 80 .72 80 . 88 80 .72 80 88
Sofia , . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien • • • . . 100 Pes . 33 87 33 .93 33 .87 33 .83
Schweden . • • . 100 Kron . 65 .03 65 . 17 65 .78 65 .92
Tallinn (Estl .) 100 estn . Kr . 69 .43 69 .57 69 43 69 .57
Wien -, . . . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 . 20 47 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Bi irse
Samstag
3. 2. 34

Freitag ISamstag
2. 2. 341 3. 2. 34

Freitag I
2. 2. 34|

Samstag
3. 2. 34

Banken 2. 2 . 34 El. Lief . Ges . . . 98 .- 97 . - Rh . Braunk . u . Br ,
Rh . elekt . Mannh .

197 — 199 .25
A. D . Creditanst . 45 .— 45 . 13 Enzmger Union . 76 .— 75 . 50 96 .— 96 .50
Bk . f. Braumdust . 97 .25 Esch weil er . . . . 215 .— 215 .— Rh Metall waren -—
Comm .-u .Priv .-B. 54 .- 52 25 Esslinger Masch . Rhein . Stahlw . . 89 .50 90 .25
Dedi -Bank . . . . 63 .— 64 75 Faber & Schleich . 40 — 40 .— Riebeck Montan 82 .— 82 .25
D. Eff .-u .W .-Bank 75 .— 75 .— I. G. Farbenind . . 126 .— 127 — Röder , Gebr . . . 57 — 57 —
Dresdner Bank . 64 — 65 .50 do . Bonds 112 .65 113 70 Rückfortn . . . . 62 — 62 —
Frankfurt . Bank 85 .— 85 - Feinmeeh . Jetter — 37 .75 Rütgerswerke . 55 .— 55 .—

, Hyp . -Bank 85 .— 85 .— Feist Sekt . . . . 8 .50 8 . 50 Salzdetfurth . . . — — ——.—
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .

86 — 86 .— Feit . ^ Guilleaume 60 .75 60 .— Schnellpr . Frank . 6 .75 6 .75
165 .50 165 .50 Frankfurter Hof Schöfferh . Bindg . 179 — 175 .50

Rhein . Hyp .-Bk . 116 88 117 — Geiling & Co. . . 6 .63 6 .63 Schramm Lack . . 28 .— 30 .-
Gelsenkirchen . . 61 . 13 62 - Schriftg . Stempel 56 — 56 .—

Verkehrs - Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .

95 .25
54 .50

95 —
54 .25

Schuckert & Co .
Seil - In dust .Wolff

100 .75
20 .-

102 -
20 .-

Unternehmen
29 .75
31 .13

Gritzner Masch . . 23 .25 Siemens Glas . . 45 .— 46 .-

Hapag ......
Nordlloyd . . . .

30 .—
32 .37 Grün & Bilfinger

Hanfw . Füssen .
195 —

40 .25
195 — Siemens &Halske

Süddtsch .Immob .
143 25

4 .—
145 —

4 .50
Harpener . . . . .
Henn . ,Kempf , St .

89 . 13 92 — Süddtsch . Zucker 184 — 181 .75
Industrie 98 — — —— Teilus Bergbau . —.—

Hess . Hercules . - Thür . Lief . Gotha 78 .— — —
Akkumulatoren . 177 . 50 ---.--- Hindr . , Aufferm . 66 — 65 .50 Unterfranken . . 97 .— 97 -
Adt , Gebt ..... - Hochtief ..... 104 .75 104 50 Ver . d . Oelfab . . . —. —
Aku ...... 43 .50 43 — Heizmann , Phil . . 70 .— — . — Ver . Stahlwerke 40 .— 40 .75
AEG . Stammakt . 29 — 29 .25 Ilse Bergbau . .

Inag Erlangen
Junghans , Gebr
Kali Aschersleben

140 . 50 141 — Ver . Ultramarin . 112 .— 115 —
Aschaffenb . A. Br . —j— 57 .— — — — Voigt & Häffner —.—

„ Buntpapier 38 — 38 — 38 .25 38 .50 Westeregeln Alk . —.— 117 —
„ Zellstoff 39 .- 40 — 117 — 116 — Zellstoff Memel . 29 . 50

Bad . Ma sch . Dur l. 123 .— 123 — Kalichemie . . . . - — „ Waldhof 48 .50 48 .25
Bast , Nürnberg . ——— 183 — Klein , Sch . & B. — ——
Bayer . Spiegel . 30 .- 30 .50 Klöckner werke 60 .50 61 .50

VersicherungBeck u . Henkel . 6 .50 6 .63 Knorr Heilbronn 182 — 181 —
228 .—
242 . -Bemberg .....

Bergmann - Elekt .
45 —
14 .50

44 88 Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .

40 .50 41 — Allianz -Stut tg . -L.
• „ Ver . 242 -

Bremen -Besigh . • 83 — 83 .— Lahmeyer & Co. . 114 - — .- Mannheim . Vers . 20 —
Brown , Boveri &C. 11 — Laurahütte . . . . 25 .50 --- .---
Buderus .....
Gement Heidelb .

76 —
86 — 85

*
50 Lechwerke . . . .

Mainkraftwerke .
89 .50
73 -

89 .50
72 .25 Renten

95 .50„ Karlstadt — —— 98 - Mainzer Akt .- Br . 60 .25 62 .— 6”/o Reichsanl .v .27 ---.----
I . G. Chem . Basel

159 .50 160 — Mannesmann . . 63 .50 64 . 75 6% „ v . 29 100 13 100 .13
1- 130000 . . . Mansfeld . Bergb . 31 .88 32 50 5V2% Younganl . .

Reichs - Ausl .-Sch .
96 .25 -

130001 ab . . 138 — 140 .50 Metall ges . . . . . 74 .37 74 .50 97 — 97 .88
Chem . Albert . . 48 .25 Miag Mühlenb . . . 52 50 — — do . Abl .-Schuld 18 .95 19 .32
Chade ....... 162 - 163 .50 Moenus ...... 60 - 4% Schutzgeb . A. 9 .75 9 .75
Daimler -Benz . . 45 .37 44 .88 Montecatini . . . 39 .50 39 . 50 4°/o Oester . Goldr . 21 — 22 .50
Dtsch . Erdöl . . . 104 — 105 .25 Motoren Darmst 40 — 40 .— 4Va Oest Staatsr . 0 .40 0 .45
D . Gold - u . Silber 178 .— 179 — Neckar » . Eßling . 90 - 7% Rum . von 29 28 .

„ Linoleum . . . 48 .13 — Nordwestd . Kw. —.— * - 5% „ OS 4 .35 5 .65
Dürrwerke . . . . 23 - 24 .— Oberbedarf . . . 14 75 14 . 37 4Wo Rum . von l 7 . 10 7 .75
Dyck erh . &Widm . — — ——.— Park -u . Bürgerbr . 91 .- 91 .- 4% „ 3 . 88 4 .35
Eiehb . Werger . —- — 77 .50 Phönix Bergbau . 47 . 50 47 .50 4*̂ 3 Bagdad 1 . —.—
El . Licht u . Kräh 102 .63 102 .— Rein ,Gebt ). & Sch . —.— —- — 4%, Bagdad II . . 6 .10 ——,—

2 2. 34| 3. 2. 34 • 2. 2. 341 3 . 2. 34 2. 2. 341 3 . 2. 34

4°/o Zolltürk . v . 11 Aschaffb . Zellst 38 .25 39 .50 Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

27 .50 28 —
iW/oüng St .-R. 14 6 . 15 Augsb .-Nbg . M. 66 — 65 .75 83 — 83 .—4% üng . Goldr . . 6 . 90 Bayr . Motoren W . 138 .88 138 .25 Mannesmann . . . 63 .25 64 .37
4ü/o Ung St . v . 10 6 — 7 . 05 Bemberg ..... 44 .50 44 .25 Mansfeld Bergb , 31 .50 32 —
6°/oN.Ldsb . G.Pf . 1 93 . 13 93 .25 J . Berger Tiefb . 147 .50 147 — Masch .-Bau -Ünt . 43 .63 43 .37
6 '/o , _ 2 92 .50 92 . 50 Berl . -Karlsr .-Ind . 103 .50 103 — Maximllianhätte . 146 — 145 —
6°'u „ „ 3 92 — 92 . 25 Bekula ...... 124 .63 124 .88 MetallgeseUsch . . 74 37 74 .50
6% . . 8-10 92 .— 92 . 25 Berliner Masch . . 79 . 13 77 .50 Montecatini . . .

Nd . - Laus . Kohle6% , 11 92 .— 92 .25 Braunk . u . Brik . -- — 165 — 166 —
6% „ , 6/7 — _- 92 25 Bremer Wöllkam . 171 — - — Oberschi es . Koks 88 75 88 .75
6u/o „ „ 12 —- —— 92 .25 Buderus ..... 5 — 75 — Orenst . & Koppel 64 .50 64 .50
6d/o , . 4/5 92 — 92 .25 Chart . Wasserw . 89 . 37 90 — Phönix Bergbau . 47 .50 48 . 13
5‘/l% , „ Li. 92 .75 92 .75 Chem . Heyden . 66 .37 67 — Polyphon ..... 18 .50 18 .38
6% , Kom . 1 88 .75 88 .75 Chade ....... 161 — 163 .50 Rh . Braunk . u . Br. 197 .50 199 —
6Vo , , 5 88 .75 88 .75 Cont . -Gummi . . . 153 .88 153 — » Elektr . Mannh . 96 .50 96 .50
6% , „ 6/8 88 .75 88 .75 „ Linol . Zürich 52 .63 „ Stahlwerke . . 89 .37 89 .88
6’/« , „ 2 ----.---- 88 . 75 Daimier - Benz . . 45 .37 44 88 „ -Westf . Elekt . 94 .68 95 .63
6% , „ 9 88 .75 Dt Atl .-Telegr . . 119 — 120 — Rütgerswerke . . 55 . 13 54 .88
* . „ 3 — 88 .75 Dt . Cont . Gas . . 115 — 115 . 13 Sachsen werk . . 49 — 48 —
6-VoPr Ld .PLA . 19 94 .— 94 .— Deutsche Erdöl . 103 .88 105 25 Salzdetfurth . . . 149 — - —
6 '/o „ 10 94 .— 94 — Deutsche Kabel . 67 .— 67 13 Schles . Zink . . . 26 .50 25 .25
6’i» „ „ a 94 .— 94 .— Dt . Linoleum . . . 47 .50 47 .88 SchL El . u. G.L.B. 115 — 114 75
6Wo „ Kom . 20 91 — 91 .— Dt . Tel . u . Kabel 61 .50 60 .25 Schub , u. Salzer 189 .75 191 -
67- , , 6 91 .- 91 — Dt . Eisenhandel . 51 50 52 .25 Schuckert & Co 101 .25 102 25
6% Wiesb .SLv . 28 85 .50 Dortm . Ünion -Br . 193 50 194 — Schulth . Patzenh . 99 — 96 .63
D.Kom Sam . Ausl . 96 .25 96 .50 Dynamit Nobel . 63 .88 64 — Siemens * Halske 143 — 145 .50
do . Abl .-Schuld 18 .50 Eintracht Braun 169 .50 171 .50 Stöhr , Kammgarn 115 .25 117 .—

Eisenb . Verk . M. 94 .25 94 25 Stollberger Zink 36 .50 39 —
Berliner 1$ örs < Elektr . Lief .-Ges ,

El . Werke Schl es .
97 .—
91 .63

97 .25
91 .75

Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

188 —
113 .50

182 —
114 25

Banken El . Licht u . Kraft 102 — 102 .50 20 .25 20 .50
66 .50 66 .— Engelhardt , Br . .

L G . Farbenind .
80 . 50 79 .50 Ver . Stahlwerke 40 25 40 .63

BankfürBrauinÜL 97 — 96 .25 126 . 13 127 . 13 Vogel Tel .-Draht 70 .25 70 50
Bert . Hdis .-Ges . 90 50 92 .— Feldmühle . . . . 89 . 50 88 — Wasser Gelsenk . 115 .88 115 88
Com .- u. Priv .-Bk . 52 — 52 Feit .&Guiiieaum . 60 .25 59 .7b Westeregeln Alk .

Zellstoff Waldhof
117 — 117 88

Dedi - Bank . . . . 64 — 64 .75 Gelsenkirchen . . 61 .25 62 .37 48 .75 48 .88
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

63 . 88
165 .75

65 .50
165 .75

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .

94 .75
55 —

95 .—
54 .37 Kolonial

Hamburg . Elekt . 111 — 111 .37 13 .— 13 .63
Verkehrs - Unt Harburg . Gummi 27 — 26 .50

AG. für Verk .-W . 66 .88 67 . 37 Harpener ..... 90 —
71 .

91 .75
71 .50

Renten
A. Lokalb . u .K.W
D. ReichsbabnVz .
Hapag .....
Hbg .Südam Dpf .
Nordlloyd . . . .

94 —
113 .75

29 .88
23 .25

94 .63
113 .75

29 . 88
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .

69 .75
48 .75

iiri3

68 .75
50 —

143 .50
109 .75

67 , Krupp -Obl . .
7% Ver .8tahlw . O.

Steuergutscheine

92 —
70 .50

91 .88
72 .50

31 37 Junghans , Gebr . 37 .63 37 . 13 ....... 1934 102 .25 102 .25
Industrie Kalichemie . . 92 — 93 — ....... 1935 100 . 13 100 . 13

Kali Aschersleben 115 .50 115 .50 ....... 1936 d7 — 97 —
Akkumuidiuren . 178 - 179 .25 Klöckner werke . 60 .50 61 . 13 ....... 1937 93 .63 93 . 63
Aku . . . 42 .50 43 . — Lahmeyer & Co . 114 — 114 .50 ....... 1938 92 — 92 —
AEG . Stammakt . 28 .75 29 . 37 Lauratiütte . . . . 26,13 26 — Verrechn .-Kurs . 97 .— 87 .—
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Mit Hitler in die Macht

gutmütiger , schwer -
) ame anbetet , jeden

Wer Widerstandskraft braucht
,

nimmt OVOMALT ! N E - » öer gute Gefchmack steigert

Oüomaltine lüft Cid ) in trinkwarmer Milch sofort und restlos auf !die Wirkung . « -

Die Millionärin und der Empfangschef .
Wenn die Weltdame den Gescheiterten liebt . — Ein Sitten¬

bild von der Riviera .

örrl

G E R I E N !

Und die Siebenhundert hörten ein beglückendes Wort : „ Ihr
seid nun zum letzten Male im Hofe des Arbeitsamtes , den
ihr so lange mit Erbitterung betreten habt . . . !' * und sie
hörten voll tiefster Freude das andere Wort : „ Fanget an !"

Und in siebenhundert deutschen Arbeiterherzen keimte
ein Glaube . . .

Und zu gleicher Stunde keimte dieser Glaube in tausend
anderen , einst leiderfüllten Herzen : das geschah in den
Herzen der Frauen und Mütter der Siebenhundert , denn
diese Stunde brachte wieder Brot , erworben durch ehrlicher
Hände Arbeit .

Das war die Geburtsstunde des Glaubens .
Der aber wurde vertieft , als die Siebenhundert zum

letzten Male durch das Tor des Hofes schritten und auf dem
Börsenplatz in Frankfurt aus der Hand des Statthalters ihr
Arbeitsgerät empfingen .

Und wieder wurde ihnen das Wort gesagt : „ Fanget an !"

Das Wort , auf das ein Millionenheer seit Jahren ge¬
wartet . Und sie , diese Siebenhundert , waren ausersehen ,
die Ersten zu sein bei dem Bau eines neuen Reiches , die
Ersten dieser Millionenarmee , sie sollten das Wort wahr
machen . Und ihr Glaube wurde mächtig , ihre Herzen
schlugen höher , als sie durch die festlich geschmückten Straßen
der Stadt marschierten , nach ihrem Arbeitsplatz . Sie alle
wurden sich bewußt , daß auch ihnen dieses Festkleid der
Straßen galt . Denn ihnen , diesen siebenhundert Menschen
der Arbeit , galt der Jubel der Menschen , nicht etwa dem
Arbeiter Soundso , der zufällig mitmarschierte . Nein , sie alle
fühlten , daß dieser ehrliche Jubel dem Bruder im Arbeits¬
kittel , dem deutschen Volksgenossen galt . Sie fühlten die
Schranken fallen , die einstmals künstlich aufgerichtet wurden
und die das Volk trennten . Dieser Marsch aber gab ihnen
das stolze Gefühl der Verbundenheit wieder .

Und der Glaube an das Wort „ Fanget an " und an das
Reich wuchs , ergriff sie und wühlte sie auf : die , die da auf
der Straße marschierten und die , die an der Straße standen .

Und dieser Marsch der Siebenhundert fand sein Echo im
ganzen Reich . Allüberall zündete der Geist der marschieren¬
den Arbeiter , rüttelte die Lauen auf , zeigte ihnen den Willen
eines neuen Deutschland einig in einem Führer .

Der Wille des Einen aber war es , der diese Sieben¬
hundert aus dem düsteren Hof des Arbeitsamtes hinaus -
führte in die wahre Freiheit , der sie alle wieder machte zu
freien und stolzen Menschen , der ihnen den Platz wieder gab ,
der ihnen gebührt im Volk .

Und diese Siebenhundert verstanden den Ruf des
Führers und traten vor ihn hin dort am Ufer des Main -
flufses , voll Glauben an ihn und jein Werk . Sie verstanden
ihn auch , als er in ihrer Sprache zu ihnen sprach : denn er
war einer der ihren , er fühlte wie sie , er dachte wie sie . Er
sprach nur zu ihnen und gab ihnen den Befehl :

„ Fanget an !"

Und sie wurden Zeugen des Augenblicks , als sich der
Spaten zum ersten Spatenstich tief in die Erde senkte :
als der Führer , ihr Führer , das Zeichen gab zum „ Fanget
an !" der Arbeit , einer Arbeit , die das ganze Volk erfassen
sollte . Und dieses Volk verstand den Sinn dieser Tat und
das Wollen des Führers .

Das Wort „ Fanget an !" wurde das Losungswort eines
ganzen Volkes , wurde das Zeichen des Sieges .

Und aus den Siebenhundert , die an jenem Morgen des
23 . September 1933 voll Hoffnung und Glauben auszogen
aus dem Hofe des Frankfurter Arbeitsamtes , wurden Tau¬
sende und aber Tausende , die das Wort aufgriffen , das ihnen
zugerufen wurde .

Das aber war das Werden des neuen Reiches .
„ Fanget an !"

Der Leserwettbewerb .
Wir beginne » im folgenden mit dem Abdruck

der im Deutschen Jonrnalistenwettbewerb „ Mit
Hitler in die Macht " vom Preisgericht ausgewähl¬
ten Arbeiten . Den Borfitz des Preisgerichtes hatte
bekanntlich Reichsmimfter Dr . Goebbels . Der
Abdruck der fünf preisgekrönten Arbeiten erfolgt
ab heute fortlaufend in beliebiger Reihenfolge ohne
Kenuzeichnung der erfolgten Prämiierung . Die
Reihenfolge der Prämiierung ( mit dem 1 . , 2 . , 3 . ,

S . Preis ) ist nur dem Preisgericht bekannt .
Die deutschen Zeitungsleser sollen nun selbst

darüber urteilen , welche der Arbeiten mit dem 1 . ,
2 . , 3 . , 4 . , 5 . Preis ausgezeichnet worden ist .

Für die richtige Lösung ist von Dr . Dietrich ein
Preis von 1000 Mark ausgesetzt worden . Gehen
mehrere richtige Lösungen ein , so wird der Preis
in fünf Preise zu je 200 Mark geteilt . Gehen mehr
als fünf richtige Lösungen ein , so werden die fünf
mit einem Preis von 200 Mark bedachten Lösungen
unter Ausschluß des Rechtsweges durch das Preis¬
gericht durch Los bestimmt .

Die Einsendungen sind bis zum 15 . Februar zu
richten an den Reichsoerband der Deutschen Presse ,
Berlin W . 10 , Tiergartenstraße 10 .

Jeder Einsendung muß die letzte Bezugs¬
quittung einer Zeitung , in der die
Arbeiten veröffentlicht wurden , von
Tagblatt - Leser » also die letzte Bezugsquittung des
„ Wiesbadener Tagblatt "

, beigefügt werden . Ein¬
sendungen ohne ordnungsgemäße Bezugsquittung
werden nicht berückfichtigt .

Arbeit A .

stellten alles opfern , ihre Stellung , ihre Familie . Sie hat ja
Geld sie können sich ein neues Leben ausbauen . Die neue
Stelle darf er nicht antreten . „ Du gehörst mir , ich will , daß
Du in meiner Nähe lebst , bis ich geschieden bin "

, schreibt sie ,
denn es ist ihr fester Wille , Mann , Heim und Kind zu ver¬
laßen , so groß ist ihre Liebe zu dem jungen Polen . Der muß
auf Befehl seiner Herzenskönigin nach Mühlhausen im Elsaß
kommen , wo er monatelang , natürlich auf Rechnung von
Madame , in einem Hotel wohnt .

Oft trifft man sich in Basel . Er begleitet Madame nach
Paris und an die Riviera .

Er möchte eine Hühnerfarm kaufen ( Hühnerfarm ist
gerade Mode ) . Also gibt ihm Madame 8000 Schweizer
Franken und der Geliebte kauft sich eine Hühnerfarm . Aber
nach acht Tagen hat er genug von der Hühnerfarm . Hühner
sind uninteressant , behauptet er , und verdienen kann man
damit nichts . Also verkauft er feine Hühner und verlangt
von Madame neues Geld . Inzwischen hat sich in dem jungen
„ Ritter " eine Umwandlung vollzogen . Seine Freundin ist
reich , sie liebt ihn leidenschaftlich , also weshalb sollte sie ihm
nicht die Mittel zu seinem Unterhalt geben , noch dazu , da sie
es ihm ja fast täglich selbst sagte . Aber ihr Privatkonto ist
bald erschöpft , von Scheidung will der junge Herr nich ^
wissen und verlangt Geld , immer wieder Geld . Er spiegel !
ihr vor , daß eine große polnische Firma Filialen in Paris
und Straßburg einrichten will und ihn mit der Leitung gegen
Stellung einer Kaution beauftragt habe . Sein Vater werde
ihm auch Geld zur Verfügung stellen . Madame ist in Not ,
ihrem Vater kann sie nicht mit Eeldforderungen kommen .
Aber der Liebling muß Geld haben .

Sie verpfändet einen Teil ihres Schmuckes , im Schreib¬
tisch ihres Mannes findet sie eine Obligation , auch sie wird
verpfändet und der Liebling erhält Geld , immer wieder
Geld . Aus dem Geschäft wird nichts , er schwindelt ihr vor ,
daß ihn die stillen Teilhaber hereingelegt hätten , daß die
Ladenmiete zu teuer sei , daß er nun Prozesse führen müsse
Er schreckt nicht davor zurück , Briefe seiner Bank zu fälschen ,
damit er Geld von ihr bekommt .

Ein Jahr ist es her , daß sie sich kennen . Allmählich kommt
Ernüchterung über Madame , sie erkennt die Zwecklosigkeit
ihrer Liebe , das Unrecht Mann und Kind gegenüber ein .
„ Hätten wir uns doch nie gesehen

"
, jammert

'
sie in ihren

Briefen , „ aber es hilft alles nichts , wir müssen uns trennen .
"

Aber das will nun der Pole nicht . Er ist bereits so verkom¬
men , daß er unter allen Umständen seine Beziehungen auf¬
recht erhalten will , daß er Geld von ihr verlangt und zu dem
veradscheuungswürdigen Mittel gemeiner Erpressung greift ,
um sie zu zwingen , ihm Geld zu schicken .

„ Zahle mir 2000 Franken , oder ich schicke Deinem Mann
die Briefe .

" Madame hat Angst vor dem Skandal , sie will
alles versuchen , um das Geld flüssig zu machen , aber sie haßt
den „ Kleinen "

jetzt , sie hat ihn durchschaut und sie vertraut
sich einem guten Freund ihres Hauses , einem jungen Basler
Arzt an und bittet ihn um Rat . Der setzt sich sofort mit der

Kriminalpolizei in Verbindung . Madame schreibt ihrem
ehemaligen Freunde , daß er sich das Geld im Wartesaal des
Baseler Bahnhofs gegen Aushändigung ihrer Liebesbriefe
holen könne . Der junge Mann geht auf diesen Vorschlag ein ,
sie treffen sich und in dem Augenblick , da er ihr ein Päckchen
überreicht , legt sich eine Hand schwer auf seine Schulter : „ Sie
sind verhaftet !" Das Spiel ist aus .

Die Verhandlung vor dem Basler Schwurgericht ließ
einen Blick in den tiefsten Sumps der „ großen Welt " tun .
Der Erpresser kam mit sechs Monaten davon .

Gerichtssaal .

* Verbotene Werbung . Das Schöffengericht Wetzlar
verurteilte den Erwin W . aus Wetzlar wegen unberechtigten

Tragens der NSVO .- Unifarm und des Hoheitszeichens bei

der Werbung für Zeitungen und Zeitschriften zu einer

Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Auch nach dem

Werbeverbot des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß ,
trieb der Verurteilte feine Methode weiter . Er fuhr mit

dem Kraftwagen in Zivil aus der Stadt heraus und zog
sich draußen um , ehe er in den Landorten . feine Tätigkeit

begann . Auch die Warnung der Wetzlarer Kreisleitung

hatte er in den Wind geschlagen . Bei der Prüfung seiner

politischen Vergangenheit ergab sich , daß er int Sommer 1932

einen holländischen Kommunisten in seiner Wohnung beher¬

bergt hatte . Nach seiner Anmeldung in die NSBO . im

April 1933 erhielt er nur eine vorläufige Mitgliedskarte ,
die ihn nicht zum Tragen eines Abzeichens oder der Uniform

berechtigte .
* Die Eolddollars in der Kaffeekanne . Das Sonder -

gericht für den Freistaat Sachsen verhandelte gegen den
Feinkosthändler Albert Baikowski aus Dresden wegen
Devisenverbrechens . Der Angeklagte erwarb im
April 1931 120 Golddollar und int Juni 1932 etwa 400
tschechische Kronen , ohne sie , wie es seine Pflicht war , der
Devisenbewirtschaftungsstelle anzugeben und anzubieten . Er
verwahrte die Golddollars in einer Kaffeetonne . Auch nach
dem Erlaß des Gesetzes gegen den Verrat der deutschen
Volkswirtschaft vom 12 . Juni 1933 zeigte er den Besitz nicht
an . Er handelte dabei nach der Überzeugung des Gerichts
vorsätzlich und wurde zu zwei Jahren Zuchthaus
und 550 M . Geldstrafe verurteilt . Die beschlagnahmten
Devisen wurden eingezogen .

der Welt ju plaudern weiß , sondern mehr noch , da alle
ahnen , daß diesen jungen Polen ein Geheimnis umgibt .
Madame B . verliebt sich Hals über Kopf in den jungen
Menschen , dessen Vater Rechtsanwalt und Gutsbesitzer in
Polen ist . Der junge Empfangschef hat die beste Erziehung
genossen , hat vier Semester in Lemberg studiert , aber die
Jurisprudenz war ihm viel zu trocken . Ohne feinem Vater
etwas zu sagen , hat er sie an den Nagel gehängt . Bis der
Vater ein Machtwort spricht und ihn als Volontär in eine
Bank steckt , mit dem Ergebnis , daß der Junge einfach durch¬
brennt . Als fein Geld , das er in den vornehmsten Luxus¬
hotels der Riviera natürlich mit vollen Händen verausgabt ,
zu Ende ist , wird er kurzerhand in einem dieser Hotels
Empfangschef .

Der junge Empfangschef wird bald der ständige Begleiter
von Madame , fährt eines Tages mit ihr nach Nizza , von wo
aus sie nach Zermatt abreist . Dort erwacht in ihr eine echte ,
tiefe Leidenschaft . Unzählige Briefe , erfüllt mit Sehnsucht
und einer alles überrennenden Leidenschaft , erhält der junge ,
hübsche , unbedeutende Empfangschef des Hotels „ Windsor

" in
Juan les Pins von Madame . Die Saison in Juan ist zu
Ende , er könnte eine sehr gute Stelle in einem Luxushotel
in Nizza erhalten , aber Madame will wicht , Madame will
sich ihr Glück , ihr „ Schicksal

"
, wie sie einmal schrieb , nicht

wieder entgleiten lassen . Sie will dem bescheidenen Ange -

Der erste Akt dieser leidenschaftlichen und durchaus
» antischen Angelegenheit spielt am blauen Meer der
' " im , in dem eleganten Modebad Juan les Pins .

, dem exklusiven Windsorhotel stieg im Sommer 1932 ein
bekannter Fabrikant aus St . Louis in Elsaß , in der Nähe

Basel , mit Frau und Kind ab . Madame V . ist jung und
blldhüüsch , verwöhnte Tochter eines millionenschweren
Täfers , gewohnt , daß ihr Mann , ein gutmütiger , schwer¬
fälliger , vorsichtiger Kaufmann , der Madame anbetet , jeden
ihrer Wünsche erfüllt und ihre Launen , mögen sie auch noch
so merkwürdig sein , nicht zum Anlaß von moralischen Vor¬

kursen macht . Madame ist eine lebenshungrige , leidenschaft -
" ihh Frau , die Sehnsucht nach Abenteuern hat . Sie will
unbedingt etwas erleben , sie ist ihrer sehr schönen , ruhigen
und vornehmen Häuslichkeit überdrüssig . In den Luxus -
« rdern an der Riviera , in Nizza , Monte Carlo , in Madrid ,
Paris und St . Moritz sucht sie Abwechselung .

^ nt Hotel „ Windsor
" in Juan les Pins ist der junge ,

MjDarzäugige elegante und charmante Empfangschef
-- uer Liebling aller Frauen , nicht nur weil er ein schöner ,

eleganter und charmanter Mann ist , weil er über alle Dinge

N A P O 1

„ Fanget an !
“

M . NSK . Ein langgestreckter , graudüsterer Hof : ein Hof wie
unzählige andere auch . Und doch ist dieser Hof ein beson¬
derer Hof : denn er kann erzählen von bitterem Leid , von
Elend urtb Sorge und von tausendfältigen Enttäuschungen .
Er ist darum ein besonderer Hof , weil er nut betreten wurde
mit tiefem Haß und wieder verlassen wurde mit Bitterkeit .
Er kann erzählen , dieser Hof , von Stunden der Zwietracht
der Brüder eines Volkes , seine hohe » Häuserwände hallten
wieder von den gellenden Schreien verhetzter Menschen , vorn
Wimmern und Stöhnen der Niedergeschlagenen , die poli¬
tischer Rache zum Opfer fielen .

Viele Höfe gleichen in Deutschland diesem Hof .
Und doch ist wiederum gerade dieser Hof ein besonderer

Hof , dieser Hof des Frankfurter Arbeitsamtes . Denn er
war ausersehen , neues Leben , neue Hoffnung hinauszutragen
in ein verzweifeltes Volk . Und dieser kleine unscheinbare
Hof im Herzen der alten freien Reichsstadt am Main wird
dereinst eingehen in die Geschichte eines neuen Reiches , wird
Zeuge fein eines neuen Geistes .

Sein Geburtstag ist der 23 . September 1933 .
3n diesem Hof , eingeengt zwischen hohen Häuserwänden ,

wurde der neue deutsche Arbeitsmensch geboren , der freie
Arbeiter der Faust . Und in ihm wurde geboren der Glaube
des deutschen Arbeiters an den Führer .

. Das aber geschah so . . .
An jenem Morgen des 23 . September 1933 betraten ,

gegen 7 Uhr morgens , siebenhundert deutsche Menschen zum
letzten Male nach langen Jahren der Not diesen Hof . Sie
traten an , nicht um wieder Schlange zu stehen , sondern sie
traten an in zehn Gliedern , Alte und Junge , mit hoffnungs -
neubig leuchtenden Gesichtern , Sie standen da im blauen
Arbeitskittel , im Ehrenkleid des deutschen Arbeitsmannes .

POSEN V O N R M 1 . 15
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Turner und Sportler helfen .

Die Deutsche Turnerschaft hat beschlossen , am

Jahrestage der Nationalsozialistischen Erhebung eine wei¬

tere Spende in Höhe von 10 000 Mark dem Winterhilfswerk
zur Beifügung zu stellen . Damit haben die Verein « der

bis jetzt rund 30 000 Mark gespendet . — Auch die Fraun -

abteilungen des Leichtathletik - Gaues Berlin .

Brandenburg beteiligen sich in selbstverständlicher
Pflichterfüllung an dem allgemeinen Winterhilfswerk be5

deutschen Volkes und tragen darüber hinaus dazu bei , in de »

Reihen ihrer Sportkameradschaft die Not lindern zu helfe ».
Neben größeren Geldspenden find vor allem Freitische
eingerichtet , Kleidungsstücke angefertigt und beschafft worden ,
und weiterhin erfolgen noch regelmäßige Kohlenlieferungen .

Schneebericht
der öffentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a . M <
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Tennis - ltundbluf .

Hallentenniskamps Berlin gegen Süddeutschland .

Für den heute Sonntag in der Rhein - Neckar - Halle JM
Mannheim stattfindenden Hallentenniskampf BerlmT

gegen Süddeutschland liegt jetzt der genaue Spielplan
Es werden spielen : Tüscher -Berlm gegen Gosewich - Franv ^
surt ; W . Menzel - Berlin gegen Dr . Buß -Mannheim ; Frl . 4

Hammer - Berlin gegen Frl . Horn - Wiesbaden , undz

nachmittags Frl . Hammer/Menzel -Berlin gegen Frl . H o r ul J

Dr . Butz , sowie Menzel/Tüscher gegen Go êwich/Dr . ButzZ
Die Spiele beginnen vormittags um 10 und nachmittags uw ]
2 Uh r . 9

Die Davis - Pokal - Auslosung für den dies - Z

jährigen Wettbewerb erfolgte am Freitag in LmtdoaM
Deutschland , das in der ersten Runde spielfrei ist , spie » I

in der zweiten Runde gegen den Sieger aus der Begegnung i

Frankreich gegen Österreich , also wahrscheinlich gegen Frank - 1

ICi ^
S3ines schlug Tilden beim 12 . ZufammentrefAf

in Pasadena in Kalifornien mit 6 :2 , 6 :4 , 7 :5 . Vines WM
damit 8 von den 12 Begegnungen gewonnen .

UMntettoettbewerbe öes TISRK

und

vom 5 . bis 10 . Februar in Qberftaufen .

Deutschlands Kraftfahrzeugindustrie mit 199 Fahrzeugen

geschlossen am Start . e

Es gibt wohl keinen besseren Beweis für di « Notwe ». 4

digkeit und Zweckmäßigkeit von Winterwettbewerben als j
dieses Nennungsergebnis . Doppelt erfreulich ist hierbei -
noch , daß die Industrie , die Motor -SA . mit dem Korps und j
die Reichswehr je ein Drittel der Teilnehmer stellen . 3n j
allen Kraftsahrerkreifen hat man also den Wert derartiger j
Gebrauchsprüfungen voll und ganz erkannt . Dabei darf :
man die Schwierigkeiten einer solchen Winterfahrt nicht !

unterschätzen . Täglich finden di « gefürchteten StartprüfungenI
statt . Auch die Zuverlüssigkeitssahrt von München nach j
Oberstaufen mit rund 200 Kilometer , teilweise über Neben - J
mege , verlangt — besonders wenn Neuschnee liegt oder die

Straßen vereist find — ganz besonders große Fahrtechnik . Z
In Oberstaufen selbst ist eine Schnee - und eine Ersfahrt an - ;
gesetzt , die einerseits der Erprobung von Fahrhilfsmittelnz
dient , andererseits Geistesgegenwart der Fahrer und diel

Griffigkeit der Reifen prüft . Die größten Schwierigkeit ^

dürfte eine Rundftreckenfahrt durchs Gelände sein , da Gtei «J

annqen und Gefälle bis zu 20 Prozent und mehr » orkommiM
20 verschiedene Fabriken stellen 109 Motorräder

and mit Beiwagen . Durch die große Reichswehrbeteilrgunzl

hat BMW . mit 31 Rädern den Löwenanteil , dann folM
NSU . mit 16 , DKW . mit 10 , Zündapp mit 9 , Victoria mit 8,1

während 8 Privatfahrer auf den ausländischen Fabrikate » f

AIS ., BSA ., Indian , Rudge , Scott starten . Die Beteili - 1

gung von 66 Wagen bei 12 verschiedenen Fabriken ist rä ,

einzigartiger Rekord und ein Selbstvertrauen unserer 3r .-

dustrie zu der Qualität und Zuverlässigkeit ihrer Erzeugmsse , j

was wir mit Stolz feststellen . Die Teilnehmer verteile « i

sich wie folgt :

Auto -Anion 18 BMW . 2
Daimler -Benz 11 NAG . 2
Adler 11 Dixi 1

Opel 5 Hanomag 1

Röhr 4 Phänomen 1 .

Scheinbar angesport durch die schönen Erfolge der Drei -

tage -Fahrt hat man auch in Oberstaufen dieses Jahr crp -

malig Lastkraftwagen zugslassen . 24 Wagen von DaimleW

Benz , Büssing , NAG ., Krupp , Magirus , Adler und PhänomM

kämpfen um die Bestwertung . Bei der Verschiedenartigkeit
der Motortypen : 4 — 6 - Zylinder , 2— 3- Achser , wasser - und :

luftgekühlt , Benzin - und Dieselmotore , dürste gerade dieses
Fahrzeuggruppe besonders interessante Resultate bringen . a

Wenn man dann noch feststellt , daß fast ausnahmslos s
alle Seländespezialisten und Langstreckensahrer ans dem Z

ganzen Reiche vertreten find , dann kann man Oberstanfen -

als einen grandiosen Auftakt des Motorsportjahres 1934 J

bezeichnen .

Skt u . Rov . l.Pul »kr>chnceheiter

- 15

- 8

- 10
—15

Günstige Schneeverhältnisse auch in
Wintersportgebieten .

—io
- io
- 9
—7

Nauhreif
Schneefall

bedeckt
heiter

Schneefall
bedeckt

bewölk ,
heiter

Ski g .RodUN« V»
Sk , u. Rod . I- S - I

Sk - I-P gs :

-
Skt g . Rod . mS !!- "5

Skt u . Rov . i- «» 1

Taunus
Platte
Eiserne tzand
Schanze
Hohe Wurzel
St . Fewberg
Kl. Feldderg
Fuchsianz
Kronberg
Schmitten
Niedert etfenberg
Obetr elfen berg
Saalburg
Hallgatt . Zange

25 <—)
18 (- >
20 <- )
15 (- )
40 (15)
32 (10)
28 (10)
12 (4)
20 (15)
35 (12)
40 (15)
12 (12)
30 (?)

6ttu . Rodel
Slt u . Rod .

allen anders

Sport und Spiel .

Die $ islaufmettbewerbe
bei ien 4 . Deutfäen TDinter - Rampffpielen .

Ernst Baier führt im Kunstlauf .

Das schmucke Harzstädtchen Braunlage lag am Freitag
im Glanz « einer strahlenden Wintevsonne . Milliarden von
Eikristallen glitzerten und funkelten im Sonnenschein . Der
Flockentanz hatte schon in der Nacht aufgehört und früh¬
zeitig regten sich fleißige Hände , um für die anberaumten
Wettkämpfe alle sportlichen Anlagen wieder einwandfrei
herzuurichten . Die prächtige Kunsteisbahn in
Braunlage erhielt eine neue Spritzdecke und diesmal
hatten die Eisläufer nicht zu klagen . Auf einem abge -
aretuten Teil der Eisbahn zogen auf der spiegelblanken
Fläche die zwölf Bewerber im Herren - Kunstlaufen die vor -
geschriebenen Achter , Schlingen , Dreier und Wenden . Das
keineswegs leichte Programm bewältigte Meister Ernst
Later mit der ihm eigenen Eleganz und Sicherheit , uns
seinen berdits erheblichen Vorsprung dürste er in der Kür
noch vergrößern . Härter wird der Kampf um die Plätze
zwischen Härtel , Wellmann und Rumbold werden .

Sarnes und Sandtner Schnellaufmeister .

Münchener CB . vor Berliner SÄ .

Inzwischen traten die Schnelläufer in Aktion . Beim
Aufruf zum 500 - Meter - Hauptlaufen fehlten See -
lecke und Heinemeyer . Der deutsche Meister Sandtner
( München ) legte in seinem Lauf mit dem Berliner Lötsch
eine zu scharfe Fahrt vor , wurde in der Kurve zu weit
hinausgetragen , kam zu Fall und verlor bei seinem Sturz
kostbare Sekunden . Die beste Zeit lief der junge Berliner
Heinz Santes mit 48,4 Sek . heraus , der damit vor feinen
engeren Landsleuten Barwa und Lötsch in der Einzelwer¬
tung den Meistertitel eroberte . 3m folgenden 100 - Meter -
Juniore nl auf en machten wieder die guten Münchener
Nachwuchskräfte das Ende unter sich aus . Diesmal
wurde jedoch Biefer in 1 :47,4 Mn . vor Hille Kampfspiel¬
meister . Mit der großen Vereinsstaffel über 5000 Meter
( 600 , 800 , 1200 , 2400 Meter ) wurden die Vormittagskämpfe
auf dem Eise abgeschlossen . Die Entscheidung fiel bereits
im ersten Lauf zwischen dem Berliner Eislauf¬
verein und dem Berliner Schlittschuhklub . Donaubauer
nahm dem ersten Berliner , Kleeberg jr . , rund 1500 Meter
ab , und damit war das Rennen für Die Bayern in 9 :05,8
Min . überlegen gewonnen . Der BSK . besetzte auch im Ge¬
samtergebnis mit 9 :24,4 Min . Ben zweiten Platz , denn im
folgenden Lauf erzielte der siegreiche Berliner Eislauf - Klub
gegen die Altonaer Schlittschuhlauser -Vgg . mit 9 :41,8 Min .
eine schlechtere Zeit .

Den Meisterschaftslauf über 500 0 Metsr
holte sich der Titelverteidiger Willi Sandtner ( Mün¬
chener EV .) in 9 :00,2 Min . Diese Zeit wäre deutscher R e -
kord , wenn die Bahn nicht statt der erforderlichen 400 nur
300 Meter lang wäre . Zweiter wurde weit zurück Heinz
Sarnes ( Berlin ) in 9 :20,6 vor Barwa ( Berlin ) in 9 :27 ,
Müller ( Berlin ) in 9 :59,2 , Lötsch ( Berlin ) in 10 :06 und
Donaubauer ( München ) .

Ergebnisse :

500 - Meter - Hauptlaufen : 1 . Heinz Sarnes
( BSK .) 48,4 Set , 2 . D . Barwa ( BSK .) 50,2 , 3 . Lötsch
( BSK .) 50,8 , 4 . Donaubauer ( Münchener EV .) 51,4 ,
5 . Müller ( BSK .) 53,4 , 6 . W . Sandtner ( Münchener EV .)
54,2 . — 1000 - Meter - Juniorenlaufen : 1 . Fr . Biefer
( Münchener EV .) 1 :47,4 , 2 . Heinz Hielle ( Münchener EV .)
1 :48,2 , 3 . Herbert © löget ( BSK .) 1 :52,6 . — 5 0 0 0 - Mtr . -
Vereinsstaffel : 1 . Münchener EV . ( Donaubauer ,
Hielle , Vieser , Sandtner ) 9 :05,8 , 2 . Berliner Schlittschuhklub
( Kleeberg , Lötsch , Müller , Sarnes ) 9 :24,4 .

*

Eishockey -Nachwuchs unter sich.
Di « aus den besten Nachwuchsspielern der beim Kampf¬

spiel - Eishockey - Turnier tätig gewesenen Mannschaften ge¬
bildete nationale Reserve trug am Freitag in Schierke
ein Übungsspiel aus . Die Reichsmannschaft besiegte eine
Berliner Auswahlneun überlegen mit 5 :1 ( 1 :0 , 1 :0 , 3 :1 ) .

Abschluß der Rodelmeisterschaften .

Schlesier in Front .

Am Freitagnachmittag wurden die Rodelmeifterschaften
mit den Wettbewerben im Einzelfahren für Damen
und Herren abgeschlossen . Die Durchführung gestaltete sich
feljr kompliziert , da die 72 Bewerber bei den Herren zwei
Läufe auf der Kunstbahn und einen auf der Naturbahn am
Erzbergkopf zu absolvieren hatten , deren Gesamtergebnis
für die Plazierung -entschied . Auch die Damen muhten diese
drei Läuse fahren . Die Schlesier schnitten Bei den Einzel¬
wettbewerben am besten ab . Sieger bei den Herren
wurde der Brückeberger Martin T i e tz e , der mit 2 :00 Min .
auf der Kunstbahn und 2 :09,8 Min . auf der Naturbahn auch
die Tagesbestzeiten erzielte . Seine engeren Landsleute
Willi Händler und Karl Weidner belegten die Plätze . Sie¬
gerin bei den Damen wurde Frl . Erben ( Brückeberg ) ,
di « mit 2 :47 Min . auf der Naturbahn die beste Damengeit
erzielte , während die im Gesamtklassement Zweite , Frl .
Hotcher ( Krummhübel ) , mit 2 :07,7 Min . auf der Kunstbahn
Damenbestzeit fuhr .

Um die Winterkampfspiel -Meisterschaft
im Cis -Paarlauf .

Maxi Herber und Ernst Baier , die hervor¬
ragenden deutschen Eiskunstläufer , die jetzt fleißig
zum Paarlauf trainiert haben , und die in dieser

schönen Sportgattung als Favoriten gelten .

„
( jinOenburg ^ ag

“
am RaiferOamm .

Dre Sdjaunummevn . — ‘
ftuslänOecfieg im „ Großen preis von

'
Berlin

Reitendes Jungvolk , Reichswehr und Landespoltzei
vor vollem Hause .

Schon tagelang vorher waren für den traditionellen

„ Hindenburg - Tag
"

sämtliche Karten ausverkaust und
kurz vor Beginn die Halle bis auf den letzten Platz besetzt .
Der Reichspräsident nahm jedoch auf ärztliches An¬
raten und mit Rücksicht auf feine eben überstandene Erkäl¬
tung in diesem Jahr Abstand vom Besuch des Turniers , Mi
dessen Gästen er in den letzten Jahren stets gehörte . Auf der
Ehrentribüne bemerkte man zahlreiche Vertreter der Regie¬
rung und der Reichswehr , sowie viele hohe SA .- und SS .-
Führer , so Vizekanzler v . Pap en , Reichsbankpräsident Dr .
Schacht , die Staatssekretäre © rauert und Backe , die
Generale v . Rundstedt , Adam , Frhr . v . Dalwigk , von
Brcruchitfch , Schaumburg und Liese . Polizeigeneral v . Zep¬
pelin und Obergruppenführer Krüger . Der Sport trat an
diesem Nachmittag mehr in den Hintergrund , da für das
Programm in erster Linie die Vorführung der Schan -
nummern vorgesehen mar . Das „ Reitende Jungvolk

"

fand mit seiner Pony - Quadrille ebenso stürmischen Beifall ,
wie die Reichswehr und Landespolizei mit ihren wirkungs¬
vollen Vorführungen , und für die „ Alten Kriegs¬
pferde

"
fand jeder nur Worte der Bewunderung und An¬

erkennung . Besser kann die Härte und Widerstandsfähigkeit
des deutschen Pferdes wohl kaum unter Beweis gestellt
werden .

Im Jagdspringen zur Vielseitigkeitsprüfung um den

„ Amateur - Preis
" starteten 27 Teilnehmer , von denen

„ Sabina " mit L . Seyfert , die kürzlich schon einen
ähnlichen Wettbewerb gewonnen hatte , am besten abschnftt .
Für die Gefamttvertting ist die noch ausstehende Dressur¬
prüfung maßgebend . Elf Bewerber starteten in der Dressur¬
prüfung um den „ Preis von Potsdam

"
; den besten

Eindruck hinterließ der Ostpreuße „ Idealist
" mit O b l t .

Stu66enborf , dem vor „Preußenstolz
" unter dem von

seinem Srurz wiederhergestellten Polizeihauptmann Winkel
und „ Friede " mit Major Linkenbach di « Goldene Schleife
zuerkannt wurde .

Audienz beim Reichspräsidenten .

Reichspräsident von Hindenburg empfing am

Freitag in Gegenwart des Inspekteurs der Kavallerie ,
Generalleutnant Knochenhauer , die am Berliner Reitturnier

teilnehmenden ausländischen Reiteroffiziere .
Der Herr Reichspräsident hieß die Gäste herzlich will¬
kommen und gab in seiner Begrüßungsansprache seinem

Bedauern Ausdruck , nicht persönlich den reiterlichen

Kämpfen beiwohnen zu können . Dann ließ sich der Herr

Reichspräsident die Herren einzeln vorstellen . Beim Ab¬

schied gab der Herr Reichspräsident der Hoffnung Ausdruck ,
daß der Berliner Aufenthalt bei allen Teilnehmern in guter
Erinnerung bleiben und die kameradschaftlichen Beziehungen
der Offiziere der verschiedenen Armeen miteinander ver¬

tiefen möge .

Der „ Große Preis von Berlin "
, ein Jagd¬

springen der Klasse Sb , stand am Freitagabend im Mittel¬
punkt des Berliner Reitturniers . Unter den 50 Teilneh¬
mern vermißte man einige bekannte Springer , so die Fran¬
zosen „ Volant III “ und „ Arcachon

"
, die Hannoveraner

„ Tora "
, „ Daecarat "

, „ Derby
" und „ Dedo " und die Irländer

„ Tnroe " und „ Miß Jreland "
, die für den „ Preis der

Nationen "
geschont wurden — Den ersten Gang beendeten

19 Teilnehmer fehlerlos , darunter auch neun deutsche . Im
ersten Stechen schieden die vier Deutschen „ Der Aar "

,
„ Wotan "

, „ Siegen " und „ Donauwelle "
aus , außerdem zwei

Schweizer und ein Franzose . Von den zehn Teilnehmern
des zweiten Stechens kamen nur der Ire „ L i m e r i ck L a c e "

mit Epi O '
Dwyer im Sattel und der Franpsse ,3 e «

nacc “ mit Lt . de Eaftiies fehlerlos über den Kurs .
Die beiden Ausländer teilten nach freundschaftlicher Über¬
einkunft den L Preis .
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Paul Eipper :

| Kind und Hund
In einer mitteldeutschen Försterei sah ich , daß jeden

Vormittag um % 11 Uhr die Försterin das Tor zum Hunbe -
-winger aufschloß und den alten Vorstehhund ins Freie lieg .

Es hat keinen Zweck , den Hasso anzubinden ; entweder rückt
er heimlich aus oder er ist so unglücklich . Wir haben es oft
genug verbucht , er hängt zu sehr an meinem Buben !" sagte sie
und erzählte , daß der Vorstehhund seit zwei Jahren das
Gnadenbrot esse , und eigentlich nur noch .Kinderhüten

"

könne . Als der Försterbub in die Schule kam , sei es die ersten
Tage unmöglich gewesen , den Hund vom Schulhaus wegzu -

tzringen ; man habe es mit Güte und mit Strenge versucht .
Jetzt geht Hasso jeden Vormittag um % 11 Uhr allein durch
- en Wald , unbekümmert um jede Wildfährte , kommt kurz
nach 11 ins Dorf und drückt sich geschickt um die streitbaren
Bauernhunde herum und setzt sich geduldig vor die Schul -

haus -Pforte . Ob der Sohn bis 11 ober bis 12 Uhr Unter¬
richt hat , Hasso wartet und trollt bann mit seinem Freund
den weiten Weg zurück in die Försterei .

Als ich Pferdestubien in der Pußta machte , lernte ich
bie ungarischen Hirtenhund « kennen , die der wertvollste Besitz
jener Bauern sind . Solch ein „ Pulli

"
genießt völlige Gleich¬

berechtigung mit dem Menschen und die ungarischen Hirten
schwören darauf , daß der Pulli jedes Wort verstehe . Tat¬
sächlich habe ich selbst erlebt , wie ein alter Schweinehirt
mitten in der Pußta zu seinem Hund sagte : „ Hol mir den
Tabaksbeutel !" Der Pulli lief in bie endlose Ebene hinaus ,
blieb anderthalb Stunden weg und kam wieder , im Maul
den Lederbeutel , den sein Herr verlangt und den er in
Lzarda geholt hatte .

find gut Freund .

lebte der Hund in der menschlichen Gemeinschaft . Aus¬

grabungen aus der mittleren Steinzeit überliefern uns be¬
reits die ersten Spuren einer solchen Domestizierung , und
in der jüngeren Steinzeit , als bie Pfechlbauten unseren
Vorfahren zur Heimstatt wurden , erschien der „ Torfspitz

"
,

den man nicht zu Unrecht als Stammvater unserer heutigen
Hunderassen bezeichnet .

Aber dieser „ Torfspitz
" war eben bereits ein „ gezähm -

tes " vom Menschen gefügig gemachtes Wesen ; letzten Endes
sind auch di « Hunde Raubtiere , stammen gewiß vom Wolf
und vom milben Schakal . Wir müssen uns darüber klar sein ,
daß die sogenannten „guten

" Eigenschaften des Hundes
„ anerzogen

"
sind , die Treue , des Mut , die Klugheit auch .

Die gesellig lebenden hundeartigen Tiere waren besonders
geeignet zur Entwicklung dieser Eigenschaften , daher ist
wohl der Hund zuerst und in vollkommenster Weise unser
Hausgenosse geworden .

Wenn Eltern ihrem Kinde einen tierischen Spiel¬
kameraden beigeben wollen , bin ich auf alle Fälle für einen
Hund . Katzen sind recht selbstbewutzte Lebewesen , die sich zur
Wehr setzen , wenn das Menschlein allzu herzhaft zupackt ,
indes der Hund ein etwas „ dickeres "

Fell hat , äußerlich und
innerlich . Manche Mütter sind nun ängstlich vor Krank¬
heitsübertragungen , fürchten die Bandwürmer und andere
Schmarotzer des Hundes . Auch ich bin der Ansicht , daß man
keinen Hund „ küssen

"
soll , wie ich auch immer wieder rate ,

sich nicht von Hundem lecken zu lassen . Aber auch in diesem
Fall muß ich sagen , daß die Entscheidung beim Menschen
liegt . Der Hund liebt von Natur aus Reinlichkeit , und es
kommt durchaus auf die Pflege an , bie wir unserem Haus¬
genossen zuteil werden lassen .

Wir sind vom eigentlichen Thema etwas abgekommen ;
ich tat es bewußt , um durch prinzipielle Ausführungen das
Wesen des Hundes zu erklären — soweit wir Menschen das
Wesen der Tiere erklären können .

Als mein Sohn noch nicht ganz drei Jahre alt war , ver¬
lockte ihn sein Entdeckerdrang oft zu unerlaubten Ausflügen
in die Nachbarschaft . Eines Tages kam die Bauersfrau —
wir lebten im südlichen Schwarzwald — aufgeregt zu uns
und sagte : „ Herbert sitzt in der Hundehütte !"

Erklärend muß ich feststellen , daß jener Hund int ganzen
Dorf gefürchtet war , baß nur der Bauer selbst ihn von der
Kette losmachen konnte . So war also der Schrecken der

Schwarzwaldbäuerin wohl zu verstehen , als sie Kind und
Hund friedlich beisammen sitzen sah . Wir konnten nichts
unternehmen ; sobald ein Mensch nähertreten wollte , knurrt «
das große Tier , indes Herbert mit beiden Händen in den
Freßnapf patschte und immer wieder versuchte , den Hund zu
„ stopfen

"
.

Mit allerlei Versprechungen ließ sich das Kind schließ¬
lich aus der für uns gefährlichen Hütte locken , packte den
Hund noch einmal herzhaft an den Zottelohren und verab¬
schiedete sich recht umständlich von dem schweifwedelnden
Tier . Als die Mutter ihrem Sohn zuhause verständlich
machen wollte , wie leicht der Hund ihn hätte beißen können ,
sagte er : „ Ach was , de : tut mir nix ; ich tu ihm ja auch
nix !"

Dieser alte Mann erzählte , daß sein früherer Pulli noch
viel besser gewesen sei : „ Damals waren meine Kinder noch
klein , elf Stück , immer nur ein Jahr auseinander . Wenn"
dj befohlen habe , holte mir der Hund jedes einzelne Kind
nraus in die Steppe ; aber auch fünf oder sechs brachte er ,
>b sie wollten oder nicht . Gebissen hat er feines , obwohl sie

meist nicht gern mitgekommen sind . Alle guten Hunde sind
kinderlieb , und der Ticzo hätte wahrscheinlich gar einen
Säugling unverletzt übers Feld getragen !"

■fr

Bei Freunden von mir lebt ein Schnauzer , ein recht
temperamentvoller , jedenfalls nicht friedfertiger , junger
Hund . _Ser dreijährige Sohn dieser Familie darf den queck -
silbrig - fteiheitslüsternen Schnauzer stundenlang „ verklei¬
den "

; mit rührender Verschämtheit läßt sich jener Hund eine
Schürze umbinden , ein Seroierhäubchen aufsetzen und macht
dazu noch „ schön

"
; ja , er verkneift sich sogar den leisesten

Schmerzensschrei , wenn „ Kurt "
seinen Freund am Schwanz

durch die Stube zieht ober Versuche anstellt , ob man denn
wirklich keinen Knoten in Schnauzers Ohren machen könne .

Dafür sitzt er dann abends bettelnd vor der Tür zum
Kinderzimmer , und wehe , wenn das Mädchen nicht aufpaßt ,— schon liegt der Hund am Fußende des Bettchens ; denn
em größeres Glück gibt es nicht für seine liebevolle Seele .

■fr

Woher kommt nun diese Zuneigung der Hunde zu
kleinen Menschenkindern ? Ich weiß nicht , ob man di «
Frage nicht besser so stellen sollte : woher kommt die beson¬
dere Zuneigung der Haustiere zu kleinen Kindern ? Denn
ich habe ähnliche Erlebnisse auch schon bei Pferden festge -
stellt ; ebenso weiß ich , daß in Indien die großen Arbeits -
elefanten merkwürdig duldsame Freundschaften zu Hindu -
riiaben unterhalten .

a>
denke mir , daß die Beschützerfieudigkeit eine große

« Oke dabei ;pielt ; aber damit allein ist noch nicht alles er »
hart . _ Ob bas „ Naturnahe

" eines jungen Menschenkindes ,
Eine ^ Ibwveritändliche , noch unkomplizierte und gar nicht
bered ' nentte Tolpatschigkeit gerade dem Tiere angenehm ist ?
S ? 0 : t ich irgend ein Mädelchen oder einen Buben zwischen
xsere gejekt habe , zwischen Lämmchen , junge Esel , Karnickel ,
chiisip ' , auf eine Jungvieh -Weibe , immer konnte ich fest -
neUen , baß das junge Menschlein von Anfang an mit den
-euren gewissenmaßen auf Duzfuß stand , sofort den richtigen

mgangston gesunden hat . Selbst wenn ich Gelegenheit zumqr alltäglicher Kameradschaft hatte , einem kleinen Menschen -
Iun .? .c Löwen , ein Zwergflußpferd , zwei Leopardensäug -i .nge präsentieren durfte .

s
Aber es ist dann meist doch nur eine mehr „ duldende "

t ’Ort weiten des Tieres , während der Hund
nn h f va icine Beziehung zu menschlichen Kameraden

. ausoaur und vertieft , auch ganz gewiß der zuverlässigste- - „Umgang für ein Menschenkind bleibt .
- ■» . $ “ r “ fr

.? r braucht man sich nicht zu wundern ; der Hund
n lis das älteste Haustier überhaupt . Schon zu jenen Zeiten ,- - als die Menschheit weder Ackerbau noch Viehzucht kannte ,

Luftpostverkehr Europa - Südamerika wird eröffnet .

■>? v/i,■\ •W'ä .

M . .. . , in.... .

■ - '

W

Unten : Der Dampfer „ Westfalen "
, der als schwimmender Flugstützpunkt im Südatlantik dient , mit

einem der Dornier - Wale , die die Südatlantikstrecke befliegen . Oben links : Ein Flugzeug vom
Typ „ In 52 “

, wie es künftig auf der Strecke Sevilla — Las Palmas ( Kanarische Inseln ) eingesetzt
wird . Daneben : Ein Hsinkel - Flugzeug vom Typ „ He 70 “

, das schnellste Verkehrsflugzeug der
Welt , das den Dienst von Stuttgart aus , dem Ausgangspunkt der Linie , versieht . — Nach eingehen¬
den und erfolgreichen Vorarbeiten und Probeflügen witd jetzt zum erstenmal eine regelmäßige
Luftpostlinie über den Atlantik eröffnet . Die Linie beginnt in Stuttgart und führt über Spanien
und Westafrika nach Natal . In der Mitte des Ozeans liegt das Flugzeug - HilfsschU „ Westfalen “

,
um für Zwischenlandungen zu dienen , bei denen neuer Brennstoff ausgenommen wird . Die Landung

dort erfolgt mittels Schleppsegels , der Start mittels Katapultes .

iltav

Stellte Such AunSfunk

SABA - RADIO
Fern - Empfänger UM . 205 . -

Röhren und Loutrpredier

Bestelle sofort ausführlichen Prospekt A 1
von der Fabrik oder noch besser ■

laß Dir das Saba -Gerät sofort vom
Händler vorführen .

■ SCHWARZWÄLDER APPARATE - BAU - ANSTALT • AUGUST SCHWER SOHNE GMBH • VIL LIN GEN/SCHWARZWALD

Feierabend : Nach des Tages Arbeit Stunden der Erholung
Om Saba - Radio - Apparat . Er verbindet Dich mit Deinen Füh -

fem , er zeigt Dir andere Welten , er läßt Dich teilnehmen an
° llen Ereignissen , er vermittelt Dir Kunst und Unterhaltung .
Darum zögere nicht :

gehört in

311 Wl 3 Röhren -

Dein Haus I

SABA 212 WL 3Röhren - Band -
Alter • Empfänger UM . 169 . -
entschließt , Röhren und Lautsprecher
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THAHA

ülEd A SonneCharlesKullmonn

UFA - PALAST

erschüttern

Kurhaus Konzerte .

Kleines Haus

LILIAN

HARVEY

5 . Musikalisches
6 . Der Äacitän .

der neue berühmte Heldentenor der Berliner Staatsoper
singt in dem großen musikalischen Film - Lustspiel :

THEATER
Rheinstraße 47

\ Preise ab 40 Pf .

mit den Deutschen Afrika -Linien
VON HAMBURG NACHGENUA
ODERUMGEKEHRT

WILLY WILLI

FRITSCH . FORST
L Wo. 4 , 615, 850 j
K So . 3,5,7,9 /

Radioapparate
in jeder Preislage , vom Volksempfänger
bis zum eleganten Groß -Super erhalten
Sie zu günstigen Bedingungen bei

AM
Taunusstr . 13

■ L . tHN > l u. Rheinstr . 41

Bedarfsdeckungsscheine für Ehestands¬
darlehen werden in Zahlung genommen .

Wo . 2 .30,4 .35,6 .40,8 .45 Uhr - So . 2 .00,4 .15,6 .30,8 .45 -Uhr

Jugendliche haben Zutritt .

Ä . Lortzrng . „ .
4 . Die keusche Susanne . Walzer von -s . Gilbert .

Potpourri von N . i
sch von V . Sousa .

Inti
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 2941

Apotheker
Sturz

Ecke Friedri chstr . 9

KURHAUS
Dienstag , den 6 . Februar 1934 , 20 Uhr im kleinen Saale

in Verbindung mit dem Kampfbund für Deutsche Kultur :

von der ]
L . Sehellenberg

'scheu ]
Hofbuchdruckerei \
machen sieh in kurzer Zeit ]

bezahlt ]

Seite 20 . Nr . 34 .

eine romantische Liebesgeschichte
aus längst verklungenen Tagen .
In der Titelrolle :

Willy Fritsch
In weiteren Hauptrollen :

Trude Marlen — Ida Wüst
Alixe Treff — Paul Hörbiger
Gustav Waldau
Hermann Speelmanns .

WOERMANN - LINIE

DEUTSCHE OST - AFRIKA - LINIE
Hamburg 8, Gr . Reichenstrafle 27

Sonntag , den 4 . Februar 1934 . ■
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt , Kur¬

orchester . Leitung : Konzertmeiiter Otto Nieich . '

1 . Ouvertüre zur Operette „ Grigri " von P . Linde .
2 Dornröschens Brautfahrt von W . Rhode . „
3 . Fantasie aus der Over ..Der Barbier von Sevilla

von F . Rossini . ~ ,
4 . Die Königsmaid . Walzer von O . -retras .
5 . Melodien aus der Overettc „ Die Glocken von

Eornville " von R . Planquette . , i
6 . Wiesbadener Sprudel -Marsch von K . Bunzel . &

Sonntag , den 4 . Februar 1934 . I
17 .11 Uhr :

„ Sprudel " - Gala - Fremdensitznng .

» Deham is deham ."

Svrude6 >äsident : Gustav Jacobo . . , J
17 . 11 Uhr : Einzug der Garde und des Elferräte --

Anschliebend : Ball .
Eintrittspreise : Rum . Tischvlatz 3 .50 ML .
Logenplatz 2 .50 Mk .. nichtnum . Tischvlatz 2 .o0 M "

nichtnum . Ealerievlatz 2 Ml .. — Ermäßigte -Kar «

für Mitglieder nur bei L . Schwenck , Mühlga »e .

Saalöffnung : 15 .11 Uhr .

sowie Fritz Kämpers u . Jessie Vihrog , sie alle

gestalten die liederfrohe Liebesgeschichte von der
schönen Marie -Luise .

Während der Spielzeit dieses Programms
müssen wir laut Beschluß der Reichsfilm¬
kammer 10 H Zuschlag auf jede Eintritts¬

karte erheben — daher die Preise

60 , 70 , 80 , 1 . 00 usw .

Jugend hat Zutritt !

Spielzeiten :

Wo . 4 Uhr , letzte Abendvorstellg . 8 .30 Uhr
So . 3 „ „ „ 8 .40 „

in Holls Bierstuben , Bärenstr . 6

im I . Stock TANZ

NB . Heute Samstag verlängerte Polizeistunde .

Emer ' der schönsten
Stimmen der Welt :

Einer der reizvoll¬
sten und zur Zeit
meist gesungensten
Schlager :

Eina blutjunge -und
charmante Schau -

spielerinvon reifem
Können :

Als Umrahmung dieses herrlichen
Filmwerkes auf der Bühne

Der alte Fritz und

seine Grenadiere
Kulturfilm

Fox tönende Wochenschau .

Sonntag , den 4 . Februar 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe D . 19 . Vorstellung .

Wnianlis Erzählungen
Phantastische Over von Offenbach .

Friederici , Elmendorfs . Schenck -
von Travv .

Andrassy -Berchtenbreiter , Braun ,
Habicht , Sack , Singenstreu ,
Eörlich . Harbich , Mechler , Moseler ,

Otzwald , Schorn .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

■ das italienische Stimmphänomen

f dessen sieghaft - strahlender Tenor 1
'

die Zuhörer in Taumel versetzt ,
’

singt

Perlen der tlusifc
in dem deutsch - italienischen Tonfilm

Kleines Haus .

Autzer Stammreihe :

Zum letzten Male :

Bezauberndes Fräulein
Operette von Benatzky .

Anfang 15 % Uhr .
Ende etwa 17 % Uhr .

Volkspreise von 0 .50 RM . an .
Stammreihe H . 18 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Am Teetisch
Lustspiel in 3 Akten von Sloboda .

Biltz . Schleim .
Falkner . Lohmann . Sellnrck .

Heidenreich . Schulze .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Montag , den 5 . Februar 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe A . 20 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

König Lear
Schausviel von Shakesveare .

Sebrecht , Schenck - von Travv .
Eenzmer . Helmke , Schreiner .
Albert , Bernhöft , Blaetz . Frick .
Fuchs , von Heyden . Kleinert ,
Lehrmann , Lohmann . Reymer ,

Riedy , Schwab . Wiegner .

Anfang 19 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Apostelhof Rheinstr . 17

•
Heute Sa mstag

Kappen - Abend

Universitätsprofessor Hermann Wirth , Berlin
Entdecker der Ura - Linda - Chronik

Wiedergeburt der Nation

aus dem Geiste der Heimat
Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50M , nichtnum . Platz 1 .00M . , Galerie0 . 75 M .

Montag , den 5 . Februar 1934 .
20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Nieich .

1 . Ouvertüre zur Over „ Wenn ich König war
F . Auber . ~ sei »*

2 . a ) Eondoliera . b ) Perpetuum mobile » . # •„-
3 . Fantasie aus der Over „ Die Zauberflote

W . A . Mc ^ art . . ,
4 . Zwei Satze aus der Serenade für S >trctw )I <" e*̂ s

von P . Tschaikowsky . „ |
5 . Roien aus dem Süden . Walzer von I .. Strauß
6 . Ein Jmortellenkranz aus Lortzings Grab y*e|

P . Rosenkranz .
7 . Deutschmeister - Marsch von D . Ertl .

Eintrittspreis : 0 :75 Mk .
Dauer - und Kurgarten eülm .

Vertretung : Weltreisebureau Retteumayer G . m . b . H . j Geschlossen .
Wiesbaden , Langjasse 47 . 3541 Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

W Die besten deutschen Komiker . W

WEISS
FERDL

Otto Wallburg ,

Theo Lingen m -

I Konjunkturritter I
Regie : Fritz Kämpers

Ein 1OO % iger Lacherfolg !

Auf der Bühne Fortsetzung des
köstlichen Humors :

Daniel Wupp SSL
S . llinifpr der sprechende Hund , das ■

je UUpllui , Tagesgespräch v .Wiesbaden ■

Sonntags ab 3 Uhr . K87 I

Lach - Orkane , die die

Grundfesten der Walhalla

Spielt ab Samstag

den Ufa -Tonfilm

Des liiiw Inm

M «hi '
on3,

*' o<$er j

mit

ian Dietz / Vittoria de Sica

Jugendliche zugelassen

Sa . 4 °° 615 83u • So . 3 °° 43 ° 63t > 9 »°

Täglich der große Erfolg i

Montag , den 5 . Februar 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgeführt von dem Stadt , Kur¬

orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Nie !« ,
1 . Ouvertüre zum Schauspiel „ Coconay '

Äelci 33ela .
2 . Paraphrase über das Lied „ Wiirter " ( Über dV

veide geht mein Gedenken ) von K . Blume . ?
3 . Fantasie aus der Over „ Der Waffemchmred oo ..

r LANDAUSFLOGEin:
Antwerpen , Rotterdam, Soufhamp-

I ton, Lissabon,Cadiz (Sevilla), Ceuto

J (Tetuan ),Malaga (Granada ), Palma
de Mallorca , Marseille , Genua .
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Mtsel und Spiele
Bwbeitet von Gustav Mohr .

17 . Raubvogel ,

2 . Kalifname , 3 . Fluß

Auch ein Künstler .
die

$ 880136

11 . schweizer
13 . Teil einer
architektonische

der USA ., 16 .

Wortversteck .

In folgenden Wörtern :

Schwarz : Kd5 , Sg7 , Bb3 , c6 .

Matt in 2 Zügen .

Schwarz : Kd5 , Sf6 , Bc5 , d6 , e3 , e4 , e6 , g3 .

Matt in 2 Zügen .

„ Na , Frau Müllern , Ihr Kleenstes läuft wohl ooch
schon ? "

; „ Jewiß doch !"

L „ Meina is nu Dreiundzwanzig und sitzt schon wieder .
"

2 . Vogel , 3 . unechter

Kamel , 2 . Heilpflanze ,

Das Fundament ganz eigenartiger theoretischer Lehr¬
sätze ist die Voraussetzung , daß die heutigen Probleme
stets eine Zusammenfassung von Ideen oder eine gleich¬
zeitige Variierung , Wiederspiegelung von Ideen , kurz eine
Fülle von beabsichtigten interessanten Varianten enthalten .
Die Sache wird so dargestellt , als ob die Komponisten ,
geleitet durch einzelne Bahnbrecher , und zwar in England
durch Andrews , in Deutschland durch Klett (beide ihrer¬
seits den Fußtapfen Bayers folgend und von vielen anderen

Komponisten unterstützt ) von den Einzelideen zu den

Ideenvereinigungen übergegangen wären , um nicht auf die
immer schwieriger werdende Auffindung neuer Ideen oder
auf das fortwährende Neudarstellen gewisser beliebter

Wendungen z . B . der Idee des indischen Problems , des
Bristoler Problems von Heaby (HEALEY ) angewiesen zu
sein . Die „ modernen “ Probleme werden dahin charakte¬
risiert , als ob sie gewöhnlich gar kein spezielles Hauptspiel
erkennen ließen und die Experten mit den Autoren und

umgekehrt gewöhnlich um eins wären in der Bestimmung
dessen , was wir Deutsche Hauptvariante nennen . Mit
Rücksicht auf den Umstand , daß eine Ideenvereinigung
oder doch die möglichste Reichhaltigkeit des Inhaltes im
einzelnen Probleme gefordert wird , tritt nach Auffassung
der englischen Autoren die Originalität der verschiedenen

dargestellten Ideen bzw . Wendungen als unwichtig zurück .
Wichtiger ist es jetzt , daß der Autor eine gute Ideen -

Auswahl treffe und daß er die Zusammenfügung oder das
Variieren mit Routine besorge . Die mehr oder minder

geschickte Ausarbeitung verleiht dem Probleme eine selb¬

ständige Physiognomie und die Originalität wird mehr in
den Ideen selbst , sondern in der ungewöhnlichen Durch¬

führung der verschiedenen Wendungen gefunden . Ist nun
aber die besondere Art der Vorführung der Ideen die

eigentliche Leistung des Komponisten , so ergibt sich die

Konsequenz , daß demselben in anderer Hinsicht nicht all -

zuenge Schranken gezogen werden dürfen . Sieht z . B . ein
Autor , daß eine Idee mit Hilfe noch eines Offiziers noch
weiter variiert werden kann,

" so ist die neunte , zehnte

Abweichung wichtiger , als die Wahrung der Oekonomie
bei Wahl der Mittel oder die Wahrung der Mattreinheit

(welche als ein Zweig der Oekonomie aufgefaßt wird . )

Partie Nr . 5 . In dem Turnier zu Hastings , worüber

wir bereits berichtet haben , wurde das Zusammentreffen

zwischen dem Weltmeister Dr . Aljechin und dem letzthin

so erfolgreichen Flohr mit Spannung erwartet . Im folgenden

geben wir die Partie , die unentschieden endete , wieder .

Weiß : Flohr , Schwarz : Aljechin .

1 . d4 , d5 ; 2 . 6f3 , c6 ; 3 . Sd2 , Lf5 ; 4 . e3 , e6 ; 5 . c4 , Sd7 ;

6 . Db3 , Db6 ; 7 . Le3 , Le7 ; 8 . 0 - 4 ) , h6 ; 9 . a3 , Sgf6 ; 10 . Dc3 ,

c5 ; 11 . cxd5 , Sxd5 ; 12 . Db3 , Dxb3 ; 13 . Sxb3 , Tc8 ;

14 . Sxc5 , Lxc5 ; 15 . Dxc5 , Sxcö ; 16 . Sd4 , Ke7 ; 17 . Tdl ;

Lg6 : 18 . Lf3 , Thdl ; 19 . Ld2 , e5 ; 20 . Lxd5 , Txd5 ; 21 . Lb4 ,

a5 ; 22 . Lxc5 , Txc5 ; 23 . Sf3 , Lh5 ; 24 . e4 — f6 ; 25 . h3 , Lg6 ;

26 . Sd2 , Tc2 : 27 . b3 , b5 ; 28 . 13 , Lf7 ; 29 . b4 , a4 ; 30 . Sfl ,

Tc8 — c3 ; 31 . Tel , Tb2 ; 32 . Se3 , Tb2 — b3 ; 33 . 8f5 -j- , Kt8 ;

34 . Tel , g6 Remis .

Lösungen : Nr . 3 Lei , Nr . 4 Lgl . Angegeben von

Otto Lotz , Hugo Habermann , Hugo Müller , Dr . Mairoser .

Kurort , 12 . Streitigkeit ,
Schlosserwerkstatt , 14 .

Die Buchstaben ergeben , richtig eingesetzt , in den Einzel -

| quadraten waagerecht und senkrecht die gleichen Wörter :
1 . Quadrat : 1 . Fluß in Frankreich , 2 . großer Raum ,

Mädchenname , 4 . Fluß zur Mosel ,

E . 5 . Quadrat : 1 . Insel int Mittelmeer , 2 . Angehöriger
etnei Menschenrasse , 3 . Hülsenfrucht , 4 . amerikanischer Elektro¬
physiker , 5 . Flächenraum .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1 . Helgoland , 5 . Mai ,
6 . Rat , 8 . Frost , 10 . Amt , 12 . Tee , 13 . Ate , 14 . Saal , 16 .
Amen , 17 . Neujahr , 18 . Rate , 20 . Ruß , 22 . Ire , 23 .
Mus , 25 . mich , 26 . Basel , 27 . Tat , 28 . Bon , 29 . Sonnabend .
Senkrecht : 1 . Halma , 2 . Gurt , 3 . Lese , 4 . Dante , 5 . Maas¬
tricht , 7 . Trentschin , 9 . Oedipus , 11 . Tante , 13 . Amrum , 15 .
Lee , 16 . Ahr , 19 . Arras , 21 . Synod , 23 . Mann , 24 . Selb . —
Der Knalleffekt : Spitzen , Leistung . Spitzenleistung . — Füll -
Rätsel : 1 . Rückert , 2 , Granate , 3 . Karotte , 4 . Everest , 5 .
Astarte , 6 . Steuern , 7 . Theater . — Tilbcn - Rätsel : I . Vulkan ,
2 . Ortlieb , 3 . Nota , 4 . Kranich , 5 . August , 6 . Uri , 7 . Lukas ,
8 . Bacharach , 9 . Auftrieb , 10 . Chinese , 11 . Verdi , 12 , Amund -
sen , 13 . Nenndorf , 14 . Geschichte , 15 . Oberammergau , 16 .
Gurke , 17 . Hafer , 18 . Adverb , 19 . Cholera , 20 . Estrich , von
Kaulbach , van Gogh , Achenbach , Tischbein , Feuerbach .
Kleine Aenderung : degradieren , wegradieren .

Eigentümlich .
Die Dame — meine Nachbarin bei dem Diner —

Gemüse hatte sie am Kinn , jedoch mit einem „ G "
.

1 . Naturerscheinung , 2 . Knabenname ,
3 . Mädchenname , 4 . Wochentag , 5 . Flug¬
zeugtyp , # 6 . Infekt , 7 . Religionswissen¬
schaft , 8 . Kletterpflanze , 9 . französischer
König , 10 . Uferpflanze,

.....

Bezeichnung , 15 . Staat
rheinische Industriestadt , ± <. .jmuuuuyci ,
18 . Stadt am Main , 19 . italienischer
Wein , 20 . Handwerker , 21 . Landschaft
am Harz , 22 . Oper von Rich . Wagner ,
23 . elastischer Stoff , 24 . Berühmte rus¬
sische Pianistin , 25 . griechischer König ,
26 . Zauberwurzel , 27 . gesetzt . Feiertag .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

27 .

Waagerecht : 1. Eintrittserlaubnis , 4 . Adler , 7 . Rasse ,
8. Kopfbedeckung , 9 . Wochentag .

Senkrecht : 1 . postalischer Ausdruck , 2 . biblische Person ,
3. Wochentag , 5 . Göttin der Morgenröte , 6 . Betriebsstoff .

2 . Quadrat : 1. Musikzeichen ,
in Spanien , 4 . Liebesgott .

3 . Quadrat : 1 . Europäer ,
Schmuck , 4 . Planet .

4 . Quadrat : 1. höckerloses
3. Sumpfland , 4 . Zeitrechnung .

„ Wie ich gehört habe , hat Ihr Sohn nun doch
Künstlerlauibahn ergriffen ."

„ 2a , ja , er is ooch | d)on mal aufgetreten , im Freischütz .
"

„ Was Sie nicht sagen ? !"

„ 2a , — als Wildsau in der Wolfsschlucht .
"

Verschwiegenheit , Schiller , Kleister , Schauspieler ,
Rautendelein , Kloster , Damenschneider , Stadt¬

anzeiger , Propeller , Alligator und Kleidungsstück ,
ist je ein kleines anderes Wort enthalten . Die Anfangsbuchstaben
der zu suchenden Wörter nennen den Titelhelden eines Schiller -
scheu Schauspiels . _______

Kunstverständnis .
„ Was spielt denn Ihre Tochter gerade ? 2st das nicht

B *on dem modernen Komponisten . .
„ Ich glaube ja ! Aber ich werde sie lieber mal fragen .

> Lena , ist das , was du eben spielst , nicht von Strawinski ? "

E Stimme aus dem Nebenzimmer : „ Aber , Mama , ich spiele' w gar nicht . Ich staube ja nur die Tasten ab !"

Sie konnten zusammen nicht kommen . . .

EL . Als der Komponist Richard Strauß noch am Anfang
Metnes Schaffens stand , trat er an den ihm befreundeten

Ü ^ En Dichter Eberhard König mit der Bitte heran , ihm
die Texte zu ein paar Opern zu schreiben .

König versprach , sich die Sache zu überlegen . Nach einigen
: " gen teilte er Strauß dann mit , daß aus der Sache nichts
r ^ ttoen könne , weil er inzwischen erkannt habe , daß die bei -
i " " lettige Wesensrichtung doch zu verschieden sei .
Es . Strauß rief ärgerlich aus : „ Aus Ihrer Ablehnung er -
l enne ich , daß Sie ein zu unpraktischer Mensch sind !"

EL , Worauf König erwiderte : „ Und Sie sind mir ein zu
r Mktticher Mensch ! Das ist der Grund , weshalb ich 2hrem^ unzch nicht entsprechen kann !"

Strafjustiz .
Federmann steht vor dem Untersuchungsrichter . „ Die

Sache ist sehr ernst "
, sagt der Richter . „ Wie ist es , wollen

Sie nicht einen Verteidiger haben ? "

„ Danke , nein "
, schüttelt Federmann den Kopf , „ aber

einen zuverlässigen Zeugen könnten Sie mir besorgen .
"

Trinkerfürsorge .
Federmann geht in die Trinkerberatungsstelle . Eine

ältere Dame kommt . „ Womit kann ich Ihnen helfen ? "

„ Ich wollte nur wißen "
, sagt Federmann , „ wo man hier

in der Stadt echten holländischen Genever kaufen kann "

Fra « Generaldirektor

hat einen neuen Chauffeur engagiert .
JJrritj

“
, sagt sie zu ihm , „ ich liebe es nicht , mein Personal

mit Vornamen anzureden . Wie ist Ihr Zuname ? "

„ Schatz !"
sagt der junge Mann .

„ So , . dann fahren Sie los . . Fritz !"

Silben - Riitsel .
Aus den Silben :

a — al — an — bach — be — bei

— bend — ber — bicht — bras —

chi — Christ — de — dek — dre — e

— ei — eichs — ein — el — er¬

es — feld — feld — fen — fest — feu
— gie — gum — ha — häu — ke¬

in — ka — ken — ker — la — la
— le — je — li — licht — lo —

mann — me — mer — mi — na
— ne — ne — ne — nord — o —

of — on — po — pow — rau — rei '

— rei — rei — rieh — ro — sa —

ser — si — sonn — stab — tann — ter
— the — ti — ul — us — wei — zim

sind 27 Wörter zu bilden , deren erste und

letzte Buchstaben , diese von unten nach
oben gelesen , eine allgemeine Beobachtung
nennen , ( ch, ei , eu — je 1 Buchstaben .)

Kreuzwort - RLtsel .
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t . 9 . F , Möller .

abedefgh

Weiß : Kbl , DcS , La4 , g7 , Sc2 , Be2 , g3 .
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Nr . 10 . 6 . B . Valle .

abede fgh

Weiß : Kc8 , Dg2 , Th4 , Lbl , c3 , Sd4 , e4 , Ba4 .
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Winterarbeiten an älteren

Bäumen .

Die W itt e r u ng s vc rh ä I tnis se der vergaii genenÄ
Zeit waren für das Ausputzen und Reinigen der Obstbäume < I
recht günstig . Diese Arbeiten sind daher auch von den Garten - j
beptzern wohl nun zum größten Teile erledigt . Man wendete
daher sein Augenmerk besonders auf verschiedene Schäden , l
die am besten jetzt abgestellt werden , so lange es die i
Witterung erlaubt . Es sei vor allem an die Aststümpfe er - z
innert , die meist aus Lässigkeit , beim Entfernen älterer \
Äste stehen bleiben . Bald dringen in die Stümpfe Fäulnis - 1
Pilze ein , die das Holz zerstören und bei ihrem tieferen Ein - 1
dringen auch den Stamm in Mitleidenschaft ziehen . Damit !
wird aber dessen Widerstandsfähigkeit gebrochen . Ein starker !
Sturm reißt ihn dann schließlich zusammen . Zeigen sich
darum nach dem Entfernen der Aststümpfe bereits Fäulnis - z
stellen im Holze , so sind diese restlos zu entfernen . Das ent - 1
standene Loch ist mit mäßig angefeuchtetem Lehm fest auszu - 1
stopfen . Um der Fäulnis Einhalt zu bieten , vermengt man i

den Lehm mit etwas Obftbaumkarbolineum . Gehen die
Löcher tiefer , also bereits in den Stamm , so füllt man sie
besser mit Zement aus . Die Hauptsache bei all diesen Ver¬
schlüssen ist , daß sic Luft und Feuchtigkeit von dem Innern
des Stammes abhalten . Nur dadurch ist es möglich , die Holz¬
fäule dauernd zu unterdrücken .

Bei älteren Bäumen droht des öfteren die Gefahr , daß
einzelne Äste an ihrer Ansatzstelle einreißen . Diese Gefahr
ist umso größer , je schräger die Stellung und je schwerer die

Last der Äste ist . Meist wird
IM / 7 dann ein Teil des Stammes

abgerissen , und dabei Bäume ,
die in der Nähe stehen , be¬
schädigt . Die abgesplitterte ,
Wunde heilt nur sehr schwer /
Darum müssen bei der Bildung -
der Krone Gabeläste überhaupt
vermieden werden . Um das
Auseinanderreißen derartiger
Aste zu vermeiden , soll man

'
sie .

beizeiten durch Drähte oder
Balken Zusammenhalten . Unsere
eine Abbildung zeigt eine der¬
artige Maßnahme .

'
Die andere

Abbildung veranschaulicht die
Wirkung der Fäulnis bei einer nicht geschützten Wunde , wie
sie auch bei einem Aststumpf mit der Zeit sich entwickelt .

Vorbereitende Gartenarbeiten für das Frühjahr »

Im Februar gilt es noch allerlei für das kommende
Frühjahr vorzubereiten . Bei schlechter Witterung setzt man
Geräte instand , richtet Baumpfähle und Tomatenstabe her
und bessert die Leitern aus . Das Steckholz von Beerenobst ,

Liguster , Springe , Forstsythie u . a . wird
fertig zum Stecken geschnitten .

Des weiteren unterzieht man seine
Sämereien einer Durchsicht und macht
wenn nötig Keimproben . An Hand eines
Bebauungsplanes für den Garten sind
die fehlenden Sämereien alsbald zu be¬
stellen .

Alle Arbeiten , die vorweg ge¬
nommen werden können , sollten jetzt un¬
bedingt erledigt werden . Man hat dann
im kommenden Frühjahre , wenn alles
zu eiligem Handeln drängt , schon einen
gewissen Vorsprung .

Starker Frost und Schneefall lassen
die Gartenarbeiten meist ruhen . Rat¬
sam ist es , den Eartenzaun einer ein¬
gehenden Prüfung zu unterziehen . Vor¬
handene Lücken werden ausgebessert , da¬
mit Hasen und wilde Kaninchen nicht
eindringen und die Rinde der jungen
Bäume abnagen . Die Stämme , besonders
der jungen Apfelbäume , die am meisten
gefährdet sind , werden mit Dornenreisig
eingebunden , besser noch mit Drahthosen
aus Drahtgeflecht von etwa 3 Zenti¬
meter Maschenweite umgeben ( s. Abb . ) .

Trotzdem sollte man die beim Ausputzcn gewonnenen Äste
für die Hasen zum Abnagen liegen lassen . Etwa bereits be¬
stehende Nagewunden werden alsbald mit einem Gemisch
von Lehm , Kuhdung bestrichen und mit Sackleinen zuge¬
bunden .

Schnee , Kälte und Rauhreif fordern gebieterisch , daß
man sich der hungernden Vögel annimmt und sie an ge¬
schützten Stellen füttert . Hier spielt besonders Hanf die
Hauptrolle , der am besten in aufgehängten Futterautomaten
verabfolgt wird . Jetzt ist es auch an der Zeit , Nistkasten
aufzuhänaen , damit die Vögel sich rechtzeitig daran ge¬
wöhnen können .

Das Ausputzen und Reinigen der Stämme sollte in
diesem Monat zu Ende geführt werden , ganz besonders bei
den Beerensträuchern , da sie schon sehr frühzeitig austreiben .
Vor allem sorgt man bei diesen , daß sie im Innern recht
licht gehalten werden . 3e mehr die Sonne durch die Krone
scheinen kann , desto geringer ist die Gefahr , daß der Stachel -
üeermehltau austritt . Auch eine bessere Ausbildung der
Früchte wird erzielt . Aus demselben Grunde sollte man
Sträucher , die im Triebe bedeutend nachgelassen haben , ver¬
jüngen . Bei den Stachelbeeren sind alle vorjährigen Triebe
restlos abzuschneiden und zu verbrennen . Dadurch werden
die daran haftenden Dauersporen des amerikanischen
Stachelbeermehltaues gleichzeitig vernichtet .

Die lang anhaltende Trockenheit im vergangenen Jahre ,
dazu noch der reiche Behang bei einigen Obstarten haben
die Obstbäume allzu sehr geschwächt . Darum muß für eine
reichliche Düngung int Laufe des Winters gesorgt werden .
Bei trockenem Wetter bringt man Stallmist und Jauche in
die Obstanlagen sowie recht nahrhafte Komposterde um die
Beerensträucher .

Jetzt schon können die,Kronen der zum Umveredeln be¬
stimmten Bäume abgeworfen , d . h . soweit zurückgeschnitten
werden , daß kurz vor den eigentlichen Veredelungsarbeiten
nur ein kurzes Rach - oder Glatt - Schneiden der Sägewunden
erforderlich ist . Bei mildem Wetter ist das Umveredeln zu¬
nächst des Eeilfutzpfropfens vorzunehmen .

Im Gemüsegarten stehen die ersten Aussaaten be¬
vor . Im Garten wird man darauf bedacht sein , möglichst
frühe Ernten machen zu können und demgemäß frühe Aus¬
saaten vornehmen . Jedoch ist man nicht allzu voreilig und
greift nicht eher zum Spaten , bis der Boden so weit abge¬
trocknet ist , daß er sich gut bearbeiten läßt . Man versäumt
es nicht , einige Beete , namentlich für tiefwurzelnde Gemüse ,
wie Schwarzwurzeln , Rhabarber , Meerrettich u . a . , zwei -
spateutief umzugraben . Eine solche TicfenlockerunL ist auch
für verunkrautete Flächen und für solche Gärten angebracht ,
wo Gemüse infolge jahrzehntelangen Anbaues nicht mehr
recht gedeihen will .

Die ersten warmen Frühbeete werden angelegt und als¬
bald Aussaaten von Sellerie , Blumenkohl , Frühkohlrabi ,
dicken Bohnen , frühem Kopfkohl , Kopfsalat , Radies und Ret¬
tichen gemacht . Ende des Monats können auch bereits in
milden Lagen auf besonders geschützten Beeten ( Südseite
einer Wand ) die ersten Aussaaten von Puffbohnen , frühen
Karotten und Schwarzwurzeln ins freie Land gemacht wer¬
den . Es folgen dann noch Aussaaten von Spinat , Garten -
melde , frühen Erbsen , Zwiebeln und Petersilie . In rauheren
Lagen werden diese erst im Laufe des Monats März vor¬
genommen .

Die meisten Topf - und Kübelpflanzen befinden sich in
der Ruhe , in der sie nicht durch allzu starkes Gießen

' und
warmen Standort gestört sein wollen . Dagegen müssen alle
Zimmerpflanzen , die blühen sollen , regelmäßig gegossen
werden , mäßig warm und vor allem hell stehen . Jedoch
dürfen Kamelien mit Blütenknospen ihren Standort nicht
verändern , sonst stoßen sie die Blüten bald ab . Nunmehr
beginnt die Aussaat verschiedener Blumensameii . wie Lo¬
belien , Verbenen in Töpfe mit einer guten , feingesiebtenSaat -
erde . Besonders feine Samen bleiben unbedeckt , wenn eine
Glasscheibe auf dem Topfe liegt . Die Töpfe werden auf die
Fensterbank eines warmen Zimmers gestellt . Die Erde hält
man mit einem Tauspender gleichmäßig feucht .

Die Vermehrung durch Stecklinge kann nun beginnen .
Dazu eignen sich besonders Fuchsien , Pelargonien , Helio¬
trop , Lobelien , Begonien , Gloxinien u . a . Diese Stecklinge
bewurzeln sich ziemlich schnell , wenn sie in grobkörnigem
Sand bei genügender Vodenwärme gehalten werden und
einen Hellen Standort haben .

Fehler , die oft beim Anbau der

Erbsen gemacht werden .

Der Anbau der Erbsen bietet keinerlei Schwierigkeiten .
Sie vertragen sogar bis zu 5 Grad Kälte und lassen sich auch
mit gutem Wurzelballen versetzen . Sie gedeihen auf jedem
Boden , wenn er sich nur in gutem Kulturzustande befindet .
Auf leichtem Boden jedoch leidet der Ertrag oft unter
Trockenheit . Frisch gedüngtes Land lieben die Erbsen nicht .
Sie begnügen sich mit Boden , der schon ein Jahr zuvor ge¬
düngt worden ist, also in 2 . oder gar in 3 . Tracht steht . Für
eine leichte Kalkdüngung ( 50 Gramm Düngerkalk auf
1 Quadratmeter ) , ebenso für eine Düngung mit Holzasche im
Verein mit etwas Thomasmehl sind die Erbsen äußerst
dankbar .

Nicht allgemein bekannt ist , daß sich an den Wurzeln der
Erbsen sogenannte Knöllchenbakterien ansiedeln , die ihnen den
Stickstoff aus der Luft zuführen . Darum ist eine Stickstoff - ,
bzw . Stallmist -Düngung höchst überflüssig , ja sie würde die
Pflanzen zu stark ins Laub treiben lassen , zum Nachteil des
Fruchtansatzes . Sie hätte zudem auch eine nachteilige Wir¬
kung auf Geschmack und Haltbarkeit der eingemachten Erbsen .

Schon frühzeitig können die ersten Aussaaten int Früh¬
jahr gemacht werden . 3n Gegenden mit Weinklima erfolgen
sie bereits Mitte Februar , sobald sich das Land gut bear¬
beiten läßt . In Oer Winterfeuchtigkeit des Bodens keimt
und gedeiht die Erbse am besten . Um auch in rauheren Ge¬
genden einen Vorsprung zu erzielen , sät man die Erbsen in
einen flachen Kasten und treibt sie an . Mitte März werden
sie dann ins Freie gepflanzt , sobald der Boden offen ist .

Das Erbsenbeet , das eine sonnige , vor allem freie Lage
haben muß , hat eine Breite von 1 bis 1,20 Meter und nimmt
nur zwei Reihen Erbsen auf . Bei drei - oder vierreihigen
Beeten bekommen die mittleren Reihen zu wenig Luft und
Licht , so daß sie kaum einen nennenswerten Ertrag bringen
können . Der besseren Velichtgng wegen laufen die Reihen
von Norden nach Süden . Bei mittleren Erbsen werden die
Reihen in einer Entfernung von 30 Zentimeter — bei
höheren noch weiter — fünf Zentimeter tief gezogen . In die
Rillen werden die Samen etwa 2 Zentimeter voneinander
gelegt , etwas Erde darüber gebracht und mit dem Rücken
des Rechens angedrückt . Sobald die Pflanzen etwa 10 Zenti¬
meter hoch gediehen sind , hackt man die Beete leicht an und
häufelt die Erbsen . Darauf werden die Reiser gesteckt , die
eine leichte Neigung nach innen erhalten .

Sperlinge und Tauben plündern häufig die Erbsen¬
saaten . Man hält namentlich die Sperlinge von den Beeten
fern , wenn man über diese in geringer Entfernung vom
Boden schwarze Fäden kreuz und quer spannt . Die Vögel
sehen diese nicht und verwickeln sich. In ihrer Angst ergreifen
sie dann rasch die Flucht . Zum Schutze gegen die Vögel kann
man auch die Rillen nach und nach mit Erde ausfüllen , in
dem Maße , wie die Keime durchbrechen . Bis die Rillen ganz
ausgefüllt sind , schmecken den Sperlingen die mittlerweile
härter gewordenen Pflanzen nicht mehr , und sie meiden diese
daher . Tauben werden oft durch einige umherliegende Erbsen
angelockt und plündern dann die Beete . Man sei daher beim
Säen vorsichtig , daß alle Körner in die Erde kommen .

Warmes , feuchtes Wetter begünstigt die Ausbreitung
des Mehltaues , eines Pilzes , der die Stengel , Blätter , ja
selbst die zarten Hülsen der Erbsen befällt und sie mit einem
weißen , mehlartigen Überzug belegt . Starker Befall richtet

die Pflanzen bald zu Grunde , ohne daß sie einen befriedigen¬
den Ertrag gebracht haben . Da eine Bekämpfung des Mehl¬
taues schwierig ist , kann man der Krankheit nur

"
durch früh¬

zeitiges Legen der Erbsen vorbeugen .

5uv erfolgreichen Hühnerhaltung
gehört der Scharraunr !

Für diese Frage ist es gleichgültig , ob es sich um große
oder kleine Hühnerhaltungen handelt . Der Zweck ist ja in
jedem Falle , möglichst viele Eier zu produzieren . Der
Scharraum soll bei dem Nachtstall liegen . Man kann letzte¬
ren mit Erfolg in diesen einbauen . Der Scharraum besteht
dann aus einzelnen Brettern , der Nachtstall , mindestens aber
Decke und Rückwand , werden doppelwandig ausgeführt .
Spalten übernagelt man mit Latten . Außen können auch
sämtliche Wände mit Teerpappe benagelt werden . Auf
feuchtem Gelände hebt man den Boden 25 Zentimeter tief
aus und bedeckt ihn mit Teerpappe . Darauf kommt eine

Schicht grobkörnigen Sandes , dann grobe Asche und schließlich
Lehm , der festgestampft wird . Auf den so vorbereiteten Bo¬
den bringt man dann die Einstreu in Gestalt von Kaff ober
Torf . Der Scharraum muß weiterhin hell sein . Dunkle
Ecken wären als „ toter “ Raum anzusehen , weil die Hühner
sich dort nicht betätigen können . Je tiefer der Scharraum ,
desto größer sind die Fenster vorzusehen . Der Zweckmäßigkeit
halber macht man sie aus Rahmen , die mit Kunstglas be¬
spannt sind . Im Sommer wechselt man sie gegen solche mit

Drahtgeflecht aus . Die Tür zum Scharraum schließt dicht .
Eine Klappe nach dem freien Auslauf — wenn solcher vor¬
handen ist — wird int Winter mit einem dicken Tuch ver¬
hängt , um Zugluft zu vermeiden .

Die Hühner sollen mit Beginn
der Morgendämmerung in den
Scharraum gelangen können . Da
ist es am vorteilhaftesten , die
Klappe vom Nachtstall nach dem
Scharraum mit einem automatischen
Öffner zu versehen . Eine solche
Klappe ( s. Abb . ) ist nach Art der
üblichen Falltüren an Hühner¬
ställen gebaut . Sie besitzt jedoch
noch einen kleinen Futtertrog , der
abends mit Körnern gefüllt wird .
Morgens in aller Frühe fressen
ihn die Hühner bald leer . Dadurch
wird das Gesamtgewicht der
Klappe geringer . Ein genau abge¬
glichenes Gewicht zieht sie nun an
an einer Schnur über eine Rolle
hoch , und die Hühner können in den
Scharraum oder den Auslauf ge¬
langen .

Der Zweck des Scharraums ist nun , die Hühner gegen
die Unbildung der Witterung zu schützen und ihnen nament¬
lich in der kalten Jahreszeit Bewegung zu verschaffen . Ohne
ausgiebige Bewegung nämlich keine Legetätigkeit . Deshalb
streut man täglich Körner in die Streu und harkt sie unter .
Die Hühner scharren nun den ganzen Tag danach . Auch hängt
man an Haken Rüben , Kohl usw . auf , nach denen die Hühner
springen . Wo beschränkter Auslauf auch im Sommer vor - *

Händen ist , hat der Scharraum die gleiche wichtige Bedeu - g
tung wie im Winter . Als Mindestgrötze rechnet man auf 1
drei Hühner einen Quadratmeter . Jedoch sollte man , mennl
irgend möglich , das Doppelte nehmen . Dies besonders auch , |
wenn die Hühner im Sommer hauptsächlich auf diesen Raum -]
angewiesen sind .

Die Raufe im Aanincheuftall .

Viele Züchter werfen immer noch Erünfutter und Heu |
einfach in den Kaninchenstall . In einer geordneten Zucht 1
sollte so etwas gar nicht vorkommen . Für Rauh und Grün - B
futter braucht man eine Raufe . Namentlich letzteres darf J
nicht im Stalle umherliegen . Die Tiere sitzen sonst darauf I
herum , beschmutzen das Futter und treten es fest , wobei es |
sich erhitzt . Entweder geht solches Futter verloren , da es 1
die Tiere nicht mehr mögen . Fressen sie es dennoch aus |
großem Hunger , dann bekommen sie oft Durchfall , Trommel - 3
sucht u . a . Heu , das auf den Stallboden geworfen wird , ist W
meist zum großen Teil verloren . Es dient dann den Tieren 1

r J

nur noch als Streu . Das Heu ist aber zu diesem Zwecke gr
kostspielig . Rauh - und Erünfutter gehören daher in eine
Raufe . Diese muß so angebracht sein , daß die Kaninchen das
Futter bequem erreichen können . Die Sprossen haben einen
Abstand von 2 bis 3 Zentimeter . Das Futter soll nicht
durchfallen . Die Kaninchen müssen es vielmehr heraus¬
ziehen . Man kann die Raufe einfach aus Spalierlättchen
selbst Herstellen . Auch ein Rahmen mit Drahtgeflecht von
5 Zentimeter Maschenweite hat sich sehr gut bewert . Die
Raufe muß einen Deckel und Seitenteile haben , damit die
Kaninchen nicht hineinspringen können . Sonst wird das
Futter wieder beschmutzt . Außerdem können die Tiere
leicht dabei ein Bein brechen . Unsere Abbildung zeigt eine
Raufe mit Deckel , wie sie irn Handel erhältlich ist.
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